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Celegraphifihe Depefihen. 


Gcliefert von der “Associated Press”, 


Anland, 


Bom Kongrek. 


Mafhington, D. K., 22. April. Se: 
nator. Cummins, einet der republifa- 
nifhen „Infurgenten“, machte in einer 
Rede die „Regulären“ warnend darauf 
aufmerffam, daß dieje bald aus ber 
republifanifchen Partei hinausdelre- 
tirt werden fönnten, wenn fie den or= 
derungen des Wolfes nicht befler ent- 
genfämen! Geine Bemerkungen fie 
len in der Debatte über die Eijen- 
bahnoorlage der Regierung und rich- 
teten fich imöbejondere gegen Aldrich 
und Elfins. 

Ruffell von Teras hielt im Abgeorb- 
netenhaufe eine Rede zuauniten der Ei- 
fenbahnporlage. Das Haus hielt aud) 
eine Abenbfigung in biefer Sade ab. 

Mafhington, D.K., 22. April. Laut 
Beihluß trat der Eenat eine Stunde 
bor ber gewöhnlichen Zeit zufammen; 
aber e& waren eine Zeitlang nur 21 
Mitglieder anmejend, und La Follette 
machte darauf aufmerffam, daß ge- 
tade diejenigen Senatoren, melche Tic 
am meiften um ben früheren Zujam- 
mentritt bemüht hatten, durch Abmme- 
fenheit glänzten. 

+ Marf Twain + 
Amerika's größter Humorift dahingefchie- 
den. 

Rebding, Konn., 22.April. Schmerz» 
los ijt der meltbefannte Humorijt 
Marf Twain — von Haufe aus Sa— 
muel Langhorne Clemens genannt — 
geitern Abend um halb 7 Uhr in jeinem 
ländlichen Heim „Stormfield“ dahin- 
geijieden. Yünf Stunden lang mar 
er bemußtlos gemefen, und ber Zod 
ftellte fich faft unmerflich ein: es war 
einfach eine Einftellung der Pulsthä- 
tigfeit und des Athmen2. 

Am GSterbebett waren: jein einziges 
lebndes Kind Clara (die Gattin des 
ruſſiſchen Klaviervirtuoſen Oſſip Ga⸗ 
brilowitſch); ſein Sekretär Albert Bi- 
gelow, der faſt wie ein Sohn für ihn 
war und auch ſein literariſcher Nach— 
laßvollſtrecker iſt; die Herzſpezialiſten 
Dr. Edward Quintard und Dr. Ro— 
bert Halſey, die ihn mit Stimulantien 
faſt 24 Stunden hindurch am Leben 
erhalten hatten, und die Dienſtboten, 
darunter vor Allem „Old Katie“, 
welche faſt 30 Jahre hindurch das 
Haus geführt hatte. 

Seine letzten Worte ſprach der Ster⸗ 
bende um JUhr Nachmittags zu ſeiner 
Tochter. Nur ſie allein konnte dieſel⸗ 
ben verſtehen, denn ſie kamen ſehr 
ſchwach und beinahe unartifulirt her- 
aus. Dann griff er, unfähig, meiter 
ju fprechen, nach einem Büchlein Pa- 
pier und einem Stift; er fonnte die 
Morte zu Papier bringen: „Gib mir 
meine Brille.“ Als er diefe öffnete, 
fegte er den Stift an das Papier, al3 
ob er eine Abfchiebäbotjchaft jchreiben 
wollte — aber dann verließ ihn jeine 
Kraft und die Schreidmaterialien 
rutfchten zur Seite. Müde lächelte er 
noch feiner Tochter zu, — jein Haupt 
fant auf das Kiffen zurüd, und er fiel 
in den ZTieffhlaf, der am Abend mit 
feinem Tode endete. 

Manche ſagen, er ſei an gebrochenem 
Herzen geftorben, wegen des Todes jei- 
ner Tochter und feines alten Yreun- 
des Henry 9. Roger. 

Er mar erft lebte Woche von einer 
nad Bermuda unternommenen Erho- 
Iungsreife zurüdgelehrt. 

(Samuel Zanghorne Elemen3 mur- 
de in dem Eleinen Städtchen Hannibal, 
Mo., am 30, November 1835 geboren. 
Sein Vater fam von einer alten birgi- 
nifchen Familie, und feine Mutter von 
einer Kentudyer Pionierfamilie. Der 
Bater felbft hatte gefchäftlihes Mik- 
geihik und hinterließ dem Gohne |o 
gut wie nichts. Diefer wurde im Al- 
ter von 13 Jahren Buchdruderlehrling 
und arbeitete ald Seper in einer Reihe 
Städte, 18 Jahre alt, trat er, feinem 
lebhaften Wunfh entfprechend, auf 
einem Miffiffippivampfer in Dienit. 
Als Steuermannsgehilfe hatte er unter 
Anderem Tieffeemeffungen vorzuneh- 
mem und allemal dba3 Ergebnig dem 
Steuermann Yuzurufen. Fand er eine 
Tiefe von zwei Yaben, jo rief er dem 
Steuermann zu: „Mark twain“, 
und fo entftand fein Schriftiteller- 
name, Er brachte e3 felber zum Steuer- 
mann, aber ber Bürgerkrieg machte dem 
ganzen Sciffsperfehr auf dem Mif- 
fiffippi ein Ende. Dann wurde er Sil- 
beraräber in Nevada, nachdem er ein 
Haar Wochen in der Konföderirten- 
armee gemefen, Golbgräber in Kalifor- 
nien, und nachher Zeitunasberichter- 
ftatter in San Franzisfo, Das milde 
Bergbauerleben namentlich hat ihm für 
feine jhriftjtellerifchen Werke jehr rei- 
chen Stoff geliefert. 1872 verheirathete 
er fich mit Frl. Langbon von Elmira, 
N. 9. Er bereifte einige Jahre lang 
viele Länder als Korrefpondent und 
unternahm Wortragstouren. Mieder- 
holt — einmal dur Banterott feiner 
Berlagäfirma — um fein Vermögen 
gelommen, arbeitete er fich immer tmie- 
der flott empor.) 

Tem York, 22. April. In einem 
der größten Lokale der Stadt mwirb 
eine Zrauerberfammlung anläßlich 
des Hinfheidens von „Mark Twain“ 
abgehalten werden; Näheres wirb noch 
fpäter befannt gegeben. 

Auch werden mehrere Nem Porter 


ftoren fi in ihren Sonntagapre- 
großen Schriftiteller 


Paftore 
igten mit dem 
* J — en. 


Der eigentliche Trauergottesdienſt 
wird, dem Wunſch der Familie ent⸗ 
ſprechend, ſehr einfach ſein; er findet 
Samſtag Nachmittag in New York 
ſtatt. Dann wird die Leiche nach El— 
mira gebracht, um neben derjenigen 
der Gattin und der drei dahingeſchie— 
denen Kinder beſtattet zu werden. 

Faſt unzählige Beileidsdepeſchen 
treffen ein. 

Rom, 22. April. Hier und in an— 
deren europäiſchen Hauptſtädten brin— 
gen alle Blätter verherrlichende Artikel 
über die Bedeutung des, ſoeben ver— 
ſtorbenen amerikaniſchen Schriftſtellers 
„Mark Twain“, der in ſeltenem Maße 
den Karakter eines ſehr eigenartigen 
Amerikaners mit dem eines Weltbür— 
gers vereinigte, und deſſen wichtigſte 
Werke in viele Sprachen überſetzt 
worden ſind. 


Zugunglück. 


3 Todte an der „Big four‘. Bahn in 
Indiana. 


Terre Haute, Ynd., 22. April, Un: 
weit Sanford, \nd., entgieifte früh- 
morgens die Lofomotive eines Zuges 
ber „Big Four“-Bahn, und die Wag- 
gons wurden ebenfalls zur Seite ge- 
riffen. E3 brach eine allgemeine Banit 
auf dem Zuge aus. 

Someit befannt, wurden 3 Berfonen 
getöbtet, und 8 andere verlebt. 


Bon Terre Haute murbe rafch ein 
Hilfszug abgeſandt. 

Canton, D., 22. April. Beim Zu- 
jammenftoß eines Waggons der elef- 
trifhen Zmifchenftadtbahn aus Eleve- 
land mit einem großen Wagen, der 
mit 7000 Fuß Bretterholz beladen 
war, wurden vier Perfonen ſchwer ver⸗ 
legt, und 20 andere 608 aufgerüttelt. 
Der Bretterholgwagen murde ganz 
zermalmt, und die beiden Pferde wur: 
den berlett. 


Schon wieder Grubenunglüd! 
Man fürchtet, daf 18 todt find. 


Steubenpille, D., 22. April. In 
einer Grube der „Youahiogdeny & 
Ohio Coal Co.“ bei Amfterdam ereig- 
nete jich eine [hlimme Erplofion, mäh- 
rend 25 Mann darin waren. Man 
fürdtet, daß 12 bis 18 Mann umge- 
fommen find. NRettungspartien find 
indeß eifrig an ber Arbeit. 6 Leichen 
wurden gefunden. 

Die Erplofion ereignete fich im füb- 
lichen Abhang der Grube. Aber Leute 
in anberen Theilen des Bergmwerfs 
ſcheinen durch den Nachſchwaden um—⸗ 
gekommen zu ſein. 

Die Luftfächer der Grube ſind be— 
ſchädigt, und das Rettungswerk iſt 
ſehr ſchwierig gemacht! 

Als getödtet bekannt ſind: Joe 
Sanpedro, John Smith Ir. James 
McMaſters, Smith's Schwiegerſohn; 
Charles Howarth. 


Der Wolter⸗Mordprozeß. 


Nem York, 22. April. Der junge 
Albert Wolter, melcher des Luftmor- 
des an ber 15jährigen Ruth Wheeler 
angeklagt ift, wurde bei ber heutigen 
Verhandlung felber von der Vertheidi- 
gung auf den Zeugenftand gerufen. 
Er benahm fich jehr Taltblütig. 

New York, 22. April. Albert MWol- 
ter erwiderte im Kreugverhör, ala ihm 
eins feiner eigenen Hemden borgehal- 
ten, und er gefragt wurde, mie das 
Blut und der fettige Schmuß darauf 
gefommen jeien, nur: „ch weiß nicht.” 
Bei mehreren anderen Fragen jchükte 
er Gedädhtniffchwäche vor. Auf die 
drage, warum er jo weit bon Haufe 
fortgegangen jei, um Yarbe und Pin- 
jel für das frifche Beſtreichen des 
Yeuergefimfes zu holen, antwortete er, 
„Weil ich glaubte, e3 dort billiger zu 
friegen.“ 

Die Vertheidigung fucht namentlich 
durch die Ausfage eines Scheuermäd- 
eng, welche die Woltersfche Wohnung 
reinigte, zu bemeifen juchen, daß ber 
Sad mit Ruth Wheeler3 Leiche bis 
zum Samödtag nach dem Mord (zu mel- 
her Zeit Wolter jchon in den Händen 
der Polizei mar) nicht in der Herd— 
ſtelle geweſen ſei. 


Vom Ballinger⸗Pinchot⸗Streit. 


Waſhington, D. K., 22. April. Der 
Kongreßausſchuß, welcher die Ballin— 
ger-Pinchot-Glavis'ſche Streitſache 
zu unterſuchen hat, nahm ſeineWochen— 
ende = Verhandlungen wieder auf. 
Anwalt Peper, der Rechtövertreter des 
Er-Oberförfterd Pinot, jehte das 
Kreuzverhör von F.“ C. Pinney, dem 
Hilfsſtaatsſekretär des Innern, noch 
geraume Zeit fort. Pinney ſtellte in 
Abrede, daß er ſich zum Sündenbock 
für den Sekretär Ballinger herzuge— 
ben ſuche. 

Konnten fih nicht einigen. 

Pittsburg, 22. April. Nach 42ftün- 
diger Berathung wurden Sie Gejchivo- 
renen im Prozeß gegen den früheren 
Stabtverordneten U. ®B. Simon — 
einem der vielen Beitechungsfälle! — 
vom Richter Robert 2. Frazer entlaf- 
fen, da fie fi durchaus nicht auf ein 
Verdikt einigen konnten. 

Der Diſtriktsanwalt kündigte je— 
doch an, daß Simon auf's Neue pro- 
zeſſirt werden würde. 


Theilweiſes Frauenſtimmrecht. 


Albany, N. M. 22. April. Eine 
Vorlage, welche ſoeben Geſetz geworden 
iſt, verfügt, daß im Staate New York 
weibliche Steuerzahler bei Vorſchlagen 
für die Ausſtellung von Bonds, behufs 
Vornahme von Verbeſſerungen in 


Dörfern, mitſtimmen dürfen. 


„Nachtreiter““ zerſtören Telephon. 


Danville, Ky. 22. April. Die Ta—⸗ 
bakspflanzer in der Nähe von Hedge— 
ville und Hubble, etwa zehn Meilen 
nörblich von hier, find in droßer Auf- 
regung infolge der Entdedung, daß 
die Telephonlinie zmijchen den beiden 
Drtichaften auf eine Strede von fünf 
Meilen zerftöort worden it. Man 
fürchtet, daß ein Weberfall auf ihre 
Tabafzpflanzungen im Werk ift, und 
daß die Leitung zerftört wurde, um 
die Herbeibringung von Hilfe unmög- 
lich zu maden. Die Thäter verrichte- 
ten ihre Arbeit fo „gut“, daß ed Wo- 
chen dauern wird, bis die Strede mie- 
der gebraucht werden fann. Auf die 
Ergreifung der Miffethäter ift eine 
Belohnung von $250 gejebt. 

nn 


Ausland. 


Zage wieder fehr Tritifh! 

In der chinefifhen Provinz Hunan. — 
Mehrere Dörfer eingeäfchert und viele 
Todtel— Alle Ausländer in Gefahr. 
Hankau, China, 22, April, Die 

Lage in der Provinz Hunan ift nad 

den legten Meldungen äußerjt drohend 

geworden. Ausländijche Frauen und 

Kinder fliehen aus der Hauptitabt 

ihangiha um :hr Leben. Mehrere 

Dörfer find von eingeborenen Gemalt- 

haufen eingeäfchert. In der ganzen 

Provinz ift durch Anfchlag allen Au3- 

ländern der Tod verkündet. 

Dbige Meldungen murben von 
flühtigen Miffionären hierher ge— 
bracht. Biele diefer maren 30 Meilen 
zu Fuße gemandert und erreichten da3 
Ihal des Jangtfetiangthales völlig er- 
ſchöpft. Ihre Häuſer ſind niederge— 
brannt, und fie haben alle ihre perſön⸗ 
lihen Effekten verloren. 

Die Miffionäre jagen aud, daß 
Kanonenboote im Fluß ihre Gefchüte 
auf Tſchangſcha und benachbarte Bläße 
gerichtet haben, und daß viele auslän- 
difhe Flüchtlinge auf diefen Booten 
Zuflucht ſuchen. 

3000 Mann chineſiſcher Regierungs⸗ 
truppen halten jetzt die ſtrategiſch wich— 
tigen Punkte der Haupiſtadt beſetzt, 
und Abtheilungen werden auch nach 
Außendiſtrikten geſandt, wo Krawalle 
im Gange ſind. 

Viele Chineſen ſind getödtet. In 
einem Fall wurde eine Techniſche Hoch- 
ſchule in Brand geſetzt und 30 Zöglin— 
ge derſelben kamen um. 

Als die ausländiſchen Fahrzeuge 
ſich Tſchangſcha näherten, um die Ge⸗ 
fährdeten zu retten, tränkten die Kra— 
waller Dſchunken mit Petroleum aus 
geraubten Stationen der StandardOil 
Co., ſetzten ſie in Brand und ließen ſie 
den Strom hinabtreiben, um womög⸗ 
lich die Dampfer in Brand zu ſetzen. 

Die Telegraphendrähte weſtlich von 
den Unruhediſtrikten ſind durchſchnit— 
te 


n. 

Der britiſche Konſul in Tſchang— 
ſcha, welcher hier eingetroffen iſt, ſagte 
heute: „Wenn ein Ausländer getödtet 


worden märe, jo wäre mahrjcheinlich |. 


ein Maffakre gefolgt. Das britifche 
Konfulat wurde niedergebrannt, meil 
eö Arbeiter aus anderen Provinzen 
beim Aufrichten neuer Bauten befchäf- 
tigte.” 

Man glaubt, daß der Geldverluft 
für ausländifche Anterefjen fehr Hoch 
fommt. 

Der Vizefönig der Provinz Hunan 
und der Statthalter von ITfchangjcha 
telegraphiren, fie hätten jeßt die Lage 
unter Kontrolle, und die Orbnung fei 
fo gut mie ganz wieder hergeſtellt; 
aber die Miffionäre fchenfen diefen 
Verficherungen feinen Glauben. 


Sähfifher Hof und Er-Prinzep. 


Dresden, 22. April. Entgegen Nach- 
richten aus Florence, wird hier erklärt, 
daß der jächfifche Hof die neue Ehe— 
Iheidungsaffäre der Frau Toſelli le— 
diglich als deren Privatſache beirachtet, 
von ihr keinen Vermerk nehmen und 
auch die, 40,000 Mark jährlich betra— 
gende Rente weiterzahlen wird, ſolange 
Yrau Tofelli dei, 1905 mit dem König 
bon Sachen abgefhhloffenen Vertrag 
innehält. Diefer verpflichtet fie, fi 
verlegender Weußerungen gegen den 
fächftfchen Hof zu enthalten, gegen ihn 
und das fächfische Volk fein öffentliches 
Uergerniß zu erregen, bie jächfifche 
Gtaatsangehörigfeit aufzugeben und 
eine jolche in feinem anderen veutfchen 
Staat zu erwerben. 


Gläubiger follen 50 Proz. bringen. 


Wien, 22. April. Qermandte der 
Prinzeffin Miguel von Braganza, 
(früher Anita Stewart) haben ben 
Släubigern ihres Gemahls 50 Cents 
pbom Dollar angeboten, um die Schul- 
den. des Prinzen zu bezahlen, die fich 
auf über $1,000,000 belaufen follen. 

Dampfernachrichten. 
Annelommen 


Tem York: Ulionia von Yiume, über Neapel; 
Europa bon Neapel. 

— Martha Wafhington, bon Nem York 
=: tieft; Prinzeffin Irene, bon New York 
nad Genu 


a. 
New York: Prefident Grant von Hamburg; Zieten 
von Bremen; Laura von Xrieft. 
, Abnenanaen. -» 

New York: Prinz Friedrih Wilhelm nah Bremen 
(Sweicent3-Briefpoft); Blücer na —— An: 
cona nach” Neapel; Derida, nad Kuba und Merifo. 

Neapel: Regina d’talie nah New York, 

Am Lizard vorbei: Kronprinz Wilhelm, von Bres 
men nach New York; Zeeland, von Antwerpen nad 


Bofton. 
&t..Yohn: Sate Erie und Emprek of Ireland 
nad Liverpool. i 
enua: Sarnio und Dceania nad New Hork. 
Neapel: Luifiana nad New Hort. 
Antwerpen: Menominee nad Philadelphia. 
Am Kigarb vorbei: Adriatie, bon Ge: 
ton nad Nem York; Eorfican, von Liberpsal 
nad Montreal. 


* 23 Bewerber um Anſtellung als 
Arbeiter, Wächter und Aufzugwärter 
im Bundesdienſt wurden heute von 
Bundeszivildienſtbeamten geprüft. 


Sommerfeld, Nr. 448 


"und fie ließ 


most 


Chicago, Freitag, den 22. April 1910.—5 Uhr-Ausgabe. 


Zofalberidt. 
Beute abgejagt. 


Einer der drei Diebesgefellen nad auf: 
regender Hat verhaftet. 

Drei mit allen Hunden gehegte 
Spigbuben jeßten fich geftern Abend in 
ben Befi eines, Theodor Sporleber, 
Nr. 12I N. May Straße, gehörenden 
Yuhrmwerf3 und plünderten dann min= 
deſtens zwei Schneiderwerkſtätten aus. 
Sie waren heute früh gegen 5 Uhr im 
Begriff, die Beuie vom Wagen nach 
einer unbenützten, an N. Halſted und 
Weſt Ohio Straße gelegenen Stallung 
zu ſchleppen, als ſie von den Poliziſten 
Hawley und MeCormick erſpüht wur⸗ 
den. Sobald die Häſcher ſich ihnen 
näherten, gaben ſie Ferſengeld. Die 
Beamten nahmen ihre Verfolgung auf, 
fandten ihnen ein halbes Dubend 
blauer Bohnen nah und fingen nad 
aufregender Hat einen der Ausreißer 
ein. 

In der Mache gab ber Häftling an, 
Yranf Harris zu heißen, 30 Jahre alt 
zu fein und Nr. 716 NR. Ada Straße 
zu wohnen. 


Diebesehre. 

Uber weder Drohungen noch Vers 
Tpreungen fonnten ihn veranlaffen, 
feine entfommenen Spießgefellen zu 
berrathen. 

„Mich habt Ahr gefaßt," fagte er. 
„Wollt Yhr meine Genofjen fangen, fo 
fucht fie. Ich mwerbe fie nicht ver- 
rathen.“ 

Das Fuhrwerk und die Ladung 
wurden beſchlagnahmt. Das geſtoh⸗— 
lene Gut beſteht aus 40 Ballen Tuch. 
Bon diefer Diebesbeute hat der Schnet- 
der David Leny, Nr. 1352 W. Ma= 
difon Straße, 24 Ballen als fein ihm 
in der Nacht von Einbrechern entmen- 
detes Eigenthum ibentifizirt. Der Neft 
muß alfo das Ergebnif eines zmeiten 
Einbruches fein. Die Polizei hat fie) 
bisher vergeblich bemüht, ben rechtmä- 
Bigen Eigenthümer zu ermitteln- 

Des Einbrudhs verdächtigt. 


Unter dem Verbacht, eine Anzahl 
Einbrüche verübt zu haben, murbe ge- 
ftern Abend der 38jährige Kellner 
Charles Bliefe in feinem Zimmer im 
Hotel Nr. 326 N. Clarf Straße wohn: 
haft. Er fol aus den Wohnungen 
von Charles PB. Kenney, Nr. 1343 
Mafhtenam Xpe,, und John - Wagner, 
Nr. 2524 Ürcher Ave, ‚enimenbete 
Kleider und Schmuckſachen im Pfand⸗ 
geſchäft Nr. 323 N. Clark Straße un⸗ 
ter dem Namen Eugen Walters ver— 
ſetzt haben. Der Häftling gibt das 
angeblich auch zu, behauptet aber, die 
betreffenden Werthſachen von einem 
Freunde erhalten zu haben, deſſen 
Namens er ſich leider nicht entſinnen 
könne. Die Polizei glaubt ihm das 
nicht nur nicht, ſondern hält ihn für 
dringend verdächtig, außer der beiden 
erwähnten eine Anzahl anderer Ein— 
brüche verübt zu haben. 

PRINTER ALGEN NEN 
Zarte Rüdfihten. 


Stau Rufhs Bild wird nicht die Der- 
brechergallerie zieren, 


Yrau Dneida 9. Rufh, Nr. 3256 
Carroll Ave., die bezichtigt wird, aus 
einem Allerhandladen an State Straße 
Waaren im Werthe von $500 entwen- 
det zu haben, verzichtete heute vor dem 
Stadtrichter Wells auf ein Vorverhör. 
Sie wurde unter $1000 Bürgfchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. Da 
fie nicht im Stande war, einen Bür- 
gen aufzutreiben, murde fie dem Coun= 
tygefängniß übermiefen. . 

Ehe der Richter fie den Häfchern 
überantmortete, nahm er A bad 
DBerfprechen ab, bie Angeklagte, die die 
Iochter eines preöbptertanifchen Geift- 
lichen ift, nicht für Die Verbredhergalle- 
tie photographiren zu Yaffen. 

Eine $rau’zu viel, 


Bor dem GStadtrichter Gemmill be- 
fannte fich Heute der Kapallerift Ar- 
thur Adebauer dus Fort Sheridan ter 
Doppelehe jchuldig. Er wurde unter 
$2000 Bürgjchaft den Großgefchmore- 
nen übermiejen. 

Die Verhandlung ergab, daß er im 
Sabre 1908 unter dem Namen Miller 
Mary E. Smith in Waufegan und im 
Suli 1909 in Highland Park Mary ©. 
Collins, deren Herz er nach kurzer Be- 
lagerung im Sturm erobert, geheira> 
thet hatte. Der Frau Nr. 2 hatte er 
eine Wohnung im Haufe Nr. 1172 Oft 
55. Straße eingerichtet. Als fie eines 
Ihönen Tages ihn befuchen wollte und 
fi im Fort bei einem anderen Bater- 
landsvertheibiger nach ihm erfundigte, 
tieth der Kamerab ihr, fich ja nor fei- 
ner Frau in Acht zu nehmen. Wenn 
die dahinterfäme, daß fie ihm nachliefe, 
würde fie ihr mahrjcheinlich die fchönen 
Augen ausfraten. 

Der Frau Nr. 2 fiel e3 wie Schup- 
pen bon den Augen. Sie fagte Ade- 
bauer, fobald fie Gelegenheit fand, ihn 
zu fprechden, auf den Kopf zu, eine 
zweite frau zu haben. Er heichtete, 
ihn verhaften. 


Auf der Stelle getödter. 


In der Anlage der Yoned Youndry 
& Machine Company, Nr. 1400 Meft 
Rorth Une,, a ge Nachmittag 
ein Schleifftein. einem Sprung- 
ftüd, wurde dem Mafchinenbauer 
Straße, der Schädel 
Der Dann fach nf der 


| _ Günflingswirtfgaft. 


Auch Unfähigkeit wird dem Feuer⸗ 
wehranwalt nacdıgejagt. 


Kohlenmogeleien? 


Xene Auffehen erregende Enthüllungen 
vor der Merriam-Kommiffion. — Tau⸗ 
fende von Dollars für angeblih nicht 
gelieferte Kohlen bezahlt. 


Yeuerwehranmwalt Hogan erklärte 
auf dem Seugenftande heute der Mer 
riam-Kommiſſion ſeine Amtspflichten, 
deren hauptſächlichſte die Ermittelung 
von Brandſtiftern iſt. 

„Ich ſehe,“ fagte- der Anwalt der 
Kommilfion, „daß in diefem Jahre in 
Chicago 6 und in New York 64 Per⸗ 
fonen der Branditiftung überführt 
wurden, im leßten Jahre hier zmei, in 
Nem York 22. Was ijt die Urfache? 
Sind die New Norker jchärfer Hinter 
Branpdftiftern her, oder ijt die Zahl 
der Brandftiftungen in Chicago gerin= 
ger ala in New York? 

Der Zeuge verficherte, daß er dad 
New Yorker Syitem nicht fenne, daß 
er hier aber viele Falle unterfucht habe, 
too er völlig überzeugt worden jet, daß 
Brandftiftung vorliege, doch habe e3 
an genügenden Bemeifen gefehlt. Jm= 
merhin jeien in diefem Jahre fünfzehn 
Perfonen unter Anklage der Brand- 
ftiftung verhaftet worden, weil es ge— 
lungen mar, Schuldbemeife zu erlan- 


gen. 

Bezüglich feiner Unthätigfeit in dem 
Rojenberg-Spilkie’fchen Feuer im Aus 
guft 1909 befragt, antwortete Hogan, 
daß er mehrere Zeugen, auch Rojenberg 
und Spilkin und Schadenabſchätzer 
von Verſicherungs-Geſellſchaften be— 
fragt habe. Einige der Abſchätzer hät— 
ten ſich dann an den Staatsanwalt ge— 
wandt, weil einer der Brandgeſchädig— 
ten eine angeblich betrügeriſche Scha— 
den-Aufſtellung eingereicht hatte. Die 
Abſchätzer Knight und Barbour ſeien 
bei der Sache betheiligt geweſen. Der 
Zeuge beſtritt, mit dem Abſchätzer Joe 
Clark befreundet zu ſein oder in deſſen 
Kraftwagen Ausfahrten gemacht zu 
haben. Ferner beſtritt er, daß er vor 
dem Feuer bei Max Pfeilſchmidt, Nr. 
1415 Weſt 14. Str., benachrichtigt 
worden ſei, daß es dort brennen werde. 
Angriffe auf ſeine Amtsthätigkeit, 
welche in der „Inſurance Poſt“ und 
im „Inſurance Appeal“ im letzten De— 
zember gemacht wurden, führte der 
Zeuge auf ihm feindlich geſinnte 
Feuerſchaden-Abſchätzer zurück. Er will 
dem Redakteur des erſteren Blattes 
auch nicht geſagt haben, daß ſolche An— 
griffe ihn politiſch ſchädigten. Er ſei 
ein Schwager von Andrew J. Gra— 
ham, dem Bankier, welcher als etwa— 
niger demokratiſcher Bürgermeiſter⸗ 
Kandidat genannt wird. 

Knight verſicherte ferner, daß Joe 
Clark von der Feuerwehr begünſtigt 
worden ſei, und daß ein anderer 
Feuerſchadenabſchätzer, Robert Pan— 
nelberg, ihm ſelbſt geſagt habe, daß 
er, Pannelberg, Nachts von der Feuer— 
wehr aufgerufen und ihm der Schaden 
bei einem Feuer, der während der Be— 
kämpfung der Flammen berechnet wor— 
den ſei, mitgetheilt wurde. Der Feuer— 
wehrchef warf ein, daß er ſolche Bevor⸗ 
zugungen einzelner Abſchätzer verbie— 
ten werde, wie er dem Zeugen geſagt 
habe, daß er aber Beweiſe dafür ver— 
lange, daß ſie vorgefallen ſeien. 

Knights Theilhaber Harbour be— 
ſtätigte deſſen Ausſagen über das Ver— 
halten des Feuerwehranwalts Hogan 
bei der Unterſuchung des Feuers bei 
Roſenberg & Spilkin und meinte, 
Roſenberg hätte ſofort verhaftet wer— 
den ſollen. 

Chas. F. MceCormick, ebenfalls ein 
Feuerſchaden-Abſchätzer, ſagte aus, 
daß das Büro des Feuerwehranwalts 
nicht genügend ausgerüſtet ſei, die vor⸗ 
handene Ausrüſtung aber nicht benutze. 
Bei der Unterſuchung des Feuers bei 
Roſenberg & Spiltin fei der Feuer- 
mehranmwalt faumfelig gemefen. 

Der Teuermehrchef wurde nun über 
die Kohlenlieferung für die Löfchboote 
Graeme Stewart und Yllinvis befragt. 

Nah den Aufzeichnungen und Er- 
mittelungen fol die Miami Eoal Co. 
im Jahre 1908 der Stadt über 500 
Ionnen Kohlen zu je $4 berechnet ha-= 
ben, die fie angeblich garnicht abgelie- 
fert hatte. Kapt. Lyons vom Feuer: 
boot „Minois“ hat feine Belege, daß 
er die Kohlen erhalten hat. Ym April 
und Mai jenes Jahres follen auf den- 
felben Lieferungszettel Nr. 4847 hin 
zwei Mal Kohlenlieferungen verrech- 
net worden fein. Auch wurden in die 
Lieferungsverträge die Worte Kohle 
bon ebenfo guter Sorte angeblich nach- 
träglich eingefügt. 

Der Feuerwehrchef ſchützte völlige 
Unkenntniß vor. Am 19. Mai 1908 
erhielt die Feuerwehr nach ihren Bü— 

en von der Miami CoalCo. 227, 000 

nd Kohlen, die Gefellichaft Hatte 
unter dem 30. Mai aber 459,400 Pfd. 
in Anrechnung gebracht und für Juni 
1908 794,000 Pfund, wovon in den 
Büchern ber Yeuerwehrfanglei nichts 
zn finden ift. 


bt & Barbour, Feuerfchaden-Ab- 


‚ wurde nun vernommen. Der 


weler Bier, mie er fagie, feit 


—7— C. Knight von der Firma 


— 


21 Jahren thätig iſt, erklärte die Thä— 
tigkeit des Feuerwehranwalts als ſehr 
unbefriedigend und führte als Grund 
für ſeine Anſicht die Unterſuchung des 
Feuers bei Roſenberg de Spilkin an. 
Der Zeuge wohnte drei öffentlichen 
Verhandlungen in der Sache bei und 
gewann den Eindruck, daß der Feuer— 
wehranwalt energiſch hätte eingreifen 
ſollen. Er und ſeine Kollegen hätten 
dann ſich an den Staatsanwalt ge— 
wandt, und dieſer hätte das Beweis— 
material den Großgeſchworenen unter⸗ 
breitet. 
FEIERTEN VERRAT 
Bummelei in Sohbauten, 


ur emes von vielen Gebäuden vor: 
fchriftsmäßig gegen feuer ausgerüftet. 

Nur eines der vielen großen Gebäu= 
de, welche die Bauamtsinfpeftoren un— 
terfucht haben, entjpricht nach ihrem 
heute eingereichten Bericht allen Bor= 
ſchriften über Feuerſchutz. Es iſt dies 
das zwölfſtöckige Gebäude einer Klei— 
derhandlung, worin über 390 Männer 
und 47 Frauen beſchäftigt ſind. 

Ueber die anderen inſpizirten Ge— 
bäude wird folgendes berichtet: 

H. Webſter, Eigenthümer 

254—259 Monroe Str., achtjtödig, 
Chas. Pope, Eigenthümer; Thüren 
zum einzigen Treppengang gejchlojjen. 
Befiter war mit den Schlüffeln drei 
Stunden abmejend; 34 Männer und 
53 Knaben dort beichäftiat. 

161 Market Str., zehnitödig, Geo. 
H. Webfter; Eigenthümer; Plattfor- 
men der Teuerrettungsleitern durch 
Tenfterflügel verjperrt; 60 Männer 
und 65 Frauen dort beichäftigt. 

251 Monroe Straße, fünfftödig; 
Chas. Wiltie, Eeigenthümer; Thüren 
zu Treppen dermaßen verfperrt, daß 
Miether der ‚beiden oberen Stodmwerfe 
fie nicht benuten fünnen. 

248 und 250 Monroe Straße, fünf- 
ftödig; Guftan Wilfie, Eigenthümer; 
Treppen verfperrt; Vordertreppe reicht 
nicht bi3 zum höchiten Stodmerf. 

225 und 227 Yadfon Boulevard, Jie- 
benftödig, Aler. Revell, Eigenthümer. 
Dede von Keffelraum muß durch Be- 
ton verftärft und Geländer müffen an 
allen Treppen, auch mehr. Handmeifer 
nach Rettungsleitern angebracht wer- 


ben. 
.. 231 bi3 235 Jadfon®Boulevard, acht- 


ſtöckig; Eigenthum des Fabian'ſchen 
Nachlaſſes. Fenſter neben Rettungs— 
leitern im höchſten Stockwerk nur an—⸗ 
derthalb Fuß breit, einige Treppen 
ohne Geländer. 

238 -242 Franklin Straße, acht⸗ 
ſtöckig, L. W. Fargo, Eigenthümer; 
Fenſter neben Rettungsleitern im 8. 
Stockwerk zu klein, auch ſchlecht zu 


öffnen. 
— — — — — 


Verdächtige Beamte““. 


Schienen Abſichten auf die Schätze der 
Calumet Bank zu haben. 


Die Calumet National Bank, Nr. 
3030 Oſt 92. Str., wurde die ganze 
letzte Nacht hindurch von Polizeibe— 
amten und Privatdetektives ſorglich 
bewacht, weil zwei feine Herren, die 
ſich als Bundes-Steuerbeamte ausga— 
ben, den farbigen Hausmeiſter Henry 
Lewis geſtern Abend zu überreden ver— 
ſucht hatten, ſie in das Bankgebäude 
einzulaſſen. Der helle Schwarze 
ſchöpfte Verdacht und ſagte ihnen, um 
10 Uhr möchten ſie wiederkommen, er 
würde ſie dann einlaſſen. Sie waren 
es anſcheinend zufrieden, und als ſie 
fort waren, machte Lewis der Polizei 
Mittheilung. Die Herren ſind aber 
nicht wiedergekommen. Man vermu— 
thet, daß es Diebe waren, die es auf 
die Bankgelder abgeſehen hatten. 


Das ungeſchriebene Geſetz. 


Dertheidiger von Thomas Horton beruft 
fi darauf. 

Vor Richter Scanlan begann heute 
der Prozeß gegen den der Ermordung 
von Ulyffes Chetham angeklagten Ne= 
ger Thomas Norton. Hilf3-Staat3- 
anmwalt Burnham forderte die Todes- 
ftrafe für den Angeklagten und mies 
alle Yuryfandidaten, welche Bedenten 
gegen diefe Strafe hegen, zurüd. Nor- 
tons Vertheidiger Samuel Trude er=- 
Härte die That für einen Aft der 
Nothmehr und fagte, wenn Norton 
den Ehetham erfchoffen Habe, nachdem 
er ihn in feinem Haufe bei feiner 
Frau ertappt, jo jei das nicht Mord, 
fondern Todtfhlag nad) dem unges 
fchriebenen Gejet. Norton erfchoß 
Ehetham am legten Weihnachtätage in 
der Billarbhalle 1467 W. 63. Str, 


Das Weiter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend regnerifch 
und fälter; morgen zum Theil bewöltt und fälter; 
lebhafte öftliche, fpäter norbweftlihe Winde, 

Hinois: Heute Abend fälter und bdrohend, im 
den nördlichen Gebietstheilen regnerif; morgen zum 
Theil bewöltt und fälter. 


d Hfälter, 
Abend Megen; morgen 
im 


teder-Michigan: ) 
tälter und im Sübdoften des Gebietes Regen; 
Norden und im Weften Regen oder Schnee, 
Wiskonſin: Heute Abend Regen und fälter; wähs 
rend der Nacht Froft, ausgenommen tm fitdöftlichen 
bei ebietes; morgen zum Theil bemältt 
* — ei fih der X a 
n cago ftellte fi er Zemperaturftand bon 
eftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Ahenps 
8 Uhr 48 Grad, Nachts 12 Uhr 52 Grad, Morgens 
6 Uhr 50 Grad, Mittags 12 Uhr 68 Grad, 


„Abenbpofte 
veröffentlicht heute 
O5 
Kleine Anuzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, mer 

Arbeit fucht, wer etwas zu verlau 
zu vertaufhen oder zu vermiethen 
erreicht feinen Zmed bie 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Heute 


OS 


Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— No. 95 


MeLaren angeblich aögelfan, | 


Demokraten rechnen darauf, feine 
Erwählung vereiteln zu fönnen, 


Wahl wahriheiniih aufgehoben, 


Außerordentlihe Rührigfeit demofratifches 
Politiker ift angeblich nicht ohne Erfolg 
geblieben. — I. Bealy Kandidat für 
Schatzmeiſteramt. 


Daß die auf heute Nachmittag ans 
gefegte Ermwählung William MeLas 
trend, Superintendenten des öffentlie, 
chen Dienites im County, zum Geftgs, 
tür der Südparkbehörde als Nachfolle 
ger E. ©. Shummays — 
werde, galt heuie in politiſchen Kreiſen 
der Stadt als ſicher. Von gut unters) 
tichteter Seite verlautete, daß Präfie 
dent H. ©. Foremans fein ausgeklü- 
geltes Pländen, MeLarens Ermähs 
lung durchzufegen, im legten Augen» 
blick ſcheitern würde. 

Einflußreiche Demokraten der Stadt 
haben in den letzten Tagen außeror— 
dentliche Anſtrengungen gemacht, die 
Ernennung des republikaniſchen Par— 
teigängers MeLaren durch eine Bes 
hörde, deren Mehrzahl Demokraten 
find, zu hintertreiben, und heute Vor— 
mittag verlautete, daß der Druck, den 
ſie auf Kommiſſär Tilden ausgeübt 
haben, nicht ohne Erfolg geblieben iſt. 

Es verlautete, daß Tilden, dem 
Präſident Foreman vor ſeiner Erwäh— 
lung zum Mitglied der Südparkbehör— 
de das Verſprechen, für ſeinen Kandi— 
daten für das Sekretäramt zu ſtim— 
men abnahm, ſich die Sache anders 
überlegt hat und nicht für MacLaren 
ſtimmen wird. Wie es ſcheint, ſind auch 
die demokratiſchen Mitglieder des 
Kreisrichterkollegiums, das die Süd— 
parkkommiſſäre erwählt, nicht unthätig 
geweſen und haben auf die demokrati— 
ſchen Parkkommiſſäre einen Druck aus⸗ 
geübt, die Parkverwaltung nicht zum 
Spielball von Politikern zu machen. 

MeLarens Ernennung aber ſei als 
nichts anderes als eine Verſorgung 
für politiſche Dienſte anzuſehen. Nicht 
ganz klar war es heute Vormiltag, auf 
welcher Seite Parkkommiſſär Beſt zu 
finden fein mürde, ‚ver ebenfalls De- 
mofrat ift. Da3 andere demofratiiche 
Mitglied der Barkbehörde, Kommilfär 
Kohn Barton Payne, hat jich unter der 
Hand für die Erwählung eine Demo- 
fraten ausgefprochen. Gut unterrich- 
tete Politifer find der Anſicht, daß 
Präfident YForeman nicht verfuchen 
wird, MeLarend Ernennung zu er=- 
zwingen, und dab die Wahl eines 
Nachfolgers für E. G. Shumway bis 
auf Weiteres aufgeſchoben werden 
wird. 

Healy Kandidat für Schatzmeiſteramt. 

Trotzdem noch nicht feſtſteht, ob eins 
Einigung aller Faktionen der republi⸗ 
kaniſchen Partei hinſichtlich der Nomi⸗ 
nationen für Countyämter erzielt wer⸗ 
den kann, und wie in dieſem Fall die 
Aemter vertheilt werden ſollen, melden 
ſich doch ſchon verſchiedene Kandidaten 
für wichtige Countyämter. Die An⸗— 
hänger Deneens haben einen Kandida⸗ 
ten für das Couniy-Schatzmeiſteramt, 
das gegenwärtig John R. Thompſon 
von der 6. Ward inne hat, in der Per⸗ 
ſon des Abwaſſerkommiſſärs Thomas 
J. Healy von der 31. Ward im Feld, 
der als Schützling des Gouverneurs 
gilt. 

Countyſchatzmeiſter Thomſon, der 
naturgemäß das Amt für ein Mitglied; 
der DOrganifation feiner Ward haben 
möchte, ijt angeblich ftarf darüber ver» 
Ihnupft. Ihompfon meik nicht recht,‘ 
ooran er ift, da er nicht zu den Vers; 
bandlungen der „Bofje”, die in ber | 
legten Zeit miederholt jtattgefunden 
haben, zugezogen wird. Er fann fidg| 
augenſcheinlich eines gelinden Ver⸗ 
dachts, daß man ihm das Fell über die | 
Ohren ziehen will, nicht ermehren. m 
Lager derflombination Deneen-Buffes. 
Meft-Beafe-Campbell ift man — 
ſeits augenſcheinlich nicht völlig dar—⸗ 
über im Klaren, auf welcher Seite 
Ihompfon Steht, da die von ihm 
fontrolirten Mitglieder der Legislatur 
für die Grmählung Lorimerd zum! 
Bundesfenator geftimmt haben. 

Ob Thompfon einen eigenen Fa 
didaten für dad Countyfchagmeifter 
amt bereit3 ausgewählt bat, läßt fi _ 
nit in Erfahrung bringen. Der 
Hilfscountgfehagmeiiter E. 3. Were! 
ner, ber ebenfalla in der 6. Warb 
mohnt, galt längere Zeit ala Bewerber , 
für den Poften, ift aber nach der Ers 
Härung Thompfons nicht als Kandie 
dat anzufehen. 

Bryans Gegner jubeln. 

Mit großer Befriedigung murbe 
heute in den Bryan feindlichen Kreifen 
der vemofratifchen Partei die Nachricht 
aufgenommen, baß ber breimalige 
Präfidentihaftstandidat ich erbotem 
babe, in Miffouri für die Einführung 
von Prohibition zu fprechen. Nahriche. 
ten au Springfield, Do, ee 
fih Bryan den Elementen zur 
gung geftellt, welche die Annahme ee 
ned, bie- Einführung von Prohibition 
ermöglichenden, Zufages der Verfafe 
fung befürworten. Seine Biefigem 
Gegner erklären, daß ihn bies für ime 
mer ala demofratifchen Präfidente, 

fslandibaten unmöglih mi 
de, und ba 
; Frage 


i ließliche 
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nur 


Weiß emaillirte 
importirte Ker⸗ 
zen « Halter, 15c 


nn DR 


2be weiß ernail⸗ 
lirte Seifen⸗ Be⸗ 


4 


Offerten nur 


irte nidelplatt. Wed- 9 e 
ubren, 85c merth, für. ....- I 

50c Leder-Taichen, 10300. Silber- 
Rahmen, Ledergriffe, für 
nur 


8c Schürgen-Gingham, braun, roth 
und blau, verichiedene Karri⸗ oc 
zungen, mır x + 
6c leinene Torchon⸗Spitzen und. 
dazır pajjende Einfäge, gute 
were Corte, große Va—⸗ 
u rietät, die Yard 


E. H. 


KNOOP &CO. 


m m nn — 
 — Baus Voofen. 


Homan von InliasFobit. 


(9. Fortfegung.) any 


Nein, Baul liebte fie, wenn er auch | Bet 


jeine Gefühle nicht zu zeigen berjtand 
umd ihr von jeher mehr Erzieher als 
Geliebter germejen war. Und nun 
mußte fie ihm in diefem Aufzug unter 
den jpöttifchen Augen Tewalts ent⸗ 
gegentreten, ein nichts weniger als zier⸗ 
liches Körbien am. Arm und das 


audchen mit dem großen Korb 


Pflaumen als Nachhut hinter ihr ber. 
©ie blieb ftehen, um die Herren zu be- 


grüßen. Das Iraudchen that des⸗ 
gleichen, die Hand am Korb in ſtram⸗ end 
„Gube | Voojenz umd 309 ihn mit fi, fort. 


mer Haltung. Ihr lautes: 
Morjen, Herr Geheimrath, Sie Tenne 
mer doch, ic) bin dat Traudchen!” Töjte 


bei Heren Temalt ein herzhaftes Lachen | Frau für ein Iemperament! 


aus, in da? zu Agnes’ Beruhigung 


Swifts Pride Seife, — 
8 Etüde für 
Ammo, trodene Ammonia, in2 5 
— — c 
Fairy Seife, das Stück 


Kitchen Cleanſer, 2 
Büchſen für 

Nix Rub Seifen Chips, 

2 Packete für 

Sunny Monday Laundry 
Seife, 5 Stüde, für 

Srilher Gemüfes und Blus 10€ 
smen-Samen, 1 Dub. Padete.. 

Frei — Prachtvolle große Sorte 
eingerahmte Kunſt⸗Sujets mit Fair⸗ 
banks Fairy⸗Seife während dieſer De⸗ 
monſtration. 

Frei — Prachtvolle und brauchbare 
Prämien mit Pearl Milch-Etiketten, 
Erbe Büchlen 


SHaushaltungswaaren. 


z extra ſchwerer 
Mrs. Potts Bügels Wafchkefjel, 
den, $2 mtb. 


Starfe Draht» ober 
Kupferbos a Rod-Hangers, — 
’ Stu 


Ho 
1.29 für de 


50c import. Bors 
zellan » Spudnä- 
pfe, hübſch deko⸗ 


75c ematillirte 
rirt, — 29 c 


Chamber Bailz, 
großerWerth, 49e 


für Samitag. 
Fanch garnirte Korſet⸗Schützer fü 
Damen, mit Spitzen oder en E 


fest, 35c mwerth, Samitag, 19€ 


a u Ganbtücher, —— 16 bei 

86, Hoblgejäumte, gute, fchiver 

Sorte, jehr (pesielt zu * 64€ 
Swiß Ruffle Gardinen, volle 

Länge, für Samſtag, mr... 49e 
„Glip-Glaps” für Herren und Damen, 

alle Größen, regulär 35c— 

Samſtag 


dann blickte er in das von innerem 


| Uerger geröthete Geficht Vooſens und 
ſagte tadelnd zu Agnes: „Sie haben 
„| shren Mann fchlecht erzogen, ſchöne 


Frau, er kann keinen Spaß vertragen. 
Bei den Vooſens und den Terhaags 
ſpürt man noch immer den Tropfen 
holländiſchen Blutes, wenn ſie auch im 
Lauf der Zeiten gute, alte Kölner ge— 
worden ſind. Wir beide dagegen, Frau 
Agnes, fönnen ung reiner Raſſe rüh— 


men, darum verſtehen wir uns ſo gut. 


Wir können ja mal taufchen mit den 
Frauen, Vooſen, ich glaube, wir füh— 
ren Beide ganz gut dabei. Doch nun 
wird es Zeit, daß ich mich ſalvire, Ihre 
Frau ſprüht jetzt vor Eiferfuchi!“ 
Lachend jchob er feinen Arm unter den 


„Mann, was fünnen Sie ftolz fein, jo 
geliebt zu werben. Was ſteckt in Ihrer 

Und 
dieſe unverwüſtliche Jugend! Sie iſt 


Ihrige, Vooſen, ſind bis über die 
Er in ba3 talentvolle Kind ver 
tebt.“ 

‘„Unfere Zöchter auch, Temwalt, da ift 
nicht3 zu machen, und fie find ja all» 
zufammen noch Kinder.“ 

„In einigen Jahren wird fich das 
geändert haben. Schaffen Sie ich bei— 
zeiten da3 Mädchen aus dem Haus, 
denken Sie an Ihren Jungen, dem ge= 
nialen Vogel Phönir märe eine ernfi- 
bafte Entgleifung zugutrauen. Beden: 
ten Sie, der Erbe des Haufes Voojen 
und die Tochter Ihres Kaſſirers! Ich 
kenne doch Ihre Anſichten in dieſem 
Punkt.“ 

„Wir haben uns des Mädchens an⸗ 
genommen, als die Mutter ſo früh 
ſtarb. Ihr Vater hat das durch ſeine 
Treue verdient. Dreißig Jahre iſt der 
Mann ſchon bei uns thätig.“ 

„Um ſo ſchlimmer, Vooſen, daß das 
Kind keine Mutter hat, die ſie beizeiten 
berathen und warnen könnte. Und 
wer ſagt Ihnen denn, daß nicht der 
eigene Vater — —“ 

„Thöneſſen — mein braver, einfacher 
Thöneſſen?! Nein, Tewalt, der denkt 
nicht im Traum an dergleichen, ja, ich 
behaupte ſogar, daß er der erſte wäre, 
der mit derber Hand zugriffe und ſei— 
ner Tochter ſolche Gedanken mit Ge— 
walt austriebe. Im übrigen iſt es 
längſt beſchloſſene Sache bei mir, daß 
ich Maria das Konſervatorium be— 
ſuchen laſſen werde. Die muſikaliſche 
Begabung iſt nach Anſicht Berufener 
geradezu phänomenal, ihre Stimme 
von ſeltenem Wohllaut.“ 

„Das weiß ich allein, Vooſen, ich 
habe die Krabbe ja oft genug gehört. 
Alſo eine Künſtlerin ſoll ſie werden! 
— Na, dann ſchaffen Sie Ihrem Jun⸗ 
gen ſpäter Scheuklappen an Augen und 
Ohren an, ſonſt ſehe ich das Unglück 
kommen.“ 

„Sie übertreiben, Tewalt. Daniel 
iſt erſt ſechzehn Jahre alt; wenn der 
ſeine Lehrzeit hinter ſich hat, iſt die 
Maria längſt über alle Berge.“ 

„Was ſagt denn Thöneſſen zum 
Konſervatorium?“ 

„Wenn die Zeit gekommen iſt, werde 
ich ihn mit meiner Abſicht bekannt 
machen. Er wird es mir danken.“ 

Nie hatte das vornehme, fein ge— 
ſchnittene Geſicht Vooſens hochmüthiger 
ausgeſehen, als während dieſer Unter—⸗ 
redung. Tewalt ſah ihn lauernd von 
der Seite an und dachte bei ſich: Der 


echte Herrſcher von Gottes Gnaden. 


Wie er dem alten Herrn Jahr auf Jahr 
ähnlicher wird. Haus Vooſen! Dar—⸗ 
über geht nichts. Aber der Daniel — 
vom Vater hat er nichts, dagegen ſeine 
Schweſter Johanna deſto mehr, die iſt 
Zug um Zug der Alte. Wie die ſchon 
ihr feines Köpfchen ſtolz auf ihren 
Schultern trägt, ala ob fie e8 von mei» 
ner Frau gelernt hätte. Aber ber 
Yuna ijt mir lieber, meinem Peter bi3 
jegt auch. Ach bin doch neugierig, ob 
fi) zmifchen unferen Kindern mal was 
anbändeln mird.“ 

In diefem Punkt begegneten fich die 
Gedanten der Bäter, denn Vooſen ſagte 
fih: „Zemwalt hat das Alles nur ge- 
fagt, weil er hofft, daß au Daniel und 
feiner Tochter Jojepha ein Baar wird. 
Sch habe nichts dagegen — im Gegen- 
theil.“ Und aus diefen Erwägungen 
heraus bat er den Freund: „Schidt 
uns doch die Kinder am Gonntag nad 
Rolandseck. Es iſt noch ſo ſchön 
draußen.“ 

„Gern, Vooſen, und wenn es un— 
ſeren Frauen recht iſt, kommen wir Al⸗ 
ten mit.“ 

„Das iſt ein vernünftiges Wort, 
Tewalt, das erſte, das ich von Ihnen 
heute höre.“ 

Lachend gingen die beiden Herren in 
das Haus, wo die Handelskammer 
tagte. — — 

Auf dem Rhein Tchaufelte ein Na= 


Unser 23. 
AHRESTAG 


Dreiundzwanzig Jahre modernen Ge 
jchäftsbetriebes, dreiundzwanzig Jahre größeren WDerthe: 
gebens und reeller Methoden haben in diefer großen Stadt 
das größte Kleidergefchäft der Welt gefchaffen; The Hub 
ift ein Saden von Grundfäßen; feine Grundfäße haben ihm 
den Erfolg gebracht, defjen er fich jest erfreut, und diefelben 
Grundfäße fichern ihm weiteres Wachsthum und Gedeihen 


Morgen feiern mir unferen dreiundswanzigften Jahrestag und wird laden Euch ein, dieles glückliche 
Ereignig mit uns zu feiern; während Ddiefer langen Jahren it The Hub feinen Jdealen treu geblieben; 
in feiner Gejchäftsführung hat The Hub verfucht, 
Anzahl zu bieten; daß die Preife, die Che Hub für die höchfte Qualität Waaren vom Publitum fordert, 
niedriger find als wie anderswo, ift eine Behauptung, die Iliemand, der mit der Sache vertraut ift, lengnet; 
wäre dies nicht wahr, fo würde The Hub heute nicht den Haupttheil des Retail-Kleidergefchäfts in Chicago thun, 
denn das Publitum weiß, wo es am Beften fährt — den Laden, der ihm am meiften für fein Geld bietet, 


und nicht vergeblich, das größte Gute der größten 


Ein Zug in Che Kub’s Plan des Gejchäftsbetriebs hat dem Publifum jehr gefallen, und hat wirklich jehr viel dazu 
beigetragen, diefes Etablifjement von der gewöhnlichen in die ungewöhnliihe Klafje der ameritanifchen. Kleiders 
händler zu heben, nämlich, daf wir unferen Kunden freie Wahl laffen in Bezug auf die Sabritate; wir behaupten, 
The Hub ift ein Laden für das ganze Publitum, und wir fommen diefer Behauptung nach, indem wir die Kleider 
von fämmtlichen großen Sabrifanten führen, fo dat Jedermann hier nach feinem perjönlichen Befchmad wählen 
fann; morgen werden wir die Wichtigkeit Che Hub’s für die Stadt, in welcher er beiteht und gedeiht, befonders hers 


vorheben, indem wir die größten Werthe und 
die fchönften Kacons, Stoffe und Mlufter bie- 
ten in Männer und Jünglings = Anzügen, 
welche jemals in Chicago gezeigt wurden zu 


142-°20-°25 


Atterbury Zleider: 
Wir machen diefe Behauptung ohne Furcht, widerlegt zu merden; 


Die TFeinften TFertigen Bleider in Amerika 


Atterbury Kleider find thatfächlich Die 


feinjten und münfchenswertheiten Kleider in jedem Sinne des Wortes, die bisher von irgend einem ameritanifchen 


Tabrifanten bergeftellt wurden. 
und da3 geben wir zu. 


Alterbury Kleider Foften mehr als die Kleider anderer Yabrikanten, jagt hr, 
Atterburh Kleider find entworfen, ven Anfprüchen von Männern zu genügen, die da3 


Beite wollen, und willen? find, den gefchidten und tühtigen Mann, der fie macht, dafür zu bezahlen. Atterbury 
Kleider werben in Chicago ausfchließlih in The Hub verfauft von $25 bi8 $50, und ſie ſind es werth. 


chen. Die Jungen ruderten, die Mäd— 
chen ſangen, das Lied klang zu den 
bunten Wäldern hin, die den hochra— 
genden Kuppen des Siebengebirges die 
farbenfrohe Krone des Herbſtes auf- 
ſetzten. Die Klänge ſtiegen zum Him— 
mel empor, der ſich in dem klaren, 
tiefen Blau des erſten Oktobertages 
über der geſegneten Landſchaft wölbte. 


Strahlend von 


Boofen fhliehlih, er mochte wollen | do) im Alter von Yofepha und blüht 
a air, mit! einftimmte. | nod) ie ein frifches Maienröschen!” 

„Wer folte fol ein Traudehen nicht | #5 „Mit ihren fechgunbbreißig Jahren 
Yennen!“ rief Iewalt, obwohl er fie | onnte fie es endlich mehr mit ber 


Schönheit, Eleganz und eigenartiger Individualität, 
haben :unfere fpeziellen $15 Anzüge aus fancy Wor- 
fteds, Chevtot3 und blauen Serges die jungen tie 


Die jugendliden Stimmen ſchwie⸗ 
gen, die ünterhaltung warf gleich fe— 
dernden Bällen Rede und Antwort zu⸗ 


ur Meint 


gum erften Mal;jah. 

„Sch mwill die Herten nicht, aufhal- 
ten!“ jngte jet Agnes, froh, jo glimpf- 
Tich Davongefommen zu fein, und wollte 


: weiter gehen. 


Bei Temalt maren aber Durch diefe 
Begeanung alle Kobolde wach gewor⸗ 
den, und er lüftete neugierig das Wein⸗ 
Jaub, das den Korb deckte. „Was 
haben Sie denn da, ſchöne Frau? 
Birnen, Trauben und wahrhaftig 
Nüſſe, die erſten Nüſſe des Jahres! 
Frau Agnes, Sie ſind wahrlich eine 


Merle Ihres Geſchlechts, wie Sie 


hren Mann verwöhnen. Das fällt 
meiner Joſepha nicht im Traum ein. 
Laſſen Sie die Traudchen ſchon vor— 
ausgehen und zeigen Sie mir Ihre 
Duelle!“ 

Sp färitten denn die Beiden fcher- 

nd neben dem fchlecht aelaunten Voo- 
fen bem Markt zu, mo XQemalt mit 

dem Markimeib feine Wite machte 
amd fich zuleht eine aroße Tüte Nüffe 
hei Traudchens Mutter kaufte. 

„Wollen Sie die Tüte etwa mit in 
bie Situng nehmen, Tewald?" 

"Der Ungeredete bebeirtete die Frau, 
die Nüffe in feine Wohnung zu fchiden, 


/aN 
GONCORD EVANSTON 
Der neue 


.  ARROW 


Kragen i; 
BT ER A u. 
u ER 
„ Peaboäy & Co. — 


Würde halten. Das verſteht Ihre 
Frau beſſer, Tewalt.“ ER 

Zewalt blieb plößlich ftehen und 
Hopfte dem um manches Jahr älteren 
Freund derb auf die Schulter. „Freuen 
Sie ji, Boofen, daß Sie fo ’ne frifche, 
unverfünitelte Frau haben. Die will 
nichts Anderes vorſtellen, als was ſie 
wirklich iſt. Die Agnes iſt wie ihre 
Mutter, die alte Wickerath, ſie hat ihr 
Herz auf dem richtigen Fleck und weiß, 
mern e3 ganz und ungetheilt gehört. 
Willen Sie, daß ih Sie beneiben 
fönnte?“ 

„Ich denfe, Sie brauchen fich nicht 
zu beklagen, Tewalt. — Sen 
„sofepha dürfte ſchwer ihreögleichen 
haben in unferer Stadt.“ 

Zemwalt fah die feine Röthe, die in 
beim. bleichen, vornehmen Geficht des 
Freundes aufitieg, und wußte nicht, ob 
er über die Worte lachen oder fi 
ärgern jollte. Er 30g ba3 erjtere vor, 
fand es aber für angebracht, das 
Thema zu mechjeln. 

„Werden Ihre Kinder mitthun bei 
ben Felt, Boofen?“ 

„I benfe doch!” 

„Und Gie bleiben noch immer bei 
Shrer Weigerung?“ 

„5a. ch habe nie Sinn für Mazte- 
taden gehabt, verlei liegt mir nicht, wie 
Sie zugeben müffen.“ 

„Aber Ihrer Frau — —“ 

„Agnes könnte ich nicht davon ab— 
halten, zudem die Herren des Feſt⸗ 
fomites mich perſönlich um ihre Mit- 
wirkung baten. Meine Frau hat mir 
die Bedingung geſtellt, daß die drei 
Kinder mit auf den Wagen kommen.“ 

„Die drei Kinder?“ 

„Die Maria Thöneſſen iſt doch 
immer mit dabei, wenn bei uns was 
los iſt. Das hängt aneinander wie die 
Kletten.“ 

„Hm!“ machte Tewalt, und fuhr 
dann warnend fort: „Ich habe ſchon 
längſt ein Wörtchen über die Maria 
mit Ihnen reden wollen, Vooſen. Das 


Mädchen iſt jetzt ſchon mit ihren drei⸗ 
allenden 


. 


Le 
Bi De Bor einer auff 


Haut⸗ 
Schönheit 


Cuticura⸗ 
Seife 


In der Behandlung von Affek⸗ 
tionen der Haut und Kopfhaut 
mit ihren Qualen, Eniſtellung, 
Jucken, Brennen, Schwären und 
Haarſchwund, ſowie zur Erhal⸗ 
tung und Klärung des Teints, 
der Hände und Haare find Euti- 
cura-Seife und Cuticura-Salbe 
beinahe ımfehlbar. 

— ne 1 Ma Be en 
olio; Giid»Wfeita, Lennon, vi 


etc; * 
Gorp., alleinige Eigentblimer, 135 Columbus 


Saut und 


8 Betten Guticura:Bug, fee 
——— — 


rück, wie es ſtets der Fall iſt, wenn ſich 
eng befreundete Jugend unter ſich be— 
findet. 

„Vater ſagte, alle Koſtüme wären 
aus reiner Seide und echtem Sammet. 
Wenn man bedenkt, was das koſtet!“ 

„Aber, Maria, haſt Du denn mirf- 
lich an Karnevalsfähnchen gedacht?“ 
fragte der junge Daniel Vooſen ta⸗ 
delnd. 


Das reizende, dunkelhaarige Köpf⸗ 

chen Marias flog in den Nacken, wäh⸗ 
rend ſie rief: „Wenn es nur ſteht, Da— 
niel, darauf kommt es an. Du wirſt 
prachtvoll ausſehen in dem blauen 
Sammetwams!“ 
AAch was, wer ſieht uns denn an, 
wenn die Mutter dabei iſt! Wißt ihr, 
was der Maler geſagt hat, als er ſie 
ſahꝰ“ 

„Was denn, Daniel?” 

„Gr war doc: fo ohne Manieren, 
wie Papa tabelnd bemerkte, aber 
chließlich freute es ihn do. Gerade 
meil ber Künjftler e3 jo formlos fagte, 
in unverfälfchtem Dialekt natürlich”— 

„Nu ag’ doch!" bat Peter Temalt 
ungebuldig. 

„Der alte Maler fah bie Mutter mit 
großen Augen prüfend an und fagte 
dann ganz gemüthlich: „Wiht Ihr mat, 
%hr feid eine fhöne Frau. Euch möcht 
ich wohl malen, Xhr paßt in das Zeit: 
alter der Renaiffance hinein, ala märet 
hr dafür geboren. Und Yhr Jung 
audh. Ahr feid Modells, wie man fich 
feine ‚befjeren münchen fann. Auch 
der Geheimrath ift ein feiner Kopf, 
gerabe auf der Grenze des Träftigen 
Mannesalters, wo man in dem fchar> 
fen Bliet der Hellblauen Augen jchon 
da8 Leuchtende des Greifenalters 
frürt. Daß Yhr das Regiment im 
Haufe habt, das jieht man Yhnen an.” 

Ueber die legten Worte brachen bie 
fünf im Boot in fhallendes Gelächter 
aus, aber dann murben fie plößlich 
ftil, denn ein jeded Dachte nach feiner 
Meife über das Weſen der t 


Die Boofen fahen in | = 
ihren Mukter — — 


die älteren Männer vollſtändig bezaubert. Das Ge— 


heimniß liegt in der Schneiderarbeit. 


Jeder Anzug 


in dieſer ganzen Partie wird leben und ſich guter Ge— e 
[undheit erfreuen lange naddem bie gewöhnlichen FEW 
$15 Kleider zum Lumpenhaufen gemandert find. f 


Gleich gute fpezielle Werthe 
zu $10 und biß zu 830. 


| NDORF 
CLOTHING CO.4: 


Bmei Läden: 


Ban Buren und 
DHalited Str. 


Milwantee und 


Ehicago Ave. 


Außerhalb bes hohen Miethe » Diftrifts. 
Dffen Samftag Abend bis 10:30 Nhr und Sonntag 
bis Mittag. 


fragte fich, mas der Maler wohl über 
ihre Mutter gefagt haben würde. 8 
war, ala habe der Bruder ihr die Ge- 


danten von der meißen Sinberftirn 


gelefen, denn er rief in bie Stille hin⸗ 
ein: „Meine Mutter ift aber doch die 
T&önfte rau von Köln.“ 


„Der jagt bas?“ fragte Daniel. 
„Na, Dein Vater zum Beifpiel.” 
Mein Vater?“ 


Yrau Tewalt die fhönfte und vor= | fie fich nicht gern bedienen. Sie hat e8 
nehmfte Frau vom Köln.“ . durchgefegt, daß der Johann nicht mit 

„Bon der Du manches lernen fünn- | nach Rolandaed fommt. ‚Hier find 
teft,“ vollendete Daniel lachend. „Ach, | wir auf dem Land, und ich mill aleß 
daB fagt Vater immer, wenn er fi | ganz einfad; Haben, Nur die Thereb 
über Mutterd Ginfachheit ärgert. | tommt mit, und den Salat hol’ id mir 
Mutter ift nun mal nicht für Kleider, | Telder aus dem Garten und made ihm 
Spigen und folde Sachen, aud läßt | aud) felber an.“ (Bortf. folgt.) 





Offen: 
Dienftag, 
Donnerſtag, 
Samſtag 


THE 


Abend, 


— 


RMITAGE; 
JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


 Abendpoft, Chicago, Freitag, den 22. April 1910, 


‚Offen: 
Sonntag 
Tormittag 
bis 
Mittag. 


ILL IL GL GL GL — 


Wollt Ihr morgen 


einen Anzug Faufen? 


Das beite Gefhäft in ganz Chicago, in dem hr Eure Klei- 
ber faufen fönnt, ift in The Armitage. Beffere Kleidungsjtüde. 


Beffere Wertbe. 


Beflere Bedienung. 


Die fpezielen Partien von fancy grauen und lohfarbigen An— 
zügen, die mir vorige Woche erhielten, werben jchnell verkauft. 
E35 find befonder® gute Werthe, und fie werden nod) in diefer 


Woche alle verkauft merden. 


Kommt Tieber frühzeitig. 


Die jungen Männer brauchen fpeziele Kleider, etwas Neues, 


etwas Anderes, etwas Lebhaftes 


gerade die Corte von Kleidungzftücden, die fie münchen. 


und Cehneidigeg — mir haben 
Unfere 


Berfäufe von Kleidungsftüden für junge Männer bemeifen das. 


Sebesmal, wenn hr einen Dollar in unjerem Laden aus- 
gebt. erhaltet Ahr mehr für Euer Geld, ald Ihr anderswo be— 


fommt. 


Wir haben den Auf in Bezug auf Werth — fragt einen 


Mann, der in The Armitage fauft — er fann e8 Eud) jagen. 


Anzüge $IO bis $50 
Spezielle Auslage von Anzügen 
zu $15, $20, $29. 


The Big Store 


Morgen il un 


$I6 u. 818 
Männer = Anzüge zu 


Reinwoll. blaue Serge Anzüge, in 
fchlichten Serges und Self-Strei- 
fen; der Schnitt ift nad) den neue- 
ften Modellen der Saifon, durdhiveg 


bei Hand gemacht. Röde find weit und geräumig gemacht; Ho— 
fen weite Peg, SemisPeg und konjervative: Facon, 34 bis 46 
Bruftmaß; prächtige $16 und 518 Sorte, jpeziafijirt zu 12.75. 


Tefegrapfische Depefchen. 


@eliefert don ber "Associated Press”, 
Inland. 


—— — 
Vom Gouverneur vetirt. 


Columbus, O., 21. April. Der 
Staatsgouberneur Harmon belegte die, 
bon der Obhiv’er Legislatur angenom= 
mene Underfon’sche Vorlage, betreffs 
Bafeballfpielens am Sonntag, mit jei- 
nem Beto. Diefe Vorlage verfügte 
befanntlih, da Städte und Dörfer 
das Recht haben follen, iiber die Frage 
abzuftimmen, ob fie auf ihrem Gebiet 
das Bafeballfpiel am Sonntag geitat- 
ten jollen. Der Gouverneur ift per= 
ſönlich zugunſten einer derartigen Be— 
ſtimmung, aber er hält die Vorlage 
für verfaſſungswidrig. 

Soziale Angelegenheiten. 


New York, 22. April. Man einigte 

ſich heute auf ſchiedsgerichtliche 
Schlichtung der Lohnforderungen der 
Kondukteure und ſonſtige Zugbedien⸗ 
ſtete der Linien des New Vork-Zen⸗ 
tralbahnſyſtems weſtlich von Buffalo. 
Dieſe ſchiedsgerichtliche Verhandlung 
iſt unabhängig von derjenigen, welche 
bie Leute an den Linien defjelben Sy- 
ftems öftlih von Yuffalo anbetrifft; 
bob amtiren in beiden Fällen die 
nämlichen Schſtiedsrichter. 


Bon Mordklage entlaſtet. 


Rody Mount, Va., 22. April. Nach 
einer Berathung von nur 10 Minuten 
ſprachen die Geſchworenen den Zahn⸗ 
arzt Dr. J. S. Cahill von der An— 
Klage frei, Robert Smithers ermordet 
zu haben. Der Prozeß gegen den 
wohlhabenden Angeklagten hatte be- 
deutendes Auffehen erreat. 


— — —— 


SUPER —— 


fer jährliche „Be Serge Tag“ 


Dies ift ein Verkauf der alles übertreffen 
wird am wunderbaren Werten in feinen 
Kleidern für Männer 


Wenn hr noch nicht mwißt, 


LZaden“ bedeutet, dann erfundigt 


Staaten, das fich im Werthe damit vergleichen 


was ein Blue Serge Tag im Großen 
Euch. ES gibt nicht in den er. 
fann; Nicht? Das 


demjelben an Ropulartiät gleichfommt; Wir find bemüht, diefen Blue 


Serge:Tag das Hauptereigniß der Kleiderfaifon zu maden. 


Und hr 


Männer, die hr blauen Serge gern habt, (und two tjt der Mann, der 


es nicht), jolltet morgen fommen 
Vorjab ausführen. 


und Euch überzeugen, wie wir dieſen 
3. Floor 


Zu diefen drei Preiien offeriren wir blaue Serge-Anzüge— Wir 
fordern die heraus, etwas Gleiches zu einem Drittel mehr zu bieten 


x15 Alaue Serge Hiünner-Anzüge zu 


Durhans reinwoll. echtfarbige blaue Anzüge, in fchlich- 
+» ten und geftreiften Gffeften, alle neueften Modelle, präch- 
tig gemacht und bejeßt, tadellos pafjende modijche Anzit- 
ge, die anderswo nicht unter 815.00 zu faufen find. — 


Ulle Größen 34 bis 46. 


Serge Tag ift $5 weniger als Dieje 


find. — Morgen zu $10.00. 


Unſer Preis für den blauen 


Unzüge wirklich werth 


$20 und $22 hlaue Serge 


Anzüge für 


Männer, zu 


Diefe blauen Serge Männer-Anzüge jind 
ofne Frage die feinste und fchönfte Par: 
tie von Anzügen, die je zu diefem Preis 
verfauft iwırrde. Neuefte Styles und Ef: 
feft; durchaus handgemadht von tüchtigen 


Schneidern; wir haben pajfende für große Männer, 


Männer, magere Männer, fette Männer und die regulär ge: 
22 blaue Serge-Anzlige, $15. 


feine 


bauten Männer; $20 und $2 


Te — — — — nz 


Elektriſche Konkurrenz: 


Wichtiger Plan der preußiſchen Regie— 


rung. — Einigung im Berliner Bau, 
gewerbe, — Ueuer Sittlickeitsifandal 
in £eipzi, —Die „Schwarze Hand” in 
Hamburg. —Ungarifcher Juftizminifter 
fhlägt Dreßprozefje nieder, 
(Spezialtcbeldepefhe der „NR. 2. 


Berlin, 22. April. Nicht geringes 
Auffehen erregte die Meldung von ei= 
nem Plan, melcher angeblih von der 
Regierung ausgeht und für fäınmtliche 
Städte Preußens von tief einjchnei- 
dender Wirfung jein müßte. Wie e3 
beit, bereitete die Regierung ein Ge: 
je vor, welches Privatfirmen die öf- 
fentlihen Straßen für Starfftromlei- 
tungen freigibt. - Dadurch mürde Kon— 
furrenz mit jtädtifchen Cleftrizität3- 
werfen ermöglicht werden. Die nächite 
Folge eines derartigen Gejeges würde 
jein, daß überall, mo Eleftrizitäts- 
merfe im öffentlichen Betrieb find, die 
ftädtifchen Einnahmen eine erhebliche 
Verringerung erleiden würden. 

We aus verjchiedenen Städten be- 
richtet wird, hat die Meldung von die- 
fer angeblichen Abjicht der Regierung 
vieles böfe Blut gemadt. Die Angele- 
genheit wird auf das Eifrigfte erör- 
tert, und e3 ift mit Beftimmtheit zu er- 
warten, daß bei den hiefigen maßge- 
benden Gemalten Protejte in Menge 
einlaufen werden. 

Der, vom Abgeordneten Erzberger 
im Reichstag seingebrachte Antrag der 
Zentrumsfraktion, wonach Geſellſchaf⸗ 
ten und Einzelperfonen in Deutich- 
Süpdmeftafrita, die über 300,000Mart 
beſitzen, beſonders beiteuert ‚ werden 


follen, hat in Kolonialfreifen und in 


der industriellen Welt überhaupt Die 
beftigjte Errequng hervorgerufen. Man 
ift fich in diefen Kreifen einig barüiber, 
daß die Annahme, bezw. das Inkraft⸗ 


Staatözeitung*.) | 


| 
in welchen Geldfummen verlangt mer- 


treten einer derartigen Gefehemaßre- 
gel mit der „Vertreibung des Kapitals 
aus allen Kolgnien“ gleichbedeutend 
fein würde, denn andere Schußgebiete 
möchten dem von Deutfh-Südmeltaf- 
| rifa gegebenen Beifpiel Folge leijten. 

Auch die Börfe halt den obigen An— 
trag für „ungeheuerlich”. 

Das Einigungsamt de bhiefigen 
Magiftrat3 murde im Baugemerbe- 
ftreit angerufen. Somohl von Seiten 
der Unternefmer wie ber Arbeiter mar 
ein entjprechendes Erfuchen geftellt 
worden. Das Einigungsamt über- 
nahm die Webermittlung fofort, und zu 
fpäter Stunde wurde bekannt gegeben, 
daß die Vermittlung erfolgreich mar. 
Die Arbeiter haben den vorgefchlage- 
nen neuen Iarif angenommen. 

Die alten Linienfhiffe „Sachen“ 
und „Baiern” find nunmehr endgiltig 
bon der Lifte geftrichen. 
Ichiffe „Württemberg“ und „Baden“ 
werben in Bälde folgen. Die Erjah- 
bauten find bereit3 fertig geftellt. Die 
genannten vier Schiffe haben je ein 
Deplacement von 7368 Tonnen und 
6000 inbizirte Pfrebeftärken. 

Bield Gefhäftsleute und Beamte in 
Hamburg haben Drohbriefe erhalten, 


den. Die Briefe find unterzeichnet: 
„Schwarze Hand“. Bei der Polizei- 
behörbe ift bereit3 eine ganze Anzahl 
Bejchwerden eingelaufen, doc ift e3 
biß jet nicht gelungen, dem Xhäter 
auf die Spur zu fommen. 

Ein großer Skandal verfegt bie 
Bevölkerung der Stadt Leipzig in 
Aufregung. In den legten Tagen 
find dort zahlreiche Verhaftungen me- 
gen homoferueller Verfehlungen vor— 
genommen worden. linter den im Ge— 
mwahrfam Befindlichen find ein Kom- 
ein Buchhändler. 
Bere Derjenigen, welche bon der 

o 


merzienrath und 


Die Linien⸗ 


bekamen noch rechtzeitig Wind von der 
Sache und reiſten ſchleunigſt in's 
Ausland ab. 

Budapeft, 22. April: Der un: 
garifche Juftigminifter Dr. Szetely hat 
einen entjchloffenen Schritt gethan und 
mit den nationaliftiichen Prefprozeflen 
reinen Tifch gemacht. Nicht weniger, 
als 148 Anlagen find niedergefchlagen 
morben. 

Das Vorgehen des Minifters it in 
meiteften Kreifen mit größtem Beifall 
begrüßt worden. Der, während der 
Uera Kofjuth verurtheilte Redakteur 
Drendi in Hommenau nennt in feinem 
„BVoltsfreund” Dr. Szefely den bebeu- 
tendſten Juſtizminiſter, welchen Un— 
garn ſeit langer Zeit gehabt habe. 

Lawine tödtet 31 Nonnen? 


Madrid, Spanien, 22. April. Ein 
Landrutſch über dem Gebirgskloſter 
San Pablo, 30 Meilen von Barce— 
lona, zerſtörte dieſes vollſtändig und 
begrub 40 Nonnen. 9 dieſer wurden 
noch lebendig herausgezogen; man 
kr daß alle übrigen ugefommen 
ind, 


Unerſchoöpfliches Oelfeld? 


Liſſabon, Portugal, 22. April. Ein 
britiſches Syndikat hat von der Regie— 
rung eine Konzeſſion für die Ausbeu— 
tung aller Oelfelder auf der Inſel Ti— 
mor erhalten, die faktiſch unerſchöpf— 
lich ſein ſoll. Der Hauptzweck ſoll ſein, 
dem amerikaniſchen und ruſſiſchen Pe— 
troleum den Markt in Mitteleuropa 
abzujagen. 


Telegtaphiſche Notizen. 


Inland. 


— Geſtern Nacht hieß es, daß die 
Zahl der Umgekommenen bei der Gru— 
benkataſtrophe unweit Mulga, Ala., 
47 betrage; erſt 5 Leichen geborgen. 

—Infolge eines Schienenbruches 
entgleiſte bei Beſſemer City, N. K., ein 
Zug der Southern Bahn. Eine Frau 
Jonas wurde verletzt. 


— Keine neuen Unruhen in Verbin— 
dung mit dem Streit gegen die „Prej- 
jed Steel Cor Co.“ zu Schoenville, Pa. 
Der gejchoffene Polizift MeDanielg 
liegt anjcheinend im Sterben. 

— Geftern Nacht waren zwei ber 
feh3 Häftlinge, welche aus dem Bun- 
deszuchthaufe zu Leavenmworth, Kan]., 
ausbrachen, noch immer auf freiem 
Fuße. 

— „Der Kampf über die Zollfrage 
hat erſt begonnen“, ſagte James R. 
Garfield, der frühere Sekretär des In— 
nern in einer Rede vor dem Grantklub 
zu Des Moines, Ja. 

— Zu Richmond, Va., wurden die 
geſtändigen Poſtamträuber Eddie Fay 
und „Little Did” Harris zu je 10 
Sahren Haft im Bundeszuchthaufe zu 
Atlanta und $6000 Geldbuße verur- 
theilt. 

— Der Sfretär des Innern, Ballin- 
ger, hat etwa 133 Millionen Ucres öf- 
fentlicher Ländereien im ſüdöſtlichen 
Montana der öffentlichen Beſiedlung 
vorläufig entzogen, in der Annahme, 
daß diefelben werthoolle Kohlenlände- 
reien enthalten. 

— Der Dampfer „VBenus” in Nem 
Drleans erhielt [chlieglich die Erlaub- 
niß zum Abfahren; Vertreter der ni- 
faraquanifchen Rebellen hatten dagegen 
protejtirt, unter der Angabe, die Ma- 
driz'ſchen Regierungsſtreitkräfte woll— 
ten das Schiff gegen ſie benutzen. 


— Im New Yorker Chineſenviertel 
wurde durch Anſchlag angekündigt, daß 
die ſtreitenden Geheimbünde Frieden 
geſchloſſen hätten. Aber chineſiſche 
Heißſporne, denen der Friedensſchluß 
nicht paßte, riſſen die Proklamation 
ab. 


— Geſtrige Baſeba!lſpiele— 
„National League“: Chicago G, 
Cincinnati 1; Pittsburg 9, St. Louis 
4; New York 3, Bofton 2, Brooklyn 0, 
Philadelphia 1. „American League”: 
St. Louis 4, Chicago 1; Phila- 
delphia O, New York 1; Cleveland O, 
Detroit 5; Bofton 10, Wafhington 3. 


— Harry Unfley von Dennifon, D., 
der mit abgefahrenen Händen im. Ho- 
fpital zu Nemwarf, D., Tiegt, jagt, 
daß Unbelannte ihn nieberfchlugen, be- 
raubten und ihn mit den Zänden der— 
art auf ein Geleife banden, daß ein da= 
herfommender Bahnzug ihm die Hände 
abfahren mußte. 

re ZZ 


Ausland. 


— Die, von Kaiſer Wilhelm anbe— 
fohlene Fahrt des Luftkreuzergeſchwa— 
ders von Köln nach Homburg verzö— 
gerte ſich durch Sturmwetter. 

— Abgebrannt iſt zu Rotterdau der 
Frachtdampfer „Sommelsdyk“, der ſo— 
eben ein, für Boſton beſtimmtes Hargo 
aufgeladen hatte. 

— Räuber holten Nachts aus der 
Uspenski-Kathedrale im Kreml zu 
Moskau, Rußland, KHeiligenſchmuck 
und Kirchengeräthe im Werthe von 
etwa 8500,000! 


— William J. Calhoun, der neue 

amerikaniſche Geſandte bei der chineſi⸗ 
ſchen Regierung überreichte dem Prinz⸗ 
regenten zu Peking ſeine Beglaubi— 
gungspapiere. 
Der Gegenvorſchlag, welchen 
Ekuador der peruaniſchen Regierung 
bezüglich Schlichtung der Streitigkei— 
ten zwiſchen beiden Ländern unterbrei— 
tete, wird von Peru nicht als be— 
friedigend angeſehen, und die Tage iſt 
wieder ernſter! — Auch dementirte der 
chileniſche Miniſter des Auswärtigen 
die Gerüchte, wonach ein Abkommen 
mit Peru zur Beilegung der Streitig—⸗ 
feiten über bie Provinzen Iacna und 
Arica getroffen worden wäre. 


— 


— Kennſt Du das Land? — „Nun, 
Herr Großmann, wohin geht die Hoch- 
zeitsreife hrer Frau Tochter?" — 
Baroenim” „ne frage — mo mein 


Bingfef gemag meden fm, vn mal" 0 tn res 


Zofalberidht. 
Eine verihwundene Karte. 


Anwalt M. £ Tbadaberry wird verant- 
wortli dafür gehalten. 


Mit einem Mikachtungsverfahren 
wird Rechtsanwalt Milton 2. Thada- 
berry vom Bundes-Appellhof bedroht. 
Er hat, nach Ausmeiß der Akten, am 
30. November 1908 fich eine Karte, 
melde ein Bemweisftüd in einem dem 
Appellhof vorliegenden Falle war, ge: 
ben laffen. 

Die Bedingung, fie nah 30 Tagen 
zurüdzuliefern, bat er nicht erfüllt, 
und Richter Seaman hat heute den 
gegenwärtig von der Stadt abmejen- 
den Anwalt angemiefen, am nädhjten 
Dienftag entweder die Karte zu brin- 
gen oder Gründe gegen feine Beitra- 
fung megen Mikachtung des Gerichts 
anzuführen. 

Ihadaberrys Vertreter, Anwalt Fr. 
N. Reed, fagte dem Richter, Thada- 
berrn habe die Karte nicht, gebe Jich 
aber Mühe, fie zu finden. Ein Ande- 
rer hätte fie fich damal3 geben lajfen 
und IThadaberryg "Namen unter die 
Empfangsbefcheinigung gejebt. Der 
Richter erflärte aber, das mache feinen 
Unterfchied; e3 ftehe gejchrieben, daß 
Thadaberry die Karte hätte, folo!ich 
fei er verantwortlich. 

Auf Antrag von Anwalt James T. 
Brady verfchob Richter Kerften heute 
den Fall des unter Meineidsantlage 
befindlichen Anwalts Robert €. Cant- 
well bi3 zum nädjliten Dienftag und 
gewährte dem mit Cantwell angeflaq= 
ten 9. 9. Stridiron einen gejonder- 
ten Prozeß, dejien Beginn noch unbe- 
ftimmt tft. Die Anflagen find aus 
dem befannten Tihin Wai-Mordpro- 
zeß erwachſen. 

— —— w —— 


W. H. Montanus in Haft. 


Der Geſchäftsführer des deutſchen Thea— 
ters hat angeblich 8500 unterſchlagen. 


Herr B. W. Vizay, der Geſchäfts— 
führer des Pabſt-Theaters in Mil— 
waukee, hat geſtern Abend ſeinen hie— 
ſigen Vertreter, Walter H. Montanus, 
unter der Anklage der Unterſchlagung 
von 8500 verhaften laſſen. Montanus 
befindet ſich auf der Harriſon Str.-Be— 
zirkswache; ſeine Feſtnahme wurde von 
den Detektives Trafton und Sharp 
vorgenommen; dieſe Beamten erklärten 
aber heute, ſie hätten den Betheiligten 
verſprochen, nicht über den Fall zu 
ſprechen. Der Häftling ſoll übrigens 
nicht nur mit den Einnahmen der 
Wachsner'ſchen Theater-Geſellſchaft, 
ſondern auch mit anderen Geldern 
leichtſinnig gewirthſchaftet und ſeine 
Handlungsweiſe mit angeblichen ver— 
unglückten Börſenſpekulationen erklärt 
haben. 


Die ſchon erwähnten Detektives nah— 
men geſtern auch den Anzeigen-Agen— 
ten Julius Valentine, Nr. 5836 
Prairie Ave., unter Anklage der Er— 
langung von Geld unter falſchen An— 
gaben feſt. Valentine ſteht im Ver— 
dacht, dem Zigarrenhändler Charles 
F. Link, Nr. 110 Monroe Str. einen 
werthloſen Check über 3152 und A. H. 
MWagoner einen folchen über $100 auf- 
gehängt zu haben. 


BörfenNotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis- 
fhmwanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und bieSchluß- 
preife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 21. April 

Weizen — 

Mai 1.0816-0734 1.0314 
Juli 1.01% 1.014 
Set 94% 1.08 

Mais-— 

Mi TA 
Juli ‚a, 
Sept RK 

Hafer — 
Mai .42 42a 
Auli 139% ‚40 
Set .38 384 

Gepök. Schweinefleiſch — 
Mai 22.25 2.23 

uli 2.1523 22.40 
Sept 2.2030 22.35 

Schmalz — 

Mai 12.55 12.55 2.50 
Auli 12.4045 12.45 Be ‚ 
Sept 12.350 12.0 23. 

Rippdhen— 

Mai 12.37%% 12.371, 12.32%% 
Juli 12.25 12.25 12.20 
Sept 12.25 12.35 12.20 

Die geftrige Anfuhr von Weizn filr den hieligen 
Markt. ftellte jih auf 19,200, von Mai3 auf 106,25, 
von Hafer auf 16 Bufhels. Verihidt von hier 

7,800. Bujhel8 Weizen, 177,00 Buſhels 
Mais und 162,700 Buihels Hafer, 


1.07% 
1.01% 


1.07% 1.08 
„a 
.8096 


1.01% L..0134 44 
IE 99% 


Ele 4 IH IT 
6.61 sl .6 
. 6826 au 62a 62 
41% .42 
39% 39% 30% 
.33838 
22.10 
22.15 
2.% 

2.45 
40 .40  12.32—35 
35 2.5 12.274 


| — > — — 
Elefant und Diamanten, 


Der Körper eines der Elephanten im 
Zirkus Ringling beherbergt muthmaß- 
lich einen foftbaren Diamantring, das 
Eigenthum von Frau James Eugene 
Hildreth, Nr. 204 Clinton Ave., Daf 
Park. Frau Hildreth befand fich fürz- 
lich im Zirfus und fütterte dort bie 
Elephanten mit Erdnüffen. Nachdem 
fie mehrere Sädchen mit Nüffen ge= 
fauft und die Elephanten damit traf- 
tirt hatte, vermißte fie plößlich den 
Ring. 

Da fie ihn noch am Finger hatte, 
als fie die Nüffe kaufte, glaubt Frau 
Hildreth, daß er ihr vom Finger in 
eines der Papierfäckhen zmifchen bie 
Nüffe geruffcht und dann mit diefen 
bom Elefanten verfchludt worden ift. 
Da Schmudftüf mar ein mit 21 
Diamanten bejegter Platinring im 
Merthe von $200. 

Der diamantenfreffende Elefant 
fammt dem ganzen Zirfus ift noch 
bi3 zum nädjften Mittwoch Abend im 
Kolifeum zu fehen. 

—- 
Das Nachſpiel. 


Um je 85 geſtraft wurden heute von 
Stadtrichter Fry in Hyde Park der 
Aktienmakler Joſ. Stowell, 6122 
Stewart Ave., und die hübſche Wittwe 
Frau Martin Smalley, 5019 Indiana 
Ave. Sie hatten geſtern Abend in 
einem Kraftwagen eine mehrſtündige 
Spazierfahrt gemacht und dann die 
Rechnung des Wagenlenkers von $25 
nicht bezahlt. Dies holten ſie heute 

. Stomell ift verhei 
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Wie iſt es möglich — 
wie kann irgend Jemand das feinſte 
bon ſüßem Nuß-Aroma und das be— 
friedigende Bouquet in einer Zigarre 
liefern ohne mehr als He zu beredinen ? 


Nun, wir wiſſen ſelbſt nicht genau, 
„wie“. Sie, herr Raucher, verſtehen 
ſo viel vom Sigarrenmachen, daß verſchiedene 
Sigarren- Fabrikanten, außer der Kunſt, Tabak 
auszuwählen, zu kaufen und zu behandeln, gewiſſe 


„Handgriffe“ 


beim Miſchen des Tabaks 


gelernt haben, ſpezielle Sorten von Einlagen, Wickel und Deckblatt Taback 


zu verwenden um das beſtmögliche Aroma zu erzielen. (Es iſt gerade wie 
beim Maler, der gewiſſe Farben miſcht, um höchſtmögliche Wirkung zu erzielen — 


auch wenn Sie und ich das „wie“ nicht kennen.) 


Nun weiß jeder Tabak- Fachmann im Sande, der 
die geſchäftlichen Thatſachen der letzten Jahre verfolgt hat, daß es Bondy & 
Lederet, Fabrikanten der Tom Keene-Zigarre auf irgend eine Weiſe ges 


lungen iſt, Tabak ſo zu miſchen, daß das Reſultat wuünderb ar E 


ift. Das Refultat ift die „„Prefado‘‘ -Mildung, hochfein, von belifas g 
tem Nuß-Aroma, 4 


Dieler Mandel-Heſchmack 


in einer hochfeinen Sigarre 
— und zu Ic 


Wir wifjen mie die Tom Keene Zigarre wieder verlangt wird von Raus 
chern wo immer fie eingeführt if. Das ift weshalb wir Groß 
händler von Zigarren vieler Marten unfer eigenes Geld hin- 
einjteden um die Tom Heene unter unfer eigenen Kunden — unter 


taufenden und taufenden von Retail-Händlern zu empfehlen. 


Rauchteine Tom Keene 


und beachtet die milde Weichheit, den delikaten Nuß— 


geſchmack, zuſammen mit einem Aroma, das leicht an 
hochfeinen Kaffee erinnert. 

Nachdem Sie geraucht 
haben, werden Sie zu- 
geben, daß diejer hoch» 
feine Gefchmad nicht 
jeines Gleichen hat in 
irgend einer anderen 
Zigarre zu irgend 
einem Preis! Umd es 
ift Bondy & Lede- 
vers Sade, wenn 
fie Diefe Zigarre 
zu Sc verlaufen. 
Sie haben unzweifel- 
haft ausgerechnet, da 
es profitabler für fie ift, es zu thun. Und wirklich, die zunehe 
menden Derfäufe beweijen die Klugheit der Mlethode des 
Sabrifanten, Dem Raucher des Beite für jein Geld 
zu geben. 


Kein Band, aber der Name markirt auf jedem Dedblatt, 


Herr Berfänfer: Audh. Sie werben Bortheil daraus ziehen (wieSie bald fehen 

werden), dem Raucher das Befte für fein Geld zu bieten. Wir erfuchen Sie, bie 

Tom Keene an Ihre beifere Klaffe von Raucdhern zu empfehlen, anitntt Die Sor« { 
ten mit großem Profit trogdem der Berdienft nicht jo gros it. E8 ift gute Ge« 

ihäftsprinzip für Fabrifanten und Händler, wenig an jedem einzelnen Verkauf gu 
verdienen, da der größere Umint fid fchließlich Heiler bezahlen wird, 


Falls die „Tom Keene” nit im Schaufaften 
ift, fo fragt den Händler, mo er fie halt, — 


Steele-Wedeles Company ‘ 
South Water und LaSalle Str. Chicago, Illinoid 


Telephon Franklin 400 


Herr Raudher: Wenn Sie Onalität wünfdhen, 
beftehen Sie darauf, daf Sie die Tom Keene erhals 
ten. Aber verlangen Sie nicht zu viel; verlangen 
Sie nicht, daf; der Händler Ihnen mehr als 5 Tom 
Keenes für einen Bierteldollar gibt; zeigen Sie Ihe 
Entgegentommen dem reellen Händler, der Ihne 





7 
Räglich, ausgenommen Gonntagt. 
: THE ABENDPOST COMPANY, 


— — 


» Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
ae Mono — 
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jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Eonntag 2 6 


u. —————— —— esse sh, 
} Post Office at Chicago, Illinois, under 
of March 34, 1878. 


Am reiten en Blake. 


E Wenn William 5, Brhan, der „un- 
Swergleihliche Volksliebling“, thatſäch— 
U jeine Rebnergabe der Prohi- 
“Bitionsjache zur Verfügung ftellen und 
 zumädjt i im Staate Miffouri für einen 
— zur Staatsverfaſ⸗ 
us. wirken follte, jo wird man fid 
5 zu wundern brauchen. Denn ob- 
wohl er von der demokratiſchen Partei 
eeimal als Präſidentſchaftskandidat 
aufgeſtellt worden, iſt Herr Bryan nie- 
mals ein Demokrat im Sinne Jeffer⸗ 
ons und feiner Nachfahren geiwelen, 
> jondern er war und tft ein „Pater 
 aaliit“ vom reinsten Wafler. Nach fei- 
Ener Anficht fann die Regierung dur 
"weile Gefete das Volt, von dem fie ge- 
= ibaffen worden ift, reich, glücdlich und 
Zufrieden mashen. Duck ihren Stem- 
pl kann fie Silber im Merthe von 50 
> Eentsz in einen Dollar mit 100 Eents 
E Rauftraft verwandeln. Auch die „jo- 
- giale Frage“ kann fie fpielend löſen, 
und gemwiflermaßen nebenher fann fie 
 Safür forgen, daß Niemand fein er- 
> frpartes Geld verliert. Warum jollte 
= Fe alfo durd) ein bloßes Werbat nicht 
auch alle Bürger zur Enthaltjamleit 
" Führen können? An ihrer Almadht ift 
- ja nicht zu zweifeln. 
Streng genommen, find die Prohi- 
> Bitioniften nur folgerichtige Belenner 
E bes väterlichen Staate2. Mie jonftmo 
= und in anderen Zeiten der aufgeflärte 
 Defpot, fo joll hierzulande die erleuch: 
F tete Mehrheit nicht nur das Recht, 
© jondern auch die Pflicht haben, den 
* Einzelnen in ihre Obhut zu nehmen 
amd por den Fallitriden des Satans 
zit bewahren. Xhre Fürforge fol fich 
icht nur auf das lerbliche Wohl er- 
ftreden, jondern mehr noch auf das 
geistige und ſittliche, gewiſſermaßen 
auf das Geelenfeil. Was fie für, qui 
Bält, muß von der Minderheit eben- 
falls al3 gut angejehen, oder, wenn 
Die Minderheit verftodt ift, ihr mit 
Gewalt aufaedrängt werden. Xn diefe 
jelbftgerechte, von ihrer Unfehlbarteit 
Durhdrungene und deshalb fanatifche 
Gejellfhaft pabt der Unvergleichliche 
borzüglich hinein. Geine nur auf das 
Gefühl, und nicht auf:den Berftand 
berechnete filberzüngige Beredtſamkeit 
wird gerade den Prohibitioniften aus- 
gezeichnet gefallen. Sie werden gewiß 
K sis zögern, ihn zu ihrem Präfident- 
Schaftsfandidaten zu maden. An Nie 
Derlagen aber ift er ja hinlänglich ge— 
möhnt. 


ueberſchätzt. 


Reiche Leute müſſen es ſich überall 
gefallen laſſen, daß ihr Vermögen be— 
deutend überſchätzt wird. Insbeſon— 
dere zeigen die Steuerbehörden ſte“s die 
Neigung, einen Mann für weit reicher 
zu halten, als er wirklich iſt. In den 
Ver. Staten hat ſich aber ſogar eine 
„Schule“ von angeblichen Volkafreun- 

ben herausgebildet, die wiſfenſchaftlich 
zu bemeifen verfuht, daß das ges 
ſammte Nationalvermögen ſchon jetzt in 
nur wenigen tauſend Händen iſt und in 
abſehbarer Zukunft an zwei oder drei 
Syndikate übergegangen ſein wird. 
Als der gefährlichſte Oktopus gilt ihr 
bie Standard Oil Company, die nad) 
ben Darftellungen ſonſt anfcheinend 
ganz vernünftiger Leute mit ihren 
ten nad und nad die ganze 
Nation erwürgen wird. Der alte Aode- 
feller, der fich Tänaft von der Oberlet- 
dung der Standard Dil Company zu= 
züdgezogen hat, ſoll allein mindeſtens 
eine Milliarde Dollars „werth“ ſein 
und noch immer mehr Gruben, Eiſen— 
bahnen, Gasanlagen und ſonſtige öf—⸗ 
— aufſaugen. Nicht 
viel weniger Geld und Macht wird ſei— 
- men offenen oder fiillen Theilhabern 

zugeſchrieben. 

Bei alledem hat e3 fich foeben her- 
ausgeſtellt, daß der fürzlich verftorbene 
Henry H. Rogers, der ganz unzweifd- 
Ei | haft der Hauptgebilfe Rodefellers und 
‘ber zimeite, wenn nicht gar ber erfte 
e ; Machthaber in der Standarb Dil Co. 
2 | gemwejen ift, Iumpige 35 bis 36 Millio- 
‚nen Dollar hinterlaffen hat. Diefe 
Nachricht hat ſelbſt „die Wallſtraße“ 
überraſcht, die den Delmagnaten bei 
feinen Lebzeiten zwar nicht fo hoch mie 
Die „loziologiiche“ Schule, aber im- 
‚merbin auf 100 Millionen eingejchäßt 
hatte. Daß fein Nachlaß faum den 
de Schnittwaarenfürften Marfhall 
Field überfteigen und hinfichtlich feiner 
„tortwerbenden“ Giaenichaften ſogar 
noch hinter ihm zurückſtehen würde, 
hätte vor wenigen Tagen wohl Nies 
mand geglaubt. Seine Teftament3- 
bollitreder wollen aber die vorgefunde- 
nen „Werthe” genau nad) ihremMarft- 
 preife berechnet haben und geben zu 
© werfiehen, dat möglichermeife noch eine 

* Einfhrumpfung bevoriteht. 
Nachdem die Wahrheit an den Tag 
= gelommen, ift man um die „Erklärung“ 
ſelb pftverftänblich auch nicht verlegen. 
I Rebt erinnern fich die Sachverftändigen 
Ihr deutlich daran, daß Rogers in der 
Banit des Jahres 1906 riefenhafte An- 
gungen maden mußte, um einige 
größten Unternehmungen. über 
fer zu halten. Namentlich eine ſei⸗ 
er Eifenbahngründungen jchmwebte in 
T höchſten Gefahr, die nur badurd 
wendet werden konnte, daß Rogers 
fein € beiten Sicherheiten zur Schleuder- 
p 5 1 damei — * 
haben ſich damals viele andere 

ei ‚befunden, "wie e8 über- 


„Beberricher“ der Börfe häufig fehmere 


4 Opfer bringen müffen, um das allzu 
jtarfe Sinten der 


Preife zu verhin- 
bern oder aufzuhalten. Die Behaup- 
tung, daß fie zuiweilen jelbft eine Pa- 


nit hervorrufen, ift ebenfo lächerlich, 


wie die Vorftellung, daß jie immer 
nur gewinnen und niemals verlieren. 

Solange die Bäume nit in den 
Himmel wachſen, werden auch die Na⸗ 
poleone der Finanz nicht das Natio— 
nalvermögen an ſich reißen. Im Ge— 
gentheile wird der neue Zenſus un⸗ 
zweifelhaft wieder den Nachweis lie— 
fern, daß der Durchſchnittswohlſtand 
ſich ſtändig hebt, und der Reichthum 
ſich keineswegs in wenigen Händen 
anſammelt. Die Schwarzſeher freilich 
laſſen ſich durch Thatſachen nicht be— 


lehren. 
Poſſenſpiel. 


Der von der Gefeggebung in 
Springfield mit der Unterfuchung der 
Wilchfrage (bezw. der Frage, ob ober 
niht ein ſtaatliches Tuberkulinim— 
pfungs- und Pafteurifirungsgejeß ge= 
boten ift) beauftragte Sonderausfchuß 
hat, nad) nur zwei Situngen, fchon ei- 
nen Erfolg zu verzeichnen. Allerdings 
feinen erfreulichen, fozufagen. Er hat 
flargelegt, daß Die Milchgejege der 
Stadt zwar nicht fo niederträchtig, 
aber doch fo etwa mirfungslos find, 
wie die Prohibitionggefege — kurz, 
für die Kaß’ find, wie der Volksmund 
jo jagt. In feiner geftrigen Sigung 
wurden Ausfagen gemacht und Daten 
geitellt, die die ganze vielgerühmte 
Milchinfpektion u. f. wm. der Gtabt 
Chicago ala ein Poffenspiel erfcheinen 
lajjen und die Unfähigkeit der Stadt, 
mit den jebigen Mitteln und auf dem 
eingef'hlagenen Wege die Zufuhr von 
auzfhlieplih reiner und gefunder 
Milch zu erzivingen, grell beleuchten. 
Das wird für Viele eine bittere 
Enttäufung fein. Denn e3 war ber 
Eindrud erwedt worden, daß unſere 
Geſundheitsbehörde in der Milchfrage 
ſehr Iharf und rüdjicht3los borgebe, 
und wir hatten uns daraufhin in dem 
Glauben gemiegt, daß jchlimmftenfalls 
nur ein geringer Prozentfag der in 
Chicago zum Werfauf gelangenden 
Milch den gefundheitlichen Anforde- 
rungen nicht. entfpreche. Geftern mur- 
de jedoch bon dem Ausſchuß das Ge- 
gentheil gezeigt. E83 murde gejagt, 
daß von den 30,000 Kühen, bie ben 
Milchbedarf Chicagos deden, volle 
22,500 nicht der Zuberfulin-$mpfung 
unterzogen, 20,000 überhaupt nicht 
„befichtigt“ wurden bon ben jtädtifchen 
Ssnfpeftoren, und die Milch von ebenfo 
bielen Kühen ohne pafteurifirt zu fein 
im biefigen Markt verkauft wird. 
Dabei iit Die „Hoffnung“ ‚daß die 
Zeugen vielleicht ein wenig zu ftarf 
auftragen, oder der Ausfhuß ſelbſt 
etwas färbte, ſo daß die Sache in 
Wirklichkeit gar nicht ſo ſchlimm iſt, 
hier ausgefchloffen,- -benn diefer befon- 
dere Ausſchuß, deſſen Vorſitzender 
—* Shurtleff ſelbſt iſt, muß als 

durchaus „fair“ gelten und — die 
Hauptſache! — Beamte der Geſund— 
heitsbehörde und ſtädtiſchen Milchin— 
ſpektion waren die Zeugen, deren Aus— 
ſagen den völligen Fehlſchlag der ſtäd— 
tiſchen Milchgeſetze darthaten! 

Es war ein vollſtändiges Ohnmachts— 
geſtändniß, das die Herren ablegken, 
bezw. auf die an ſie geſtellten Fragen 
hin ablegen mußten. Eine Verurthei— 
lung der ſtädtiſchen Ordinanz, ſowohl 
wie der Beamten. Es wurde dargethan, 
daß die ftäbtifche Drbinanz ungenü- 
gend ik, und daß die Beamten auch 
gar nicht verfuchten, einige Theile 
durch zuführen — mie e3 fcheinen mill 
aus NRüdfichtnahme, oder Furcht vor 
der Yeindichaft, die fie fich damit zu= 
ziehen würden. Für das Ungenügen 
der Ordinanz find die Beamten wohl 
nicht verantwortlich zu machen, aber 
daß ie fich dazu hergeben, die Pofje 
mitzufpielen, das mirdb ihnen doc 
mancher verdenfen. Und als Boife muß 
e2 ericheinen, menn 6 Sinfpeftoren mit 
der Unterfuhung und Beauffichti- 
gung von 30,000 Milchfühen im Um- 
freife von vielleicht 75 Meilen beauf- 
tragt werden, diefe Infpeftoren — je= 
der den ihm zugemiefenen Theil — die 
Kühe einmal alle drei Monate befich- 
tigen follen, und die Berichte über 
die etwa vorgenommenen Snfpektionen 
und ihre Ergebniffe von dem Dberin- 
fpeftor, der nur dazu da zu fein 
Teint, auf den Hafen oder in’ 
Schubfadh aeftedt werden, zur „eiwi- 
gen Ruhe”. 

Das Alles und mehr 


murde bon 


den in diefer Sache boch gewiß unverz 


dächtigen Zeugen bargeithan. Der 
Dberinfpeftor Graby gab zu, daß bie 
Sinfpeftoren möglicherweije die borge- 
fchriebenen Befuche auf den Milchfar- 
men nicht machten und daß fein Ver- 
fuh gemadt wird, auf Grund der 
etwa einlaufenden Berichte die Händ- 
Icr zur Bafteurifirung zu zwingen oder 
fonftige Schritte zu thun, den etwa 
pernadhläfiigten Vorfhriften Geltung 
zu verfchaffen, bezw. die Milch der 
betreffenden Milchfarmen vom Chica- 
goer Markte auszufchließen. Auf bie 
Frage, warum er denn nicht die Milch- 
zufubr feitens der 12,000 Milchereien, 
die fich den Vorfchriften der Ordinanz, 
bezüglich der Tuberfulofe = Jmpfung 
nicht fügten, verbot, wußte der Thier- 
arzt ber Gefunbheitabehörbe feine Ant- 
mort zu geben. Und fpäter geftand er 
mittelbar ein, daß auch die Tuberfulin- 
Ampfung feinerlei Gewähr aibt für 
tuberfelfreie Milch, denn menn bie 
Xme;fprobe irgend ein Ihier al tuber- 
fulög erkennen läßt, fo fann er meiter 
nicht3 ihun, al3 die Entfernung bes 
Shrered au der Herde anordnen — ob 
da? dann auch gefchieht, das ift eine 
andere Sache, und.ob dann die Milch 
der tuberfulöfen Kuh mirflih dem 
Markt von Chicago ferngehalten wird, 
das fann er-ebenjomwenig jagen, mie 
Dberinfpeitor Graby ober fonftwer. 

Wie gejagt, die Milhinfpeftion und 
ber ganze Chicageerr „Milchſchutz“ 
worde als mine enthüllt und bas 

ir nicht aber 


find, und daß gang andere Mittel und F 


Wege nöthig find, wirklich reine und 
oefunde Mil zu erlangen. Hoffent- 
lich bringt der Ausfhußg nun aud 
heraus, mas gejchehen Muß. — — 


—— 


Schnftundentag für Frauen. 


Sn die heilige Kontraktfreiheit iſt 
geſtern im Staate Illinois ein großer 
Riß geriſſen worden. Nicht länger 
verbürgt die Verfaſſung dem Arbeiter 
das „Recht“ — ſich zu Tode zu arbei— 
ten. Oder wenn es für den Arbeiter 
noch beſteht, ſo doch nicht mehr für die 
Arbeiterin. Erſt fünfzehn Jahre iſt 
es her, daß das Illinoiſer Obergericht 
ein die tägliche Arbeitszeit weiblicher 
Arbeiter beſchränkendes Geſetz als un⸗ 


verantwortlichen, unmöglich zu dul⸗ 


denden Eingriff in die Freiheit des 
Arbeitsvertrags verurtheilt hat. „Ar⸗ 
beit iſt Eigenthum,“ erklärte der hohe 
Gerichtshof, „und der Arbeiter hat 
dasfelbe Recht, ſeine Arbeit zu verkau— 
fen und darauf bezügliche Verträge 
abzuſchließen, wie ſolches Recht jeder 
andere Eigenthümer beſitzt. In die— 
ſem Lande hat die Legislatur keine 
Macht, ſelbſtſtändige — (d. i. volljäh— 
rige, nicht unter Vormundſchaft ſte— 
hende Perſonen) — zu hindern, ihre 
eigenen Verträge zu machen, nöch darf 
ſie in die Vertragsfreiheit zwiſchen 
Arbeiter und Arbeitgeber eingreifen.“ 
Die Entſcheidung ließ keinen Unter— 
ſchied gelten zwiſchen männlichen und 
weiblichen Arbeitern; gleiche „Freiheit“ 
wurde der volljährigen Frau mit dem 
volljährigen Manne zuerkannt. War 
die Frau willens, für einen Arbeitge— 
ber zwölf, fechzehn oder auch bierund- 
zwanzig Stunden zu arbeiten, jo war 
das ihr „Recht“, und fein Gefet durfte 
etwas abzmwaden von diefem „Rechte“. 

Sn der geftern abgegebenen Ent- 
Thetdung erklärt derfelbe Gerichtshof, 
nicht einſehen, zu können, warum ein 
ſolches Gefeh nit rechtägiltig fein 
follte. € ift gefagt morben, von den 
Gegnern des Gejetes, daß es im Wi- 
derfpruch the mit dem Gabe der Ver— 
faffung, welcher verbietet, irgend Se- 
mand feines Lebens, feiner Tyreiheit 
oder feines Eigenthums ohne gehöriges 
Rechtsverfahren zu berauben. Indem 
es dem Kläger verwehrt, frei nach 
Gutdünken Verträge mit ſeinen Ar— 
beiterinnen zu ſchließen, und den Ar— 
beiterinnen verwehrt, frei nach Gut— 
dünken Verträge mit-dem Arbeitgeber 
zu ſchließen, beraube es ſowohl Arbei— 
ter wie Arbeitgeber eines Eigenthums— 
rechtes. Darauf ſei zu antworten, daß 
dieſes Eigenthumsrecht gleich anderen 
Eigenthumsrechten kein unbedingtes 
Recht iſt, ſondern unterworfen iſt jener 
oberherrlichen Gewalt des Staates, ſo 
man die Polizeigewalt nennt: — die 
Gewalt, die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung, die öffentliche Gefundheit, 
bie quien Sitten und die allgemeine 
Wohlfahrt zu fchühen. 

Zugegeben wird dann, daß das Ge- 
fe — (Beichränfung ber täglichen Ar= 
beitszeit auf 10 Stunden) — „unhalt— 
bar“ ſein würde oder doch ſein könnte, 
wenn es auf Männer Bezug hätte. 
Das Bundesobergericht hat ein Geſetz 
für verfaſſungswidrig erklärt, welches 
die zehnſtündige Arbeitszeit (nicht über 
60 Stunden in der Woche) für Bäder 
borjchrieb. Aber felbft wenn die Le- 
gislatur die Arbeitszeit der Männer 
nicht beiehränfen dürfte, jo fei das fein 
Grund, ihr das Recht zu folcher Be- 
Ihräntung in Bezug auf rauen ab⸗ 
zufprechen. Denn die Frau fei aner- 
fanntermaßen nicht jo arbeitsfräftig 
mie der Mann. Yhre körperliche Ver: 
faffung und die Funktionen der Mut- 
terfchaft machen fie minder fähig, große 
Anftrengung zu ertragen. Der Mann 
fönne, ohne fi) zu fchaden, mehr als 
> Stunden täglich förperlich arbeiten, 

die rau jedoch fünne es nicht, na= 

mentlich wenn fie bei der Arbeit zu 
ftehen gezwungen ift. Ihre Geſund— 
heit werde dadurch gefchwäcdht; und 
eine ſchwache, Fränkliche Frau könne 
nicht gefunde, fräftige Kinder zur Welt 
bringen ufm. — mas Alles auch fchon 
bon 15 ahren feine Neuigfeit war. 

Kurzum, die gefehliche Bejchrän- 
fung der meiblichen Arbeitszeit wird 
ala berechtigt anerkannt, meil dag 
weibliche Gejchlecht das ſchwachere Ge⸗ 
ſchlecht iſt, und nu r deshalb wird ſie 
als berechtigt anerkannt. Eine bittere 
Pille verabfolgt damit das Gericht den 
Weiberſtimmrechtlerinnen, die bei jeder 
Gelegenheit die volle geſetzliche und po— 
Iitifche, Gleichberedhtigung der. Frau 
auf den Grund bin beanfpruchen, 
daß bie Frau im jeder Hinficht dem 
-Manne (mindeftens!) ebenbürtig. ift. 
Daß eben Dieje Gleichberechtigungs⸗ 
apoſtel mit zu den eifrigſten Befuͤrwor⸗ 
tern des vorliegenden Geſetzes gehörten 
und nun deſſen Aufrechterhaltung als 
eine große Errungenſchaft bejubein, iſt 
unleugbar ein arger Widerſinn; eine 
neue Bekräftigung des alten Spruches, 
daß Logif — folgerichtiges Denten — 
nicht Yrauenfache if. Denn daß bie 
Yrau, mie dur) das Geſetz und die 
Entſcheidung anerkannt, in beſonderer 
Weiſe der ſtaatlichen Vormundſchaft 
bedarf — daß ihr nicht ze. wer⸗ 
den darf, frei über ihre Arbeit zu ver⸗ 
fügen und ſelbſt auf ihre Geſundheit 
zu achten — obgleich man ſolches dem 
Manne geſtattet oder gar geſtatten 
muß, iſt natürlich vollig unvereinbar 
mit der Gleichberechtigungstheorie. 


Doch braucht man ſich daran nicht 
weiter zu ſtoßen. Die Freiheit des Ar⸗ 


„Ein auter Rath“. 


Hört, Fränflihe Leute — ftellt Eure frühere 
aute Gefundheit wieber ber, und amar fo 
fchnell wie möglidh; befolgt ben „guten Rath" — 
uchmt da8 berühmte 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


heute noch. Ihr werbet e3 als die ficherfte und 
befte Medizin finden, —* Ihr * genommen 
babt um einen fi en unb beritopfte 
Gingemweide zu ern an gut 


größte 
Aleider-Laden 
der 
Mordfeite. 


Be 


...r 


größte 
Bleider-Laden 
der 
Mordfeite. 


North F * Kiki Sir. 
Perfekt pafjende „Sincerity Kleider 


in den allerneneften Moden der Frühjahrs:Saifon! 


515 ıw $18 


Reg. 520 und $25 Sorten, gemadjt und garant. von Kuh, Nathan & Fifcher. 
Wir erfreuen Jedermann, der diefe eleganten Kleidungsſtücke 
Die Kleider würden fofort gekauft werden, | 
felbft wenn fie zu den regulären Dreifen marfirt wären! Bedentt 
aber, daß wir diefelben zu fünf bis fieben Dollars unter dem 
regulären Preis verkaufen, und zwar weil wir fürzlich einen 


fauft und probirt ! 


aroßen Einfanf abfchlofjen. 


nehmen zu Fönnen! 


Mufter, zu 


Frei für Anaben! 


beitävertrage3 ift ein leerer Wahn, 
imo der Arbeiter feine andere Wahl hat, 
als entweder zu arbeiten unter den Be- 
dingungen des Arbeitgebers, oder Noth 
und Hunger zu leiden. Wird aus ge: 
fundheitlichen Rüdfichten, mie im vor— 
liegnden Falle, eine Belchränfunga der 
meiblichen Arbeitszeit vorgejchrieben, 
fo ift damit die Freiheit des Arbeits— 
re nicht fchlimmer verlegt, ald 
fie 3. B. verlegt wird durch Das au) 
in Alinots fchon feit langen Jahren 
beſtehende „Truckſtore“-Verbot. Mie 
der männliche Arbeiter nicht aus freten 
Stücken auf die freie Verfügung über 
ſeinen Arbeitslohn verzichtet, ſondern 
nur darauf verzichtet, weil er muß, 
weil er der Arbeit bedarf und ſie unter 
anderen Bedingungen nicht erhält, ſo 
werden auch die Arbeiterinnen in Fa— 
briken, Wäſchereien uſw. nicht verlan— 
gen, daß man ihnen „geſtatte“, mehr 
als 10 Stunden des Tages anſtren— 
gende körperliche Arbeit zu verrichten, 
ſondern werden es nur thun, weil der 
Arbeitgeber darauf beſteht und weil der 
Arbeitgeber der wirthſchaftlich Stär— 
kere iſt von den beiden. 

Jedenfalls verdient aus Gründen 
der Menſchlichkeit die jetzt ergangene 
Entſcheidung den Vorzug vor der vor 
15 Jahren ergangenen, durch die der 
Staat Xlinois in Sachen der Arbei- 
terſchutzgeſetzgebung rüdjtändig gemor- 
den gegebenüber zahlreichen anderen 
Staaten des Bundes. 


Lokalbericht. 


Merkwürdiges Geſuch. 


Frau Vathan Caro hat ihren Mann in 
ſchrecklichem Verdacht. 

Mit einem merkwürdigen Geſuch 

kam geſtern Maurice Alſchuler, An— 


— — 


Große Werthe in Kniderboder-An- 
zügen für Knaben, die neuejlten Moden und 


| 


malt von Frau Gertie Caro, Nr. 1335 | 


Edgemont Uoe., zu Richter De Wolf 
im Countygeriht. Alſchulers Klientin 
wollte ihren Dann, Nathan Caro, der 
für geiftesfrant erklärt worden ijt, für 
gefund erklärt haben, um ihn zwingen 
zu fünnen, ihr wöchentlich $4.50 Nähr- 
geld zu zahlen. Sie behauptel, daß 
Caro, nachdem er ihr das Nährgeld 
eine Meile gezahlt, fich Habe für ver— 
rückt erflären laffen, bloß um ferneren 
Zahlungen aus dem Wege zu gehen. 
Alfchuler bezeugte, Caro fei niemals 
ärztlich behandelt worden und arbeite, 
feitvem man ihn der Obhut feine On= 
fel3 übergeben habe, in deſſen Juwelier⸗ 
laden, Nr. 338 State Strafe. Er 
hätte das Nährgeld ein Yahr lang ge= 
zahlt und dann auf Scheidung geflagt 
mit der Begründung, daß er jebt, mie 
auch zur Zeit der Ehefchließung, gei= 
ſteskrank ſei, bezw. geweſen ſei. Da 
ein Geiſteskranker nicht ſelber klagen 
könne, ſei Caro mit feiner Klage abge- 
wiefen worden, worauf ſein Anwalt 
ſich mit dem ðefuch ihn für geiſtes⸗ 
krank zu erklären, an das Countyge— 
richt gewendet hätte. Richter De Wolf 
wies das Geſuch der Frau Caro ab, 
indem er erklärte, er könnte keine An: 
zeichen von Betrug entbeden. 

Der unter dem Namen „Niblo” be= 
tannte Wahrfager Marfhall Clark hat 
ſeine Scheidungsklage gegen Marie 
Alice Clark zurückgezogen. Frau Clark 
mar ala Wittwe von Jackſon H. Dor⸗ 
ſey, ebenfalls Wahrſagerin, und heira= 
thete dann ihren Konkurrenten Clark. 
Bor etwa einem Jahre fam fie auf den 
Verdacht unrechter Beziehungen zmi- 
fen ihrem Manne und der reichen 
New Yorker Erbin Antoinette Elija- 
beth Gazzam. Sie verflagte Frl. Gaz- 
zam auf hohen Schadenerfa, er flagte 
auf Scheidung. Dann ging Diefgreund- 
ſchaft zwiſchen Clark und der Erbin in 
die Brüche. Frl. Gazzam erklärte öf- 
fentlich, e3 fei aus zwijchen ihnen, und 
fie hätte Frau Clark $50,000 gezahlt. 
Die Lebtere beftätigte das, Yeht wird 
das Ehepaar Clark fih vermuthlich 
wieder ausföhnen, 


daß das fünftlerifche Temperament ih- 
re8 Gatten ich in Vorliebe für andere 
Mitaliever Des fchönen Gefchlechtes 
außer. Das Paar hat in Gromn 
Point, Ind., geheirathet und im Haufe 
Nr. 3031 Michigan Ave. gelebt. 


nn 


Zufälig überraidt. 


Auf der Suche nad) einem Ginbre- 
cher ftießen vier Geheimpoliziften heute 
früh, dur) ein Licht im Keller unter 
dem Laden Nr. 35 Oft 18. Straße 
aufmerffam geworden, auf eine Kar- 
tenjpiel-Gefellfhaft von 20 Iheilneh: 
mern. Mehrere verfuchten zu entrin- 
nen, wurden aber übermältigt. Wlle 
zwanzig wurden in, Bolizeiwagen nach 
der Wache an der Harrifon Straße ge- 
Ihafft, wo der 26 Jahre alte Win. 
Finn al3 Spielhalter gebucht wurde, 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich Heute die 
europäischen Wechjelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Marf.. .$23.85 

Defterreicd: 100 —— 280 

Schweiz: 19.40 

Holland: 40.40 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.90 

Nupßland: 100 Rubel 5 

— — 


* Ueber menſchliche Entwickelung 
wird morgen Nachmittag um 3 Uhr 
Dr. Frank Lillie von der Univerſität 
Chicago in der Fullerton-Halle des 
Kunſtinſtituts ſprechen. Der Eintritt 
iſt frei. 


— 


25 Zubre — — und Enttäu⸗ 
ungen eines Logenbruder 
on Dtto Milius 30e 
Die Bedeutung des Sreimanrerthums, Preis: 
aefrönte Schrift von Dito 
Ealvari . 
Das Freimanrerthum, king Geſchichte 90c 
u. fein Wefen, VBon-Dr. Otto Neumann R 


A. KROCH & CO, 


Größte dentihe Bndhhandiung Amerifod, 
26 Monroe Str., Chicags. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden unb Belannten bie traurige Nach 
richt, das mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Nubert E. Stange 
im Alter bon 30 Sabren und 6 Monaten fanft 
im Seren entfchlafen ift, Beerdigung findet 
ftatt am Conntag, den 24. April, um 2 Uhr 
Nachmittags, pom Trauerhaufe, 663 Wellington 
Etr., nad dem Graceland- «Sejedbof. Die tiefbes 

trübten Hinterbliebenen: 
Shereie Stange, Gattin. 
Margarethe und Ruth, Kinder. 
Georg Stange, Bater. 
Annie, Schmweiter. 


Tode8- Anzeige. 
teunben und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dak unfer lieber Gatte und Bater 
Friedrich Pallas 
am 21. April 1910 im Alter von 58° Jahren 
fanft im Herrn entfchlafen ift. Die a inne 
findet itatt am Montaa, den 25. April, Uhr 
VBormittaad, bom Trauerbaufe, 3648 7 Lin, 
coln Etr., nad) der ©t. Andreasfirhe, von dort 
nad dem Concordia-Gottesader. Im ftille Xheil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albertine gebor. Schroeder, Gattin. 
Anna, Helene, Brievrih, Kinder, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Sophia Umbricht geb. Gauer 
——— iſt. Die —— findet ſtatt am 
Samdtag, den 23, April, um 2 Uhr Nachm 
bom ZTrauerbaufe, 1426 Elybourn Abe, na ch 
dem Graceland⸗-Friedhof. Um fine Theilnahme 
bitten Die. trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Wmbriht, William Umbricht, 
zn Umbrit, Henry Umbricht, 


Frau Bena Kornitzke, Frau Tillie Fi⸗ 
ſcher, Frau Bertha Ewalt, Töchter. 


Todes-Anzeige. 
zum Waſhington Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten: und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweſter 
Sophia mpıiat 
1426 Elybourn NAbe,, — iſt. Das Be⸗ 
Agri findet ſtatt an Samstag, den 3, 
pril, Nadmittaas um 2 Uhr, bom Trauer: 
baufe nah dem Graceland-friedhof. Die Beam- 
ten und Cängerinnen find erfucht, fih um 1 Uhr 
in Der Mer zu berfammeln, um ber ber» 
ftorbenen Echweiter die Iekte Ehre zu ermweifen, 
räfidentin. 
Sekretärin. 


J 


Lina Burmeiſter, 
Frauziska Pankoni, 


Geftorben: Dora Rocho, am 21. Ayril, im Al—⸗ 
ter bon 84 Nabren, 3 Monaten und 6 Tanen, 
Gelichte Mutter bon —— und Albert Ro— 
co. Beerdigung Montag Nachmittag um 

rt bon der Wohnung ihres Sohnes, —5 

ood &tr,, nad dem Eoncordia- Seiebb bof. 


eg Beam — —— 
von S. Carl, ex, in Newdork. 50c. portofrei. 
ee ——— Zr _ Koelling & Klappenbach, 


35. 45 


Ein Bafchall, Bat und Gatdherd Mitt 
mit jedem Anzug von $2.95 n. aufwärts. 


i Waldhei 


Das Sortiment ift ein elegantes, aber Ihr müßt am 
Samftag feühgeitia fommen, um an diefem fpeziellen Einkauf und Derfauf theil- 
„Sincerity”. «Kleider find durch ihren Auf wohlbekannt. Jetzt 
bietet fich eine Gelegenheit für Euch, zu erfahren, was für feine Kleidungsftliche 
es find. S15 und 818. 


3 
Stern’3 Special 


Hübfche, 


breitgefchulterte, dem NKör- 


per ſich anſchließende Anzüge für 


junge 


zu 


——— 


Männer, in allen neueſten 


*10u. 1250 


Mir find Agenten für Hart, Schaffner & 


Marr und 
nen Sleidern 
Männer. 


Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Sophia Meier ach. Bähre 
(Ebegattin bes beritorbenen Wın, Meier 
und Enmelter von Minna Truge), am 
21. April im Alter bon 71 Sa von. 6 
Monaten und 1 Tag — Im Herrn 
—55 iſt. Die — ge ne Tindet 

tatt am &onntag, den 24. April, bom 

Tauerbaule, 1631 Nutt Str, um 12% 
Uhr, nad der Ep.‘ Biondlirche, wie Afh- 
anne pe. und 9a Yings @ir,, und bon 
da na Waldheim. Am- ftile Theil- 
gem itten die trauernden Sinterblie- 
enen: 

Maria, Jopn F. Henrieita, Liz⸗ 


am. Krautwurm, Mei 9. 
en, n, 3of. Nadia, ne. 


ger 
Minna Meier, Schwiegertochter. 
Ella, Alice, Edwin, Elmer, Ir—⸗ 
vin, Evelyn, Clarence, en 
telfinder. 


Todes- ee 


Freunden und Belannten bie ttaurige 
Nachricht, dak mein lieber Gatte und 
unfer lieber Bater 

Mathias Petry 
im Alter bon 68 Jahren, 2 Monaten 
und 7 Zagen fanft entichlafen ift. * 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag. den 
24. April, Mor Fri um 10 Uhr, dom 


Trauerhauſe, ©. Weltern Ybe,, 
nad dem a ribgerKriehbof, Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 


Louiſe Petry, Gattin. 
Dlga gem e, Ella "Walter, 
Töchter. frſa 


Todes- J 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Vater und Bruder 
Charles Bauer 
am 20. April im Alter von 57 Jahren nad) 
längerem Leiden geltorben ift. Die Beerdigung 
findet jtatt vom ZIrauerbaufe, A — 
Str., Conntag, den 24. April, 1 Uhr Na 
nad Foreſt ome, Die trauernden Kinter lie: 
enen: 
Familie Bauer, yaniie Sengkot, de 
milie Helmbuldt, Famili 
toldt, Familie Ningler, 
Vie@urdn, 
fie Chriß. 


Zode83- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unier ‚geliebter Gatte und Vater 
Guftav Beyeran 
am 21. April im Alter von 64 Jahren garten 
= —— am Sonntan, den 2 
Uhr Nahm., bom Ermanerbaufe, 658 N. 
Dion, ei Str., gr der Et. Bonifaziusfiche und 
nah dem &t. Bonifazius-Friedhof. Um 
ſtille belle bitten: 
gulannn Die Bei —— geb. *Wwe Gattin 
Joſeph, 8 Sohn, Albert, Cliza- 
velh, Mathilde und rauf, Kinder. 


auer. 


frſa 


Todes-Anzeige. 

en und Belannte zur traurigen Nach» 

richt, daß mein geltebter Gatte 
Zahn Hohl 

im Alter, von 48 Sahren und 10 Monaten am 
22. April 1910, Morgens, fanft im Herrn ent- 
ihlafen ift, Die Besrbigung Ti findet ftatt vom 
Zrauerhaufe, 1719 NR, Xamnbale Ave, Sonn: 


tag Nachmittag um 1:30, nad) Rofehiu. Die |, 


trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Hohl geb. Benz, Gattin. 
2ouife Arnos, = ter 
Georg Arnos, © — 
Genola Arnos, En elin. ffa 


Sodbe83- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadı- | 


richt, dab unfere geliebte Tochter und 
2ontfe Heitmann 
Kama bes berftorbenen Paul Heitmann) 
April im Alter _ don 18 Iabren und 5 
Monaten geitorden ift. Beerdigung bom 
Trauerbaufe, 743 Winona ae am Sonntag, 
den 24. April, um 2 BR 
land. Die —— H ——— 
eitmann, Mutter. 
dh, nt ert F Selen und Yin 
rence, Geſchwiſter 


— Todes- Anseise. 

Srenuben, unb Belannten bie traurige Nach: 
richt, dat mein geliebter Gatte und unfer Bater 

Friedrich Gauger 

am Donnerstag, den 21. April, 
Beerdigung F yet am Sonn 
April, 11 Morgens, _ bom 
3714. ©. Salftep Etr., a Waldheim 

Kar Ganger geb. Stolz, Sattin. 

art und * Gauger, Emma Wah— 


Kin 
— Wabler, Samlseıtioin. 
Louis Wahler, Entel. ftfa 


chweſter 


—————— iſt. 
ag, den 24. 
— 59— 


TodesAuzeige. 
Freunden unb Belannten sie traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere liche Mut 
Gatherina Hnffen = Selzer 
nm Donnerstag, den 21. April, im Alter von 
58 Sahren und 11 Monaten fanft im Herrn an | 
fhlafen  ift. —* Beerdigung 8 ſtatt am 
Samstag, den 28. April, um halb d Uhr Mor—⸗ 
gens vom Trauerhauſe, 1318 Wellington Eir,, 
na „er &t. Alpbonfusfirhe und bon port 
@t, ontlaplus-@otesader Um jtille 


— bitten: bmund Mod Sohn. 
’ ter., 


da Streicher, 
i m. 
Friedbe 


—— 
N 


andere Fabrifanten von 
für Männer und 


fei⸗ 


junge 


Todes-Anzeige. 

— und Bekannten die traurige RNach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Bater, Sıchwier 
ger» und Großbafer 

Adolf Hampe 
am Freitag, den 22. April 1910, im llter don 
66 Sabren, 4 Monaten und 14 Tagen fanft ents 
‚ Igtafen ift. Die DVeerdigung findet itatt am 
ontag, den 25. April, Nachmittags 
bom Trauerbayfe, 3354 N. Albany MIve., nach 
dem Miontrofesfsriedhof. Urn ftille Teilnahme 
bitten die trauernden rg wre 
Alwina 7 Gatt 
Laura ier, Eliſa — —W 
und Willie Hampe, Kinder, nebft 
Cchwieger: und Entelfindern. 


Danfiagnıun. 

Hiermit fprehe ich meinen heizligen Dan 
aus für die prompte Bezahlung der Berfiche- 
rungögelder meines lieben undergekliden Gatten 

| Peter Krohn 
| der Plattdeutfhen Großgilde bon Arzerila, os 
refters of America Grand Court of RIL., riobte 
| of Phtbias, fowie den folgenden Bereinen für 
' ihre Eterbegelder: Altdeutiher Unterftiigungse 
: Verein, Derticd-Amerifaniiher Unterftügungs- 
Verein, Fidelia Unterftügungs-Berein Nr, 1, 
i Schiller-Treue Unterftüßungsperein, Columbus 
Unterftügungsberein, Yreundfhaits-Bund Unter: 
ftüßungsderein Nr. 2, Wlez Ehermer 1inter« 
ftüßungsberein. Ich Yanı alle diefe Qereine bes 
Bes empfehlen. Nochmals meinen berzlichiten 


an 
Mary Arohn neblt Tochter 
Julia Jorden. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen unferen Sreunde 
und Belannten unſeren innigſten Dank aus. 
für ihre Theilnahme und die bielen Blumen⸗ 
ſpenden bei unſerem ſchweren Verluſte. Noch— 
mal3 dantendb: 

Karoline Wolters und Ninder. 


CHICAGO #5552. Jetzt 


Spezial-Matinee Sonntag 


amilte Wieland, Fami- | 


Afbland 2. Dipifion Str, Phone: Haymlt. 823. 


‘The Man of the Hour” 


Afhland u. Dibifion Cie, Bhone Hahmii. 323. 
Bargain-Matinees 25c; Dienst, Donn., Samst. 
NRegul. PBreife 10c, 20c, 3öc, 50c. Nädfte Mode: 

„Mrs. Wiggs of the Cabbage GE 2 


GOLISEUM Heute Nm. ze Abend 
um 2:15. m815. 
rg täglih um 2:15 und 8: = für eine 
urze Eaifon, gäRüren te —— eine Stunde 

ber geöf 


RINGLING BROS. 
Großer u. 
I az LER POTT S 
1280 0 Pjanen — 650 Bierde — 50 Glownd 
40 Glephanten — Dtenagerie von 108— 
Saron Tiro — Nobledilo — Darwin— Fa 
milie Lord — Shumanns ferdezirkus — 
nes 110 in Amerifa no nicht ——— 
Alte. — 376 Mufsseiende in 6 8. 
Neferbirte Cige 50«, $ 
Rogenfite. $2. , Balterle” 25€. der onen & 
Henlyg und im Colifeum. Galumet 1218, 


m., nad Grace» ' 


Plattdeutsche Gilde 


Schleswig- -Holstein 


39 
Conntag, 23. April, — 8 Uhr. 


Deutſcher Abend und Ball 


in ber Aihland Halle, N. W. Ede Afhland und 
ha Bien. 2 goriainge ——— su 
en egengenonm 

Eintritt Ib" derer re FR HR WORRISENEENNER: 


The Rienzi 


Chiengss populärkter Bamilien » Mefork, 
Ede N. Glart — und Diverſen Blvd. 
Konzert *2** Ba en Tu um 


— erſttlaffi 


ı Guzzardi Pietro. 


' Wotmltzfon® 


N. WATRY & CO, 


ee | 
he —3 


4 4 » 
Fo 


De Emil H., 





La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital und Meberihuf 
$13,400,000.00 


Binfen werben bezahlt auf Ched- und Spar-Kontod. 
Anleihen nur auf anerlannte Werthpapiere. 
Bond Foreign Erhange undbTsufi Departements 
Korreſpondenz erwünſcht. 


Alinois Truft Safety Depofit Gompany--Safe Depsfit Baults 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
BER Samftags gelderiparende Gelegenheit "BE 


Groceries 

American Family Seife, 6 Stüde..25c 
Gfas vol guten Muftard 
Ertra fancy Peaches, Pd 
Allerbeſte Aprikoſen, Pfd 
Erbſen, Corn od. Tomatoes, Büchſe The 
F'ey gemiſchter Kaffee, per Pfd. ... I7Te 
Vrices Back-Pulver, Büchſe 
Abſolut friſche Eier, Dutz 
Gerefota Mehl: 4 Sad 79e; © 

1, Sad 1.58; Sack 


/4 


Diefer Koupon und 69e faufen 1 
Flaſche Duffy's Malt Whiskey. 


Lokalbericht. 


(Gingelaudt.) 


‚ Einfendungen aus dem Leferfret3 ift die 
ebaltion nit berantwortlid. Bufdriften 
müffen möglihit far und kurz gehalten, ud 
frei bon perfönliden Angriffen, dad Papier 
Bu. nur auf einer Seite bef'prieben fein. Nur 
Bufcriften, melde den Namen unh Mbreffe 
des Einfender3 tragen, werden berüdfichtigt. 
Ha BER wird der Name nicht veröffents 


An die Redaktion der „Abendpoft”. 

Mi: Anterejje las ich in der „Abendpoft“ 
unter „Eingefandt“ die Auslegung iiber Die 
Abftammung des Wortes „Pumpernidel* 
(Schwarzbrot); diefelbe war mir neu und 
Hingt mir mindeftens nicht mehr wahrichein- 
lich, als nadjftehende Auslegung, die mir vor 
etwa 28 Kahren, als ih) von Süddeutſch— 
land nah) Hamburg fam und mir Diejes 
Schwarzbrot fo gut mundete, der dantalige 
Leiter des tulturhiftorifhen Mujeums mit- 
theilte. 

Als im Sahre 1813 die Franzofen cine 
Zeiflang in Hamburg einguartirt ‚waren, 
und die Hamburger Landleute den Franzo— 
jen, welche an ihr feines Weißbrot von zu 
Haufe gewöhnt ivaren, das fräftige aber 
aaig grobe und ſchwarze Bauernbrot zum 
Fin vorlegten, fagten. die darob entjegten 
Fre:.;zofen: „E’eft bon pour nidel*. „Nidel« 
Hahkien die Franzofen damals ihre Kleinen 
diden Pferde, welche :fie meiftens von weſt⸗ 
phäftichen Geftüten hatten; und die Weit- 
phalen nannten alles Kleine uud Dide „Nis 
del, Daher rührt, jenem Gelehrten zufol: 
ge, das Mort „Rumpernidel“. 

Webrigens jagt Mener’s Konverſations— 
Leriton darüber: 

Der Name „Pumpernidel” wird abgeleitet 
von. Pumper— Kern; Nidel — munbdartlid) 
Brot, alio „Kernbrot”. Nach früheren Aus= 
legungen vom lateinifchen: „bonum panicu= 
[um“ ein Brot, das die Stadt Osnabrüd bei 
einer Hungersnoth nin-1400 baden lieh: der 
Thurm, in dem diefes. Brot gebaden wurde, 
heißt heute noch „Bernidel“. 

%. Kahn, 4443 Montrpje Ave. 
— — —û e — 


„Alma‘‘ zieht. 


Snfolge des großen Undranges zu 
den Voritellungen von „Alma, mo 
mohnft Du” im Chicago Opera Houje 
bat die Direktion fich entfchloffen, an 
den beiden nädjten Sonntagen aud) 
am Nachmittag Vorftellungen zu ge- 
ben. Daffelbe bat in fait jeder Stadt, 
mo Alma gegeben murde, geichehen 
müflen, und Chicago madt feine Aus- 
nahme von der Reael. 


— eo — —. 


Mädhen ftreifen., 


Sn ber Gtrumpfbänber - 
bon X. Stein & Co. in Aurora haben 
25 Arbeiterinnen die Arbeit eingeftellt. 
Sie jagen, fie würden für Arbeit an 
einer gemwiflen Majchine bezahlt, und 
nun verlange man bon ihnen aber Ar= 
hei an Satin, melche fehmieriger. fei 
und beffer bezahlt werben jollte. 


os nneonan ee sen nommen anna messe 
Dannheit und Energie 


ift ein Bortbeil für das 

ganze Leben. Schwäch⸗ 

linge müſſen aurüditeben. 

Sie ſind ſich ſelbſt im 

eg, und gaanz beſtimmt 

für andere. Es iſt der 

ſtarle. geſunde, enexgiſche 

dann, dem die Arbeit 

leicht von Händen gebt, 

der bie aut lohnenden 

Stellungen belommt. 

Jeder Mann ohne Aus⸗ 

nabme ‚mie azerrüttet oder 

abgefallen, und was bie 

Urfade fein man. aan 

gleih mie biel Medizin 

fie gebraucht haben, ohne 
ibrem Fall au helfen, fir 

yet Hilfe in ber neuelten verbefferten wmeltbe- 
bmien Dr. Lorenz Cieftriiher Körperbatterie. 
Sie baut auf und ftelt mieder ber, macht 
Männer und rauen itarf, mädtia,- aefund, 
äftia. bertreibt Rüdenihınerzen und Rheuma- 
Smus, erfest Männerihwäche in- irnend einem 
Iter, Inrirt_ Magen- und Nierenleiden, Ber: 
pfungen, Baricocele und näctlihe Rerluite. 
o aroß, ilt mein Vertrauen in meine Beband- 
na. daß ich bereit bin, Euch diefelbe auf Rrobe 
geben. a8 fie furirt, zahlt mir. Falls fie 
richt Zurirt, Ihidt ihn Aaurüd. Einen Discount 
%: Baar, fall& Nbr_auf diefe Weile au handeln 
«zieht ————— —— — — 
. gara x n a ‚1 
et Seope Ciolier Eirhmble, Banden 

” Brace 


ıben, . 8 zu. abrifpeeifen. 


Fabrit 


BT 


Diejer Koupon und Ile kaufen 1 
Pfund Chocolate Cream3 und ein 
5c-PBadet Chewing Sum 

Fleiſch 

Native Chuck Roaſt, Pfd 13 0 

F'ey Hinterviert. Kalbfleiih, Rfv 1134c 

F'ey Vorderviert. Kalbfleiſch, Pfd. 2460 

Kl. mag. Pork Schulter, Pid..13%o 

Beſte Cal. Schinken, Pfd 


LitkörBargains. 
Sa MeBreyer Kentudy Straight Bourbon, 
Tat 83.00 tie Gall., für 82.38; 9 
1, Gallone 81.28: Quartflaſche c 
Von 6:30 bis 7:30 Abends: Glenmore None 
Whiskey, unter Negierungsaufiicht ab: 69 
oegogen, 81.0 Flaihe für 





Gefängnißreform. 


Sie wird audh für die hiefige 
„County Zail“ angeitrebt. 


Ein neues Bolföbad. 


Unftedende Kıankheiten im Afyl des 
Jugendgerichts.—Die behördliche Milch: 
fontrole. — Das ftaatlihe Schulwefen 
„von Jlinois, 


Bau eines neuen Countygefängnifjes 
mit MWerkjtätten für die Infaflen, de- 
ren Verbienjt ihren Familien‘ zuflie 
Ben fol, wurde in einer gejtern. jtatt- 
gehabten Situng des Hamilton-Flubs 
befürwortet. Der Neubau mürde fich 
auf eine Million jtellen. In einer 
Berfammlung am Montag, zu ber 
Vertreter anderer Klubs geladert mwer- 
den follen, wird der Plan eingehend 
erörtert werden. xn dieſer Verſamm— 
lung merden Profeffor Charles R. 
Henderfon von der Univerfität Chicago 
und Dr. %. Emory Lyon von der 
Central Howard Affociation über Ge- 
fängnißreformen ſprechen. E3 ift die 
Abficht, den Anjaffen des Countyge- 
fangniffes, die entweder Strafen ver=- 
büßen oder fi in Unterfucdhungshaft 
befinden, eine Gelegenheit zu geben, 
ih zu befchäftigen und etwas zu ver— 
dienen, das ihren Familien zu gute 
fommt. Abgefehen von dem finanziel- 
len Vortheil für die Familien der 
Gefängnißinjaflen würde e3 für bie 
Snjaffen jelbft von größtem Nuten 
fein, wenn fie fich beichäftigen fonn- 
ten. Da das Gefängnig Werkjtätten 
nicht aufzumeifen hat, würde der Bau 
* neuen Gefängniſſes nöthig wer— 

en. 

Neues Volksbad eröffnet. 


In Gegenwart von Dr. Simon Ba⸗— 
ruch von New NVYork, der die Idee, 
Volksbäder in dichtbevölkerten Stadt— 
theilen einzurichten, nach den Vereinig— 
ten Staaten verpflanzt hat, wurde ge⸗ 
ſtern das neue Volksbad in der 11. 
Ward, an der Lincoln und 21. Straße 
gelegen, eröffnet. Es iſt nach Dr. 
Baruch benannt. In der Eröffnungs— 
anſprache wies Dr. Baruch auf die 
Geſchichte der Volksbäder und ihren 
Werth hin. Er führte aus, wie er in 
Wien zuerſt auf die Zweckmäßigkeit 
der Anſtalten aufmerkſam gewor— 
den ſei, und verſucht habe, ſie hier ein— 
zuführen. „In keiner anderen Stadt“, 
erklärte er, „iſt die Bewegung, Volks— 
bäder einzurichten, ſo erfolgreich ge— 
weſen wie in Chicago. Das Cartſer 
Harriſon-Volksbad war die erſte An- 
ſtalt dieſer Art in den Vereinigten 
Staaten. Während einer Europareiſe 
wurde ich in Wien auf das Volksbad 
in der Mondſcheingaſſe aufmerkſam. 
Es befand ſich in einem ärmlichen, 
bichtbenölferten Stabttheil, ähnlich 
ben Theilen ber“unteren Dftfeite Nem 
Yorks. ch legte den Plan ärztlichen 
Vereinigungen in den Mereinigten 
Stoaten vor. Mayor Strong trat ihm 
fchließlich näher. Als ich den Plan 
Mayor Gilroy zuerjt vorlegte, ermi- 
derte er: „Diefe Leute mafchen fi 
nicht.“ Dr, Barud erflärt Douchebä- 
ver für befler al Wannenbäber. 

Die Sperre verhängt. 


‘Ueber die Abtheilungen für ver- 
mwahrlofte Mädchen und verlaffene Kin⸗ 
ber im Yugenbheim ift die Sperre ver= 


ea 


—— 


— — — — — — — 


‚Dell, Mi. 


theilung befinden fich vierzehn Mäb- 
chen, in ber legteren achtzehn Knaben 
und Mädchen. Am Montag jtellte jich 
heraus, daß der neunjährige Jofeph 
MWilcor die Mafern babe, und am 
Mittwoch ftellten die Aerzte bei ber 
pierzehnjährigen Carrie Novat Diph- 
therie feit. 
Pafteurifirung von Mil. 


Dap die Milch, welche den Einmoh- 
nern Chicagos geliefert wird, nicht 
den Vorfchriften- des: Gefundheitäamts 
entfpricht, murde in der geftrigen Sit- 
ung der Kommiflion, imelche bon ber 
Zegislatur mit der Unterfuhung der 
Balteurifirungsmethoden betraut ift, 
von den Vertretern des Gejundheit3- 
amts behauptet, die ald Zeugen ver- 
nommen mwurben. Gie erflärten, daß 
5000 Kannen mit jesacdht: Gallonen 
Mil, die nicht pafteurifirt if, von 
Kühen; herftammt, die nicht auf Rin- 
dertuberfulofe unterfucht jind, täglich 
in Chitago eingeführt merden. Die 
Mehrzahl geht an Bädereien und Ho- 
tele. Dr. Gottfried Koehler, der 
Hilfsgefundheitstommiffär der Stadt, 
legte ftatiftifche Angaben über Kinder- 
fterblichfeit vor: Cie ergeben, daß 31 
Prozent der Kinder unter zwei Jah— 
ren, bie jterben, mit Muttermild) groß- 
gezogen find. Dr. Koehler erklärte, 
daß jtädtifche Pafteurifirungsanlagen 
das Problem Iöfen würden, und daß, 
wenn die Stadt für Beichaffung rei- 
nen Trintmaffer3 millig viele Mil- 
lionen ausgebe, fie aud für Be- 
Ihaffung reiner Milch etwas thun 
folle. Anfpeftor Krueger erklärte, daß 
e3 jechs Cents foften würde, adht Gal- 
Ionen Milch zu pajteurifiren, und daß 
eine Pafteurifirungsanlage fi auf 
$510 bis $1160 ftellen würde. 

Kurzſichtige Volksvertreter. 


In einer Anſprache an den Indu— 
ſtrial Klub führte Präſident Edward 
J. James von der Staatsuniverſität 
geſtern aus, daß wenige andere Staa— 
len der Union ſo nachläſſig geweſen 
ſeien, in der Errichtung von ſtaatlichen 
Lehranſtalten wie Illinois. Die 
Staatslegislatur habe verſäumt, ſich 
die ungeheuren Ländereien für Schul— 
zwecke zu ſichern, welche die Bundesre— 
girung zur Verfügung geſtellt habe. 
Heute wollte die Bevölkerung nichts 
mehr von Anſtalten wiſſen, die von 
Privatleuten unterhalten werden, viel— 
mehr müſſe das Gemeinweſen eingrei— 
fen. Der Klub erwählte folgende Be— 
amte: 

Präſident — William A. Gardner. 

Vizepräſident — Harriſon B. Riley. 

Sekretär Hugh MeBirney 
Sohniton. 

Schaßmeifter — Carl Schuettler. 

Penfionen für Bahnpoftbeamte. 


Penfionirung von Bahnpoftbeamten 
durch die Bundesregierung befürmor- 
tete Korporationsanwalt &. 3. Brun- 
dage geitern in einer Anfprade an 
die Mitglieder des 6. Bezirks der Ver- 
einigung der Bahnpoftbeamten, die 
ihren zmwanzigiten Jahresfonvent im 
Palmer Houfe abhielten. Er führte 
aus, daß der Bahnpoftdienft außeror- 
dentliche Anforderungen an die Beam- 
ten jtelle, daß vor Allem das Nerven 
Initem jehr ftarf mitgenommen merde. 
&3 nicht mehr als recht und billig, daß 
die Bundesregierung ihre Bahnpojt- 
beamten penfionire. 

Erlebnifje von Zählern. 


Eigenartige®rfahrungen haben nad 
Berichten, die fie geftern ihren Bor: 
gejegten abjtatteten, jechsunddreißig 
Zähler in den Kofthäufern der 1.Ward 
gemadt. Die Zähler waren fämmt- 
ih Studenten der Uniberfität Chi- 
cago. Zahlreiche Perfonen meigerten 
ih, die an fie geftellten Fragen zu 
beantworten, e3 jet denn, die Zähler 
traftirten fie. Ein Mann erflärte, er 
babe nie Eltern gehabt. Er fei ein- 
fach zur Welt gefommen. Ein Ande- 
rer beantwortete alle an ihn geitellten 
Fragen bereitwillig, verweigerte aber, 


Gebt Eurem Magen 
eine Gelegenheit 


Dem Körper bie nöthige Flüffigfeit gu 
liefern, um Dyspepfie von dem 
Magen zu vertreiben. 


Ein PBrobe-Padet frei. 


‚hr folltet Eurem Magen die Che- 
mikalien zufichern, die er benöthigt, 
um Kraft, Energie und Gejundgeit 
ben Magenfäften wiederzugeben. 

‚Nahrung enthält alle diefe Zuthaten, 
bie jo nothiwendig find, und wenn der 
Magen jih in normaler Verfaffung 
befindet, trennt er diefe Beitandtheile, 
mie ed geicheben follte und produzirt 
jeine eigenen Verbauungsfäfte; ijt er 
aber frant und mund, voller Säuren 
und Alfalien, die alles irritiren, da3 
fie berühren, wirft er nit auf die 
Nahrung ein wie er follte und vermag 
die Verdauungsfäfte nicht richtig her= 
zuftellen. 

Miffenfhaft Hat gezeigt, was der 
Magen gerade am nöthigften braucht, 
um die richtigen Magenfäfte herzuftel- 
len und die Verdauung zu einer na= 
türliden angenehmen Pflicht zu ma= 
en. 

Stuart’3 DyBpepfia Tablet3 find 
gemacht, um dem Magen die höchiten 
hemifchen Werthe zur Hilfe der Ver- 
dauung zu liefern. Diefe Tablets wer- 
den bon reinem Obft- und Gemüfje- 
Effenzen gemadit, und zwar ift dies 
die Formel: HHdyraftis, Golden Seal, 
Lactofe, Nur, Afeptic Pepfin (die 
ftärkften befannten Verbauungamittel) 
und Jamaica Ginger. $hre Herftellung 
präferpirt merfwürdigermweife die volle 
Kraft der Zuthaten, fo daß fie ftarf 
und verdauungsfräftig in den Magen 
gelangen zur Verdauung bon Nah- 
rung jeder Art. Vierzigtaufend Werzte 
gebraucen und verfchreiben fie. Fragt 
Euren Doktor nad feiner Meinung 
über obige Formel. eber Apothefer 
verfauft fie. Prei3 50c per Schachtel, 
oder fhidt und Euren Namen und 
Adreffe, und wir fenden Euch per Poft 
frei ein Probe-PBadet. Adreffe: F. X. 
Stuart Eo., 150 Stuart Bldg., Mar: 
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Breitag, den 22. April 1910. = 


Samjtag: Bargains die ine einen Vergleich aushaltet 


Korſets 


American Ladh, Kabo, 
Warner, P. N., 6. B., 
R. G., regulär für 
$1 bverfauft, zu nur 


90c 


MILWAUKEE. AVENUE AND. PAULINA_STREET. 


815 _Goats für Damen, $3 


Putwaaren 


Garnirte Damenhüte in einer 
großen Auswahl von Fa— 
cons, mit Blumen, Cpigen, N 
5 — garnirt 2 
5.00 Wertb, 

’ * 75 


u >. 

Mädhenpüte mit großer fchö- 

ner Schleife, mit Drapes 
X) 


und Quills, 2,98 


Spezielle Suit-Offerte für Damen 


Kein Coat in diefer Partie, welher nicht $15.00 often würde, wein wir 
fie auf Lager halten würden. — Unfer Vorrath it groß. — Der ganze Ein- 
fauf umfaßt mehrere hundert Coat3 in der neueiten Mode — fie müjjen 
fofort verfauft werden. — Sie fommen 
in reinwollenen Coverts, Serges, No— 
belties, Seide, Pongeed etc. — 52 Zoll 
lang — halbpafiende Modelle—mit Ianıs 
gem rollendem Shatml oder Notch Kras 
gen — alle in den Styles diejer Saifon 
— merth aufmärt3 bi zu $15.00 — zu 
mwerth aufwärts bi zu $15.00 — die 


Auswahl au 


Damen: und Mifies:-Suits, — von reinwollenen Stoffen — in Serges 
und Mifhungen— die Jadet3 find 30 Zollalle neuengrüh- 
Skirts und Suit3 find plaited Sthle8s — lang, — Die 
Frühjahr-Schattirungen vorhanden — zu 


ewelry 


m ⸗ 


Goldgefüllte Schmuckſachen — be» 

ſtehend aus Broſchen, Dutch Kra— 

en Vins, Saſh Vins, Schleier— 

ins, Cuff Pins unſ.w. Hunderte 
das Stück werth, 


10 
25c wertb, das Stück c 


Ringe— Mary Garden Shirt Waift 
Ringe — Korallen, Gameo oder 
aroße fanch Steine — TQTurauoiie 

oder Matrir, 5 Jahre garan: 


tirter Gold gefüllter 

En Band — fiir $1 ber: c 
8 lauft, für 

Pr Tafhenuhren für Männer m. 

—X * — ——— — 

TAT Nidel, Etem Wind und Cet, 

ELHTD Ballta aarantirt, Het fir S1 

berfauft, u. Metall» od. fhiwar= 


zer Band ob, 25cC 
69€ 
Hemden:Berfauf 
Plaited Negligees 


Hemden f. Män- 
ner, großes Sor— 


von Stüden zur Auswahl 


14 bis 
$1.00 
werth 
nur 


Scidene Hals— 

trachten f Män⸗ 
ner — Hour = ine 
Sands — al die 
neueiten 


de für 


Farben, 


50c Vele Thread Ho⸗ 
ſenträger für Wänner, 
Leder» oder 


Ealfs Enden, 
fpeaiell 


s1. 


Sport:Waaren 


Schlägel, volle Größe — 
bols yemadt — das Ctü 


in lobfarbigem Leder, Patent 


Colt 
Galf, neue, moderne acond, 


9 


Weiten — werth 82.00 — zu 


und $1.75 Werthbe — zu 


mer Gl 


Indoor Bnfeballs, mit Schaf: 
lerer überzogen — Weiß 


fpeziell, ide 


Catchers⸗Handſchuhe, geſchnür— 
tes Bockleder — gut wat— 


J— *81.19 


Pitchers-Handidune — gan, 
aus PBodlever gemadt — 
gefüttert — 0 

das Stück 


Finiſh 


— 
| Größen — 
Werth, zu 


ö Schwarze, weiße, araue, Iohfarbige und Bon- 
|gee Kanier double Tip jeidene Hand- 
ichuhe für Danen — 

13 


aus Hart- 





85 Knaben⸗Anzüge in reinwollenen Caſſimeres und Wor— Fi | 


87.50 
Einige erllaunliche Schub - Bargains 


mw Damenjchuge und Difords u. Anfle Strap Pumps 

und Belour 
niedrige 
leichte oder fhiwere Cohlen — alle Größen und 


Schuhe und Anfle Straps für Mädchen, ſo— 
wie Knabenichuhe, in allen Lebderarten, eis 


2 find Pat. Colt Skin, fie haben gute 
folidve Lederfohlen — alle Größen — $1.50 


Schwarze, feine Liste Seibe- 
nabtloje 
ftrimpfe — mit Saölligen 
| Strumpfband - DObertheil— 
Nun of the Mill 29c 

Merthe —- 
Schwarze, Iohfarbige, nrane und 
lavendelfarb. 
Männerſocken, 


Anzüge für Männer und Jünglinge — neueſte Früh— 
jahrmodelle — in reinwollenen Worſteds Gafit- 
mere3 u. blaue, Odwego Eerges — fowie grau Tarrirte 
und neue braune Edhattirungen, alle handgeichneidert, 
Unzüge mit 2 oder 3 Knöpfen, lange Auffchläge, Div 


Sront, form-anichließend, Ho- 
fen mit Nufichlägen unten, 
Sürtelihlaufen— Seitenichnal: 
a unfere reaulären $13 u. ® 


Anzüge, für 


—— — Knickerbocker⸗ od. 1 w 
einfadhe Holen — $3.50 & 9 
Werthe — zu H er > 
Hnien für Männer und Zünglinge — in netten fanch 
—— — in, Caſſimeres, Hairlines und 

Vorſteds — 82.00 Werthe — 

u 


Kragen, Bänder, etc. 





Neinfeidenes Band—Ar. SO— Nr. 100—Berit- 

fhe und fanch geitreifte und dunlle @ 

Sarben, reaulär fit 35c berlauft — , c 

die Nard für 

Spiseustragen für Danen—eine jchr hübich 

und aroke YWırswahl, reamlär: zu Töc 
280 


das Stück verkauft, für 
e 
250 


Abſätze, 


NZoll breite Chiffon Schleicrſtofſe — 

alle Farben 48c wertd. Nard für...- 
Reinieidene farbig beränderte Taichen- 
tädber für Männer, 5vc wertb, Stüd au... 


Kameras, etc. 


Wir führen eine 
voll ſtünd ige Auswahl 
von Virao, ¶yko, 
Kruxo und Disco— 


Vapier — ü 
o 
23€ 


Poſtkarten 
2 


Dugßend für...... 25€ 
a rc DNT, — 1 
Dirkend flir...... 20€ 
Vulcan Lightning Trodenplatten, jriiches Layer 
u, jede Platte garant., Gr, 5x7, Dep. 
De; AX5, 
Brillanter neuer „Sucher“, volitäd.&pf£ (C 
nit Dopvelplattenbalter u. Ye 86.95 
4X5 Holding Kamera — Gyadı Mahagoni-Po- 
litur, mit Leder überzoaen. Dovpel-Linle umd 
Freie Demonftratio mit dem Miran-Bapier — 
von 6 vis 2:30 Uhr Abends. — Brinat Eure 
Menative und erhaltet einen ircien Abornd. 


Sumen, Anollen, etc. 


Damen: \ 


ee 


IITEEN 


zu 


—S 


4. Floor, Grocery Dept. 
Zwerg Prarl Tuberoſen, Dutzend. . . ......... 208 
Sc# Z3wisheln, rotbe oder aclbe, Quart 
Gemiſchter Grasſamen, Pfde . ..4342 * 12c 
Ausdauernde Roſenbüſche, roth, weiß 14c 
oder ro’n ver Stüd 
Doppelte Dahlien — Ysurzeln alfe 10€ 
Sarben aemifht —- ver Stüd......... 
Iohannisbeer- und Stamelbeeriträumer 15c 
und Weinreben — per Stüd 


— 


Lisle Finiſh nahtlo- 


alle 15€ 


7 eo — * 
— ER 


regul. 19c 


50e 


— — — 
Das Rinder-Schienbein-Rezept 


ſeinen Namen anzugeben. „Es iſt der 
Name des erſten Mannes, der im Be— 
freiungskrieg fiel“, erklärte er. Alles 
Zureden half nichts. Der Zähler griff 
ſchließlich zu einem Gefſchichtswerk und 
ſtellte feſft, daß das erſte Opfer des 
Befreiungskrieges Joſ. Warren war. 
Die Zählung muß in acht Tagen been—⸗ 
det ſein. 
Taft ehrt Ex-Richter Brown. 


Edward O. Brown, früherer Richter 
des Appellhofs, iſt von Präſident Taft 
zum Mitglied der Aufſichtsbehörde der 
Marine-Akademie für das Jahr 1910 
ernannt worden. Außer ihm gehören 
dem Aufſichtsrath drei Mitglieder des 
Repräſentantenhauſes, zwei Senato— 
ren und ſechs bürgerliche Mitglieder 
aus verſchiedenen Landestheilen an. 
Aufgabe des Aufſichtsraths iſt es, ſich 
um die Leitung und Disziplin der An— 
ſtalt zu kümmern und dem Marine— 
miniſterium Bericht abzuſtatten. 

Wollen Hanberg abſägen. 


Eine Bewegung, Oberbaukommiſ—⸗ 
ſär Hanberg als Vertreter der 8. Ward 
in der republikaniſchen Parteileitung 
abzuſägen, wird gelegentlich eines 
Banketts in die Wege geleitet werden, 
das zu Ehren des früheren Alderman 
der 8. Ward am Samſtag Abend in 
South Chicago veranſtaltet werden 
wird. Die Anhänger Jones' behaupten, 
daß die klägliche Rolle, die Hanberg 
in der letzten Wahl geſpielt hat, als 
ſein Kandidat als Dritter durchs Ziel 
ging, erkennen laſſe, daß es mii ſeiner 
Macht vorbei ſei. Sie beabſichtigen, 
ihn in der Vorwahl am 15. September 
völlig abzuthun. 

— — — —ñ 
Der Umzugstag naht. 


Die Speditionshäuſer haben über Mangel 
an Aufträgen nicht zu klagen. 

Der 1. Mai, das große jährliche 
Ziehfeft in Chicago, mird 35,000 bi 
50,000 Familien ihre Behaufung mech- 
jeln jehen. Schon in der vergangenen 
viele Taufende von Aufträgen zuge= 
gangen, und felbjt die Verboppelung 
der Gebühren ift nicht im Stande, die 
immer höher anjchwellende Fluth zu 
rüdzudäenmen. Auch die Telephon- 
Geſellſchaft ſpürt den Wohnungswech— 
ſel; ihr ſind in den letzten Tagen täg— 
lich 300 bis 500 Veränderungsbeſtell⸗ 
ungen zugegangen. 


Bitte fuͤnf Minuten Pauſe! 


Wir leſen im Fremdenblatt: Bei 
einer Theateraufführung in einer klei— 
nen Stadt in der Nähe von Lodz er- 
eignete fich unlängft ein furiofer Zmi- 
Ihenfal. Das Spiel war im vollen 
Gang, als fich in einer ber erjten PBar- 
fettreihen ein Herr erhob und außtief: 
„Bitte, die Vorftellung für kurze Zeit 
zu unterbrechen, ich muß den Saal für 
fünf Minuten verlaffen!” Spradj’s 
und eilte fpornftreih® von bannen, 
während der Direktor, der den Herrn 
als den reichjten Kaufmann des Drtes 
fannte, Sofort den Vorhang fallen 
ließ. Nach Furzer Zeit erfchien der: 
Herr wieder im Saal, und die Bor: 
ftelung mwurbe fortgefeßt. Das Pu- 
blitum aber gab feinerlei Zeichen bes 
Unmuth3 über biele Störung zu er- 
fennen. Als der Vorhana zum lebten 
Mal gefallen war, begab fich derKauf- 
mann auf die Bühne und überreichte. 


Km 


Laffe 


Mus 


Sekretär Wilſon's 


ſagt 


Dieſer Zeitungsmann iſt jedoch im Unrecht — 
und zwar ſo gründlich, daß ſeine Folgerungen 
Das Schienbein 
könnte, anſtatt für fünfzig Cents Gas in ſechs 
Stunden zu verbrauchen, wie der Redatkeur aus— 
rechnet, in Wirklichkeit mit weniger als für zwei 


faſt 


Kochbuch. 


Die Anweiſung empfiehlt ein ſechsſtündiges 
Kochen — eine ungewöhnlich lange Zeit zum Ko— 
chen für irgendetwas. Selbſtverſtändlich hat dies 
zu weiteren Erörterungen von anderer Seite über 
die Koſten der Feuerung Veranlaſſung gegeben. 


Ein Kritiker einer großen täglichen Zeitung 


in einem Leitartikel: 


„Bemerkenswerth iſt es, daß Herrn Wilſons 
Kochbuch denſelben Fehler, wie viele andere 
macht bei Zuſammenſtellung von Rezepten für 
Speiſen zu niedrigen Koſten. Es gibt Anwei— 
ſungen zur Herſtellung eines ſchmackhaften Ge— 
richts aus Rinder-Schienbein. Das lommt einem 
natürlich recht billig vor, und wenn man noch 
daran denkt, daß Zwiebeln, Nellken, Lorbeerblät— 
ter, Peterſilie, Mehl u. ſ. w. verwendet wer—⸗ 
den, dann läuft einem das Waſſer im Mund 
zuſammen in Erwartung des bebvorſtehenden 
Wohlgeſchmacks. Aber die Anweiſung ſagt, daß 
ſechs Stunden lang gekocht werden muß. Dies 
bedeutet ſelbſtverſtändlich auf einem Gasherd 
oder Kohlenherd eine Erhöhung der Rechnung 
für Feuerung, welche die Erſparniß zwiſchen 
Schienbein und „Porterhouſe Steat“ faſt gleich 
Null macht. 

Wir zweifeln durchaus nicht daran, daß die 
Regierungsköche in Betreff billiger Nahrung 
Wunder gethan haben, aber die Koſten der zur 
Herſtellung ihrer Rezepte gebrauchten Mehr—⸗ 
Feuerung ſind außer Betracht gelaſſen worden.“ 


widerſinnig erſcheinen. 


geichehen, merfen Sie mohl—.aber bei der Her- 
ftellung deffelben Schienbein-fe= 
zept3 aufpdem Brenner für aelin 
de3 Kochen eines der 1910 Double 
Dven Cabinet- Herde, würden Die 
Koſten noh geringer fein. Der „Sims 
merer” ift ein für gelindes Kochen befonders ents 
mworfener Brenner und hält thatiächlich die Mahls 
zeit jeh3 Stunden lang gelinde fochend, für mes 
niger al3 einen Gent Gas. 


An diefem Schienbein-Fall mar Sefretär Wil« 
fon3 Kochbuch „alfo doch im Recht”. — Die Thats 
fachen bemeifen, daß die Verfuche den Regierungd= 
töche zunerläffig find, und daß billiges Fleifch 
mit wunderbarer Erfparniß verwandt merden 
fann. 3 follte auch einleuchten, daß diefe Ers 
[parniß am größten tft, wenn der benugte Ofen 
mit den neueren Einrichtungen, welche im rttes 
tejfe der Erjparniß und Beuemlichteit eingeführt 
murden, berjehen ift. 


Das konnte auf einem gewöhnlichen Brenner 
‘ 


Gent3 Gas auf einem „Iop“-Brenner irgend ei- 


nes 


gegenfommen und al3 Gegenleiftung 

für die Störung fünfzig Rubel. (Und ! zwei Maurern eine Reparatur machen 

| läßt): „Da babe ich zwei. feine Arbei⸗ 

ter erwifcht; Sand, Kalf, Ziegel, alles 

ift ihnen bei der Arbeit jchon ausge- 

— Dilemma. — Gauner (der in | gangen, nur die Pfeifen gehen ihnen 
nicht aus!” 


dem Bub 


einen Ba 


um fih rafiren zu laffen, 
der Thür 


ſtehen) ig 
9“ - 


Gasherdes gefocht merben. Eine 


richtig 
angepaßte Flamme eines gewöhnlichen Bren- 
ner3 miürbe das Gericht fechd Stunden lang ge= 
Iinde fochend halten mit 20 Kubiffuß Gas, melche 
nad der Rate von 85 Cents per taufend unge- 
fähr einen und breiviertel Cent3 foften würden. 


‚Mir ließen 30,000 Herde der „Double Dven, 
Cabinet“-Urt für die Nachfrage in diefem Frühe 
jahr anfertigen; alle find mit dem Brenner für 
gelindes Kochen und jeder anderen neueſten Vers 
beiferung für Gasherde * ausgeftattet. Sie find 
jegt in irgend einem unferer Läden zu befichtigem, 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE COMPANY 
Peoples Gas Building, Michigan Boulevard, Chicago 


likum —? D. Red.) 


rbierladen hineingehen will, 
ſieht vor 
ein Fahrrad herrenlos 
„Hm! Was mache ich nun? 
den Bart oder das Rad 


ke 


— Geufzer. — Hausberr (der von 


| — Gtandesbewußt. — „So braue 
hen Ihna kan Patzen einz'bilden 
Frau Schuhberger. Wer ſan 
Sö eigentlich?“ — „J bin die Fra 
von aner Amtsperſon, was ſchon viel 
befördert hat. Mei Alter is bei de 
Straßenbahn Motorführer!“ 


dem 


AS TORIASoMMν Tina 
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Eure Gelegenheit | 


Zur 


Erlangung 


eines guten gebrauchten Pianos zu 
einem überrajchend niedrigen Preis 


Der grobe Verkauf von Apollo Spieler-PBianos während der leh- 
ten paar Wochen hat nad unferem Umtaufch - Departement eine 
Menge Anftrumente gebradht, die mir in Taufc entgegengenommen 


baben ala Zheilzahlung. 


xhr findet darunter Yabrikate mie: 


STEINWAY, 


MASON & HAMLIN, 


CONOVER, 
KIMBALL, 


EMERSON, 
LUDWIG, 


WEBER, 
A. B. CHASE, 


HALLET & DAVIS, 
FISCHER, 


STERLING, 
BAUER 


und fünfzig andere. 


Alle in tabellofem Zuftande, viele gerade mie neu. 

Sebes einzelne marfirt zu einem Preis meit unter feinem Werth. 

Verwendet 20 Minuten lang auf die Befichtigung biefer Piano 
und Preife, und hr werdet beffer in der Lage fein, zu beurtheilen, 
zu mweldhem Preife ein gebrauchtes YInftrument verfauft werben follte. 


Bedentt — Ein Wurliser Bargain tft 


Eurer fofortigen 


Beachtung werth. 


The. RUDOLPH. WURLIIZER (0 
266 und 268 Wabash Ave. (sifchen Jadjon und Ban Buren) 


„Chicagos einziger Ein-Breis-Keine-Kommifjion Piano » Laden“ 


Eokalbericht. 


Briefkaſten. 


licher Leſer. — Sie finden ſämmt⸗ 
———— Belenfabrifanten unter. „Broom3, 
Manufacturers, auf Geite 2753 des „City Di- 
rectory“ aufgeführt. — Der Einfuhrzelf. auf 
Belenlorn beträgt $3 die Tonne. — 
Geo. V. — Wir lönnen Ihnen über jenen 
Wingtampf nicht3 mittheilen. 
WW. — Wenden Eie fih an den ECeelfürget 
tener Gemeinde, Dr. Emil ©. * 
R. HSenderſon Str. - Sie erhalten vom 
— Glert” in der Echreiberei be3 
Kreis- wie de3 Eıfperiorgerichts gegen geringes 
Entgelt ein Buch, weldes die Antworten auf 
die Fragen enthält, die bom Richter den Be— 
werbern um den Bürgerbrief aeftellt zu werden 
pflegen. 
3.6. — In Ealt Lafe City erfcheint die 
deuifhe Zeitung „Beobadter“, deren Schrift⸗ 
leitung Ionen wohl gern Muffchluß üver die Dor- 
tigen Berhältnifie ertbeilen wird. 
2,M. — AKeines jener drei Gelditüde hat 
einen befonderen Werth. 2 
Abonnentin. Von einem 
— der einen Schornſtein von 154 Dua- 
draifuß Weite hat, haben wir noch nichts ge— 
bört. 


E. H. — Herr ©. B. Meiler, 2146 ®. Dibi- 
ion ©tr., ift bereit, Ihnen ein Rezept zur Her- 
— bon Wein aus Löwenzahn zu neben, 
wenn Cie fih ichriftliid an ihn wenden oder 
bei ihm vorſprechen. 

John M. — Rumänien iſt weder hier lonſu⸗ 
lariſch. noch in Waſhington diplomatiſch ver—⸗ 
treten. * ie 

K. M. — Sie müßten fi zu diefem Behufe 
an eine der biefigen medizinifhen Lehranſtal⸗ 
ten wender die aber faum auf den Handel ein- 
eben werden, e3 jei denn, e3 liegt eine ab— 
onderlihe Körperbildung oder fonit ettvas bor, 
das den „Fall“ in medizinifher Hinfiht „inter 
reffant“ madt. 

Melrofe Bart, — 1) Ob ein Ebincfe 
ftimmen darf, hängt von den Gefegen de5 Staus 
te8 ab, in weldem er wohnt. — 2) Kein ein- 
ewanderter Chinefe Tanıı unter den beitebenden 

fegen das Bürgerrecht der Ver. Staaten er- 
werben: der innerhalb der Ber. Staaten bon 
bier anfäffigen Eltern geborene Cbinefe ift 
amerilauifher Bürger Traft feiner biefigen Ge- 
Burt. — 3) Seder Bater hat das Redt, ein- 
eine oder alle jeine Kinder zu enterben, gleich- 
iel ob feine Frau noch lebt oder nicht. 

Srau €. 3. — Haben Sie don Monat zu 
—— gemietbet und baben_ die Miethe wie 
ereinbart bezahlt, fo Tann Cie der Hausherr 

t nad vorher egangener dreißigtägiger Kün- 
igung zum Ausziehen zwingen. 
„Exrpläain“ — Niemand bat ein Medi, 

tüdfendung eines angeblihd unerwünfd- 
inwandererd zu fordern, Die Einwande- 
zungöbehörde allein bat nah Maßgabe der 
Gefeße und der befonderen Umitände des Falles 
entf&eiden. Sie braudt einen Eingewander> 
fen nit aurüdzuididen, trogdem er geſetzwidri⸗ 
er & e in’3 Land gelangt ift, wenn er nicht 
Ber entlichfeit zur Lait fällt und fonft Tei- 
nen Grund gibt, feine Inwefenheit als eine 
für da3 Gemeittwohl zu eradjten. es 
wird fie nit ein Ehepaar ausmweilen 
‚ bag e Sun 
au 25 nah der Sodzeit gelommen ff, 
au men Ddroßt. 
2. 8, Eampbell_Mpe., und U. J B., Raodes 
— Sat der Miether ohne beſonderen Ver—⸗ 
a die Wohnung gemiethet und der Hausbe> 
iger beabfihtigt die Miethe zu fteigern, 10 
t er den Miether bon diefer Abfiht 30 Tage 
boraus in Kenniniß zu fegen. Der Miether 
Dann berechtigt, ohne Meitere Kündigung 
bon feiner Seite nah Ablauf der 80 Tage die 
wung zu räumen. 

Dreijüäbriger Lefer.. — Das 
Dveiterreih-Ungarifhe Koniulat Befindet fi 
184 La@alle Str. Man follte hnen dort in 

Cache den beiten Ratb ertbeilen fönnen. 

2) Das Ausfalen der Haare lann ſehr verſchie⸗ 

dene Urfahen haben, nah denen fib auch die 

banblung au richten hätte. Ein in allen Fäl- 

ien beifendes Mittel gibt e3 nicht, und in jehr 
vielen sällen hilft überhaupt fein Mittel. 

Georg Sch, Wells Etr. — Wenden Cie 
fs Bu . 9. Eruden, den Euperintendenten 

atliden Arbeitsnahtweiie (826 N. Clark 
Eir.), defien Auffiht auch die privaten Stellen: 
permittler unteritellt find. 


oder 


Steies Mufeum mwiflenichaftl, Wunder, 


Wiſſen iſt Macht. 
Wir ſind 
lich *r nee 
Bar gema 


reie 
Muſeum zu befu— 
zus. = npbezte 
n inteteflanten 

ı Sgemblaren 


Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — 
Ferner eine boll- 


ne Oiforttäe 
re 
————— 


zeigt. eid eins 


der . 
logie ftudiren, 


2 | 
| 
ge» 
Murder Bhofiolo 
Snanttiiene Hersreher@atienie, 
wittenfchaftliher®under, 


U. ©., Central Ave, — 1) Eine einmal Dbe- 
sahlte Rednung brauden Gie nicht aum zweiten 
Male zu bezahlen. — 2)- Dem mit feiner %a- 
milie lebenden, verheiratheten Mann erlaubt 
das Gefet, beweglide Habe bi3 zum Wertbe 
bon $400 der Pfändung zu entziehen. Erwirtt 
der Gläubiger ein Zahlungsurtheil, fo Tann dies 
Shr Haus eingetragen 


ala ein „Lien“ auf 


werden. 
Carl 8, Troy 
ter wird „ohne Weiteres“ 


Str. — Kein Eingewander- 
Bürger, gleichviel 
wie jung er in’8 Land gelommen ift. Entweder 
erlangt er ‚al3 Minderjähriaer, das Bürgerrecht 
daducdh, daß der Vater PBirrger wird, oder er 
muß felber den Bürgerbrief eriwerben. Der als 
Kind Eingewanderte Iann daS erite Papier 
erwerben, naddem er 18 Sabre alt geworden, 
und den Bürgerbrief nad bollerdetem 21. 
Sabre. 2 

u. R. — Da3 bon bier anfäffigen Eltern ge- 
borene Mind ift durch feine hiefige Geburt ame- 
rifanifher Bürger, au wenn die Eltern Aus— 
länder find und bleiben. 

A. K. — Venn die auf Eheidung Tlagende 
Frau unbemittelt ift, jo fönnen ihr die Gericht3- 
foften erlaffen werden. Die Klage muk bon 
einem Anwalt eingereicht werden. 

A. 9. 100, Ordard Str. — Der Verlauf 
de3 Grunditüd3 macht den Miethöbertrag nicht 
nichtig, außer wenn es in dem Bertrage fo 
ausbedungen ift. 

Liola ©. — Die Adreffen folder Gefchäfte 
finden Sie im „City Directory“ (Ausgabe für 
1909) auf Ceite 2993, unter der Rubrit „Mob- 
ing Picture Madine3 and Films.“ 

S. BB. — Ulaun, in diefer Weife gebraucht, 
ift zwar nicht Shädlih, aber aud Taum zived- 
dienlich. 

Joſ. H. — Der Ihrer Wohnung nächſtgele— 
gene Turnverein iſt der „Turnberein Freiheit“, 
deſſen Turnhalle ſich an der Halſted, zwiſchen 
34. und 35. Straße befindet. 

J * “ 

Rechtsanwalt Fred Blotle, Nr. 79 Dear- 
yorn Straße, Zimmer 1444—48 Unitn Gebäude, 
eibt naditebende Auskunft auf ibm übermittelte 
Fragen: 

3. ©., Hammond. — Hat Nemand, wie in dent 
bon Ihnen angeführten Salle, fih eines Ber- 
bredens jchuldig gemadt, fo follte die Anzeige 
dem Gtaatdanwalt des Countys gemacht wer—⸗ 
den, in welden da8 Verbrehen begangen wor⸗ 
den iſt. €3 iſt bie arimt diefes Beamten, jeden 
Verbreder zu berfolgen. 

A. W., Prairie Str, — Wird auf Verfalld- 
erflärung einer Hhpotbet aellagt, fo nimmt es 
gewöhnlih drei Monate bis zum Verlauf des 
berpfänbeten Grundeigenthbumd, do bat dann 
der ee due noch zwölf Monate Zeit 
ur Wiedereinlöfung des Eigenthbums. Da uns 
er Grund ber längeren Berzögerung in Ihrem 
Salle nicht befannt ift, fo läßt fih aud fein 
Rath ertbeilen. 

& Schw. — Der Hauäbefiker Yanın dem 
Miether da3Halten bon Hunden nırr dann ber» 
wehren, wenn er fi bad NRedt dazu im 
Miethsbertrage ausdrüdlih borbehalten Bat. 

Raul H. — Hat ein PBerlauf von Grund» 
eigenthbum ftattgefunden, und.»e3 entfteht Dann 
die Frage, ob der Käufer oder ber Berfäufer 
aewiffe Steuern oder Affement® zu sablen 
bat, fo iit diefe Srage gemöß dem bon den Rar- 
teien geiäloffenen SKontralte au enticheiden. 
Beide Rarteien find verpflichtet zur Einhal- 
tung be3 Vertrage2. 


Baumpflanzungstag. 


Die Derwirflichung des fhönenBedanfen 
leider nur eine mäßige. 


Heute ift der Baumpflanzungstag. 
Er mirb von den Schulfindern, fozia- 
len Siebelungen, Frauenflubd, Wom- 
an’3 Dutdoor Artleagues und anderen 
Vereinigungen begangen, wie in frü- 
heren Jahren. Leider hat die Baum- 
pflanzung auf den Straßen und in 
den Hausböfen der Stadt nur geringe 
Hortfchritte gemacht, felbft eine Menge 
Schulfpielpläße find noch völlig unbe- 
pflanzt. Im Lincoln Park wurde das 
Dentmal des großen Gelehrten der 
Botanik, Linne, befränzt, in dem fah- 
Ien Weſtpark Nr.2 murden heute Nadj- 
mittag von Kindern der öffentlichen 
Säulen, ber jüdifchen Handfertigfeits- 
ſchule, des March-Heims, des Henry 
Booth-Hauſes und der Marmellitr.- 
Siedelung unter Leitung des Parkbe— 
amten Stockmans zahlreiche kleine 
Bäume gepflanzt; auf dem Nathan 
Davis-Shulpla an der 45. Gtraße 
und Marfhfield Une. waren bereits 
geftern Nachmittag, zwei Bäumchen 
von Kindern gepflanzt worben, und 
Stadbtförfter Proft hofft, daß die 2000 
Bäumchen, melde Schulkinder zu je 
einem Gent erlangt haben, auch ange= 
pflanzt und gedeihen werben. 

Ueber den Werth von Bäumen hielt 
Stabtrichter Girten por den Kindern 


der St. Mary’3 Gievelung heute Nach⸗ 
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bendyoft, Ghicane, Reeitan, den 2. 
Die llaalſiche Poſizeigewell. 


Regelung der Frauenarbeit in der 
Induſtrie dv. humanen Standpunlte. 


Hausbeſitzer vogelfrei. 


Ihre Fahlungspflicht, falls ſie an Wirthe 
vermiethen. — Stadtgericht nicht zu⸗ 
ſtändig bei Prozeſſirung von kleinen 
Dieben. — Dr. Zeigler gewinnt. 


Das Staatsobergericht hat geſtern, 
wie ſchon kurz berichtet, das Geſetz, 
wonach Frauen nicht über 10 Stunden 
täglich in Gewerben beſchäftigt wer— 
den dürfen, für verfaffungsmäßig er- 
tlärt und damit eine Entfheidung um- 
geftoßen, melde ein 1895 erlafjenes 
Gefeg aufhbob, das die Frauenarbeit 
auf at Stunden täglich befchräntte. 
Sene alte Entjeheidung mar damit be= 
gründet, daß das Kontraftrecht nicht 
angetaftet werben dürfe. Auf diefe alte 
Entfcheidung fich ftügend, hatte Richter 
Tuthill auch das neue Geſetz für ver⸗ 
faſſungswidrig erklärt. Dieſe Ent⸗ 
ſcheidung iſt nunmehr auch umgeſto— 
ßen. Das neue Zehnſtunden-Geſetz 
war eine Abſchrift des im Staate Ore— 
gon erlaſſenen, welches vom Bundes⸗ 
obergericht für verfaſſungswidrig er⸗ 
klärt worden war. Es belegt Zuwi— 
derhandlungen mit hoher Strafe und 
wird, wenn der Staatsfabrikinſpektor 
Davies es, wie er verſpricht, durch— 
führt, die Arbeitszeit von 30,000 
Frauen, welche in Wäſchereien, Fabri⸗ 
ken und anderen gewerblichenBetrieben 
im Staate thätig find, regeln. Die Be- 
amten der „Women’3 Trade Union 
League”, welche den Erlaf des Geſetzes 
in ber Legiälatur durchjegte, wollen 
nun auf eine meitere gejegliche Be- 
Thhränfung der Yrauenarbeit auf acht 
Stunden täglich Hinmwirten. Sn der 
nunmehr erfolgten Entjcheidung de3 
Staatäobergerichtd, mit der nur einer 
der Richter, Viders, fich nicht einver— 
ftanden erflärte, wird der rein menjch- 
lie Stanbpunft betont. 

E3 heißt darin: „Die in ben lebten 
Sahren in biefem und in anderen 
Staaten des Landes erlafjenen Gefehe 
gewähren den Frauen in der Haupt- 
fache das Recht zum Vertragsabichluß, 
tie ed die Männer befigen. Das Bun- 
desobergericht hat entjchieden, daß ein 
Gejeh, welches Männern verbietet, Yän- 
ger al3 10 Stunden täglich oder 60 


Stunden wöchentlich in Bädereien zu. 


arbeiten, eine parteiifche Einmifchung 
in die verfafiungsmäßige Kontraftfrei- 
heit ift. Diefer Sat der Verfaffung 
ift auch in unferer Staatsverfaffung. 
Die Berufungskläger (Staatsanwalt 
MWayman und GStaat3fabrifinfpeftoe 
Davies) haben nun in der mündlichen 
Verhandlung zugeftanden, daß dasGe- 
feß, welches die yrauenarbeit auf zehn 
Stunden bejchränft, eine parteiifche 
Einmifhung und jomit verfaffungs- 
midrig wäre, wenn e3 fich auf die Ar- 
beit von Männern bezöge. 

„Folgt nun daraus, daß ein jolches 
Gefet au) verfaffungsmwidrig ift, wenn 
e3 fih ausdrüdlih und ausfchließlich 
auf rauen bezieht? Diejes Gericht 
bat unlängft entjchieden, daß die Ver- 
äußerung von Eigenthum bejchränft 
oder geregelt werden mag, wenn das 
öffentliche Wohl das gebietet. Wenn 
daher das öffentliche Wohl e3 erheifcht, 
daß die Zeit, die man einer Frau ge- 
ftatten darf, in einer Jnduftrie zu ar- 
beiten, auf 10 Stunden an einem 
Tage bejchräntt wird, jo vermögen 
mir nicht einzufehen, weshalb biefes 
See nicht verfaſſungsmäßig fein 
Toll. 

„Das Recht des Einzelnen, einen 
Kontrakt Hinfichtlich Jeiner Arbeit ab» 
zufchließen, wird unter-der Verfaffung 
für unverleglih erflärtt aus dem 
Grunde, daß das DVorrecht ein Eigen- 
thHumsrecht ift im Sinne der Berfaf- 
fung. Der Staat befitt jedoch gemwiffe 
fuveräne Machtbefugniffe, darunter die 
per Bolizeigewalt, einer Macht zur Er- 
haltung der Gejundheit, Sitten und 
allgemeinen Wohlthaten de3 Wolkes, 
und die EigenthHumsrechte des Bürgers 
find ftet3 der vernünftigen Ausübung 
der Staatlichen Polizeigewalt unterwor- 
fen. Wenn diejes Gejeh aufrecht er- 
halten werden fann, fann das, nad) 
unferer Anficht, nur in Ausübung der 
Polizeigewalt geſchehen. 

„Jedermann weiß, und was wir als 
Männer wiſſen, das können wir als 
Richter nicht verneinen: 

„Daß die Frau körperlich und in 
Ausübung ihrer Mutterpflicht im 
Kampf um's Daſein ſich in großem 
Nachtheil befindet. 

„Daß ein Mann ohne körperlichen 
Schaden länger als 10 Stunden den 
Tag, Tag für Tag, arbeiten kann; eine 
Frau, namentlih wenn fie Mutter- 
pflichten hat, e8 aber nicht kann. 

„Daß ein Mann länger als zehn 
Stunden den Tag, Tag für Tag, auf 
den Füßen ftehend arbeiten fann, ohne 


Schaben zu nehmen; eine Frau aber, 


nicht. 

—* eine Frau, welche länger als 
10 Stunden an einem Tage, Tag für 
Tag, auf den Füßen ſtehen und dabei 
ſchwere Handarbeit thun muß, Scha— 
den an ihrer Geſundheit nehmen wird. 

„Da ſchwache und kränkliche Frauen 
nicht die Mütter fräftiger Kinder-fein 
fönnen, ift e8 von der größten Wich- 
tigkeit für das öffentliche Wohl, daß 
ber Staat die nothwendigen Maßnah- 
men trifft, um die Frauen vor den %ol- 
gen langer und beftändiger Handar- 
beit in folchen Berufen zu fchüben, 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Di Sorte, Die hr Immer Gekauft Hat 


Tip. 


peil 1910. 
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Moden in dieſer Partie. 


Sommer-⸗Abende. 


Zwei Facons ſind hier abgebildet. 


— 


Women’s, Misses’ and Children’s Ousfilters. 


In dem Anner Dept. zu 


>12 


In vielen 


eleganten Mo- 


dellen — Mit garantirtem 
Atlas- Sutter. 


Während der näd 
ften paar Tage wer 


nigitens 


find wir in 


der Sage zu Euch 
jagen zu fönnen — 
befiere Suits als je 


zu $15. 


Und ba3 ift niel gefagt, wenn 


die in diefer 


Ihr bie riefigen Werthe bedentt, 


großen Suit-Kame 


————— geboten wurden. 
| Hier ift der Grund: 


Mir. 


fi‘herten von zwei Tuch-Fabri- 
fanten ihr ganzes Ueberfchuß- 


Lager bon 
zur Hälfte 


Yrühjahrs-Gtoffen 
des gewöhnlichen 


MWholefale-Preifes. Diefe Stoffe 
wurden mehreren unferer Suit- 


Tabrifanten 
unfere Weife 


übergeben, um auf 
und auf Moben, 


wie wir ſie wünſchen, verarbei— 
tet zu werden, und als Folge 


davon haben 


zückendſten Suits, 


wir einige der ent⸗ 
die wir je 


offeriren konnten zu $15, 


Es ſind ſo gute Werthe 
thatſüchlich, daß wir gezwun⸗ 


gen ſind, 


in diefem $15-Ber- 


fauf mehrerer unferer thenere- 
ren Sorten einzufchließen, da 


diefe nen 


en Anfümmlinge in 


jeder Hinficht ihres Gleichen 


find. 
Sie haben 


das Material, At- 


las⸗Futter und die Arbeit. mie 
die beiten $25 Suite, und die 


Yacona find 


&3 find Hübfch gefchneiderte Kleider und durchweg mit garantittem Atlas der 
Zud, franzöfiiche Serge, Storm GSerges, Worfteds, neumodifche Stoffe etc. 
piolet, afhes of violet, rofa etc. 


Cange halbanſchließende Srühjahr· Coats zu SID 


Dies find bie fein gefhneiberten Coats mit den Langen, gefäligen Linien, Halbanfchliepend, aus Serges und Novelty Tuch und hellbrau— 
nem und zu. — find zu haben in der richtigen Schwere für die jehige Jahreszeit, füt Reiſezwede und für die kühlen 
reis 


die allerneueſten. 


eſſere Werthe als je in Suits 


Die eine einfach geſchneidert und die andere mit etwas Beſatz am Kragen. Es ſind viele entzückende 


feinſten Qualität gefüttert. 
in ſchwarz, marineblau, lohfarbig, grau, reſeda, olipe, heliotrope, 


— — — — — — 
wu 


ash 
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Die Stoffe ſind Diagonal— 


—— 


S——— 


welche ihren körperlichen Zuſammen⸗ 
bruch herbeiführen mögen. 

„Es iſt daher offenbar, daß Geſetze 
zur Beſchränkung der Arbeitsſtunden 
der rauen auf 10 Stunden in Wä— 
Tchereien, Fabriten und gemerblichen 
Anlagen auf die Erhaltung der Ge- 
funddeit der Frauen und die Erzeu- 
gung kräftiger Nachkommen hinwirken 
und mittelbar die Geſundheit, Sit— 
ten und öffentliche Wohlfahrt fördern, 
und daß ſolche Geſetze klärlich inner⸗ 
halb der Ploizeigewalt des Staates 
liegen.“ 

Die Entſcheidung ſchließt nach einem 
Hinweis auf gleiche Entſcheidungen 
von ſolchen Geſetzen in Oregon, Ne— 
brasfa und Waſhington folgenderma⸗ 
ßen: „Wir ſind der Anſicht, daß das 
Geſetz zur Beſchränkung der Frauen— 
arbeit auf 10 Stunden einen und alle 
Tage in Fabriken, Wäſchereien und ge— 
mwerblichen Anlagen eine gejehliche 
Ausübung der Polizeigemalt des 
Staates ift.” 

Die Entfcheidung erfolgte in einem 
Teftfall gegen die Chicagoer Papp- 
Thachtel-Fabritanten W. €, Ritchie 
& ©. . 

Der Bausbefiter muß zahlen. 


Andrem Wall war in’ der Wirth- 
Tchaft von B. %. Gathard in Riverton, 
Gounty Sangamon, von Al. Zovelace, 
alias „Kentudy Slim”, ermordet mor- 
den. Frau Wall verflagte den Wirth 
auf Schabenerfah, e3 murben ihr 
$1000 zugefprochen, der Wirth fonnte 
nicht zahlen, und die Wittme machte 
ben Befiger des Haufes, in dem fich die 
Wirthichaft befand, Patrik Allen, 
haftbar, Richter Creighton entjchied, 
daß unter dem Staatögejege über den 
Ausſchank berauſchender Getränke der 
Hausbeſitzer haftbar iſt, und das 
Staatsobergericht hat dieſe Entſchei—⸗ 
dung als im Einklange mit dem Geſetz 
für verfaſſungsmäßig erklärt und dem 
Hausbeſitzer das Recht abgeſprochen, 
Beweiſe für das urſprüngliche Recht 
auf Entſchädigung zu verlangen, wenn 
für ein Zahlungsurtheil gegen einen 


DE ber — —* er 


—— 
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Räumlichkeiten an Wirthe vermiethet 
haben, jehr unangenehme Folgen ha- 


ben, wenn in der Wirthichaft Jemand ,| 


ums Leben gefommen ift, jelbit ohne 
die allergeringfte Schuld des Wirthes 
oder des Haußbefiters, meinte heute ein 
Anwalt, 


Weitere Befhränfung des Stadtgerichtes. 


Das Gtaatobergericht hat ferner 
entjchieden, daß das Gtabtgericht feine 
enbgiltige Gerichtsbarfeit in Prozeffen 
megen Kleindiebjtahls befigt, folcheAn- 
geflagten vielmehr vom Kriminalge- 
richt zu progejfiren find. Eine ähn- 
liche Entfeheidung wurde vom höchften 
Gericht des Staates vor einiger Zeit 
hinfichtlih der Progeffirung megen 
Großdiebfrahla gefällt; die im Arbeitz- 
haus figenven „Sroßdiebe“ wurden da> 
rauf vor den Richter geführt, der fie 
verurtheilt hatte, und ihre GStrafzeit 
nun auf bie bereit3 davon verbüßte 
Zeit verringern mußte. Wahrfchein- 
Yich wird ein gleiches Verfahren gegen- 
über. ven 300 bi3 400 Kleinen Dieben 
eingefchlagen mwerden, melde jebt in 
jener Strafanftalt fiben. 

Die Richter Hand und Carter ga= 
ben eine abweichende Entjcheidung ab. 
Sennie Ruffell war megen Kleindieb- 
ftahls zu $1 und vier Monaten Ar— 
beitshaus verurtheilt worden und hatte 
dagegen Berufung eingelegt, war im 
Gericht höherer nftanz abgemiefen 
worden und hatte fich dann mit Erfolg 
an das Gtaatöobergericht gewandt. 
Diefes fpricht in der Entjeheidung der 
Mehrheit feiner Mitglieder dem Stadt- 
gericht die Zuftändigfeit ab in Fällen, 
wo die Anklage auf Bejchwerden hin 
erhoben worden ift und nicht von den 
Großgeſchworenen. 


Die Baftpflicht von Aktionären. 


In dem Prozeſſe von John B. Ed— 
wards als Maſſeverwalter der Schil⸗ 
linger Brothers Asphalt Co. gegen 
Guſtav A. Schillinger und A. C. Gum⸗ 
binger, Aktionäre der Geſellſchaft, ent⸗ 
ſchied das Staatsobergericht, daß Ak— 
tionäre einer in einem anderen Staate 
inkorporirten Geſellſchaft in Illinois 
verllagt werden lönnen auf ng 


Gumbinger $2000 nadhguzahlen haben. 

Der Uppellhof hatte zu ihren Gunften 

entjchieden. 

|  Beftätigt wurde vom Staatsoberge- 

richt die Entfcheivung der Gerichte un» 
terer Ynftanz in folgenden Klagen, 
— ſeiner Zeit Aufſehen erregt ha— 

en: 


3u Gunften von %. U. Riddle, mel- 
her vor Ablauf feiner Amtszeit als 
Anwalt der Weſtparkbehörrde abgeſetzt 
wurde und für Extraarbeit 820,583 
verlangte. Von einem ſchiedsgericht⸗ 
lichen Abkommen, wonach Richter 
Honore den Streitpunkt entſcheiden 
ſollte, war die Behörde im letzten Au— 
genblick zurückgetreten untee der Be— 
gründung, daß Richter Honore par—⸗ 
teiiſch ſei. Dieſe Begründung führte 
damals zu Auffehen erregenden Erör- 
terungen. 

Zu Gunften der Fine Arts Building 
Corporation, welcher die Chicago Aü- 
ditorium Affociation, auf Grund einer 

ı Neueinfchägung der Bodenmwerthe, ftatt 
$1800 feit Mai 1906 $24,960 Jahres⸗ 
pacht für ein von der Hotelgejellichaft 
benüßtes Grundftüd von 52.67 Front- 
fuß an ber Michigan Ave. bezahlen 
muß. 

3u Gunjten von Frau Sarah ©. 
Mells, welche fih auf Grund des Te- 
ftamente3 von Anfon Piper, dem Be- 

| fißer, weigerte, an John Powers, Win. 

ı%. O’Btien und den Worth Yodey- 
Klub ein Stüd Land zu veräußern, 

| mie e8 anfcheinend ausgemacht worden 

; war, dag zu der MWorth-Rennbahn ge= 

ſchlagen werden follte. Im Zeftament 
| war der Verfauf des fraglichen Lan- 
| deö verboten worden. 

3u Ounften von Dr. 2. €. 9. ©. 
Zeigler, dem Arzt der Wittme be3 
Theaterbeſihers J. H. MceVicker, auf 
$100,000 aus dem Nachlaß derWitime. 
Dr. Zeigler waren unter einem Ber: 
trag $5000 Gebühren und $5000 
Reifeunfoften vom Nachlaßgericht be⸗ 
mwilligt morbeit, meil er 1904 feine 
Praris aufgab und die Wittme nad) 
Kalifornien begleitete. Sie hatte ihm 
dann $100,000 ausgejekt, und die Er= 
ben hatten das angefochten. Schon im 


Appellhof hatte die Entjcheidung aufs 
gehoben. Die Erben mollen im 
Staatsobergericht auf nochmalige Vers 
handlung antragen. Das ift ihre 
legte Hoffnung. 

Zu Gunften der Erften Press 
byterianer-Gemeinde in Lincoln, XU., 
gegen die Erfte Cumberland- Press 
byterianer-Gemeinde in jener Gtabt. 
Nah jähriger Trennung über Glaus 
benzfäte hatten fich 1906 die Generals 
Ionoden der beiden Presbyterianers 
Selten vereinigt, womit ein Theil der 
Anhänger der einen Sekte nicht einver⸗ 
ftanden war. Diefe Gegner vermweiger- 
ten die Auslieferung des Kircheneigens 
thums; im Staate Yllinois find fie, 
laut jener obergerichtlichen Entſchei⸗ 
dung, unterlegen. In faft einem 
Dutend Staaten, Hauptfähli” im 
Süden, find folche Prozeffe eingereicht 
und theils für, theils wider entſchieden 
morden; eine enbgiltige Entjcheidung 
dürfte aber vom Bunbdesobergericht ges 
fällt werden. Aus jenen zwei Geften 
find im Laufe der Zeit zehn andere ab» 
gezmweigt, von diefen hofft man aber 
alle, bi8 auf zwei, der allgemeinen 
Presbpterianerfiche wieder zuführen 
zu fönnen, und zu diefem Swede find 
die Glaubensjäge abgejchleift worden, 
fo daß jeder gläubige Presbyter feelens 
zubig an der gemeinfamen Andacht 
theilnehmen kann, 

—— 1 —— 


·· 
Verſonal · Aachrichten. 


— Die Vermählung von Frl. Helene Köls 
ling, Tochter von Herrn und Frau Karl 
Kölling, mit Seren Mbery U. Mathefon 
wurde geftern Abend im Haufe des Bruders 
der Braut, Herrn Yohn Kölling, 4069 
Evanfton Wpe,, von Be Sohn vollzogen. 
Die Fräulein Alma Seipp und MariaWerks 
meifter waren Brautjungfern, „Veit Man“ 
war Herr E. T. Noonan und Brautführes 
Herr Mag Citel. Am Hochzeitsmahle nahe 
men zahl tHeil; den Vorjis an 
der Tafel führte Herr Noonan, Trinfiprüs 
che bradıten Harry Rubens, ür⸗ 

— zu Bartholomae, Peter Wer 
” 3 » 


idt aus. Die Neus 
— — 
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Etwas für Jedermann 





Wir laden zur Belihtigung unferes pradhtvollen 


Lagers von Barlor: Möbeln, Betten und thatfäd: 


lid) Allem ein, was für ein Heim nöthig ift. — 
Preife_ und Bedingungen find die günftigiten. 


Diefer 
präditige | 
Auszieh- \ 
Tiſch — 6 
Fuß — ſolide 
Eichen 
Klauenfüße, 
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Andere auftwärt3 von $4.25. 


NORTH AVENUE und | 
LARRABEE STRASSE. 








Go⸗Carts 


— Dieſer 

hübſche 

z u ſ a m⸗ 
Feine emaillirte Eisſchränke menlegbare 
— mit Das ae- | &o-Cart— 
utt. — garantirt, or z 
aufwärts bon...... 6. 2) garantirt 

für ein 
Jahr — jebt offerirt für 
en $8.50 


Wir führen eine vollitändige Auswahl. 


TAUSIG FÜRNIURE (0 


wei Läden: 








— 
ih a 







LINCOLN AVENUE und 
IRVING PARK BOULEV’D. 


Alles was ein Hemd auszeichnet, ift im Cluett- 


Hem?. 


Material, Arbeit und Pafjen. 


Der 


große Dorrath,; welcher in der 


Mitte-Saifon-Ausftellung von 





Hemden 


in Eurem Ausftattungsgefchäft Diefe Woche 
offerirt wird, macht die Auswahl von einem 
ausschließlichen Mufter, genau nach Eurem 


Gefchmad, leicht. 


$1.50 und mehr. 


Jedes Eluett-Hemd trägt eine CLUETT-Marte. 











Latein. 





Bon Boe. 





Yuh ein Auftizrath Tann außer 
Faflııng gerathen. Natürlich nur bei 
privaten Vorfommniffen und böchitens 
auf die Dauer von fünf Sekunden. 
Dann hat er fich wiedergefunden, jeine 
Dispofition getroffen, pro und con= 
tra erwogen. 

„Die gnädige Frau ift hier?" — 
fommt es gleichzeitig von den Lippen 
des Quftizraths, der fich eben jeines 
Pelzes entledigt. „Wo?“ — 

„Beim Heinerle im Zimmer. Gnä' 
J— 

Ein Wink, der die Schwätzerin ver⸗ 
ſtummen läßt. 

Aber der eichene Boden knarrt unter 
den wuchtigen Schritten, der Seſſel 
ächzt ... ein leiſer Aufruhr iſt un— 
verkennbar. Sie hier? — Hat ſie ſich 
nachträglich auf ihre Mutterpflichten 
beſonnen, oder ſind ihre anderen Plä- 
ne — mißglückt?-Ein luſtiges Stück— 
chen, und als hätte er dieleberraſchung 
geahnt, war er einen Tag früher zu— 
rückgekehrt. Alles in allem ein aus— 
gezeichneter Witz! 

Witz — —? Ein paar Falten ſam— 
meln ſich auf ſeiner Stirn. Der Sei: 
ſel ächzt ſchon wieder, 
knarrt, denn der Herr Juſtizrath wan— 
dert, und ſeine Gedanken wandern auch 
— kreuz und quer, um zu dem Fazit 
zu gelangen: Sie hätte nicht fortlau- 
fen dürfen! Für Fahnenflüchtige hat 
das Geſetz feinen Milderungsgrund. 

Mas fie beivogen haben mag? — 

„Banitas“,-Tächelt er ironifch. „Weil 
ic Dir nicht die Schleppe tragen mwoll- 
te, Du reizendes“ — — jebt jtöhnt 
ber Seffel in allen Fugen — — „Du 
füßes, jhönes, fapriziöfes Weib!” (Ob 
bitte Herr Nuftizrath, die Meikener 

pen merben vom. Bord fallen, 
wenn Sie fo fürchterlich ftampfen.) 


por ‚den Giegeöwagen meiner Frau 
fpannen wollte — da3 fehlte noch!” 
Er ſchwitzt, als hätte er ruffifcherd- 
mifc) gebadet. „So was überläßt man 
den galanten NRichtsthuern!“ 

Nun aber meldet fich die Gerechtig- 
feit zum Wort. Haft Du denn den 
mil mie ein Speniod Gelmes Tinker 
‚nicht wie ein Sherlod Holmes Hi 
ihren: Heinen Abenteuern het? — Und 









der Boden, 


| ftreift. 
| Nur eine Knabenftimme tönt aus dem 


| 


| 
„Beil ih mid ala Ehemann nicht | 








etiwad muß doch folche junge Frau ha= 
ben. 


„Die alte Gejchichte,” brummt er 
| und mirft die Zigarre meg, „die be= 
| kannte Melodie bon dem alternden 
| Manne, der ich ein junges Meib 
j nimmt. Eine Weltanfchauung hatte 

fie ji vor der Ehe beim Tennisfpie- 

len nicht bilden fönnen. Dazu bieten 
fich in der Ehe Gelegenheiten. Sie er- 
hofft wohl auch Belehrung von dem 
geiftig hochſtehenden Manne. Aber 
| defien Leben ſpielt ſich in nervöſer 
Haft ab: der Beruf, Konferenzen, Pri⸗ 
batjtudien, gejellfchaftliche Verpflich- 
tunaen .... 

„Keine Zeit, mein Kind,“ ift die jte- 
bende Phrafe. Und fie hatte fich ein- 
gebildet, ein Mann müffe immer Zeit 
für feine Yrau haben, die rau fei das 
MWichtigfte im Leben des Mannes, 
Eine Enttäufung folgt der anderen 
— — die Illuſionen ſchwinden. Ihre 
Zierlichkeit wird einmal kühl abge— 
lehnt .... er glaubt Launen zu ent⸗ 
decken .... und ſo gelangt man — 
ganz allmählich — in das Stadium 
der Gleichgültigkeit. Dabei lebt ſich's 
ganz gut, wenn man nicht aufgerüttelt 
wird. 

Etwas in ihm wühlt: der Gedanke, 
daß die große Szene neulich provozirt 
war und daß da jemand im Hinter— 
grunde iſt. —Der antike Seidenperſer 
bebt unter den Fußtritten, eine Vaſe 
ſchwankt, als der Gewaltige vorbei— 
Dann ... tiefes Schweigen. 


angarenzenben Zimmer: „Dico diri dic- 
tum — feribo jeripfi feriptum.“ 


Zum zmeiten Male ift der Yuftiz- 
rath faffungslos. Seine Frau beim 
Heinerle? Während de3 Unterrichts? 
Sollte etma der Haußlehrer in irgend» 
melchen Beziehungen zu ihr ftehen?.. . 

Dthello reift die Thür auf und fteht 
ftirnrungelnd bon den beiden blonden 
Köpfen, die fich über die Grammatif 
neigen. Nur um eine Nuance find fie 
auseinander — Jilberblond und fraus 
ber Yube, während Mamas Haar ing 
Goldige fpielti. Flunmernde Lichter 
tanzen über ben heilen Scheitel bis 
zum Raden hinunter, den das Kleid 
freiläßt. 

Maleriſch ſchön 
Not, das bie 


— —— 























ift fie in dem garten 
Bangen Merflammt— 





ze würde ihr die Dreißig 
den. 

Auch derAuftigrath findet das, mäh- 
rend er einen burchbohrenden Blick auf 
bie Sünderin heftet. Er muß geite- 
ben, daß diefe Frau zu Hübfh und 
zu jung für ihn ift — immer gemwejen 
ift. Yatalerweife hängt ein Spiegel 
da drüben, ber ihm fein üppig |prie- 
Bendes Grauhaar zeigt... . die Häl» 
hen im Augenmintel. Wie müde bie 
Augen ziwinfern, menn er daß Glas 
abnimmt! Nein, er ijt fein Abonis 
mehr — er ftoppt langfam ab — — 
während jene blühende Schönheit alle 
Segel aufbißt! 

Fürs erfte fann er berubigt fein, 
denn bier ift fein Liebhaber. „Dein 
Lehrer nicht hier, Heinerle?“ 

„Weikt Du nicht, Papa, daß er feit 
einer Woche frant ift? Mutti übt mit 
mir, weil Du — haft Du denn über» 
haupt Latein gehabt? Ein bischen 
bloß? Nicht acht Stunden die Wo» 
he? Sag’,geht „mittere* eigentlich nad 
ber zweiten oder dritten? So’n großer 
Vater muß fich erft befinnen!" — 

„Gib das Buch her”, herrfcht ihn 
Papa an, deffen Latein wirklich etwas 
baufällig geworben ift. „Nach der brit- 


glaus 


ten natürlih!” ‚Und zu ihr gemenbet, 
die den Blid hält: „ch wünſche Dich 


nachher zu |predhen.” — — 
* zu arbeiten, ſitzt er vor ſei⸗ 


nem Rieſenſchreibtiſch und wartet. 
nach der andern 


Eine Viertelſtunde 
verrinnt. Sie pauken unermüdlich: 


„trahi traxi tractum — emo emi emp⸗ 
tum“, 


Endlich 
der Yederlaften fchnappte zu, der Ran 
zen bumft ein paarmal Iuftig über den 
Tifh: „Seht wird Krieg geſpielt!“ 


hinaus. 

„Krieg,“ lächelt der Yuftizrath in der 
Stille ſeines Arbeitszimmers. 
der Ehe kein amüſantes Spiel!“ Heim⸗ 
liche Attacken. Spionage. Fluchtver⸗ 
ſuche. Derlei reizt ihn nicht. Wir 
plädiren heute für Abſchaffung der 
Sklaverei. Wer nicht an unſerer Seite 
leben und ausharren will — dem 
ſchenken wir die Freiheit! 

Er wendet ſich im Stuhl, als es 
leiſe über die Schwelle raſchelt. „Darf 
ich bitten, dort Platz zu nehmen.“ 

„Noch kein Licht!“ donnert er das 
neugierige Stubenmädel an, und als 
deſſen Schritte auf dem Korridor ver— 
hallt ſind, ſchiebt er den Stuhl zurück 
und beginnt zu wandern. (Oh bitte 
Herr Juſtizrath — der ſeidne Perſer 
und die Meißner Püppchen!) 

Nein, er ſtürmt nicht mehr. Er be— 
herrſcht die Situation vollkommen und 
geht mit abgemeſſenen Schritten von 
der Thür bis zum Fenſter — — vom 
Fenſter bis zur Thür, um dann mit 
verſchränkten Armen vor ſeiner Frau 
ftehen zu bleiben: „Hat Dein Lieb- 
haber Dich veranlaßt, mein Haus zu 
verlaſſen?“ — 

„Ich habe keinen Liebhaber,“ ent⸗ 
gegnete ſie froſtig. „Ich ging, um 
Dir zu beweiſen, daß es einen Ausweg 
gibt.“ 

„Du warſt überzeugt, daß ich Dich 
holen würde?“ — 

„Ich wäre von ſelbſt gekommen“, 
geſteht ſie freimüthig. „Schon des 
Kindes wegen und“ — — 

Er lauſcht, ob noch etwas Liebes 
kommt. Ein Seufzer iſt alles. Ob 
Thränen fließen, kann er nicht feſt— 
ſtellen, da er ihr den Rücken kehrt und 
durchs Fenſter blickt. „Man muß re— 
ſigniren können“, tröſtet er ſich. Dann 
lockt er die Stimme der. Verſuchung: 
Geh' hin, nimm die Bildhübſche in 
Deine Jupiterarme und ſage ihr, daß 
der Liebſten Streit die Liebe erneut. 

.. Solch Trottel müßte ich fein“, 
brummt er vor ſich hin. „Landgraf 
werde hart.“ 

Todternſt nimmt er feine Prome- 
nade wieder auf. Als er das dritte— 
mal über die weiße Schleppe tritt, die 
ihm den Weg verſperrt, ſagt er gelaſ— 
ſen: „Ich verſtehe, warum Du an 
meiner Seite nicht glücklich biſt, Kind. 
Zärtlichkeiten und Süßigkeiten waren 
nie meine Sache. Du brauchſt derglei⸗ 
chen und haſt Jahre hindurch entbehrt. 
Philiſter ſind es — Egoiſten, die auf 
ihrem Rechte fußen! Ich halte nie— 
mand, der von mir fortſtrebt, denn 
das Leben iſt zu kurz, um es zu ver⸗ 
jammern — — kurzum .., ich gebe 
Dich frei!“ 

Er tritt den Rückzug an und hört 
Schluchzen hinter ſich. „Weiberthrä⸗ 
nen“, denkt er mit dumpfem Groll. 
„Natürlich weint ſie, von Deiner 
Großmuth überwältigt! Ein Narr 
biſt Du übrigens, wie es in Mitteleu⸗ 
ropa keinen zweiten gibt. Kriſelt's 
nicht in jeder Ehe mal? Man bon» 
nert dazwiſchen, daß e8 Tracht, aber 
man fickt jeine Frau nicht fort, nos 
tabene wenn man fie lieb hat. Ju— 
ftizrath, da3 mar blöbfinnig dumm!” 

„Haft Du mir nod eimas zu ja= 
gen?“ tönt e8 mit leifer Stimme her» 
über. 

„Nichte. Der Fall ift erledigt.“ 

Am nächften Tage ftürzt ihm Hei» 
nerle mit der Botfchaft entgegen, daß 
ber Lehrer morgen mieberfomme, 
„Mutti übt zum lebten Male mit 
mir u 


„Auch das noch“, denft der Yuftiz- 
rath und hängt feinen Pelz an ben 
Nagel, an den er fi am liebften felbft 
hängen möchte. Da ftehen zwei große 
Koffer im Gange, und ba3 Mädel 
Tcheint zu paden. 

Die Mahlzeit bleibt unberührt... 
die Bogen auf dem Schreibtiich unbe: 
fchrieben. Er wandert ungeftüm ... . 
wandert ruhbelo3 und lauft an ber 
Thür auf die mohlbefannten Voka— 
beln: „jumere, facere, capere“.... ° 

Plöglich hat er die Thür geöffnet 
und fteht mit der geftrengen Miene des 
Kreisfchulinfpeftors vor ihnen. „Ach 
hoffe, mein Sohn, daß Du in ber 
Abweſenheit Deines Lehrers nichts 
verlernt haſt, auf daß Dir der Rutſch 
nach Quinta gelingt. Laßt euch nicht 
ſtören,“ ſagt er mit herablaſſender 
Handbewegung und rückt einen Stuhl 









ein vergnügtes Klappern, 


brüllt Heinerle und poltert zur Thür 


„In 








82.50 Brillen, 
1.25 





108. goldgefüllte rahmen 


Die Urfache weshalb die $20 Anzüge der „Fair“ fo beliebt ge- 
morben find ift, daß bie meiften Anzüge im Werthe denen gleich find 
bie von andern für $25 gezeigt werben. &3 find alle beliebten Schat- 
tirungen und Gemebe in der Partie, — ebenfo Mufter für jeben Ge- 
ſchmack. AU die verfchiedenen Grau in Caffimered und Kammgarn, 
Tomohl dunkle mie helle Schattirungen, ebenfo genügend fanch blaue, 
ſchlicht blaue Serges, und ſchlicht ſchwarze Thibets und 
unfiniſhed Kammgarn. Sowohl die neuen „Dip Front“ 
Modelle als auch konſervative Zuſchnitte für Geſchäfts— 
leute. Jede Größe in allen Formen, — ob regulär, ſtark 


mit der feinſten Quali⸗ 
tät „Torie“ Linſen, in 
nem Leder u — 
oder jchmächtig gebaut. Größen von 35 bis 46 Bruft- 
umfang. Die Garantie der „Fair“ fteht Hinter jedem 








dem hr zufrieden feid, für 

















rent 


Farben. 










ren $30, $28, $25 und 
engtile 
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und Office Coats, von 1.95 bis 









































ſen ganzes Lager von 10,000 ganz hohl⸗ 
geſchliff. deutſchen 
Rafirmeffern mit 
4:8, 5:8 und 6:8: 
zöl. Klingen — 
weiße Gelluloid, 
Tortoife Schale u. 
ſchwarze Gummi 
Griffe; jedes Ra 
firmefjer garant. 
tadellos, regul. $2 
und $2.50 Werthe 
— dies ift eine Ge- 
Iegenheit für Bar- 
biere und jeden 
der fich ſelbſt ra: 
firt, das feinjtea- 
firmeffer unter d. 
Herftellungs= Preis 
zu Saufen — Aus: 
wahl zu 























erjhienen. Frei morgen, 







Diefe Angelruthe wird in Ch 










en Sorte Split 
: Ornamental Neufilber = 3 





a di iveg 

läge. Verbefferter h 
ir All-Agate Guides und Zips, 
eingeritet mit Soding Rec 
in abgetheiltem Zeugiad unb SBentherette Tra 
Safe, mit iolivem Lederhentel; Längen 
und Pa Fb. 
legenheit nicht. 

Frei-Spule Nr. 6 Tournament King fiſh 
Gafting Line an jeden Kunden, der morgen 2 Sp 
ien Wio Kingfiſher Line kauft. 


2 zufammen, per Spule, 
Nr. 4 Kingftiber Line, 50-98. Spule, 
2 miteinander verbunden, Die Spule, 


und Schwanzende, Glasaugen, emaillieter 
Körper. Regulärer 75c Werth, zu 








Grüßen aufwärts bis 434, jeber, 





feft um ihn herum fummt, ftellt er 
nicht ohne Erregung feft, daß fie in 
dem jehwarzen Kleide entzüdend aus- 
fieht! 

Heinerle aber taucht feine Feder in 
Glüd und Tinte, denn daß beide El- 
tern bei ihm figen, ift ein Ereigniß. 
Da muß er fi ertra Mühe geben. 
„Ad ofticum renocare* — wieder zum 
Geherfam bringen“, ruft er ftrahlend, 
„Das ift nicht jchmer, Mutti.” 

„Bas foll aus den Koffern draußen 
werben?" fragt der Juftizrath eilig 
... aber näher rüdend... „Sind 
e3 bie Deinigen?” 

Sie nit, ohne ihn anzufehen. „Ich 
fann nicht länger hierbleiben, nachdem 
Du mi fortgeſchickt haft.“ 

„Fortgeſchickt? Es fcheint, daß Du 
mich nicht verftanden haft. Ich er⸗ 
Härte Dir, wie ich mich perfönlich zu 
der Sache Stelle!” 

„D fi tacuifjeg — oh, wenn Du 
geſchwiegen hätteſt!“ ruft Heinerle da⸗ 
zwiſchen. „Die nächſte Form: bellum 
gerunt — fie führen Krieg.“ 





































frei“, flüſtert er, leiſe alzentuirend. 
Weiter!“ befielt Heini. 
„Du haft gefiegt. Paß auf, das iſt 


e3 


— — 











52.50 Ralirmefier, 79c 


The Fair kaufte von einem der größ- 
ten New Yorker Amport:Geihäfte def- 





imer. 

ig — 
—— u haft gefiegt ſchallt 
— * 


_ &bendpoft, Chicago, Freitag, den 22. Apen 1910, 


nn 


für $20 verfauften Anzug kommt und fucht 
Eud einen Anzug aus der Euch paßt und mit 


Sämmtliche feinere Sorten Anzlige, bie von ande» 
angezeigt werden, find in unferem Kleiber- 
Departement zu einer großen Erfparnii zu ftaben. 
Sämmtlich bei Hand gefchneidert nnd Modelle, die 
von erſter KlaſſeKundenſchneidern entiwarfen find, 
Importirte und feine hieſige Stoffe, in ganz neuen 
Wir veröffentlichen nicht den e 
Babrifanten, deshalb Fünnen wir unjeren eigenen 
Preis feitieen. Wir fünnen End) von $5 Bis $8 
an jedem Anzug iparen. Eine große Barietät von 
Maftern, auch genügend in ichlihtiarhig, alle Grd- 
Ben von 35 bis 46 Bruftmaß, and) 

ftarfe und fchlanke, Preife rangis 


Die vollitändieite Auswahl in Automobile Dufters, Office Coats 
en „Slipons“, die in Chicago zu finden if. Wir find 
bedacht, jeden Artikel diefer Art zu führen und 
fen, die fir ım3 die Kundichaft gewinnen werden. Du 


Zondon Slipons aufwärts von $30. 


2 Stück Kniderboder » Anzüge für Knaben 


Diele haben ? Paar Rniders, in abfolut reinmwoll. Gaffimeres n. 
Cheviots. Die Röde find 2:Knöpfe Mannifh Modelle mit formpaf- 
fendem Rüden. Die Kniders find weite Peg mit Gürtel-Roops. — 
Diefe Anzüge find ungewöhnliche Werthe; wir haben alle Größen 
von 7 bis 18 Xahren; anderswo werben fie gezeigt für $7.50; eine 
polfftänd. Partie von blauen Serges mit einem Paar 
ders in diefer Auswahl; Samftag, für 













190 Ratalog frei — 164 Seiten, vollftän« 
dige Auswahl von Sportivaaren, foeben im Drud 


$15 Angeltuthe f. 5.95 


is 


cago von jed. Händler zu $15 vers 
tauft. Wir können desFabrilanten 


Namen nicht erwähnen, jedoch iſt 
derfelbe eingeprägt auf jed.Ruthe. 
68 it uns gelungen eine begrenzte 
Oneantität davon zu bekommen, 
deshalb der läderlih niedr. Preis. 
Sie find gemadt von der hochfein⸗ 
Bamboo, durds 


tz 


folider Kort Grip, Yorward 
Neel Seat3 
Bands, ſchön um— 
wunden in ſchmalen Zwiſchenräumen, zurechtgelegt 


4a 5 
Mr. Fiſcher, verſaumt dieſe Ges 


er 
Us 


Nr. 5 Kingfifher Line, 50 Yard3 Spule, 530€ 


60€ 


Die Dowagiac Pattern Hol; Minnow, bat 5 
Sreble Haten, nidelplattirte Spinner am Kopf: 


20 


c 


1910 Bing’s_Weedleh Halten, alle Grd- 8 
gen, einfah, Se; Weighted, 
1910 echte Stinner?3 Spoon Kalen, 10c 


„Sie ſchließen Frieden,“ diktirt 
Mama. 
„Nur Deinetwegen gebe ich Dich 
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Kamen deB 






> zuPrei⸗ 


ters 8 1 9 


Knie 85 








1 ME * Still⸗ 
o auben 
—ãS— 


— ** ſechs * Double 
burred, in einer aufredt: 
ftehenden Saraubenfheiptel, 59 





— — Hi oder 1syöll. 
ampfon meißel, 
Leather Xioped, 35e 


Ne. A4 Vantee Automatic Drill, 
Nr. 30 automatiſcher 
Schraubenzicher, 























Shölliger Yray’s 


vernid, 59€ 3 


men, 
Bohrer, 


nur 





4: oder 5aöll. Champion Mufter 


Shrausenzieher, fpeziell für 
morgen, das Stüd, 10c 








Motorcyeies 





2095 Merkle leihte 1910 Moto r-Gycles, 


Pferdeftärte. Thor Mo: 
—* Kokomo Tires, voll⸗ 


fündig gerantirt, 1 39.50 


1910 Modell Efecteic Vicheles, Männere und 
Damen:Modelle, alle Größen, EinzelsTubesTires, 


verftellbare Lentftangen, vollftändig 
garantirt, morgen zu 15.50 


1910 Modell Fairview WVicheles fir Knaben 
u. Mädchen, 16- u. 18:30. Rahmen, 14 50 
daB feinfte Birpele für die Yugend, * 


Das befannte PBulkınan Bichele, 1940 Modell, 
fein befjeres Rad im Markte, hat die Probe feit 
Sahren beftanden. Brachtooll Finiihed, &. & 3. 
Gontinental Glinder Zires. Männer: n, Damen 


Modelle. Jeder Theil volfftändig - 
garantirt, Samftag zu 25.00 


forfcht er mit verfchleierter Stimme. 

Yuftizrath, der Athem mird Dir 
fnapp, und Deine Augen fchließen fich 
unmillfürlich, denn eine jehmale Hand 
taftet nach Deiner Wange, und ein 
fleiner, Tieber, fühler Mund flüftert 
bit an Deinem Ohr: „Vicifti!“ 

Er vergißt, daß e8 feine eigene Frau 
ift, mit der er bie Kleine Liebesſzene 
bat, und prücdt galant einen Kup auf 
bie fchlanten Finger — und nod) ei- 
nen, der fein Ende nimmt! Sagen 
fann er fo mie fo nicht$, denn fein La- 
tein ift zu Ende, 





Für und gegen das Trinigeld. 


In der „Ulleanza”, dem in Mai- 
land erfcheinenden Organ der italieni= 
fchen Kellner, werben mit tiefer Weis: 
beit philofophifche Betrachtungen über 
das Trinkgeldproblem angeftelt. Die 
Abfchaffung des Trinfgeldes, jo meint 
das Blatt, wäre ja an fich gewiß ſehr 
mwünfcdhensmerth, aber e8 Tpreche ander: 
feit3 doch vieles für die Beibehaltung 
der alten Sitte oder Unfitte. Das 
Trinfgeld geftaltet die Beziehungen 
zwifchen - dem, ber bebient, und 
dem, der bedient mwird, zu bejon- 
ders berzlihen und freundlichen. 
Daß Trinkgeld abfhaffen, bieße bei 
ben Leuten, bie das Trinkgeld 
die Hoffnung auf gute 







ESTABLISMED 1875 BY E, 4. LEHMANN |, 


IHEFAI 


STATE. ADAMS AND DEARBORK STREETS 


Urſachen der Gelderjparniß ... 
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Mounted Del: oder 
BWafjer = Stein, 15; 


um Reparatu> 
ten borzuneh= 








Sport: Waaren 
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TELEPHONE PRIVATE EXOMANGE 3 


Männern, melche bie 


find Modelle für 


gezeigt wurden. 


au 


















- —— 26zöllige Stahl⸗Hand ſäge, 290 
146lli öße, Nr.9% Bail 26301. Carpenter Hands 
De — —— 79e Blod 59e oder Rip⸗Säge, 59e 
t. 8 oder Nr, BE 26381, u Dikton Hands 98c 
Nr. 2 Röhrenſchneider, ſchnell Ballen Glatt⸗ oder Rip-Güge, 
ee 2 89e bobel, 1.10 


— — 
— 


-39€ 










SE Te Pal 
ae FE e 
—— 


NRr. 60 Stanley Waſſer⸗ 
waage, garantirt genau, 







Zu 







Dram Knife, aute Dual. 
oehärteter Stahl, 3Be. 



















Schuhmacher: 

Nr, 2 oder Nr. 12 Mapdofe 

Claw Hammer, r 39 Austattung, Gute Dual. gederjohlen 
ö alles Nöthige ir Männer: nun ‚Eneken 












Baieball 


$1.50 $Fielders’ Gloves für 
69c. Aus feinem Drab sin 
fkin und Olive Drab und Lob: 
farb. Galfftin gemadht, große 
—— 
vie ein $1.50 bi i 
Glove, Samftag, 69% 


50% und Töc Bafeball-Schlä= 
ger, Mational League und X 
profeſſ. Modelle, aus feinem 
weißen Eſchenholz gemächt, 4 und 

tüd, 


Er 





— 
ſpeziell dunkler Finiſh, das 25° 


FR —— Be nn Horſehide 
erzogen, ſehr ela für ein volles 
Spiel von neun Gängen garant., Stüd, 69% 
Knaben Bafeball-Uniformen, aute Oualität 
lanell, einfchl. Hemd, Hofe, Kappe und 79€ 
lürtel, verjhieb. Farben, $1.50 Wth. 


Worſted Jerſeys 


Reine Worſted Jerſeys für Män— 
ner, in Navy, ſchwarz, Maroon 
und grau — ſehr gut paſſend für 
a een im #reien, 
2.0 ertb, fpezie 
morgen zu 1.69 
‚ Reine WBorftev Knaben Yerfeys, 
in Navy, jchwarz, Maroon 1 29 
und grau, $1.75 Werth, * 

32.5 Tennis Radets, weißer 

2 Eſchenholz⸗-Rahmen, Cedar Combed 
Griff, mit guter Qualität „Gut“ über— 
zogen, profefſ. Modell, jedes Gewicht, 1.39 













und der Sicherheit gibt, unterbrüden 
und befeitigen. Wenn man diefe piy- 
hologifhen Deduktionen meiterfpinnt, 
fommt man zu dem Schluß, daß, 
wenn die Abfchaffung des Trinfgeldes 
wirklich befchloffen werden Jollte, bie 
wenigen Hoteld und Speifewirthichaf- 
ten, in melchen das Trinkgeld dann 
troßdem noch beibehalten werben mwür= 
de, fich für die Gäfte zu wahren Dafen 
gejtalten müßten. Der praftifche 
Menſch wird dann zu dem nit fo 
praftifch veranlagten Zeitgenofjen ja- 
gen: „Nach einem guten Hotel fragen 
Sie? Gehen Sie doch nad) ber X 
Straße! Dort gibt man noch Trinf- 
geld und mirb infolgebeffen ausge- 
zeichnet bedient. Wenn Sie ein paar 
Mark fpringen laffen, behandelt der 
Kellner Sie wie einen Freund!” Das 
fhmierige Problem fann aber noch 
bon einer anderen Seite angefaßt wer- 
den. Wenn man das Trinkgeld ab- 
Tchaffen würde, müßte man dem Kell» 
ner einen dem meagefallenen Trinf- 
gelde entjprechenden Höheren Lohn 
zahlen — und meldher Wirth mürbe 
fih darauf wohl einlaffen? Gibt «8 
doch bekanntlich große Hotel3 und Ne- 
ftaurants, in welchen die Kellner jeht 
überhaupt feinen Lohn erhalten, ja in 
welchen bie Oberfellner von demZrint- 
gelb das andere bedienenbe PBerfonal 
un 
für etwaige Ausfälle auft 
fen. in Maild exijſt 





unſeren Abtheilungen 
Männer: und Knaben: 





Die meiften Männer in Chicago mwiffen von den „Marvel“-Ans 
zügen der „air“ mehr als von irgend melden fonftigen Männers 
Ungzügen. Jede Woche gibt e3 viele neue Relruten in der Armee non 

„DMarvel”-Anzüge tragen und preifen. Marvel- 

Anzüge befigen Alles was den Kleidern Werth verleiht. Die Stoffe 
find abfolut reine Wolfe; die Zutaten find von der feinften Sorte 
und jeder Marvels-Anzug ift ſtrikt handgeſchneidert. Es 


fervative und ertreme. 
garn und Gafjimeres, — fehlicht fchwarz und die beiten 
Thlichten oder fanch blauen Gerges bie je für den Preis 
Yede Größe von 35 bis 46 Bruftum- 
fang; auch für Korpulente u. Schmädh- 
tige. Falls Yhr noch nie einen Marvel 
getragen habt jo folltet Yhr, — für 


Wir mänfchen die Kundichaft des inngen Man- 
nes, ber fein Gehalt durch Harte Arbeit verbient, wie 
des jungen Studenten und Gchhäftsmannes. 
Extreme Modelle für den jungen Mann, der anders 
gelleidet fein will; Zonjerbative Windelle 
Ihlichten jungen Mann, der hübfch aber nicht auf⸗ 
fallend gefleidet fein will; keine Extrafoften in ir- 
gend einem ber beiden Füße. Unier Departement für 
junge Männer ift fehr belicht, da wir afle neuen 
Saden führen, die im Bereich eineöichen 
find. Eine Partie heben wir beſonders 
für morgen hervor, zu 


Und. Bartien $10.50, 12.50, 13.50, $18, $20, 22.50, $25, $28, $30, 


KRinglyg Hofen, nur in The Fair verfauft. Sie find von imbividue:- 
Iem Schnitt, welcher die Hacon behält; Durchiveg mit zeiner Seide ges 
näht und wir geben ein neues Paar für jolche, die nicht richtig find. — 
Alle Schattirungen von geftreiften Worfteds und Gafjimeres—alfe Gröz 
Ben von 30 bis 50 Taille, 29 bis 36 Zoll Tang. 
_ Partie, die wir fpezialifiren, ift 
Andere Partien 86, 85, 3.95 und $3. 


Wafchbare Knaben-Anzüge, in einer großen Auswahl, neue Sa- 
hen jede Woche eintreffend; unmöglich, alle gu befchreiben, aber wir 
haben alles Neue. Ruffians 23 b. 8 Aahre, Sailors 5 b. 
12 Jahre, $5, 3.95, 2.95, 2.50, 1.95 und 1. > 
Eine Partie feiner Ruffian und Sailor Bloufe Anzüge, gekauft 
bon einem der größten Knabenkleider-Gefhäfte. Nicht alle Größen 
in jeder Partie. Sie wurden geräumt zu einem Preis und werden 
zu einem Preis verkauft. Anzüge von $5 bis zu 86.50 
werth. Eure Auswahl von allen Anzügen in d. Partie 

























uthaten für Automobile — die neueften Bor= 
richtungen, i i 


Lampen, Dele, Wagenfdıniere uf. 
Preife, als in WUutomobil-Bäden. 





und 5x7, morgen zm 
ae Amidol Metol oder 


& Loofe 2 | 
Albums, Größe 7x10, 50 Blatt, — 65€ 


holz, 
Viet X. I. —— Pas gieise, 17e 
; AxX e. 





Etapl:Roflers, 82.45 







den „Gejhirrbrud” bezahlen und | mi 







Kleidern 


Jüngere umd auch für Weltere, Ton- 
Viele Schattirungen in Kamm- 


516 


für den 


515 


— Unſere 3.50 

















3.95 


Wir zeigen, für 
Samjtag nur,den 
Reft eines Yabri- 
fanten Mufter- 
Partie von mei- 
hen Hüten, unge» F 
fähr 50 Dutzend, J 
alle neuen For⸗ 
men und Farben, 


Mallory Cravenette Hüte die 
einzigen wetterdichten Hüte — garantirt Fi 
abſolut wafſerdicht und ſo gut wie ir⸗ 
gend ein $5 Hut in Bezug auf Style und 
Dmalität. Wir fauften fie als die beften 
Hüte ohne Rüdfiht auf den Preis. Wir 
find die einzigen Agenten fir Chicago. 


Der Preis im morgigen Verkauf 
ift nur 83 


Spart Plugs, 


Reifen, Körner ı 
Niedrigere 


Bhoto - Zubehör 


Bong Premo Nr. 1 Gröhe Kamera, 4x5, auß«r 
geftattet mit dopp. Rapid Wectikinear Linjen und 
autom, Shutter, Leder-Bälge, überzogen mit Seal 
Grain Leder und mit Nidelverzierungen berfehen, | 
bollftändig mit tragbarem Etui und 10 30 
Platten⸗Halter, ſpeziell, zu 

Ruby Dellampe, ziwei Gläfer, T5c Werth, 
morgen für 33c 

Cramer Crown Trodenplatten, 5x7, 57€ 
friſche Waare, das Dutzend, 

Gramer Trodenplatten, 4x5, garantirt 
frifhe Waare, das Dukend, 34c 

Kombinations Zint Wafh Bores, 4x5 32c 


Ortal, 55c 


nze Flafche für 
Schwarze u. braune Zeugdedel 
t 





Kombinations Sliding Tripods, Natur⸗ 
morgen, 42c 

Glas Trays, 5x7, 5 5, 

Neptune M. DO. Tubes, 6 in Schadhtel, 17e, 

Ingento Toning und Firing Tubes, Fe. 


Rollſchuhe 


Eleg. Ball Bear⸗ 
ing Roflfchuhe fir 
Anaben und Mäd: 


hen, Tönnen jedem 
Schuh angepakt wer: 
ben, pofirte Stahl 


Tops, 4 
th., morgen, Paar, 1 + 














je 9 Lire zahlen müffen, ganz abge» 
fehen von den Summen, die fie als 
Lohn und Koftgeld an die Unterbes 
dienfteten abgeben müfjfen. Daß itäs 
lienijhe Kellnerorgan fommt nad) ale 
len diefen Betrachtungen zu der Mebets 
zeugung, daß „das Trinkgeld unter 
den gegenwärtigen Verhältniffen nicht 
mehr ein Almofen ift, fondern eine 
obligatorifche Belohnung und Entjchä« 
digung, die man an Perfonen zabtt, 
welche von feinem Menfchen eine orde 
nungsmäßige Bezahlung erhalten, und 
melde einem nothiwendige Dienfte ge« 
leiftet haben.“ 


— Borforglid. — „Warum if 
denn von biefem Wirthähaus nach jes 
nem Gebäude dort eine zmeijeitige 
Bretterwand angebracht, die jo eng 
iſt, daß man kaum hindurchgehen 
kann?“ — „Die hat fich der Herr Rath 
beritellen lafjen, damit, wenn er be 
trunfen nah Haufe geht, er nicht — 
umfallen fann.” 5 =. 

— Ausrede — Herr (zum 
ter): „Die Uhr, die Sie mir be 
ten, ift miferabel! Zehn Stunden gebt 
fie aut, dann bleibt fie aber ftehen!* 
Haufirer: „Ra, menn Sie gehn 
Stunden ‘gehen, werben Sie au & 
biffel ausruß'n wollen!“ 

— Beruf. 2 „Run. ‚ 















































































































































































en 
Anzüge für Männer zu $10 
Ein volles IZ Erfparnig 


Neue Frühjahr-Moden, die in derfelben Art 
und MWeife hergeftellt find mie diejenigen, bie 
wir zum doppelten Breife zeigen. Die Stoffe 
find reine MWorfteds in einfahen und fanch 
Effekten, jomwie einfahe blaue reinmollene 
Serge. Bafement. 


Jeder Anzug iſt gut geſchneidert und dau⸗ 
erhaft gefüttert. Alle Größen, 34. bis 46. 
— Eine Erſparniß von $5 zu Diejem ° — 


— $IO — 


Blaue Eerge - Anzüge für 
Knaben, 3.50 


Reinmwollene, und echifarbige 
blaue Serge-Anzüge. Eleganter 
doppelfnöpfiger Coat und durd- 
aus gefütterte Knider-Hofen— 
alle Größen, 8 bis 16. Speziell 


offerirt zu 3.50. 


750 reinwollene 


Anzüge 


für Snaben, 4.95 
Sodfeine boppeltnöpfige Anzüge mit voll gefchnittenen 


Seniderboder = Hofen. 


Eine reihhaltige Auswahl von 


Stoffen, in modernen Muftern, bie volle 7.50 werth 
find. Alle Größen, 7 bi3 16 Jahre, 4.95. 


$5 Frühjahrs - Neeferd für Knaben, 2.50 
Angebrochene Partien, jedoch alle Größen, 8 bis 8, 


in dem Sortiment, reguläre $5 Qualitäten, 


marfirt 


„zu genau dem halben Preife, 2.50. 


Standard Eoilette- Praparationen zu 201 


Kava-Reis -Gefichtpuber, in allen Schattirungen, Tpeziell für 20c. 


Theatrical Cold Eream, 4 Pfd.-Blehbüchfen, 20c. 


Bafement. 


Boshurgs Dninine und Eos Shampoo, fpeziell, 20c 
Echter impertirter deutiher Eau de Cologne, für 20c 


Doppelt deftillirter Witch Hagel, 


Pint » Flafchen, Tpeziell für 20c. 


Eolgate’3 berühmter Dental Cream, die große Quantität, für 20c. 
Zahnbürften, die regulären 25c bis zu 35c Werte, |peziell für 20c. 


N 


—3— 


Einige — ** für Samflag. 


Ausstattungen für 
Damen 


Berlimutter - Schnallen für Kragen 
und Gürtel — mwerth 15c; 
Samitag, zu 

Dutd) - Kragen und Jabots, jowie 
Kragen mit daran befeitigten Ja— 
bot3 — hübſch mit Spitzen beſetzt, 
merth 19c — Eamitag, Ve 


Grote Sorte fancy geichniste Shell 
Haar = Barrette8® — merth 19; 


Samitag 0 c 


Weich appretirte Taſchentücher für 
Männer — mit ſeidenen Jmitialen. 
—Werden regulär verkauft 2 für 
25c. — Samſtag 


Haus-Ausſtattungen 
Große Hausreinigungsihwäamme— 
merth 12c; Samitag, dc 


6x12 Fuk Gardinen:Streder, — 
nidelplattirte Nadeln —iwerth 9Sc; 


Samſtag — 69€ 


Ladirte Stahl Stanb-Piannen — 
ee. 15 — Samſtag, Oe 


Waſch- Schüſſeln; 
Samſtag 8 


It 


* Granite 
werth 10c3 — 


‚ Chicago Ave 


aa — 


Schuhe 

Feine Damen-Oxfords und Ankle 
Strap Pumps, in lohfarbig. Vici, 
Gun Metal und Patent Colt; mit 
gewendeten od. genähten Sohlen, in 
allen neuen Facons, unſere vegul 
52.50 Werthe — 
Samitag 
Batent 3:Strap Mifies- und Kin— 
— — — guten Sohlen; 

rößen bis zu Sams 
tag zu dic 
Berühmte Skuffers und Brondwalf 
S.yube für Little Gents’ und Sins 
der, mit Goodyear Welt od. geiwen= 
— ne bis zu 12— 
werth $1.75 und $: 
Samitag 81. 25 
Lohfarb. Miſſes- und Kinderſchuhe, 
in Knöpf- oder Blucher-Styles, — 
Größen bis zu 2 
fpeziell- zu 


Männer: u. Knaben=Ausflattungen 


Police- und Firemen’s Hofenträger 
— nie unter 50c verfauft; 
Samitag nur 

Knaben - Smwenter:Röde, in gran, 
mit rotber od. blauerBorte 19 
25c-Qual., Samitag c 
Plaid Windfor Ties für Kinder— 
alle Karben; Zöc=-Qual., 
Samitag nur 
Knaben-Rnichnien — ichlichte oder 
Bloomer-Sthle3; nur Größen 3 b. 


6— reguläre 50c-Dualität, 
Samitag Ic 


Provijionen für Sonntag. 
Allerbeite Frantfurt Style Wurft—dieier Verlauf, per Pfd 


Durchaus friſche fanch Gier; in diefem 


Verkauf, per Du 


utz 
Sehr fancy Head Reid; unjere Sc-Sorte, in diefem Perfauf, 3 Pfd. "20c 
Sniders Catſup; volle Pint-Flaſche; in dieſem Verkauf nur c 
Sehr feine Domeſtic Sardinen, Schlüffel-Deffner, regul. 5c Büchfe; 


in diefem Rerfauf — 4 Büchſen 
Gute Eß-Peaches, wih. 25e Birdhie: 


Zwetſchen, f'ch mittelgroße, allerbeite Qual. ; 
dieſ. Nerfauf, per Dee Ge 


Chocolate Euffs Gendn; jehr fein: 
Gremo und Owl Zigarren — 3 für 
Feiner alter "Port, volle 


Ouazt-Flaide: Die]. 


für 
dieſer Verkauf, Büchſe 
dieſ. Verkauf, Pfd.. 


Be NE PL auge 25c 
Berkäuf nUEi:........ 20€ 


Laden offen Samitags bis 10 Uhr Abends. 
EITHER AL EEE ERTEILEN ED 


2ofalberidt. 


Shauriger Selbfimordverfud. 


Kleider mit Gajolin und 
zündet fie aı. 


Nah einem Streite mit ihrem, ihr 
por Monatäfrift angetrauten Gatten 
träntte geftern Frau Grace Noval, Nr. 
D44 WR. Monroe Straße, ihre Kleider 
und ihr Kopfhaar mit Gafolin und 
zündete e8 an. Gleich darauf eilte fie, 
bon wahnjinnigen Schmerzen gepei- 
nigt, einer lebenden Tadel gleich auf 
die Straße, mo drei zufällig des Weges 
iommende Männer ie in ihre NRöde 
einbüllten und die Flammen erftidten. 

Die Unglüdliche hatte aber Thon 
entjegliche Brandmwunden erlitten. Sie 
wurde in eine Polizeiambulanz nad) 
dem Gounty-Hpipital geihafft. Dort 
wird an ihrem Auffammen gezmweifelt. 

&3 verlautet, daß fie in erfter Ehe 
mit einem gewifjen Graves verheirathet 
war. Aus diejer Ehe entjprang 
Kind, das jet zwei Jahre alt ift und 
in Pittsburg meilt. Diefes Kind moll- 
: te fie zu fi) nehmen. Novak verjagte 
feine Einwilfigung und verließ fie an- 
— als ſie auf * Barkaben bes 


Cränft ihre 


ein | 


Iftand. Durch diefen traurigen Ab— 
Ichnitt ihrer Flitterwochen zur Ver— 
zmweiflung getrieben, machte die frau, 
eine geborene Grace Woodrom, dann 
den fchaurigen Selbſtmordverſuch. 

Die Polizei fahndet auf Novaf und 
bemüht jich, die Adrefje der in Pittz- 
burg mohnbaften Verwandten der 
Frau zu ermitteln. 

Sn Frau Novaf3 Zimmer fand man 
mehrere ihr dur Vermittlung des 
Poftmeifterd Campbell zugeftellte, von 
ihrem Pflegebruder Hugh Peach, Fair- 
baven, PBa., und einer Tante herrühren- 
de Briefe. Die Schreiber hatten fich 
bertrauensboll an den Poftmeifter ge- 
manbt mit der Bitte, ihmen bodh be- 
hilflich zu fein, ein Mädchen, Namens 
Grace, die fürzlih in Chicago gehei- 
rathet habe, zu ermitteln und ihr mit- 
zutbeilen, daß ihr Vater im Sterben 
liege. Diefe Schreiben find in ihre 
Hände gelangt. 


— be — — 


* infolge der Bemühungen des 
Konventionsbüros der Affociation of 
Commerce wird die nächte Konven- 
tion des Nationalen Verbandes der 
Bauholzfabrifanten in Chicago abge= 
Halten werden. 


. nahm fein jüngftes "aim auf den 


* x a * 
a x J 2 Pr , Chicago 
f u 


Verlorene Siebemig. I —— 


— — 


Freche Spitzbuben ftahten einen 
200: pfündigen Sicherheitsjchranf. 


Kommen um die Beute, 


Sie mußten ihn im Stich laffen, ehe fie 
ihn hatten fprengen und um feinen 
werthvollen Snhalt plündern Fönnen. 
— Horman pP. Cummings vermißt. 


Mm. White Yorrefter und Gattin, 
wohnhaft Nr. 4324 Drerel Boule- 
bard, waren gejtern nach ſechswöchiger 
Abmefenbeit aus Hot Springs, Ba., 
ware Den Abend brachten fie 
bei E. H. Randle, Nr. 4339 Drerel 
Boulevard, zu. hre WUbmefenheit 
machten Einbrecher fi zu Nuße. Die 
Kerle drangen durch das Dberlicht der 
Hinterthür in die im dritten Stod ge= 
legene Wohnung und ftahlen den 200 
Pfund jchweren, Schmud und Tafel- 
filber im Gefammtmerthe von $3000 
enthaltenden Sicherheitäfchrant. 

Die übrigen Hausbemohner hörten 
das Gepolter, nahmen aber an, daß 
das Ehepaar Forrejter auspade. Da 
man in ber Gafje hinter dem Haufe 
einen Kraftwagen gejehen hal, nimmt 
die Polizei an, daß auf diefem die 
Beute fortgefchafft murde. 

Der Sicherheitäfchrant murbe aber 
berte früh um drei Uhr vom Polizei: 
fergeanten Thomas Clanch und dem 
Detektive Patrid Spane in einem 
Schuppen hinter der Stallung der 
Hırma Marfhall Field & Co. an Oft 
44. Straße und Cottage Grove Abe. 
gefunden. Die Diebe hatten noch feine 
Gelegenheit gefunden, ihn zu ‚Iprengen. 
Er wurde im Polizeimagen in Forre— 
fter3 Wohnung gefhafft und dort ge- 
öffnet. Kein Stüd des urfprünglichen 
Inhalts fehlte. Man muthmaßt, dat 
die Diebe verfcheucht wurden, ehe fie 
ihn hatten fprengen und ausplündern 
können. 

In begreiflicher Sorge. 

Der früher hier anſäſſig geweſene 
Grundeigenthumshändler Norman P. 
Cummings, der das nach ihm be— 
nannte, an Grand Boulevard am 
Saume des Waſhington Parks gele— 
gene Apartmenthaus bauen ließ, wird 
ſeit Mittwoch vermißt. Seine Gattin 
hat die Polizei erſucht, Nachforſchun— 
gen nach ſeinem Verbleib anzuſtellen. 
Da er angeblich Schmuck im Werthe 
bon $35,000 trug und $3500 in Baar 
bei jich hatte, befürchtet fie, daß er 
das Opfer eines Verbrechens murde. 
Bisher haben die mit der Aufarbei- 
tung bes Falles betrauten Deteftives 
feine Spur von ihm gefunden. 

Das Ehepaar Cummings, das jekt 
in Bafadena, Kal, wohnt, weilte feit 
menigen Tagen in Chicago. E38 be- 
abjichtigte, demnächjft eine Reife um 
die Welt zu machen. Hier war e8, da 
Cummings wichtige Gejchäfte zu er- 
ledigen hatte, zur furzem Aufenthalt 
beit Frau U. Smith, Nr. 1224 Ra 
Salle Xpe., abgejtiegen. 

Mittwoch Vormittag verabfchiedete 
fih Cummingd im Gefchäftspiertel 
bon feiner Frau, um angebli nad 
dem AbAins Erpreß-Gebäude zu gehen 
und einen Freund aufzufuchen. Ob er 
feine Abficht ausgeführt hat, weiß die 
Gattin nicht. Doh bat fie ermittelt, 
daß er an jenem Tage in einem an 
State Straße gelegenen Laden einen 
Hut gefauft hat. Geither fehlt jede 
Spur von ihm. 

Die Behörden zu Nem Morf, Eleve- 
land und Detroit, mo er zumeilen ge- 
ſchäftlich zu thun hatte, find telegra- 
phifch erfucht worden, Umfhau nad 
ihm zu halten. 

Gefallene Größe, 

Der frühere Polizift Thomas Bir- 
mingham, der Modell zum fogenann- 
ten Haymarfet-Denfmal ftand, megen 
Trunkſucht aber entlafjfen wurde und 
Thon jeit Jahren als eingefleifchter 
Süffel ein fümmerliches Dafein in 
ärmlichen Spelunfen führte, murde 
feit mehreren Iagen bermißt. Ge- 
ftern hat man ihn im County=Hofpi- 
tal aufgejtöbert, mo er, auch phyſiſch 
ein Wrad, am 19, April Aufnahme 
gefunden hat. 

Kinderleiche gefunden, 


Sn ber Hinter dem Haufe Nr. 1982 
Milmaufee Une. gelegenen Gafje wur: 
de geftern von Kindern, die dort fpiel- 
ten,. die Leiche eines etwa einen Tag 
alten Knaben gefunden. Die Polizei 
bat den graufigen Zund nad) der Mor- 
que gefhafft und eine Unterfuchung 


eingeleitet. 
— — —— — 


Geſtörte e Rachtruhe. 


Wurden durch zwei AMelnanderfolgende 
Brände in Aufregung verſetzt. 


Im Keller des James E. Welſh, 
dem Vorſteher der Garfield-Schule, 
gehörenden und von ihm und Martin 
Dennan bewohnten Hauſes Nr. 3519 
W. Adams Straße brach heute früh 
um halb fünf Uhr Feuer aus. Es 
wurde von Edward, dem 17jährigen 
Sohne des Schulleiters, entdedt. Der 
Süngling medte die Haudgenoffen 
und alarmirte die yeuermehr. Che 
diefe eintraf, erplodirte der Gasmeffer. 
Beihädigt wurde Niemand. Nachdem 
ber Brand gelöjcht worden mar, fehr- 
ten die beiben aus bem S Schlaf ge⸗ 
ſchreckten Familien nach ihren Woh— 
nungen zurück. Sie hatten ſich von 
der Aufregung noch nicht recht erholt, 
als um halb acht Uhr wiederum Feuer 
im Keller entdeckt wurde. Auch dieſer 
Brand wurde ſchnell von der nochmals 
alarmirten Feuerwehr gelöſcht. Der 
Geſammtſchaden beziffert ſich auf 
etwa 81600. 

Welſh ift der Anficht, daß beide 
Brände auf Kurzihluß zurüdzufüh- 
ten find. 

Jugendliher Held, 

Im Hauſe Nr. 2220 Park Avenue 
brach geſtern Abend Bene aus. SDito 
2. Gimball, der im 3. Stod er 


* 


nſere fünfundzwanzig Dollar Männer-Anzüge ſind feiner in Stoff, Facon und Arbeit als RR ein 


Kleidungsftüc, das irgendwo zu dieiem Preife verfauft wird. 


Sie find gemacht aus neuem impor: 


tirtem englifchem Kammgarn, jchottiichen Tweeds und einfachen oder fancy feidegefülterten blauen 
Serges von allerbefter Machart — großartiae Werthe zu diefem mäßigen Preije von 


Unfer „Rugby“ Special ift ein Ichöner, gutgemachter Knabenanzug (Größen von 8 bis I? Jahren), 


aus feinen reinwollenen Caffimeres, 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Arm, rief feiner Frau und dem älte- 
ften Sprößling, dem vierjährigen 
Ralph zu, ihm zu folgen und eilte bie 
Treppe binunter. Ralph hatte fait 
die Straße erreicht, ald ihm einfiel, 
daß der blinde Mufiter Names 
D’Eonnor 
überlaffen ſei. Er Eletterte, des erfti- 
enden Dualms nicht achtend, Die 
Treppen wieder hinauf, nahm den 
Blinden an der Hand und brachte. ihn 
in Sicherheit. 
In $euersnoth. 


Feuer, das geftern Nachmittag in 
der Herberge Nr. 1202 R. Scott Str., 
Joliet, Ill. ausbrach, veturfachte fie: 
berhafte Aufregung unter den 100 Sn 
faffen. Die Leute mußten, um dem 
Teuertode zu entrinnen, aus enjtern 
des 2. Stod3 auf das Pflafter prin- 
gen. Die Mehrzahl entlam unver— 
fehrt. Das Gebäude wurde gänzlich 
eingeäfchert. 

Sn der Herberge mohnen zmeihun- 
dert Arbeiter. Etma 100 der Leute 
waren aber zur Zeit in den Stahl: 
merfen beichäftigt. "Der Reft der Leute 
arbeitet Nachts und murde durch den 
Teuerlärm aus dem Schlafe gejchredt. 


— 


Unfälle, 


Bedanerlich. 


An State und Washington Straße 
wurde geitern Abend Frau Emil Lieb: 
ling, Nr. 1222 Aftor Straße, von ei- 
nem angeblich Zouis %. Swift gehö- 
renden, von Wilfon Morgan Camp 
bedienten Kraftwagen über den Haus 
fen gefahren. Camp fol die Frau, bie 
Beulen am Kopf und einen Bruch des 
Handgelenf3 erlitt, nach der nächitgele- 
genen Apotheke geleitet und fich dann 
derPolizei gejtellt haben, aber entlafjen 
morden fein, da er angeblich den Unfall 
nicht verhüten konnte. 

Den Thatfahen entfprechend, 


Die Koronerzjury, die den Anqueft 
abhielt über den Tod ber Frau Eliza- 
beth Burgeß aus La Orange, gab einen 
auf Unfall lautenden Wahrfpruh ab. 
Die Frau fam um’3 Leben, als am 27. 
März ein Kraftwagen, in dem ſie ſaß, 
mit einem Zuge der Chicago, Bur— 
lington und Quinch-Bahn zufammen= 


ſtieß. 
— — —— — 
Verzichtete auf ein Vorverhör. 


Fred Marhoefer, Nr. 4803 Afhland 
Ape., der jchon megen angeblicher 
Uebertretung der Binnenfteuergejeke 
in Anfalgezuftand verfeht worden ift, 
murde heute wiederum verhaftet und 
dem Bundesfommiffär unter der An 
lage vorgeführt, widerrechktlich ge— 
färbte Kunftbutter aufgefauft zu ha= 
ben. Er murbe, da er aufein Vorber- 
hör verzichtete, ben Bundes-Großge- 
ſchworenen überwieſen, aber gegen 
32500 Bürgſchaft auf freien Fuß ge— 


etzt. 

Der Angeklagte iſt ein Bruder jenes 
Henry Marhoefer, deſſen Kunſtbutter⸗ 
färberei in voriger Woche von Zollbe— 
amten ausgehoben wurde. 

— — — ——-— 


Norde⸗eFrieſen⸗Rlub. 


Die eingewanderten früheren Be— 
wohner der Nordſee-Inſeln Shlt, 
Föhr, Amrum, Pellworm, Nordſtrand 
und Halligen ſind freundlich eingela⸗ 
den, einer weiteren Verſammlung in 
der "Sozialen QIurnbhalle, Belmont Ave. 
und Paulina Str, am fommenden 
Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, beizu⸗ 


An. a —— 


hilflos ſeinem Schickſal 


in Plaid⸗ und geſtreiften Effekten, ein augerordentlicher Werth zu 85. 


R0S& Co 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Fragt nah) meinem Deutihen Berfänfer. 


„Ani Berlangen“ 
wiederholt 
Samstag Seide: 
gefütterte 
Anzüge zu $15.00 


„Auf Verlangen” meiner Kleider-Verfänfer, weil fie jagen, diefe jeidenefütterten Anzüge zu $15.00 find die beftr 
Anzeige, die Diefer Laden jemals hatte —iie find gerade redt für junge Leute— viele Facons gerade paliend für der 
Mann in mittleren Jahren, und ich fann den am fchweriten auszuftattenden Mann das Raffende liefern --- das heiß’ 
dem fetten Mann. Dieje Anzüge fommen in Worjteds und GCheviots in allen neuen begehrenswerthen Schattirungen, 
marineblan, gran und braun, fchlicht und fancy. 


Mehr Negenröde zu $10.00 


, In meinem Laden werden mehr Negenröde verkauft als in irgend einem Geichäft in Chicano. Ach glaube aufrich- 
tig, daß Dies wahr iftt—e8 hat feine Mrfadhe. Kommt und feht End die Rüde an— darin werdet Ihr den Grund cerfen» ' 
nen, voransgefekt daß Ihr fehen and fühlen fünnt und Werthe fennt, 


Habt Ihr jemals ein Baar getragen? 
(Dutheß Beinkleider) nur $3.00 


„Garantirt“ 
10c wenn ein Knopf abreißt. 


Und eine weitere Bargain :Bartie 
von Anzügen zu $10.00 


Am Samftag, entichuldigt den Ausdrudf, biete ich Euch wiederum die Auswahl aus einer Partie von Worfted, Ches 
piot und Gaffimere Anzügen zu 10.00. Wenn Ihr von einem Verkäufer zwiichen 45 und 65 Sahren bedient zu werden 
mwünfcht, Ihr findet fie in meinem Laden. ch entlafje meine Verfänfer nicht wenn jie alt werden. 


Wir gewinnen neue Kunden, 
wenn wir Euch Geld eriparen. 


Wenn ich End Geld erfpare gewinne ich einen Kunden, deshalb offerire ich Diefe Samftag-Bargains. 
von Wilfon Bros. Muftern von fancy Soden zu nnr 10 Gt8. das Baar; es ift fein Preis für Diefe Art Soden. All uniere 
neuen fteifen und weichen 2.00 Hüte, Eure Auswahl zu 1.65 (erivart 35 Gts. für Euren Lund). Cine Partie neuer 1.50 
Plaited Buſen fancy Percale— * Eure Auswaähl zu 95 Cis. Eine Partie Patentleder, Viei Kid und Gun Metal Calf 
Up-to⸗date Schuhe Samſtag zu 2.50. Es wird ſich für Euch bezahlen nach dieſem Laden zu kommen und dieſe Bargains 
und die fröhlichen Geſichter meiner Angeſtellten zu ſehen. Ich behandle meine Angeſtellten wie Männer, nicht wie Sklaven. 
Sie werden Euch ſo zuvorkommend behandeln, wie ich ſie behandle; ſie werden Euch gefallen und ich bin zufriedengeſtellt. 


Dies iſt Tom. 
Seht mid) morgen 
von Angeficht 
zu Angeſicht. 


„Sarantirt“ 
1.00 für End, wenn ein Paar nufreiht, 


Eine Rartte 


Jackson, Ecke Clark 
- Samftags offen bis 10 Ahr. 





















HILLMAN 


—A 
Hund dᷣlð Anzũge und Aeherzieher, 9.00 


Eine ungewöhnliche Varietät in den neueſten Facons und Stoff-Efekften der 
Saiſon wird morgen in unſerer großen zweiten Floor-⸗Abtheilung für Männer 
ausgelegt. Falls niedrige Preiſe Euch bei der Auswahl nicht abſchrecken, werdet 
Ihr hier morgen eine feine Frũhjahr-Ausſtattung zu einer bedeutenden Erſpar⸗ 
niß kaufen können. 


Eine feine Auswahl von Anzügen für Männer und junge Männer, in allen 
Schattirungen wie grau, braun, hellen und dunklen fanch Miſchungen und abſo⸗ 
lut reinwollene blaue Serges, neue Frühjahr ⸗Modelle, all die neuen Gewebe, 

HR alle Größen für Männer, in regulären, langen und 
ftarfen Sorten, auch ertreme Modelle für jungeMäns 
ner, lange Dip Front Röde, volle e®g Top Hofen mit 
4aölligen Cuffs. Nirgends fönnt Shr folddeWerthe fin- 
den, Werthe bi8 zu $15.00. Der Preis für morgen, 


9.90 


Eine jehr fpezielle Auslage von 
neuen braunen Angügen, in meh- 
reren Schattirungen, auch graue, 
blaue, jchiwarze und fanch Mifch- 
ungen, jämmtlih bandgemachte 
Kleidungzitüde, jpeziel für un= 
feren Bedarf gemacht, neue Mo- 
delle, neue Getwebe, neue Werthe, 


reg. lange od. 
ftarfe Sorten, 
$20 und 22.50 Wer⸗ eo 


the, Brei3 für morgen 






























































Loh⸗ 
farbige 
Rubber: 
ized 



















Größen, 
fpegtett, 


4.95 


Anzüge 
für 





Ceide gefütterte Ueberzieher für Man: 
ner, Prieſtleys Cravenette Negenröde 
und englifche Slipon = Nöde, ein großer 
Einfauf bon bochfeinen Sleidungzftüden 





Nüng= 
finge, 
mit 























— von öſtlichen Wholeſalen- Schneidern, 
fleidern, die ein zu großes Lager hatten, neue 
ipegiell Frühjahr = ‚sacons und Parben, grau, 
os: braun, fchlichtfchtvarg und fancy Mifchun- 









gen, mit Seide und Serge gefüttert. — 
Ueberzieher 423öllig, Cravenette Coats 
524Ö0llig, mit Preſto⸗Kragen; engl. Slip⸗ 


on Coats 503öllig, mit 
Auto-Kragen, 8315. 00 und () 
$16.50 Werthe, Auswahl © 


4.95 














Der Laden für Ränfer! 


Unfere Spezialitäten geben jedem eine Gelegenheit, Geld zu 
fparen. — Samftag, den 23. April. 
















Gandy - Dept. SHnarwanren. 
Chofolade Drops, mit Gream 19 Speziell für Samftan. 
Genters; das Pfund.......... c urban Braids, 31, Unzen, 36 Boll 
MWpipped Cream Garamels, reiner Ho: fang, von jehr feinem Menjchen-Haar 
nig:Gefhmad — 250:Sorte, gemadht — regulär $6.00 52 
DE N, seen 15c EEE EN: 8* .98 
Chotolade Dipped Nüſſe; 50e— 2. Floor. 
Sorte, das Fir. — ———— 300 Weiße Lawn Damen-Waaiſts, die neue— 
Silberwagren. ſten Style Aermel; aſſortirter Spitzen— 
——— oder beſtickter Front-Beſatz — regu— 


15 Dub. Theelöffeln, ajiort. ; Neris #198: i 
Mufter, inth. 75c, per Set..... 39€ färer Preis $1.25; fpeziell 89c 










Vierfach plattirte ſilberne Butterſchüſſel —— — 
in Nelfen = Entwürfen— 52 48 Männer = Ansitattungen, 
$4.50:Werthe, äU........ we Smweater -» Röde für Knaben, in fhlich- 
Regenidhirm = Dept. tem grau oder mit f’cy Borte, Ic 
Damen-Regenjhirme, in einem fchönen unfer 390:Werth, zu.+........ 
Sortiment von Golp:, Perlmutter⸗ u. Knaben -Kappen — 29e-Qua⸗ 15c< 
Miffion-Griffen, Bezug von Taffeta tag, aaun.n. nennen „nes 
und ebenfalls Seide und Linon, — | Mänhes - Mepeits-Hofenträger, 15€ 
$2.50 und $3.00 Werthe, 81 39 BEE Eee 
ee are Dis» Droguen - Dept. 
Grocery-Dept. . Spezieller Berflauf: 
Bauch Dead Beiß........0:00 000 c Duffy’s Malt Whisty — 
dat Glub Salman......... een: — — 
2Pfd. Büchſe Sniders Bohnen .. 120 Wine of ECardui — 2 
Bor Glyzerin:Seife, 3 St. in Bor Be RER TR NERTE 63€ 
Büchje Sliced Pineapples.......12%e | Yiliams oder Golgates Tal: 
3 Pd. Lomney od. Wilburs Eocoa..18e cum Pomder. een c 
Croß Fiſh Marle impt. Sar 91 Swifts Specific; $1.00:Gröpe ge 
dinen in reinem | % —* 2 — RR u 63 
Nadet gebleihte Sultana Rofis dc Pitchers Caſtoria — 12 
eeae ed J a € 
6 Stüde American Family— > Smego Oil — 50: Größe — 36 
Seife, zu . ........2***2** De EEE u c 
Fleifh Markt * 2 Quart Maroon Heißwaſſer⸗ 59e 
Hinterviertel Kalbfleiih.......- Ben flafche, with. 897; nur.......-. I: 
i if 1, 2 5 * 
— * en ae 12% Herabgeſetzter Likör-Verkauf. * 
— nee * Sunny Brook, 6 Jahr Dear 
rich aehadtes Rinpfleiih...... 10Y,e | Eier Best 7 Auhee' An Bonbincuuneeee 78e 
Magere fleine Port Schul: 14%r Henneffev reiner Rye, volle Quartflafde....6Be 
——— ——— —z—— 
Nr. 1 Sugar Cured Rumpf 104 Ce | 0 Re Bpisten oder California 52.30 
Eorned Deel-- ......0.,%..- 2 Deenbe, Belene. .. ... eh Br 
Rr. 1 Sugar Gured Gatif. 4 41 — Giheren ober 
FE ee | er ee 38c 














URTEIL 


MILWAUKEE AVENUE und PAULINA STR. 


























Lokalbericht | gleihen Schritt zu halten mit den 
ar Reichen, deren Zahl fich außerorbent- 
Brof, Laughlin’s Theorie, lich vermehre. 
——— — —— 
Seine Meinung über die Urſachen der Todesfälle. 





bensfoten. 
Derttienerung der Eebensfoften stadıftebend veröffentlihen wir Die Namen ber 


⸗ * 2 en J 
Der Begründung einer „neuen Arie | Seeipung ien Zod dem elunbbeilbamt 
ftofratie des einfachen Lebens“, Die Dauer, Gharles, —— — R, Datlen ne, 
2 3 ‘ t nn, A., .; . Seapitt + 
» Ti für die Wirklichkeit jtatt 2 den Dammen, Jon," 3 3. Bd Zieh 3 Diace. 
— ⸗ Eiſendrath, Cal, WJ.; de. 
Sein, für ba wahre, innere Bergnür | eines Meta, D8.r 37 M. 37, Gir. 
gen des Geijtes ſtatt für flüchtige aus —— a a —— * 
rodemann, H., 65 J. 32 rinceton Ave. 
Berliche Beluftigung ae redet Minnie in, 33 76 2. Dan Buren Bir. 
tr, Harry, 52 3.; 5 ner Ave. 
Profeſſot N Lawrence Laugh in von Rrüger, Albert, 4 1306 Bladtant Etr. 
der. Univerfität Chicago in einem | Rofenbium, €., 79 3.; 1251 &, Morgan Str. 


Auffag über die Vertheuerung ber Les | Kanıikı Cophia I a > 1428 Bipheum 


ER 


ı : : ) 2; 1426 Eipbourn pe. 
benämittel in der Mainummer bon Bat, Maria, 68 74128 Botomac ve. 
Scribners Monatsſchrift das Wort. ZN ‚#223. 135 ®. 17. tr, 


Der gelehrte Verfaffer erblickt in einer — — 
das Angebot weit überſteigenden Nach⸗ — 
Um Entieftung bon ihren Berbindlichleiten 


frage die Haupturfache der Theuerung. fuhen im Diftrilisgericht nad: 


Der Zug der Bevölkerung vom Lande „idimes ©. Ryan, 1615 Geliforiie, Moe. — Bere 
J A ten, $2097.10; Beftände, $471. 
in die Städte, jagt er, dauert num | "Spomas 8. Vartneh, Iierdebandier, 4330 Cham: 


ſchon Jahrzehnte, die weniger unter⸗ gen Ave, — Berbindlichleiten, $1684; Beltande, 
nehmenden, weniger thätigen, weniger | MWartin Cohn, Verfigerungsagent, 4924 Indiana 
ebilbeten Elemente find auf dem | T%- zer Cdanfnärter, 2138 2. Grie Cie 
ande geblieben. Deshalb iwirb ber | —rrsirkiäteiten, 8013.33; Sehänn, His." 


Landbau mangelhaft betrieben, Mut-dgen diefe auf Einfeitung des Banteottverfahrens bes 

ter Erbe gibt nicht her, was fie hei ges | "rasen laflen_ 2423 

eigneten Bebauungsmethoden hergeben Scheidungsklagen 

würde. Der Payne⸗ Aldrich⸗Tarif mag, 

wie ſeine Vertheidiger behaupten, im Ada gegen George- McDonald, graufame Behande⸗ 

Bergleih zum Dingley-Tarif einige | tung; Grneh segen Barbara Dei, Trunfiugt; Cilie 
nz . ” olumb. e e < 
öle ermäßigt haben, aber es iſt für gegen a er —— 

einen in 40 Fuß Waſſer Ertrinkenden —— — Rt, Trunffuht; Clara PR 

doc fein Troft, wenn man ihm fagt, | maıd ®. &oehm, Belajien; Marp gegen Sarofp 


ba Hinter ihm ‚das Maffer 41 Fuß | Aulnea imersailen; ei an Deur Zing, eran 
tief iſt. Einen Theil der Schulb Verlaſfen Gertrude gegen Hften "Teitehel, _graus 
a. O8 N: ' ‚| feme, Pehondlung; Anele-yegen-Walter B. Templer 
Ichreibt Prof." Taugbli; den mit dem ton, Eheorus; Gbaiss 
. > des Landes :Berkafieh; Gifie gegn Charles D. Kennepn, Ber: 
chlhum an zunehmenden | iajien: Ale gegen Charles Garlfon, Ebebrud; Ada, 
prüchen zu. Er behauptet, en t ones, Berlaflen; Antonie gegen 

ie molle pieligere Nah: 


ame Bhandlung, Emily ges 
$. nd : 


ha) 
_ 
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wurden eingereidt bor 



















































Chicago, den @. April 1910. 
(Die BVierfe gelten nur für den Großhandel.) 
‚Getreide und Sen. / 
a (Baarpreife.) —* 
Winterweizen, Nr. 2. xoth, 80751. 
—z 8, —*— LOS HL; Nr, 2, bart, 
1.06-$1.07; Nr. 8, bart, $1.00--$1.06. 
Frübjchrsmweizgen Nr 9, en 
Mais, Nr. 2, 5TbTige; Nr. 2, weiß, 60-6le; 
Nr. 2, geib, 57° ; Nr. 3, 56 6; Nr, 
ee Nr. 3, gelb, —— Nr, 
4, 5%. i u 
2, 44l%c; Ne. 2, weiß, , Mr. 
ER Nr. 3, meib, did; Nr. 4, 
weiß, 40-41Ye; Standard, He. 
Roggen, Nr. 2, 7&; Nr. 9, 7; Nr. 4, 
85656 


Gerſſte. Maliing⸗, 50 60; „Mixina“. 4Ae: 
„Screenings“, Hk. 
** „Winter Patents“ 85.55.40 daS ak; 
ogoenmehl, 83.90-83.70; Minnefota rd 
Batent, Straight Grport Bags, 34.80-95.00; 
beiondere Marten, $6.00. 
Heu (Berlauf anf den 8 — Belle neues 
Timothy, $17.00—818.00; Nr. 1, $13. 16.50; 
t $14.00--815.00; RB, —33 .00; 


I, . 


befies Proirte, 14.00-14.50; do, Pr. 1, 
H HE; sh 2, $11.50—$12.50; PBadheu, 


T Ins H5:&Samen. „Country Lots“, $2.50— 
Rleefomen. „Caſh Lats“, 87.00-810.0. 





De 
Standard, weiß, 150... :$ 08 
eablight, 175 ........ —9 
—— 
— 0.114 
er ne au are erg 0.14 
Beinfemen-Dei, toh, uns 9 — —9*— 
o. gereinigt, pet J 
zul EEE e — — 0.65% 
Schlachtvured. 


Rindpiehb. Gute  biß ausgefuhte Gtierre — 
8. 50 per 100 Nfund; mittlere bi8 gute 
Eorte, 85.75-87.50; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 4.087.235; gute bis außgefuchte Kälber, 
7.00-$8.10; "Bullen, gute bis ausgefuchte, 
85.00 86.0. 

Ehmeine Gute bis ausgefuchte Pölelmaare, 
$9.10-—$9.90 per 100 Diem: aute bis aus⸗ 
geiuchte (zum Berjandt), $9.00-$9.35;_ mittlere 
bis audgefuhte Prletiherwaare, $9.00-89.20; 
aute bis ausgefuhte Ferkel, 38.50-89.00; 
„Stags”, $9.50-—$10.40. 

Ehafe, „Native Wethers”, per 100 Pfd., $7.00— 
38.50; „Native Emes*, 85.90-88.40; „Vears 
65 58.00-89.00; „Native Lambs“, 88. 00 - 

id 





Diofterei-Produtie, 
Butter— 
„Greamerhp”, ertra, das Pfund...$ 0.81 
— 0.28 
Nr. 2, das Rhınd — —— 0.25 
„Dairieß“, ertra, da Pfund.... 0.25 
Nr. 1, daB Pfund..eere. .. 0.23 
„Ladles“, das Pfund 5 0.21% 
Packwaare, das Pfund........... 0.21 
Eier— 


Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dußend (Kiſten zu⸗ 


rüdgefandt) .........5.. — 0,17. —0,19 
do. (Riften eingeichlojjen).. 0.174-0.19% 
Firſts⸗ das Dutzend.......... 0.19 —0.21 
„Ertra8", das Dußend. .......... 0,24 
Räfe— 
Nahmkäfe, „Tiving”, das Pfund., * 0.15 
»Doung America“, das Pfund... 0.15% 
DSaiſies“, das Pfund........... 0.1614 
»Bride, DaB Pfund...oscnsesesee 0.13 
Edjweiger, des Pfund. .......... 0.21 
Simburger, das Pfund..... usses 0.15 


Geflügel und Kaibileiſch. 
Geflügel Uebend)— 
Hühner, das Pfund........ 
„Springs*, das Pfund..... 
Hähne, das Nfund........ 
Truthühner, das Pfund......... 
Gänſe, das Pfund............... 
Enten, das Pfund............... 
Geflügel (Eisfpeiher)— 
Hühner, das Pfund............ . 
„Springs“, das Pfund........... 
Truthühner, das Pfund......... 
Enten, das Pfund.............. 0.14 
Gänſe, das Pfund............... 0.08 
Kälber (geihlahte)— 
50— MD PD. Gewicht, das Pfund 0.08 —0.081% 
602 80 Pfdb. 3 das Pfund 9.00 —.091 
0120 Pfr. Gewicht, des Pfund 0.0914-—0.10 
Gemite und friiches Obſt. 


> 





dess ©92>: 
SSOS099909 
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Aebpfel, das Faß ......** 1.5 —5.0 
Zitronen, Kalifornia, die Kilte,..... 335 —4.23 
Drangen, Kalifornia, die Kilte...... 2.0 —3.25 
Musnas, Die SEI. „ausraessäunaeder 2.75 —3.75 
Grapefruit, Die Hifterencruonneennene 2.00 —4.00 
Spargeln, die Kiſte ....... ... 1.00 2.90 
Krant, neu, die Kifle...... 2.90 .—4.0 
Gurten, das Dutend.. 0.75 —125 
Alumentohl, die Hifte.. 1.755 —2.0 
Sellerie, die Kiftersunneenen 1.0: —1.35 
Grüne Erbien, die Kiftesseeccceseee 1.50 
Grüne Ymwiebeln, Die Kifte. ........ 0.5 —0.5 
Meerrettig, Dusend Stangen....... +0. -—0.70 
Kopfſalat, die Kiepe re -0. 90 
Slaiiſalai, die ſiſte..... 0.20 —0.221 
Rothe Rüben, neue, das gr see 2.0 —3.0 
Mohrrüben, neue, das Fab-r.., ».. 2.00 —3.0 
Siwiebeln, der Sad......, 05 —1.15 
Rüben, neue, das Faß wen 1.5 
Spinat, die Hifte..... 66 
Rettige, die Kiſte. ... .2 .00 
J 1.00 —1.85 
Pfefferſchoten, die Kiſte............. 1.25 —1.50 
Rhabarber, die Kifte....unenocese ..+: 0.50 . 60 
Peterſilie, Dußend Bundchen........ 0.10 —.15 
Kronsbeeren, DaB Faß............. 1.0 —3.00 
Erdbeeren, Louifiana, 24 Pints...... 1590 —1.75 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 2.00 —3.50 
Trodene Bohnen, außerleien..... 2.13 —2.14 
Motbe Nierenbohnen „.ersunenene 275 —3.10 
Limabohnen, Ralifornia, 100 Pfd. 480° —4.95 
Rartoffeln, Carladung, Bufbel....... 0.15 —0.24 
do., neue, Florida, das Fah..... 5.75 —6.0 
— — — 


— Heiraths⸗Lizenſen. 


Solgende Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Couniclert3 ausgeitellt: 

Sojepb Guzdro, Kozefa Nowak, 24, 17. 

Sohn Fausz, Therefa Kremfer, 8, X. 

Piotr Ygelsfi, Maryanna Mol, 27, 20. 

VorriE Soral, Anna R. Eeigel, 30, 21. 

John Jantowski, Rofe Lensti, 3, 2. 

Williom Lee, Alice Gordon, 25, 25. 

Sohn 3. Herr?, Anna %. Mortenjon, 30, 80, 
Eugene MeGaffrev, Adelaide %. MeMabon, 21, 18 
Sans Begley, Margaret Fan, 6, 2A. 

Walter EC. Philes, Unna V. Ward, 8, 20. 
Marcin Soma, Katarzyna Ginalati, 8, 18. 
Percy U. Freeman, Goldie M. Finn, %6, 21. 
Toomasz Praybus;, Barbara Snpdlosta, 9, 24. 
Rolitarp Tomaszewsfi, Helene Szule, 25, 16. 
Yivorns Gituties, Amalie Kilumaite, 9, 7. 
Stan. Chelebowsfi, Sewina Staczunsta, 27, M. 
William Donnelly, Yennie Doctor, 9, 9. 
Front Dymomsti, Katarzyna Nomal, 26, 9. 
Sohn Drayer, Mary Druczinstn, 48, &. 
Undro Kolet, Sophie Pak, 24, 19. 
Joſeph Potodi, Maryanna Etripzeiwsti, 57, 87. 
Viotr Smwictet, Katarzyna Kobos, 25 26, 
Vincent T. Majonid, Martha Kubibat, 8, 19. 
Burt 2. Wright, Grace Holden, 27, 22. 
Mojcich Muftolet, Anna Wahel, 23, 23. 
Bu Wenter jr., Camille Zriner, 34, 4. 
Andrzej Ganif, Anna Baron, 8, 8. 
Edward Fenstky, Lillian Stuhl, 21, 16. 
Charles FFroft, Frances Mhelps, 70, 60, 
George R. Roß; Marguerite D’Grapdy, -23, 19. 
ojepp %. Bordardt, Yuna Killips, W, 3. 
ie aueh, Emilie ufndle 
aul Kommarjh, Lizzie Appel, 8, 20. 
ui Lapinski, Beilte Beceniati, N 
Reuben Humuth, Glara Niemeier, Pr. z 
W. Chinczit, Bronta Konoptomna, 26, 28 
Eddie Bourbon, Katherine Leonard, 21, 18 
he Ekitrom, Ejther Guftaffon, 36, 26. 
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ord Gates, Ejfie Earljon, 33, 21. 
Smanuel Kafal, PBaulina Kafal, 3, 20. 
Kazimir Preyh, Julia Dateda, 52, 34. 
Theidore Neveln, Irene Long, 34, 2. 

Anthony Lafinsti, Eleonore Sadolsti, 22, 2. 
Boleslam Stahulsti, Naftfa Kufinsta, 8, 2. 
Wiliem Eheall, Dela Palmer, 23, 24. 
Stanislam Matczat, Jadiviga Siwantel, 82, 9. 
Sojeph Haupt, gelte Glarte, 26, 2. 

Andrew Montroba, Jadwiga Nowal, 24, 21. 
D. U, Naugbton, Margaret M, Kinfella, 8, 20. 
William $. Linsty, Epna ©. Clark, 


X 2, 3. 
Malenty Sabaj, —— Goral, %, 2. 
artha U. Stane, 53, 88, 


Sohn T. Titus, 
John Adamaitis, Agata Zielaite, WB, 2. 

ndrew 3%. Howell, Agnes E. Smith, %, 19. 
red. Lehnhardt, Frieda Kraag, 33, 21. 

eofil Tutas, Ludpifa Simeit, 3, 21. 
J. W. Reanier, Margaret 8. MeAuliff 21, 21. 
Fre. E. Maines, Yjabella Etringer, 8, #. 
Undrezei Kogut, Maryanna Pienta, 20. 
Raymond Cootſey, Inez Garier, 23, 20. 
William C. Motris, Anna Foley, 28, 24. 
Jacob Koßman, Thereſa Lab, 27, 2. 
Nobn Spehle, Augufta Hildebrandt, 27, 22. 
Edward A. Weber, Lucille M. Stinner, 21, 18. 
George Eggert, KHarriet- Hartitod, 27, 2 
James Krkland, Frances Koneb, 3, 4. 
een * Re $ 18. 2 
Sohn ®. Hand, france . Doane, 5 
Arthur 2. Berles, Emma M. Temple, 8, 8. 
Sohn Hagelin, Arelina Yobnfon, 84, 21. 
Kofeph S. Mint, Leotayda Bentomwsta, 58, 85. 
Fee. AU. Brad, Pranced Greenwood, 87, 38. 
Fra 3. Buncdhe, Delta 6. Herrin, 82, 4. 
tant Kune, Marie Vovesny, 24, 20. 

Scar Mihaeur, Orlean MeGraden, 26, 26. 
Robert Need, Emma Whitfield, 21, 21. z 


S. Wisniewksti, S. Szewozytowsta, 2 
Benjamin F. Clement, Stella Murphy, W 2. 
3». 




































Springfield Baldwin, Mabel- Hanney, 37 
Arthur Marinos, Yeabasta MWellman, 23, 
Louis H. Loftus, Gufite_Brinfmen, 27, 3. 
Malter Godfrey, Rutb Den 21, 18, 
Ray D. Steindorf, Marie €. ulivan, 2, 2. 
Guftaf Johnſon, Edla Guftaffon, 30, B1. 
Cyrus HS. Ward, Eva Altvatter, 21, 21. 
ranf Maifel, Frances Leppaf, 4, 2. 
eter F. Lewren, Alm® €; Pfifter, 27, 9. - 
George A. Erhardt, Katherine Aghorn, 3, 24. 
Saverio PBanica, Arminda Scala, 2, 18, 
Guifeppe Mafino, Naffeela PBarenti, 21, 18. 
Emile Neuman, Carrie Platz, 4, W. 
Piotr Hahiet, Wiltorija Baran, 4, 21. 
So “Ereiton iR en Blimssat NM, 4 
ohn ajlowsla, Katharzung imsjaf, 24, 2. 
ni Baler, 30, 86, 


























&ibert al, Emma er 86. 

Jan Bulgwa, Katarzyna Mali ura, 27,20. 
Shark? Werbaumwen, Barline Blokel, 3, 18, 

x. ©. Burns jr., Margaret E. De Land, 30. 
rant af, Katarzuna Beate. „98, 2. 
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$15 und $18 Frühjahrs-Ueberzieher und Cravenettes für Männer, 10.50 — Ungefähr 300 Coat3 — alle Größen bis zu 44, alle find neue Früh: 
jahrs-Facons, ſchöne Mifhungen und echte Farben, eine Gelegenheit, ein ausgezeichnetes Kleidungsftüd auszumählen zu dem außeror- 10 50 
ventlich niedrigen Preife, $15 und $18 Werihe, 3] — 


a a genen a 
Wie vortheilhalt e5 il, die Anaben bier zu kleiden, il auf den erflen lich erfichllich 


Eintaufend Anider = Anzüge für Anaben, 


3.85 — Ein Speziell — Rnaben-Anzüge mit 2 Knider-Angüge für naben, 6.50—Spegiell beliebte Ka: 
& ipezieller Einfauf, $5 und $6 Werthe, reinmwollene Kamm- Paar Hofen—zehnfacons u. Far⸗ cons, Röde in moderner Dip Front, Derby - Rüden - Ef- 


garne und Caffimeres, perfekt gemacht und audgeftattet, mit ben, jtarfe Kammgarne, die die fett, einfadj oder doppelfnöpfig: Sofenin Peg Farons; 


B Serge gefüttert; Derby Sad Röde, Hofen in vollem Schnitt, a — — 
rd ie 7 Rn 9) ; Facon u.fyarbe behalten hochfeine glatte und raue Stoffe, helle und 2 
alle Nähte taped, in neuen Farben, Alter 7 bis 3.85 2.85 6.50 


17 Rahre, für 


Ruffiiche und Matrojen-An- Frühjahr = Meefer3 für Ana- Waſchhare Anzüge für Ana- Bloufen Waift3 für Knaben, 
züge für Mnaben — 2 bis 7 | ben—2 bis 8 Nahre, Shepherd | ben—Ruffifche oder Matrofen- gebügelt oder ungebügelt, die 
Rahre, Matrofene oder Milt- | Plaids, in Golf roth, hübjchen | Facons, alle Farben und. in beiten Sabrifate und all . die 
tär = StragenShield vom felben | grauen Streifen und Karrirun- | prachtvollen Sn - Kombi- * — 
Stoff oder in weiß, in hübfchen | gen, Kragen bon Sammet oder nationen, waſchecht, 2 bis 8nueueſten Farben, Größen 6 bis 


Farben, und bl d lben Stoff, — Jahre, für 1.95, 1.45 16 Jahre, 1.00 Werthe 
Serge, $4 werih, für 2,85 — ieh, Ir 2.55 und N : 95 ipesieil, Samitag, , 63€ 


Zmei Stüd Anzüge für Ana- 
ben — Einfache oder Knider- 
Hofen, reinmwoll. blauer Serge 
in guter Schwere, hell» u. dunz 
felfarbig, glatte u. raube Stof- 
fe,, Größen bis zu 
17 Sahren, für 















Heirath3-Rizenfen. 


olgende Heirathöligenfen murden in der Ofs 
ni De Tountvelerts ausgeſtellt: 
Skanis lawa Pawlat, 
Smith, Edith Griffin, 8 80. 
IHeron, Frances J. Hayden, 29, 20. 
Eharles Huſe, Anna Smith, 24, 21. 
Harold Heaphy, Grace Clapper, W, 22. 
Sianislaw Wolski, Julia Vorsta, 21, 21. 
Anton Hofib ‚Ratarzyna Dyierlenga, 2 is 
Salvatore Di Grodana, Rofina Mangeno, 23, 20. 
Edward Le Blanc, Ida M. Raners, 35 3 
Kan SKlebet, BZofia Golonga, 26, i 
Harry E. Boyden, Irene N. Leined 
Kohn Harris, Hannah Riordan, 80, 2. 
Sranziscet Sitko, Anna PBajada, 24, 23. 
Jofef Wojcit, Wiltorja Simet, 25, 
Wladyslam A. Pleznida, Katarzyna 
Rudolph E. Belle, Hattie L. Sallach, 30, 25. 
Opal Scott, 2, 21. 
. Klaud, Lilien M. Late, 4, 4. 
hol, Emma SKahlte, 34, 
William Grace, Bridget Dollard, 
Benjamin Brown, Beifie Moore, x 
Frant Lubet, Magdalena Filip, 23, 25. 
Elmer Olfon, Marie Flonn, 21, 19. 
Kames Mallovy, Emma Dittmann, 46, 82. 
Arthur GC. Mebler, Cora Xundy, 25, 21. 
Kohn 8. DO’Donnell, Anna K. Duer, 3, 27. 
May E. Stridlin, 37, 34. 





(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Männer und Knaben, Berlangt: Männer und Snaben, Steifkirgen fuchen: Diänner und Knaben. : 


Berlangt: 20 erfahrene Bufhelmen für 
| da8 Umänderungs-Dept.; feite Stellen u. VBerlaität: Erfahrener Fuhrmann. 658 Grand | ter, hat 2 Jahre Erfahrung. 4819 Laflin Str. 
guter Kohn. Nacdhjzufragen in der Schnei- a 
der-Werfitatt, 5. Floor. 


Verlangt: Bäder mit Erfahrung als dritte Hand, 
$10 und Ejjen. 656 Welt 47. Str. $. U. Fraier. 


Verlangt: Ein Mann, in einer Babeanftalt; muß i 
u nr und maffiren Fönnen. 1550 Ely: forgen; frifcheingewanderter Deutiher oder Ungar; Gefucht: Aunger Deutfher, der dänifchen Spradhe 
curn Ave, 


a Erfahrener Porter. 2005 Blue Ysland 
ve, » 


Verlangt: Bäder, Helfer. 327 Eaft 31. Str. 


Berlangt: Watter, der willen ift, Porterarbeit zu 
beforgen. Fitgerald, Bryn Mamr und Gvanfton 
Ave. 


G. Aug. Budhanan, 
Ralph H. Mitchell, Margaret Ganong, 
R. Kulczemwsti, Koanna Slechomsta, 
LSonis Schulz, Mary Buranet, 21, 18. 
Adam Kolinste, Frances Meyunec, 24, 2. 
Elnde Galbraitb, Befiie Elliott, 23, 19. 
Michael Baftersti, Magdalena Slesta, 21, 24. 
Dereſa Kanczynsta, 25, 
Michael Dimbet, Thereſia Honwalt, 26, 
S. B. Budny, Franciszta Vacanowska, 
Foſeph 8. Fit, Mary Badhulla, 24, 22. 
5 allin, Emma Pfeiffer, 
totr Szmorpf, Unna Sipwern, 27, 22. 
eorge U. Bine, Amanda U. Thies, 38, 24. 
ame A. Durfin, Delia Henry, 80, 23. 
eter Baltyzos, Kazimiera YZintaite, 297, 27. 
Unna Gibuldfa, 5 
Konad Kulberfis, Ona Majadinsfaite, 38, 22, 
Sohn Muzich, Agnes Milos, %, 18. 
Kohn Eheehan, Sulia Shea, 28, 
Anolph Rubling, Katherine Pardee, 35, 80. 
Helena Yahnte, 22, 
tanislaım Qulaszcht, Negina Bojvala, 21, 0. 
Komard, Sarah G. 5 2» 
Sarah Tesmond, A, 21. 
2, Lavette Mary 2.Lund, 2, 20. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort), 


eure ee Pen ee ee ee 
Verlangt: Guter Bäder, ziveite Hand, an Brot. 
6815 Kottage Grove Upe. 





Berlangt: Ein —— Saloon⸗Porter. 8100 Weit 
12. Str., Ede WU 


Verlangt: Arbeiter, für Gägemühlen in Wis: 
confin, Lohn $1.75 pro Tag; ihieße fyahrgeld vor. 
Ebenfalls Männer für Arbeit 
Employment Agench, 746 Canal Str. 


George Latomwäti, 


Derlangt: Aunger Mann an MefiingsRieten und 
u arbeiten. U. %. Wanner & Co., 810- 
342 Dearborn Str. 


Verlanigt: Ein guter Porter; muß auch Bar bes 


Anton Karmazer, 




















tige Wrbeit. Sofort 
tr. 





787 Eaft 39, S 
neh 
Verlangt: Ein Wagenſchmied. 1510 Blue Island 





Feuermann mit Empfehlungen. 
Weit North Ade. nahe Clybourn. 


: Bainters, 8150 Weſt 12. Str., nahe 


m. Senning Go. 











Garrtages und Wagen-Painters. 
Mebler & Sons Go., 158 E. Indiana Str. 


langt: Bladjmithhelfer und Kiniihers an Was 
en: .. Sons En 158 €. 








e leichte Manufats 


langt: 16sjähriger Junge 
Ver lang «jähriger Jung hayer & Chandler, 


turarbeit; gute Gelegenheit. 
737 W. Iodion Biod. 


Erfahrker Qunhman 
haben. Clark und Halfted Str. B 


der an Tifchen oder Möber, ftetige 
The Niemann & MWeinhardt Table Go,, 
07—945 N, Wood Str. 


Berlangt: Ein Sattler, mel 
Urbeit verfteht; gute ftetige 
88 Srantiin Str,, 3. Floor. 


m —e —— 
Verlangt: Guter Schuhmacher aufs Land, ſtetige 
ufragen bei Ihompfon- 














r etwas an Gajes 
beit. Guter Lohn, 











Ehlers Eo,, 227 


Serlomi: Porter. 99 Madiſon Str., Baſement. 








Berlangt: Guter, reinlicher Porter. 508 Nord 








Verlangt: 4 Painters. Anzufragen; A. 
bs. Samftag Diorgen 7:30 Uhr, 28339 N. Satoyer 
nue. 





a —— — a. * 
ich allgemein n maden fann und der engli 
Mit Angabe des Alt 
Empfeblungen ı:nd des erwarteten Lohnes in 
. »27, Abendpoft. 


2 t:, Mehr iber und 
— — 


Verlangt: Porter, in 


verſteht und ſpricht. Erfahru neiderwertſtatt hat. 1708 
She 


forgen können. 2700 Welt 22. Str. TEE ET TER N RE RE EEE LER FE DHL ‘ 
NBnr * junge * Dim an Izet Dean: hunase — 6* gt 
Berlangt: Ein Junge, der das Bäderhandwert er» | träglihe Berhäftigung und  zuglei elegenheit, | engitih, Dotel:Erfahrung, janch Mirer, flinfer Urs, 
} . Engliih zu erlernen. Adr.: 9. 355, Ubendpoft. beiter, chrlih, Ddurdaus nüchtern, fein Trinker, 
lernen möchte. 3514 Fullerton Ave. & p mifefe peut Beine — PP apnc —— Land. 
— Einpfehlungen. Adre: M. 408 endpoſt. — 
Verlangt: Koch. 1581 Milwaukee Avenue. Verlangt:, Schneider, guter Bufhelman und Bref: i — — — 
Verlangt: Guter Porter, in Saloon. 2150 N. | ferd; feige Arbeit. 1017 Ruſh Sir. dofr ae —— — Feten 
neigen 8 rt — 
Clatt Sir. — ———— liche Antworten, 2146 Nord 44. Court, 1. Floor. 
‚rt r x 
Derlangt: —— —— — Tas; Stellungen frei nachgewieſen. 105 La Salle Geſucht: Junger Mann, 16 Jahre alt, 1 Jahr im 
— a 5 r Str., Bimmer 1. Lande, ſpricht etwas engliſch, ſucht Arbeit in Kleis 
nitors, — Er a0 — J ders oder Drpgoodsgeicäit. Gottlich Kat, 146 WW 
nv 6. Wenbeip —— re DVerlangt: Strangfärder. Phoenie Ctem Bye | 18. Strab:. "  mibofe) 
Berlangt: Laufjunge, ftetige Stellung, Anfangs Houſe, 1863 Southport Ave. nabe Slhsourn, Nine, Seladt: Galıı um lat ee ee 
8.0 mögentlic. Zimmer 46 — 53 River Gt. — Qormann. Valle, 1629 Burling Sir. Bhone: Sins; 
Verlangt: Biwei Barbiergebilfen. 275 La Galle un Tat; Dunser Mann für Milhgeihäft. um coln 4736. fri@ 
Str, Zimmer —* = => Gejucht: Guter berheiratbeter Cates bäder wünſcht 
Verlangt: Junger Manng im Saloon, 86.00 und —— — en — — — Br.: 3. er 
ode. 4961 State Str. —— mädtig, dem — u — — Ken — 
er. Referenzen. ute ellung. eut ſell⸗ eſucht: uter, etiger deutſcher ann ſu 
unge, lin Buchladen au aubelten. 130 5. | 10, 61 Sa Gate Et, "_mibofe | Stelle in Gartenirbei, Rei. Nahzufsagen unte 
tr. 2 - PR i endpoft. 
Berlangt: Polfterer für Stühle, Nadj: De a a ae 
Verlangt: Starker Zunge mit Erfahrung in | sufragen 2653 Harvar i u ve Ber 
aateahädeei 8 und Doll 348. 9 daliedem, sufragen 2653 Garvarb Straße — —— — re. Guter a 
Berlangt: _Tüctiger Gärtner, fofort, für | Merlangt: Gin guter Gaararbeiter: — ; 
rünbausarbeit. ob M,. Bell, Glencoe, di thiwendia. f efuht: Uinftreiher fucht Stelle; gebt aub nad 
Eu 0 & ei —— Electrie Car oder — —— ———— URN Grat Sr. aufmärte, Cp Alinla. 208 Trayp &i. " ffafon 
eſtern Eiſenbdahn. Gefucht: Zunger Mafhinenfhlofier jucht irgends 
— — Verlangt: Hilfs-Gärtner oder arbeitender Bor: | welde Arbeit, we er Gelegenheit hat, Automobile 
ehsulangt; Gin hunger Glenn ale Bader tz | mam a8 Atah an dat: Gens; (here Beurer | Iren mu iehen. Mor: DS, dchdooh: Tee 
= “ * n; muB mit artenarbe ım reien bers EEE —— 
— —— 
Verlangt: Zwei gute Zimmerleute, die Mill- den Lohn 9. 365, Abendpoft. —* — ınidofe 
twrigbt-Urbeit verfteben, für Babrit. Lohn 25e leise eier ee. —— 
stunde ee Ueberzeit. 7 ©. 4. Abe., Berlangt: Grumdeigenthums = Verkäufer, Salär Gefuht: Bartender, guter Mifcher, anftändiger 
anlafee, U. und Kommiffion. Zimmer 604, 85 Dearborn Str, | jolider Mann, mlnjht nur erittlaijigen ftetigem 
_Berlangt: Borter. IM. Chielbs, 1000 &. 38. Me | nn IE > 
Etr. Verlangt: Mehrere Barmarbeiter, $30 monatlich. Geſucht: Schneider wünjht Stellung als_Damens 
— 1 dam: & Tillotfon, 34 S. Canal Str, Papr,X,im | Yeidersguichneider und Schneider. GWI2 South 
an £: Cr grtappener Junge an Brot. ge * Eu Auftine Str, Flat 1. doft ſa 
ottage Grove erlangt: afhiniften an_ Fleinere rbeiten; 
Köthe und Drebbant:Arbeit. Guter Bohn. Rogers Gefuht: Erfahr les: Bäder (Rondit — 
AIer — ER u A un alle Adpreifer Eo., 10 N. Desplaines Str, 16apimx Si —— —8* es, —— RO —* 
43 * — — C — r 6 —— — e —ñ ese — 
Halſted Etr. Berlangt: Starker Junge, um das Polſtererge⸗ Gefuht: Mafhinenfhlofjer, geht auch als ⸗ 
ſchuüft zu erlernen. 834 N. Wood Str. dofefa | fer, fuht Stelle. 1 are Er 9. Ye 
tiaffiger Wi * ud nte RER Derlangt: Paint 5021 Brinceton U — 
afſiger Lunchman. erlangt: nter. 2 rinceton Avenue. 
do t: — mi 
Verlangt: Mann, um ein Gravel-⸗Dach zu repari /· — — — —r — * Nr —JJ — ——— * & ⸗ 
Nachzufragen: 126 State Str., Zimmer 1417. Pi — Gute Reed⸗Arbeiter. 330 * * han dr.: M. 406 Abenbpoft. bofe 
— raße. o⸗ ſon 
Verlangt: SaloonPorter, der ſein Geſchäft ver ——— — — ——— — Geſucht: Fri ingewanderter Barbier, 26 
— u rn und aufwarten fann. m BR it 8 ae ah Eafes zu ng ae Ge Brut, “just hetige Arbeit. vn. 2 
Berlangt: Porter, für Vormittags, Saloon. 701 Berlangt: Starker Mann, um Pfannen zu reis Geſucht: der fuht Stellung Steve s 
Willow Str. mn: 4 Arbeit; bringt Referenzen. 101 208 elle 34 de : . s 
—— ——————— — — — e raße. ofr —— 
Berlangt: Friſcheingewander ter Junge, der etwas Geſucht: Friſch eingewanderter Barxbier 
N. Perlangt: Architectural Aron: MWorters, ara aim Re 
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All Elevated Roads Stop Here 
AM. AL 94 
ü j ; R\ 
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State & Van Buren Streets and Wabash Avenue 


Männer erlparen am meillen im Männer-Eaden 


8 amſtags außergewöhnliche Kleider-Werthe ſtehen hoch über die gewöhnlichen. Dieſe große Kleider— 

Abtheilung macht beſondere Anſtrengungen, jedes einzelne unferer anderen 63 Departements in der 
jegigen Periode von „Rothichild’3“ unvergleichlichem Wahsthum und Ausdehnung im Werthegeben zu über- 
treffen. Und in diefen Anzügen für Männer und junge Männer zu 10,50, 14.50 und 17.50, den An- 
zügen für junge Männer zu 12.50 und in diefem fpeziellen Verkauf von Frühjahrs - Weberziehern und 
Cravenettes für Männer zu 10.50 geben mir Euch perfette Facons und Qualität von Stoffen, wie fie nur: 
bei Rothichild & Company zu diefen Preifen zu haben jind. Es wird fich Euc) der Mühe lohnen, morgen 
bei und vorzufprechen. 


Anzüge für Männer und junge Männer, 14.50— Anzüge für Männer und junge Männer, 19.50— 
Mit Genauigkeit Facons miedergebend, welche jchmer | Wirklicher Werth ift $25; die Sorte Kleider, welche 
zu biefem niedrigen Preife zu haben find; jtrikt | fo lange Ahr fie tragt zufriedenftellend‘ find — 
ganzmollene weich finifhed Cafjimeres, Cheviot3 und | eigenartig in Bezug auf Stoffe, außergewöhnlich) 
doppelte und Imilt Worfteds in allen neuen Schat- | gut in Bezug auf Arbeit; die Stoffe find als abfo- 
tirungen von Grau und Tan; Hübfehe Yacond für | lut ganzmollene und die fyorm beibehaltende garan- 
junge Männer, Röde mit zwei ober drei Knöpfen und | tirt; die neueften Stoffe in Grau, Tans, Streifen, 
Thönen Lapeld, gut gefcineiderte Schultern und eng= | Cheds, Operplaids, blauen Serges und unfinifhed 
anliegenber Kragen, und eine große Auswahl von | Worfteds; Yaconz entworfen für College-Zöglinge, 
fonfervativen Modellen; alle Facons, alle Größen, | profeffionelle und Gejchäft3 - Männer, in allen 


ein Vergleich wird bemeifen, daß Jie Größen und WBerhältniffen, $25 
unvergleichliche Werthe find, zum * Anzug-Werthe zum Preiſe von 
Preiſe von nur 

Anzüge für Männer und junge Männer—$15.00 werth; reinmollene Kammgarne 

und Cajjimeres, in hell» und dunfelgrauen Mifchungen, blauen Cerges und 


Cheviots, hübſch und ſtark gemacht und ausgeſtattet, nicht extreme, ſon— 
dern Standard Staple, ſtarke u. reg. Sorten in allen Größen bis 44, 10.50 




























































































Anzüge für junge Männer, 12.50— Hofen für Männer und junge Män- anch Weiten für Männer — % 
Beffere Stoffe und viel mehr Facon3 |ner — Die 1910er Frühjahr = Fa- Br ae un — — 


als wie fie bei den gewöhnlichen $15|cond, "Peg Top- und Fonfervative za ! x 
Sorten > eigt werden, all die neue= | Modelle, ausgezeichnete Cheviots, | bare Stoffe, fünf Knöpfe, keine Kra— 
ſten Karben, einschließlich blauer | Cafjimere3 und Kammgarne, in Stars |gen, eingelegte Tajchen, in all den 
Serge; elegante Yacond, Dip Front |rirungen und Streifen und Mifchuns | Hefiehteften Farben, alle Größen 
Nöde, Peg - Holen, mit breitem |gen, durchweg mit Geide gemäht,| enuläre amd ftarle, bis 46 RE 
Saum, bochfeine Anzüge, _fpezieller |breite Säume, Gürtel Loops, 28 8 ö ee 


Preis für morgen — zu 12. 50 ed 44 Taille, 3.85 2,85 korayg 3.85, 2.85 1.85 


nur 












— — —— — — — — ——— —— — — 
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— Größe 7 bis 17Jahre dunfle Mufter, fpeziell für 
























(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent "das Wort.) | (Umzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Bart), 


Berlangt: Aunger Vtann, als Kellner in einem Gefuht: Yungerr Mann tmwünfcht drei bis vier 
Reftaurant. 222 Weft Chicago Ave. frja | Stunden Arbeit während des Tages; ift auch anders; 
— —ñ— —ñ —e — — — yweitig beſchäftigt. H. Yung, 411 Wisconfin Str. 

Verlangt: Guter Chef, ſowie zweiter Koch. 1340 frſa 
Waſhington Boul. — ñ —— 











Gefuht: Junger Mann ſucht Stelle als Carpen⸗ 





Ave., H. W. Selle K Co. — — 
m — — Geſucht: Guter, ſtarler Mann wünſcht Arbeit auf 
Verlangt: Guter Koch für Boardinghaus. Tel.: Eiswagen. 5011 Marſhfield Ave. 
Hammond 38. 385 S. Hohman Str, Hammond —— — — — —— — 
Indiana. Geſucht: Guter Cakesbäcker, Verzierer, ſucht Stelle. 
1824 Larrabee Str., Baſement. frſa 


The Hub. 





Verlangt: Mann, um zu Kochen und Porterarbeit 
zu verrichten. 2000 Racine Ape., Ede Garfield Ave, Geſucht: Guter Schuhmacher ſucht ſtetige Arbeit. 
a Aust nice Gefällige Zufhriften, 4618 Armitage Ave. ! 


t Indiana Str., Gefucht: Lediger, älterer Mann, deutich, jucht Are 


dofr 








Verlangt: Blackſmith-Helfer; ſtetige Arbeit. Illi— 
nois Coach & Carriage Co., 121 Wet ( 
nahe Glart Str. beit als Porter oder fonft leichtere Arbeit, Michael 
———  — nn 0 Bapfel, 2953 Keeley Str. 

Verlangt: Mann, in Privat:Stall Pferde zu bes | — 


obnung. 512 47. Str. mächtig, Tann mit Pferden umgeben, jucht irgend | 
—————— ——e —— —belcqhe Arbeit. EC. Sonnichlen, 1756 W. Dipifion 
Verlangt: Tapezierer und Anftreiher. 2654 NR. | Straße. 


Halfted Str. : z r 
— 00000 — Geſucht: Suche eine Stelle als Heizer oder 
Berlangt: Deutfcher Barbier. 3046 Belmont Ave. | ald EngineersHelfer, Empfehlungen. Jatlob Mis 
&ael, 2320 W. 21. Etr. f 


— —— — —— 

















Verlangt: Mann, der Lunch kochen kann und 
Porterarbeit verrichtet und auch hinter der Barx Geſucht: Junger deutſcher Mann, 26 Jahre 
aushelfen kann. Nachzufragen Samſtag Morgen, 8 alt, wünſcht ſtetige Arbeit in einem Salbon 
Uhr. 1 Milwaukee Ave. ode: bei Pferden, und iſt willens irgendwelche 

ne ö— —— — — — J Hausarbeit zu ihum, Bitte felbft borzufprechen. 
any Ave. Verlangt: Sterke Jungen, die an Drill-Preſſe 1706 N. Halſted Str., 2, Flat. 

arbeiten können. Handy Mfa. Co. 50 500 a — — — — 

Salle Ave., 5. Floor. fria Geſucht: Junger Mann wünſcht irgendwelche 

m — —— — JAArbeit. Adra: M. 418, Abendpoſt. 








in Stadt; mit Schau: Berlangt: Ein tüchtiger Blumengärtner, um in — — — — — —— 
Treibhaus zu arbeiten. 5331 South Morgan Sr. Geſucht: Mauner und Zement-Arbeiter, Nichtunion, 

frſa Deutſcher, würſcht ſtetige Arbeit in Fabrit oder 
ſonſtwo. 1543 Clrbourn Ave. fria 








Verlangt: Guter Yunge oder dritte Sand, an — — 
Rolls und Doughnüts. — en Samftag, Gefuht: Deutiher Junge winidt das Bäder 
—— 11 ınd 12 Uhr. 834 Welt Madifon Str., str zu erlernen. Nohn Miller, 1816 SHervep 
Saloon. t. 













































































































































































































































— —— 26 
Mahyns | alt, Tedig, Deuie, fuhr beit. 
ed * Sein, 1aft er en a 
re * 0 m m — — —— 
St: WlsivengsEeiftfeer 


‚ Bis cuits len; Nachts 
—5— E60. 1758 PR Er an 


— 





Den A 









un — 


Beranügundd - Wegmeifern 


dıtorium. — Metropolitan Grobe Operns 
ſchaft in meihielndem. Spielplanı 
v» DOvera Houfe — Unolf Bhilipp 
a, ‚wo mohnft du?“ — 
„Ihe * Moen.⸗ 
art,* — 
be Girl im the Tarxi.“ 
era Homfe. — „Moötber.“ 
. — „A Certain Party.” " 
18. — „Der Husband’s Ble,“ 
— „Madame Sherry.” 
— „The Beauty Spot.“ 
ic — „be Fortune Hunter.” 
. — „The Man of the Sour.” 
„Baudepvilfe.” 
um. — NRingling ®rös.’ Zitkus in zwei 
n 


ungen täglid.- 
s er » Abend und 


House — Rongert jeden 
ag Nachmittag. 

n a1. — Konzert jeden Ubend und Eonntag 
mittag. 


ea 
oguan 
5, 


nur” 


u 
ran 


Burton? 
tu 


„sy 


— 
Aa 


T 


"Binnen" 


sn snaammdasexe 
g=g= 
E>2= 


wi 
a 


(Sortjegung von der 9. Beite). 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Deutiher Carpenter juht Stelle; Union. 
Verfönlich oder brieflih. . I., 158 Mohamt Str. 
Gefuht: $5 bis $IO Dollar Demjenigen, der jun: 
= Deutihen zu ftetigem, guten Poften verhilft. 
dr.: M. 442, Wbendpoft. 


Beiubt: Friih Eingewanderter fuht Stelle; 
möchte gern ein Gejchäft erlernen. Wdr.: 3. 988, 
Abenppoit. fria 


Geiuht: Erfte Hond Gatesbäder 
Boaren und Fancy Paktry, fucht € 
u. 113 Sbenppot. 


eut an Hefe⸗ 
tele. Apr. X. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Fnzeigen unter diefer Rubrik 1 Gear das Wert.) 
ann nn 


Eröffnung unferer neuen Schneider⸗ 
Werkſtätte, Nordoſt Eae Market und 
Mone tr. — 

683 war ftet8 unfer Beftteben, unferen 
Yingeftellten die beftmögliche Arbeits-Um- 
“gebung zu bieten; die fanitären Arrange- 
wients in unferen Werkftütten find fo da- 
bellos, wie wir fie nur machen fünnen; 
reichlich Licht, die Hefte Luft, zufammen 
mit allen anderen geinnbheitliden Ein: 
richtungen; mit den beiten mechanischen 
—— die zu haben find. 

Zwei Refultate ergeben ſich daraus: 
Wir ziehen die beſie Klaſſe von Arbeitern 
heran; und wir erhalten von ihnen Die be- 
fte Arbeit, Die fie gu Tiefern im Stande 
find. ae 

Wir haben jest neue Werkitätten in 
dem Gebäude an der | Norboft-Erfe von 
Market und Monroe Str. eröffnet, gerade 
weftlich von und anftoßiend an unfer neues 
Gebäude, Sranflin und Monrvee Wir 
ſuchen ſofort noch ein tanfend Arbeiter, 
Breffer, Oefter, Kuodf— 
lochmacher, Finiſhers ete. ‚Wir bieten 
dauernde Stellung und ftetige Hrbeit — 
in DAN Sefteingerichteten Schneideriverf- 


Arbeiterinnen, 


ftatt im Lande and Gelegenheit für alle 
folche Arbeiter, unter ben günftigften Im- 
ftänden bie fic je gehabt haben, zu arbei- 
ten. — 

Nachzufragen: 138 Market Str., gerade 
nördlich von Monroe Str. 

Unfere neuen Werfftätten, Ede Wood 
und Bluder Str. und 1827 Milwautee 
Avenue, ſuchen Schneider und Fchneide- 
rinnen an Röden, Hoien, Wi ..en. Eben- 
Bajelbit nadigufragen.. 

Sart Schaffner & Marz, 


Sabrifanten von guten Kleidern. 


20,21,22apl 


Berlangt: 30 Männer und 100 Frauen; großer 
Bohn; ftetige Beichäftigung. entral Employment, 
Bimmer Ol, 171 Wafdington Str. 


— — — — ——— 

Verlangt: Kinderloſes Ehepaar nach Tleiner 
Stadt nahe Chicago, Frau muß gute Ködin fein, 
Mann für Gartenarbeit und fi fonjt allgemein 
nüglig zu maden. Stellung in Brivathofpital. 
Empfehlungsfgreiben nötbig; guter Lohn und 
bauernde Stellung. Sprecht vor Zimmer 63, 
84 Adam Str., Derter Gebäude. 22ap, 1w 


Verlangt: Waiter oder Waitreb. Prieſter's Re— 
Raurant, 1104 S. Halfted Str. 


Berlangt: Mann und Frau, Mann ale Hausmann 
oder Butler, Frau als Köchin. Zimmer 408, 36 
Waſhington Sir. midoft 


Verlanot; Familien, um in Zuderrüben feldern zu 
arbeiten. Nachzufragen zu jeder Stunde bis Sonn⸗ 
tag Nachmittag, 182 Dayton Str. di—ja 


—— Bermittelungs: Pre. — 
Barmers, wenn Ahr Männer oder frauen auf der 
Sarm braudt, oder Leute im EommersHotel, Takt 
uns miffen und mir beforgen jie fofort. John 
Romnid, 809 Milmanfee Apenne. 17mm 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
KUnzeigen unter bdiejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Zäden uns Pabrifen. 


Berlangt: 20 Schneiderinnen, welde 
Erfahrung im Umändern von Männer: 
Heidern haben; ftetige Stellen und guter 
Rohn. Nadhjzufragen in der Schneidermerf- 
itat, 5. Sloor. 

She Hub. 


dofrſa 

Verlangt: Büglerinnen (VDreſſers) an weibßen Ar 
zenhofen und Röden; gute Berablung‘ für geübte 
Ürbeiterinnen; lehren aub an. D. Frriedländer & 
So., Ede Randolph und Sangamon Str. dofr 
Berlangt: Mädchen, um Haararbeit und frifiren 
erlernen. ine die etwa dabon- veriteht, wird 
— Rein Lehrgeld. 5997 ©. Halften Sr 
dofr 


— s — — 
Verlangt: Yunges Mäpden, um das Hagrgeſchäft 
u eriernen. Vorzuſprechen Mittags in 105 Siate 

io 


221 


Berlangt: Mädchen als Elerf in Bäderei. 
midofr 


Bote Sir. 


Berlangt: Mäpdden. 
; e unsere GSteiderei v 
uter Lohn und ſtetige Arbeit; Erf— 


ten; 
rung· i —— abfolut nothiwendig; wi 
ben linterriht. Wir befe ı nur 
Bien 


in er e} 


—— 


Berlangt: Männer uns raben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 

Verlangt: Tüchtiges, jelbftändiges und erfahrenes 
Mädchen, im eritllajfigem Bäderladen. Im eigener 
Han dicht ift & adtejjiten: Gramer’s Balery, 344 
K. Halfted Str. 


Perlangt: Mädchen, als Finifher und zum Ume 
ändern von Kleidern und Waifts; — rbeit und 
guler Lohn. Regal Silt Gatment CEo. 1818 Wabaſh 
Ave. 


Verlangt? Erahrene Kraftircihinen Operator an 
Kleidern, Waiitd und Unterzeug. Regal Silt Gar: 
ment Go., 1843 Wabafh Abe. 


erlangt: Mädchen im Store. Bäderei, 2852 
Coutbport Ave. 


Berlangt: Ein gute3 Mädchen für Bäderladen. 
Sich zu melden 2922 Loomis Str., nahe Arder 
Mpde., 2. Flat. 

Tr we Be ee RENTEN —— 

Berlangt: — ſelbſtändiges und er⸗ 
fabrenes Mädchen in’ eriter Klaffe Bäderladen. 
Selbſtgeſchriebene Offerten A richten an Stra 
mers —E8 3434 N. Hallted Etr. 
as an re we eu AR 

Berlangt: Frau für Weih-Stiderei zubaufe aus: 
zuführen. Anzufragen Morgens, Madijon "Embrois 
dery Eo., 41 State Str. 


Perlangt: Mädchen, erfahren an der Nähmafhine 
und an leichter Sfebearbeit; ftetige Arbeit; guter 
Lohn. 8 Franklin Etr., 3. Floor. 


Verlangt: In Laundry, Lehrmädchen und Frau, 
um Hemden zu repariren. Saundey, 1955 Danton 
Straße. fria 


Verlangt: Näberin, für einfache Sommerfleider. 

2053 Wilmot Ave., Ede Hoyne Upe. frfa 

Verlangt: Mafhinen-Näherinnen an Hemden. 

Gerter and KHolms, 300 Filth Avenue, 6. Je 
Ha 


Saudarbeit. 
Deutfhes Mädchen, für Kücdjenarbeit; 


ft und Zimmer. Cafe Bauer, — 
t 


Berlangt: 
Lohn BB, Ko 
Glarf Str. 


Verlangt: „Short Order":Köhin,. 1581 Mil: 


waufee Apr. 


Geſchirrwäſcherin, engliſch 


ßerlangt: Eine gute j 
Verlang ne 8 N. Blart 


iprehend; muß zu Haufe jchlafen. 
Str., Neftaurant. 


Verlangt: Rüchenmädden, zum Scheuern und Ge: 
jhirr zu wafchen. SKaijergarten, Addifon und Halited 


Str. 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, das fo- 
hen verfteht, auter Lohn. 2001 Warren Ave. 


Berlangt: Wafhfren. 549 Oft 37. Str, nahe 
Vincennes Ape. Anzufragen Abends, frja 
Verlangt: Frau zum pußen in Fabrik undDifices. 
4. H. Flanders &. Kleiderfabritation, 20 Fifth 
Avenue. 


Verlangt: Erfahrene — im Hotel. 
45 Oſt Van Buren Straße. 


Verlanat: Ein Mädchen als Haushälterin. 446 
LaSalle Ave. 


Verlangt; Mädchen, leichter Platz für ge 
wöhnliche Hausarbeit. 2 in Familie. 4546 Prai-— 
rie Ave., 8. Flat. 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit. Nachzufragen 1255 Arteſign 
Ade., 1. Flat. frfa 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit 
— Kaiſergarten, Addiſon und N. 
ted Eir. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Kleine Yamilie. 704 46. Etr. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Nahzufragen: Balasco, 542 
Millard ve. 


Verlangt: Ein zmweites Mädchen; Empfehlungen; 
Drei in Familie. 5622 Grand Bout. frijajon 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit; mit oder ohne Wäſche; 
5204 Prairie Ave., Flat 1. 


PVerlangt: Weltere Frau, zwiihen 40 und 60 Nah: 
ren; eine, die mehr auf ein gutes Heim al8 hoben 
Sohn sieht. 19 Eaft 50. Str., 1. Flat. Mrs. 
Wagner. 


für allgemeine 
Empfehlungen. 


Verlangt: Dertihe Köhin, in Weftaurant. 75 


North Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit mit- 
zuhelfen und auf Kinder acht zu geben; zu Hauſe 
ichlafen. 2021 Osgood Str., 3. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinchaus: 
arbeit; befter Lohn. Chambers, 5449 Woodlamn Abe. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya: 
milie, mit oder ohne Wülhe. Nachzufragen bei 
Mrs. M. Voorhees, 2021 E. Addiion Str. 


BVerlangt: Erfahrene Köchin für Meine Familie, 
Tohn 87.00; Empfehlungen. 4529 Elli3 Ave. frſa 
Berlangt: Gin Mädden für Hausarbeit, muk in: 
telligent und. nett jein; ein gutes Keim in chrift- 
licher Spamilie. Lohn entjprehend der Fähigkeiten. 
5733 Waſhington Ave. Cottage Grove-55. Str. Car 
bis 55. und MWajhington Ave. Phone: Midway 2184. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie; muß etiva8 vom a verftehen ; 
feine Wäfche. 5121 Michigan Ap., 1. Flat. 
Verlangt: Junges Mäpdden für Hausarbeit, zwei 
in der Familie: fein kochen: $4.00. 64 Briar 
Place (zweite Glode), nahe Halfted. frmo 


Verlangt: Gute Waitrek, muß enalifch ipredhen; 
guter Lohn und ftetige Arbeit. 611 Wells Str. 


Mädchen für Hausarbeit, 4 


in der 


Verlangt: j 
1253 N. Hoyne Abe., 


Familie, fein kochen; $4.0. 
nahe Divifion Str. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Locden oder machen, $4.00, 1253 RN. Hoyne 
Ape., nahe Divijion Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Teichte Hausars 
beit, muß zubauie ihlafen. 3224 Racine Ave. 


Berlangt: Madchen oder Frau für Küchenarbeit. 
1449 N. Halſted Str. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 
Orchard Straße. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— und Kochen; Lohn $7.00. 5349 —* 
Ave. rſa 


B. M., 130 


Aeltere Frau, 


als Haushälterin, bei 
Nochzuftagen Sonntag. 


4756 Biſhop 
frfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Familie; $6.00. 1425 Homard WÜpe., Roger3 
Bart. frfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Sohn. 4448 Bincennes Une. frſa 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, in Bei von drei Erwachſenen; vVohn 
$6 die Woche. itte, awifchen 10 und 1 Uhr Nach. 
vorzufprehen. Frau Hermann Kachmeifter, 
Late View Ape., 2. Etage, nördlih von Deming 
Place, gegenüber Lincoln Bart. fria 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Sausreinigen. 4905 Vincennes 
defr 


Gefuht: Ein 2ljähriges Mädchen, bat fünf Volks— 
und zwei Bürgerfchulen befuht, ift ausgelernte 
Mopdiftin, fucht bei beiferer Familie Stelle als 
Kindergärtnerin. Bitte, perfönlihd vorzufpeehen. 
1501 Welt 19. Eir., 2. Stod, bei Frau Dipiat. 


Gefuht: Yunges deutjhes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte, vorzufprechen. 115 Alinois 
Str., 3. Flat. 


MWafhfrau für Montag. 


Verlangt: 
zwei Leuten. 
Str. 


2622 


Verlangt: 
auter Lohn; 
Avenue. 


Verlangt: 
Buena Abe. 


Verlangt: Eine zweite Köchin. 98 €. Rantolph 
Str., im Reftaurant. mibofr 


Perlangt: Proteſtantiſche Haus halterin, Wittwe 
mit Kind nicht ausgeſchloſſen, auf Gemilſefarm 
bei alleinftchendem Mann nahe Chicago. Nachyzu: 
fragen 1819 Otto Str. midofr 


Verlangt: Müäpden für Hausarbeit; muß eng: 
liſch ſprechen; 3 erwachſene Perſonen; guter Lohn. 
R. Reutlinger, 193 €. 46: Str., nahe Michigan 
Avenue. midefr 


zur Stüße 


Kremer, 919 
dofr 


l5jäbriges Mädchen 


Berlangt: 
3638 Evanfton Une. 


Hausfrau. 


der 
bofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
S. Goodman, 4858 Champlain Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; Erivadhfene in der Familie 5 8 
1038 Blue Jsland pe. dofr 


Verlangt: Frau oder Mädden für Hausarbeit. 
1313 N. Kopne Une. dofrja 


Berlangt: Aunges Mädchen 
fein Rode 


t allgemeine Haus: 
arbeit; n. 3604 


Vaulina Str. 
midoft 


Verlangt: Eine gute Kochin in Brivatfamilie.— 
2626 Michigan Abe. midofr 


Verlangt: Mädchen 5 allgemeine KauSarbeit; 
einfaches Kochen, keine MWäfche, guter Lohn. Spra- 

, 905: Glengpe DI., Argple Station, Northive: 
Bernebocbehn. 18apım 


€. Schmwante’s größtes deutichsamerifanifches Vers 
mittlungssAnftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Üpenue. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Oute ushälterinnen immer an Kanb. Zelephon: 
Rortb 1. im;&* 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
im Saden zu helfen. 2205 Milwautee Ube. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Waihen. 85 S. Wafbtenatw Une. dofr 


—— Ein Madchen von 15—216 Jahren 


zupajien. 2843 Lincoln Ave. 
RENTNER 


€ 


— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

etlangt: Tüchtiges Mädchen für Küchen- 
Sausarbeit. Guter Yohn, feine MWäjche. 5131 Win: 
tbrop Wde., Gde Folter. f 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen“ für allgemeine 
Hausarbeit; muß bereit fein, im Sommer aufs’ 
Yand zum gehen. Lohn $6. 2041 Eming Place, zwi: 
ihen Robey Str. und Hoyne Uve., ein Blod füpd=: 
li don North Ave. dofr 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
Anzufragen im Store, 809 Milmautee Une. dofr 


— * 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, muß eng⸗ 
liſch ſprechen, Privatfamilie. Anzufragen: 1 
Dearborn Ave. doft 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 947 Weit North Ave. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Kausarbeit; 
Meine Familie; nahe North Ave, Borzuiprechen oder 
fhriftlih. 1517 Ordhard Str., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Waſchplätze für 
Montag, Dienſtag, Mittwo und Donnerftag. 1516 
Ordhard EStr., mahe North pe, fri 


Geſucht: Gebildete jüdiſche Wittwe, in mittleren 
Jahren, jucht Stelle als Haushälterin bei älterem, 
befieren Serin; fann einfah —— und undariſch 
kochen. Vorzuſprechen: 4245 Langley Abe. 


Geſucht: Junge Frau, B Jahre alt, ſucht Stelle 
als Saushälterin. Bitie vorzuſprechen, 206 Nord 
Clark Str. Zimmer 50. 

Geſucht: Jüngere, friſch eingewanderte deutſche 
Frau fücht Waſch- und Reinmahpläge. 1627 Nord 
Aſhland Ave., oben. frfaſon 


Alleinſtehende Geſchäftsfrau wünſcht ein 
Roominghaus oder Flat felbſtſtändig zu führen 
für ein Zimmer, kleinen Lohn oder Prozente, 
bi3 verfauft. Vorzufprehen Zimmer 10, 2053 
N. Part Ade., Ede Garfield Ave. 


Gefuht: Frau mit zwei Jahre altem Kind 
fuht Stelle. 718 Garfield Abe, Mrd. Jungs 
Employment Dffice, Tel. Lincoln 1782, 

Gefuht: Junges Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit, in guter Familie. 1746 SLarrabee Str., 
binten, unten. 


Geſucht: Vefferes Mädchen ſucht Stelle als Bonne 
zu 1 oder 2 Kindern. Nachzufragen: 340 Cuyler 
Ape., Arbing Part Blod. nahe Kimball Pe 

tja 


Geſucht: Eine erfahrene Wiener Schneiderin mit 
beiten Fachlenntnifjen, fuht Stellung in feiner Klei⸗ 
dermaderei. A. H., 1502 N. Campbell Ave. 


Gefuht: Alleinitehende Wittwe mittleren Alters 
fuht Hauspälterinftele oei alleinitehendem Herrn 
oder Dame in tomfortablem Heim. Nachzufragen: 
1354 Oft 92. Str., 3 ‚Flat. Phone: Midway 524. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Etelle für Sa=- 
looır oder Reftaurant. 1226 Pleafant Str., nahe 
Divifion Str. 

Geſucht: 


Jahre alt, 
leichte Hausarbeit. 


Junges, kinderliebendes Mädchen, 15 
ſucht Stelle als Kindermädchen oder 


1311 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für kochen 
oder andere Arbeit. 404 Elm Str. 


Geſucht; Junge Foau ſucht Waſch- und Reinmach⸗ 
plätze. 1653 Pine Str., hinten. 


Geſucht; Aelteres Müdchen ſucht Hyqusarbeit auf 
der Norpdfeite, zuhanfe jNafen. 1612 Sedawick Str. 
Gefucht: Deutihes_ Mädchen mit guter Erfahrung 
wünſcht Arbeit bei Damenfchneider. Witte perfönlich 
vorzufprehen, Birfholz, 1890 Wolftam Str. 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht Peihäftigung; Ma: 
fhen, Pügeln, Pusen ufm. 339 Wentworth Me, 
18apim 


Stellungen fuchen: Shelente, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrıt 1 Cent das Meort). 


Sefuht: Deutiches Ehepaar, 
und Gartenarbeiten erfahren ift, 
Yanitor. 3241 N. MWhipple Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner geſucht mit 815,000 bis 820,000 flir eine 
kleine Brauerei zu gründen und nur das richtige 
deutſche Bier zu brauen. Adr.: M. 401 Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gute Piano⸗-Lhrerin wünſcht Anfänger, 50e Stun: 
e, Abr.: 9. 364, Abendpoft. midofr 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit,2 Cents das Wort.) 


Patente für alle Sander, prampt und mäßige 
Preife. Klog & Co., Schiller Bldg., oder 7% 

Firft National Bant Aldg. Kleine) ni über Pas 
tente frei. ljep, mifrmo® 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte bejorgt. 
Nordſeite-Office: 555 Nortih Avbe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,*% 


Albert U. Kraft, deutiher Advokat. 
Prozeife in allen Gerihtshöfen gef hrt. Alle Rechts» 
geichäfte beftens beforgt. Erbiaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kollektirungs=Dept., I im e überall 
durdhgejegt. Löhne jchnell tollektirt. Abitrafte eramts 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Na: 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11jl* 


Fred. Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Otr., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halſted. 
7fb,*2 


Rechtsanwalt fpricht bei Euch vor; alle 
Fälle; Perional Injurh, Banferott; mä- 
Bige Gebühren; leichte Bedingungen; feine 
Boransbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoft. 

sımz,dimifr,im 


sohn Wagner, beutider Abvofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen prompt _bejorgt. Gründlicher Rath, 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 
19in*2 


Falls Ahr nicht Mittel habt wm. einen erfa 
nmalt braucht, befucht Brandes, 1610 Unit &he, 
blm 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauden Bie finanzyielle 
Unterftükung? 
Wenn dies der Fall dit, fprehen Gie dor in uns 
ferer Office und_mwir werben Ahnen unfere Methos 
den erflären im Geldvorftreden auf Yhre Möbel oder 
Pianos, ohne dab diefe Ahnen genommen werden. 
uden allerniedrigften Raten, 
ine unangenehme WAusfragerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im firikteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie e8 eilig haben, ee Ste nad dem 
nädhften Zelephon und rufen Sie auf Gentral 
—— * Ihnen unferen Wgenten zur Bes 
rehung zuihiden. 
w REED 


0. 
Simmer R Monroe = 


ſpex 


t€ 2 — ianon, — 
auf Eure el, Pianos, erde, 
Sagerhaus:Beicheinigungen ujm. —* 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſi 
Wenn Ihr Geld braucht, lommt zu uns, 
Die billigften Naten in Chicago, 

Wenn Ahr nicht vorfprehen Lönnt, füllt biefen 
‚Blank aus, je t ihn nad unferer ce, und der 
Agent wird fofort borfpredhen und es Toftenfrei 
mit Euch beſprechen. 

ame -—.......n.n.........nun..u.nn.nnn..nn...... 


dreſſe 


Gewuͤnſchte Summe: $. J 

Faſ Slerhelt pon 

Wann vorzuſprechen 

u. —— & Company, 
gar Spitzer, Chef⸗Clerk, 

earborn Straße, Zimmer 4. 
Telephon: Randolph 8075. 


Gelpd!r N 
Brauben Sie Geldf 
Sie tönnen den Betrag bergen au 
a5 Möbel. Piano oder anderes perföns 
liches Eigenthum au ſehr niedrigen Ras 
ten. Müdzahlung in fleinen — oder 
monatlicher Deträ en. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Beiis. Alles durhaus vertraulich. 
Reliance Joan Eon, 
Gredrih Wilhelm Kies, Mor, 
140 Dearborn Str., Zimmer 705, 
Hartford Building. \ 


omaie 


— C — — — — — — — 

Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Darlehen. 

für Toc monatlich; S0 für Ay monatlih; 375 

t $2.00 monatlich; $100 für 82,25 monatlid, Geld 

n ein paor Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Zelephon: 5493 Central. 

69 Dearborn Str, E. Freberid Keller, Mor., Aut 


FD 


a 


Möbel, Hansgeräthe n. j. m. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit 3 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: ‚Verjhiedere Möbel, umzugshalber 


feht billig; paffend für möblirte Simmer, 81 
Ruf Str., 3. Blat, Vers. Ioehnd. 


Verlaufe 4 Zimmer Einrichtung, 
— verlaſſe Chicago. 1941 
at 2. 


ur — 


Gelegenheit einer Lebenszeit, 
Möbel zu kaufen. Dame vertau 
$20, $100 Barlor Set für 388, Nähmaſchine, Gardi⸗ 
nen, Bilder, Leder Couch, Schautelſtühle, Tiſche, 
Stipte, Upright Piano, Spiegel, SHerrenkleider. 
1346 NR. Robey Str., nahe Wider Bart. 
19apr,1m&X 


t 865 Rug 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Columbia Graphophone, 260 
Records und Kecord Kabinet; billig. Na ufragen: 
35 South Desplaines Str., 8. floor, rechts. 


80 taufen $800 Upright Piano. 1956 
Str., Ede Center Str. 


gu verfaufen: Yunger Urgt muß die Stadt ver: 
fajien und ift gesungen, prachtpolles, ſchwer ge— 
hnistes $500 Piano für Gpottprei3 zu —— 
440 Lincoln Ave., Phone Lincoln 114 19apim& 


$400 Piano, mie new, zu Eurem eigenen Preis, 
mern diefe Woche genoınmen. 1846 N. Robey Str., 
nabe Wider Park. 19apr,1m& 


8125 laufen feintöniges „Bradford U 
bagoni:Piano, 8 Monate im Gebraud. Wei 
783 Milwaulee Une. 


$75 faufen feines Upright Piano; Loftete $425; i 
Moarenfpeicher. 705 North pe., nahe CR Sn, 
: im 


Larrabee 
Waplwæ 


Piano im Lagerhaus, 86 Gebühren darauf fällig; 
ebe der Perfon, welche dies bezablt, das Piano ein 
ahr zu freiem Gebraud. Adr.: U. 593, Abendpoft. 

Wapim& 


Pferde, ‘Iagen, Hunde, Bög.! u. f. w. 
(Anzeigen unter viefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mub verkaufen: Drei gute Arbeit. Gefpanne, Ger 
f&irr, Patent Abfallmagen, mit Arbeit; 2700 bis 
sw Mid. . 2452 Grand Avenue. 

u_ verkaufen: Billig, Wagen. 1957 Otto Str, 
Ede Robey Str. * 

Zu verkaufen: Zwei Pferde, 
Pferde und Geſchitt, für 8125; 
billig. 781 Late Str. 


Zu verfaufen: Surghaariger St. Bernbardiner 
Wahthund. 1918 N. Halfted Str., hinten, Flat 3. 


Zu verlaufen: Ule Sorten me Farm: Mähren, 
Grocery= und Butchers Pferde, ebenfalls fchmere Zuge 
Pferde, Mauleſel, ſowie Top Grocerys und Grpreb- 
Wagen und Gefhirr. Wir verkaufen auch auf monats 
liche Abzahlung. Yedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. PB. Dlff & Sons, 2023 Wabafh Ape. 
Sapim! 


0 PBid.; 
zwei nn Ir 
rt 


Kaufs- und Verfanfs-Angebote. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiion und Peoria Strake, . 
Hier Lönnt Ihr etiva 40c am Dollar an allen 
Euren Store⸗Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
PVreife Die_abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt., 
Beſucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
230-232-231-236-23 Weit Madifun Strabe. 
Zelephbon: Monroe 1712. Julius Bender. 


Baar oder leihte Zahlungen. 
‘ 


— Schaukäſten, 8 und 7 Fuß. 2277 Archer 
oe. 


Zu verkaufen: Dreh gute Kegelbahnen, mit Kegel— 
tugeln und Kegeln; billig. Philipp Henrici & Co., 
108 Randolph Str. Telephon: Central 821. frſaſon 

Zu verkaufen: A Klempner-Mafcinerien, 
Bänke, Werkzeuge uf. 8375 Wells Str., — 

mi—fa 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Sichere Erſte Hypotheken 
Auf bebautes Chicago Grumndeigenthum. 
$600-6% 8 Nahre; Grundeigenthbumswth. a 
$1300—6% — € 
$150—6% 
170 9 
$2500—6% 
530006 
06% 
HER 
$7500--6% 
EN " 
——— Reine Papiere 
Rihard U. Koch, 115 Dearböorn Str., 7. 
Abends: 555 North Ape., Ede Larrabee. 


” 


rar en or on Sr CD Orc 


Flur. 
frſa 


Wuünſche 82600 zu borgen auf neues 
Framehaus, mit großer Lot; 
DO. 601, Abendpoft. 


Zu kaufen gefudht: 
Old Mining-, Oele oder andere Aktien, die an 
ber Börfe eingetragen oder nicht eingetragen find. 
Angabe der Gejellihaft, Anzahl und Preis. 
Ubrejfire: Chance, 336 Oft 39. Straße, Chicago. 
frſaſon 

Suche eine Anleihe von 82500 auf ein 2⸗ſtöckiges 
Brickgebäude und Baſement als Erſte Hypoihet zu 
machen. Adr.: T. U. 275 Abenppoft. 

Wunſche 81000 auf Wohnhaus zu borgen. Adr.: 
T. U. 21 Abendpoſt. 


Wir haben beſondere Fonds zu verleihen auf 
Nordſeite und Lake View verbeſſertes Grundeigen— 
thum zu ſehr mäßigen Raten. 

3. 2. Pocriter & Co., 151 Sa Salle Str. 
15—30apr 


Zweite Hypotheken und Kontzalte auf bebantes 
Grundeigentbum gefauft; Geld auf zmeite Hypothet 
in beliebigen Summen. C. Oswald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Nordfeite Office; 555 North 
Ave, Ede LZarrabee, Zimmer 4, 2lmy*X 


auen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samjtag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Ban, 
1841 Diilwautee Uve., nahe Paulina Str. 10ja*2 


Greeneboum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigfter Binsfuß. 

Sichere Erfte Sppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentfum zu verfaus 
fen. Nordoftete Clark u. Randolph Str, 3jlr% 


Wir vderleiben Geld 
auf Chicagoer a owie auch Geld 
zum Bauen, gu vortheilhaften Bedingungen, 
ohbn PB. Foerfter& Go, 
151 Sa Galle Etraße. 13j1°2 


Geld zum Bauen; Feine Rommiffion; Teine Wdnes 
tatengeblihren; Heine _ Verzögerung. Wnleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftäbten; vers 
beffert und angebaut. elephone. Ba 300. 
. D. Etone & Eo., 125 Mmtoe Str, bfbex 


meite Sppotheten auf Grumbeigentbum 
beiorgt; halbe —*2 aten. gelte —— 
Henrh Mortgage €o., 112 Elart Etr., Zimmer 504. 

14ot*% 


€. ©. Bauling, 188 Sa Galle Str. Erfte Hp: 
potheten ä verfaufen. Geld zu verleihen zum nie 
drigften Zinsfuß. Telepbon: Main lmaiex 


Wir verleihen Geld auf te Elfen und zum 


Berfönliches, 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Das Fleifh tft Billiger! 
ri Leaf Lard, Bund... 1 
interbiertel ee Pfund.......! 
orderviertel Kalbfleiih, Pfund........! 

Kald EStem, Pfund. ..ouoeonnnsnnnnnsee 
Kalbs⸗Bruſt, das Bene 
Befte uds, das Wund.ccnecnonnc...11H%c 
Suppenfleiih, das ee 
Kalb3sKoteletten, daB Pfund...anuce..] 
griae Had fleiſch, das Pfund.......... 
ort Chops, das Pfund............iſxc 
Kleine inken, das Pfund........... 
— Eier, das Dutzend De 
tbien, Korn, Tomaten, 3 Büchfen.....25c 
Kartoffeln, das Ped..... EAN ‘en..18 
PB. Yacob8, 1819 Belmont Apenue, 


frfafon 


Deine 
lat, 
tion 


Gardinen iverden forgfältt ewa 
kannt. Mes, & — 1258 Kt e ein, ” 
tfafon 


—— none her ne han 

Beuerverfiherungen in allen Gefellfhaften beforgt; 
ſchreibt Karte. pencer & Hein, line ur: 
und Lincoln Ave. 


Robert KRujamsti, Bitte ſende 
Adreſſe, wichtig. 1832 R. Aſhland Abe., oberes 


tragungen, Verlaufsbriefe und 
beiien prompt 
Fifth Ave., 


onftige notariefle Ars 
und auderläffie. Sartorius, 173 
bends u. Sonntags 1938 Mohawf Str, 
 fondifr* 


——— 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Giderdaun:Steppdeden 
auf Beftellung gemadht. 2609 N. Halfted Str. Tele⸗ 
phon Lincoln 4085. Phil. Walger. 4ibfrfondi* 


Hühneraugen, Warzen, fFroftbeulen, Nägel Furire 
ih mwifienichaftli. Prof. Uhl, 5937 S. Halfte Str. 
Zöpfe aus Kammbhaaren angefertigt, 50c m Da, 

zlapimw 


Ulerander Detektive » Agentur, 171 afhingten 
Etr., Bim. 2079, — Bemweiömaterial filr x 
richti — 28 —2 ee, entbedt; 

e an erfucht. Men: 
—— ei zu uns. Ratb frei. — 


— 
af on Str... Simm Feieppon: 


Le Sl Dee, EHE, 
Vollmachten, Teſtamente, —— Uebers 


—— ver lee 


Gei.üftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıt 2 Gents das Wort.) 


Wer jchnell gute Saloons, mit und ohne /Ligens, 
Groceries, Delisatefien:, Zigarrens, Bädereien, But⸗ 
HYersötore, überhaupt jedes Welhärt, fann fein, was 
es will, taufen oder. vertaufen will, gehe: zu Butt: 
man, 1572 Giybourn pe, 


Zu verkaufen: Grocery: Store Käufer, aufgepäßt! 
Höochftes Angebot faufen leichten Grocery:, Ganbys 
und Tabat:Store; elegante Figtures, Gomputings 
Waage, Kisichrant, teifehes Waarenvorrath, abs 
veihagter Werth $400; Diethe, mit Wohnzimmer, 
$ld; deutfhe Nahbarichaft; bezahle gute Kommiſ⸗ 
tion an Miederverfäufer, muß bis zum näöften 
Grften verfauft werden. Yulius Plambet, 2830 Nee 
Ave., nahe California und Belmont 2lve. 


ee ae en an 

Verlangt: Käufer einer Gates: und Brotbüderei; 
einer, der ein gutes Geihäft für einige hundert 
Dollars will, Xelephon: Douglas 4188. 


‚Ein gutgehender Saloon zu verkaufen, eigene 
Lizens und Sinzkätung) lange * an Nord 
Glart Str,, - ziwifchen ioifton und River, Adr.: 
3 84 Abendpoft. 


Eine gute StoresBäderei mit Groceries und Des 
iitatefien wie — Daiſted Sir: irſaſo 


F vn en: et: a 
nn, r n . 3 
taufsgrund. ig Burton Str, Batavie, U. 

Bu bverfaufen: Clectrical und —E 


Repair Shop. 1718 Larrabee Str. Phone 
oh So . , 22ap, 1wæ 


Zu verkaufen: Roominghaus mit 40 Zimmern 
und Store; 3 te Seaje; Miethe 875 monatlich; 
Vreis $1000 Be Adr.: U. 67, Übendpoft. 


Zu verkaufen: _ Delikateijen-, Badtvaarens und 
leiter Örocerys Store, billig; Meparaturen, 1830 
N. Halfte Str. 


u verkaufen: Gine BVäderei, von einem unferer 
Mitglieder, der fofort verlaufen muß; in beutih- 
polntiher Nahbarjhaft auf der Süpfeite gelegen; 
volftändige Ausftattung, umfajiend moderne Store 
gizturet und Werkzeuge, zwei große Badöfen; lange 

enje; Miethe $30 monatlih für Store, Bäderei 
und fechd moderne Wohnzimmer; wöchentliche Gin: 
nahme $500. Mafter Vaters’ Affociation-of Chicago, 
140 Dearborn Str.,. immer 1402. 


gu verkaufen: Wltes DelttateifensGeichäft, gute 
Sage; billig, anderes Geihäft an Hand. Wohnung, 
Bafement; mäßige Miethe. 865 Wells Str. 


4395 faulen fofort — Delitateſſen⸗, leichten 
Grocery⸗/ Candy⸗, Milch⸗, Badwaaren⸗, Zigarren⸗ 
Store; gutes Auskommen garantirt; ielne onkur⸗ 
renz; gute Geihäftslage; vier feine Zimmer mit 
Store; niedrige Miethe. 746 try Une, nahe 
Glart Straße. 


Zu verlaufen: Gute HomerBäderet, muk fofort 
verfauft werden mit Stod, wenn fofort ges 
nommen, feiner Badofen. Auskunft ertheilt Neus 
mann, 1915 N. Fairfield We. 


Zu verlaufen: Eine der beftenStoretrabe-Bädereien 
der Nordfeite. Adr.: X. U. 421 Ubendpoft. 


u verlaufen: 4sStihle Barbierftube, Norbfeite, 
Geihäftstheil. Adr.: X. U. 183 Ubenppoft. 


u are: Seiner Meat Market, für Baar, 
bilig; Nordieite. Adr.: 8. 932, Abenbp 


oft 
Wapr,im& 


Derlangt: Yunger Mann, In einem Meat Market 
zu arbeiten. 480 28. Place. 


Verlaufe megen Deutichlandsteife 6 
NRooming⸗Haus, di billig. Borzufpredhen 
14 ®. Ylinois Str. 


—— Günftige Raufgelegenheit— 
Ed-Saloon ift wegen Krankheit für den enorm 
billigen Preis von $200 fofort zu verkaufen. Nur 
umgebende Offerten tönnen berüdjichtigt werben. 
1022 Fulton Str., Ede Garpenter Str. dofr 


Guter SchuhsLaden. 590 Süd 
dofr 


Gutgehendes Delikateſſen⸗Ge⸗ 


e; in ber Nähe ber 
Northweſtern⸗Hochbahn. Wegen Uebernahme ei- 
nes anderen Gefchäftes. 938 Webfter Ave, —fa 

2 verlaufen: FFleifchersGefchäft, jeher billig; Ein: 
ihtung fo gut wie neu, Einnahme über 8500 die 
Woche, Leine Blicher. Billige Miethe. Werlaffe die 
Stadt. 711 €. 43. Str, dimidofr 


Zu verkaufen: Gutes MReftaurant, billig, imegen 
Stabdtverlafien. 1361 Milmautee Une. 1daplwæx 


Zu verkaufen: Altetablirter Saloon auf der 
Nordſeite; wegen Aufgabe des Geſchäfts; das 
Grundeigenthum gehört dem Saloonkeeper und kann 
mitgetauft werden. Adr.: 978 u ° x 

r 


immter» 
bends. 
dofeſa 


Bu verlaufen: 
Kedzie Ave. 


Zu verlaufen: 
ſchäft auf der Nordfei 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu bermiethen: —— 9— im Hin⸗ 
terhaus. 1302 N. Clarf Str., 1. Flat. tja 


Bu vermiethen: 8 Zimmer, billig, Welt Van Bus 
ren Str. Mäheres 4127 Wafhington Blod. Aames 
Grennan. frja 


Bu bermiethen: 4 BZimmer-Cottage für Er- 
madfene. $8.00. 2505 Habddon Abe, 


Bu bermiethen: Salgon, Tanzhalle und Som⸗ 
mergarten, oder nehme Partner. O’Neil, 69. 
Etr. und Marfbfteld Abe. Tel, Normal Salon 

rſon 


Zu vermiethen: Zwei Offices; Doktor oder Zahn— 
arzt; Alles modern; gute Geſchäftsgegend. Ede 79. 
und Halſted Str. 22apr, 1wx 


Zu vermiethen: Zweites Flat, 6 helle Zimmer, an 
deutſche Familie ohne Kinder. 3124 Seminary Ave. 


Bu vermiethen: Store 6641 Aſhland Ave., gute 
Lage für Delikatejjen, Grocery oder Bäderei. Anz 
zufragen: Weit Englewood Bant, 1597 W. 8. Str. 

frſaſon 


Zu vermiethen: 4 


rontzimmer. 353 Glybourn 
Are. nahe Fullerton 


‚be. 


Zu vermiethen: Store und Bafement, 90x80 
allen Tifchen ımd Stühlen, für Reftaurant. 
. 942, Abendpoft. 


u vermiethen: Store ‚feine Lage 
Geihäft, 3402 MW. North Ape, Cine 
N. Pairfield Ave. mi—fa 


gu vermiethen: Guter Saloon. VWachzufragen 
Morgens von 9-11 Uhr in der Northieftern 
Brewery, 270 Elybourn pe. 16ap* 


Zu vermietben: 2eftöd, Stall, gut für irgendenn 
Geichäft. 2637 NRacine Abe., 16ap1m& 


it 
— 
frfa 


für jedwedes 
nthümer, 1935 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zimmer und Board 
Perſonen, Bad und laufendes Waſſer. 
bourn Abe., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes 
oder zwei anſtändige junge 
Str., 1 Block von —5 — 


Zimmer zu vermithen an anſtändiges Mädchen 
oder Frau, nahe Halſted Str. Statlon. 1665 Biffell 
Str., hinten, oben. 


Simmer zu vermiethen, mit oder ohne Koft (beuts 
fe Küche), auh Xable Board. 33 — * 
rſaſon 


u vermiethen: Schlafzimmer an deutſch⸗ungari⸗ 
e Deute, fi $1.00, mit — auch Board, 
enn gewünſcht. 1462 Clybourn Äve. 


hen: *22 bef u Fa gi 
alleinftehender Frau. Zu erfragen Abends, h 
Chicago Xbe., 1. Fe ‘ 


gu vermiethen: Schönes fyrontgimmer, 757 Nott 
8 Flat D. ———— Flak 


ür amei 
24 Ciy: 
frfa 


grins an einen 
Männer, Eugenie 


u vermiethen: Schönes Zimmer, Damıpfheizung, 
Rn Waffer, alle Beauemlichkeiten, in 
chem Ehepaar. 50, nahe Cottage 
Grove Abe. mibehr 


Verlangt: Roomers. 346 Fifth Une. midofr 


MRoomers gewüniht. 185 E. MWafhingt tr., 
nahe 5. Une een $1.35 bis on A 
19apimx 


Place, 


Zu miethen geincht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


u miethen geſucht: Handwerker ſucht nes Zim⸗ 
ne en in bei a 
der rſon als alleiniger Roomer. Offerten mit 
Pteiſsangabe unter Adr.: 3. 801 Abendpoſt. 


Geſucht: Elegant möblirtes giemen, Dampf 
eiaung, Bad, nahe Lincoln Park. Mor. mit 
eisangabe unter 3. 944 Abendpoft. frfi 


Bu miethen gefuht: Mann mit 18 Aahre alter 
ochter fucht zwei belle Schlafzimmer, wenn‘ mögs 
Hch mit Board, bei Leuten ohne Kinder oder allein 
ftehender Frau. Wbr.: M. 402 Wbendpoft. 


tet t: 
—E — 
Avenue. 


Guter Platz für Kaffee⸗ und 
Zu a! 1488 Sinpearn 
mi—fa 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
dr eine Anzeige unter einem Dollar.) 


— Ein gleinſtehender gebildeter 
ann in den WMer Jahren, ehemaliger. Schüler 
des Eonferbatoriums der Mufil, Berlin, Deutich- 
land, jebt Anhaber einer Mufilichule in einer 
Stadt in Illinois, wünſcht die Belannticaft ei- 
ner mufifalife gebildeten Dame mit etwas Ber- 
mögen zmwed3 Heirath zu maden. Wittwe unter 
40 Sabren mit 1 oder 2 Kindern nicht au3ge- 
Kloffen. Agenten berbeten. Adr. 3. 946 Abendp 


Heirathageiuh: Wittwer, 36 Jahre alt, mit zivei 
Kindern und einem guten Gefchäft, fucht mit einem 
Mäddhen oder jungen mine. mit einem Kind 
nicht ausgeſchloſſen, u —— — 

Befannt gu werden. lies. Ehreniat se 


mit erbeten 


ath 


(Ungelgen unter diefer Mubeit 2 Gents das ort.) 


Dr. Lömwinger, *—* Arzt, Dolter der 
gefammten Heiltunde, 1 and Ave, Ede Lins 
colm Str. Ordinirt Vormittags und Abends, 
Sonntags nur Vormittags. Telephon: Seelen 2904. 

Slmyim!t 


Dr. Weib und Frau, Defterreih-Ungarn, behans 
dein alle Frauensfrankheiten und nehmen Gntbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 17. . 
Divifion Str, Ede Wood. Zelepbon: m u 


Dachdecker n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F Beder's Asphaltum Ready Roofin 
Ba Milwaukee Abenue. Nimmt die St 
e" gäl te des Preifeß; billiger als 
Gravel, und Hält doppelt fo lange. Direlt don 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
—* lei — an er —— ere an 
nft und Voranſchläge, e unentge oeliefer 
werben. Xelephon: Humboldt 1828. zullen 


Comp. 
telle von 


GrundeigentyHum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordieite. 


Bu Laufen gefuct: 8—12 Zimmer Haus, Nord» 
feite. Edhaus vorgezogen. Adr. mit Angabe der 
Rage und des Preifes 626 Grove Place, 2. 


Bu verkaufen: Laden, 5 Flat-Gebäude, Badfteinz 
Cottage hinten, Miethe $144 den Monat, fehr gute 
Gegend, Nord Clark Straße nahe Sheffield — mes 
nig Untoften, Dfenbeizung, $13,00, Theil__baar. 
Man adreifire: . 416 Abenppoft. Rup*X 


Bu verkaufen: Nur $3500, nettes, großes 5= und 
65 Zimmer Ylatgebäude, Bad, Gas; an Nacine Ape., 
nabe Belmont Uve. NR. W.:Hochbahnftation; nur 
$1000 Baar und Reft zu leichten Zahlungen, John 
Keim, 318 N. Alhland Ave. fria 


Zu verfaufen: Bargain; nur $3100 Taufen nettes, 
g awei_ 6=gimmer latgebäude, an Melroje 
tr., nahe Southport Ave, N. W.:Hochbahnftation; 
‚muß zmweds Megelung eines Nachlajjes verfauft wer: 
den. Kohn Keim, 3148 N. Wibland Une, nahe 
Belmont Ave, teia 


Sie können fi einen Bargain figern, wenn Sie 
ur voriprehen. Wohnhaus, neun Zimmer, in 
einem Buftande, Lot S7ax1B5, 83750; Afhland 
Une, nabe Hohbahn. 
Arthur Rofetti, 657 North — 

r 


Bu verkaufen: eiftödiges Bridhans, Norbfeite, 
i u M. 417 


io 
Preis ; öthig. dr.: 
a 0 soo Baar nöthig r 


Zu verkaufen: Billig, 2⸗ſtöciges Haus, zwei 4⸗ 
immer Flats, und zweiſtödiges Haus mit zwei 4⸗ 
immer Flats hinten, Southport nahe Barry Ave. 
bies, HIT Southport Ave. 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges Haus, zwei 4 Zimmer 
lats, an School nahe Lincoln Stri, Straße depfla⸗ 
ert, 82400. Thies, 8017 Southport Ave. 


Wir brauchen Flatgebäude auf der Nordſeite; gute 
Käufer, tarten. bencer & Heins, N. Paulina Str. 
und Lincoln Ave, 


jt ſa 


gu verkaufen: In Ravenstwood, moderne 6-Bimmer 
2r —— Dee Een ‘ wird trantheits= 
alber billig verkauft; Gigenthlimer geht ieitlich. 
ngelbrecht, 2800 Fofter Ave., Ede N. Sattey Ude. 


Zu verkaufen: In Ravensivood, modernes zwei⸗ 

lat Bridgebäiude, 5 und 6 Bimmer, zwei fyurnaces, 

antel3 und Laundey Tubs; 4700; $300 Yaar, $16 
monatlih. Gngelbreht, 2300 FFofter Ave, Ede N. 
Dalley Ave. 


Zu verlaufen: Neues modernes dreisfylat Brid- 
en 0 an —* und —— 5 
ahn; auf leichte Zahlungen. achzufragen bei 
Engelbrecht, 4747 Lincoln Abe. u... 


Su verkaufen: Drei 5:Bimmer ylatgebäude, mo= 
dern, mit hohem Bafement und Dachboden; nahe 
Lincoln Ave. und George Str.; Preis $3300. Aug. 
Schulze, 227 Ordhard Str. fria 


Verlaufe cder vertaufhe 15sBimmer Haus, 
ja Botten, nahe Lincoln und Belden Ave. 
hulze, 2227 Orhard Str. 


gu verlaufen: Schönes Flat:Gebäude an Wilton 
Ane., nahe Addifon Str. Kochbahnftation, 3 mo: 
derne bedimmer Flats, Furnace-Heizung, Lot 35 
—— breit, Miethe 8624. Preis nur 

ofetti, 657 North Ape. 


alte nnd 
Muß vexkauft werden: 2149 Belle Plaine Avenue, 
moderne Cottage, Aſphalt Straße, nahe en. 
mi—fa 


u berfaufen: Frame Cottage, Brid:Bafement, 
Sin. 3333 Fr Hohne Ave., nahe Moscoe Straße. 


mi—fa 


mit 
Aug. 
frja 


u. verkaufen: Bargain! Leichte Bedingungen. 
Beine aftöd. Holy: und Brid- Wohnhaus, 6 Zım: 
mer auf dem 2. Floor und 3 Zimmer oben, mit 
Toilet; die 3 Bimmer oben können bermiethet iwer- 
den, follte der Käufer feine 9 Zimmer nöthig ha- 
ben; ee ung, alles modern. Blak üfr 
ein anderes Flat a. dem 1, floor; Lot 50 bei 125; 
Paulına Str,, feine Nahbarfchaft; Preis 5 
Grant Bed, 2014 Irving Part Blod. mifr 


Modernes 2-6 Zimmer Flatgebäude, Brid Bafe: 
ment, Melrofe Str., nahe Xincoln Upe., zu verfau: 
fen oder vertaufhen file Nordjeice Zeftök.Wricges 
bäube, DOfenheizung. Zorpe, 820: North . 

amofr 


Zu verkaufen: 2=fflat Bridgebäude, 4 und 5 
gt Bad, Gas, heißes und Taltes Waffer, 30 
uß Lot, alle StraßensVerbeiferungen, nahe Ras 
venswood Hochbahnlinie, 8200; $500 820 
monatlid. bite 
Zelosty, Addifon und Leavitt Str, 


‚Bu bverfaufen. Prame Cottage mit Bafentent, 
billig. 8388 N. Hopne Une, nahe Roscoe er 
dofrfa 


Baar, 


2* u —— — 4:3immer 
at Framehaus, nahe St. Alphonfus=Kirche. Preis 
3270. Beftman, 2823 Lincoln pe. 2laplw 


Tauſche zweiſtöckiges Frame-Flathaus, Brick-Kel— 
ler, Addiſon, nahe Clark Str. werth 85000, gegen 
dreiftödiges Brick⸗Flathaus, nahe Hochbahnftation, 
Nordfeite; zahle Differenz in Baar oder itbernchme 
Hppothet. Arthur Yojettt, 657 North Ave. dofrfa 


Seltener Gelegenheits-Kaufl Flatr&ebäude an 
Hudfon Ave., Lot 50 bei 125, jährliche Miethe 8876, 
verichleudere für $6200. Arthur Xofetti, 657 rn 

k dofrfa 


Belter Bargain, der jemals in der Stadt. offerırt 
mwurdel — 2: flat Frames-Haus, Brid-Bafement, 5 
und 6 Zimmer, Bad und. Gas, fotpie 2 4 Frame: 
haus, 5 Zimmer in jedem Flat, 34 Fuß Lot, Mies 
the ‚8696 ährlih, bringt mehr al8 12 Prozent. 
* , wenn bieje =: verfauft. Seht 

vant Bed, 014 Irhing Part Blod, momift 


u verlaufen: Eben fertiges 2=Flat:Gebäude, 
Br —— Bad, Gas, 30 Fuß Lot, alle Stra— 
Benverbeſſerungen, 840 Anzahlung, Reit je 
nah Wunfdh. Belosty, Byron und SLeapitt — 

momifr 


Zu verkaufen; Ein kleines 2⸗Flat-Gebäude, 6 
gr und Ente ——— —F 
on Hochbahnſtation, 820; nzahlung Re 
je nach Wunſch. Belosty, 1%5 Belmont Abenur 

momtfr 


Bu verlaufen: Bargain, yweiftödiges Framehaus, 
4—4 Bimmer Plats, Wttic und Bafement. Gigen: 
tblimer, 8231 Osgood Str. fomifr 


Bu verlaufen oder zu bertaufhen: Modernes 3; 
ödiges — Doppelgebäude, 818 820 Web⸗ 
er Ave.,, für kleineres Gebäude. Torpe, 82 
orth Abe. 16aplwæ 


Nordweſtſeite. 


Bargain! Ieftödiges Bridgebäude, drei 6 Bimmer 
moderne fFlats, elettrifches Licht, Lot 34x18; $0500. 
Hans, 1 Chicago Avenue. 


Zu verlaufen: Haus in Zefferfon Bart, 
zu einem großen Bargain. 
SiebenzBimmer Haus, auf 50 Fuß Lot, an Strong 
Straße ÖHftlih von der Chicago & Northiweftern 
Eifenbahn; Geflügelhaus hinten, Milwaulee Ape.: 
Gletirifhe und Chicago & Northweſtern-Bahn-Ver⸗ 
eg N Heine Baaranzahlung, Reft monatlich, für 
auten kufer; eine Gelegenheit, ein Hatı3 zu Euren 
eigenen Beringungen zu Taufen, dr.: 8. 945, 
Abendpoſt. 22apr,1mX 


BVBejtchtigt Diefe Käufer, ehe Ahr irgendwo anders 
tauft; dies find nur etlihe von meinen Bargains: 
Haus, Bajement, hoher Boden. .$1950 

unfZimmer Haus, Bafement und. Boden..$2 
weiftödiges Haus, EdeLot....ursunnenurnnen ch 3 
mweiftödiges Haus, zwei 6-Bimmer de 2 
% 8 und zwiſchen zwei Strabenbahnen. 

— ‚ $18 monatlich, einfchl. Zinfen. 

Dtto ob, rving Part und Kedsie me 

r 


——— gebechalı 2⸗ſthalges Frame⸗Haus, 
Norih Ave. öſtlich von Weſtern Abe. 8600. w 
zufragen 2253 North Une, nahe Daftey. bofr 


u terlaufen oder zu bertaufchen: 
Gefhäftshaus mit etablirtem Ge 
deneß anderes Grundeigenthum, 
Belmont Ave. 


t und verſchie⸗ 
— 3249 
Waplwæ 


verfaufen: Beſichtigt 4 Zimmer Gottage 499 
* Ave., Jefferſon ee arten, Hr 
Hühnerzudt; * ft in Baar was Ihr habt, Reſt 
leich Miethe. Beſte Offerte bekommt ſie. Adr.: 8. 
1 Abendpoſt. Naplwx 


Zu verlkaufen: Sudoſtede Irving Park Blod. und 
Richmond Str. gutes Geſchäftz⸗Cigenthum Bxiz 
bebaut mit 2:ftödigem Pramegebäude auf Hintertheil 
der Lot. Store und 6 Wohnzimmer, modern, Gele: 
genheitstauf. 16apim& 


1235 R. 
Sacramento 
16apr,im& 


Rodwell Str. Nahzufragen: 1081 M. 


Zu verkaufen: Si aute Kottage, 
Ave., nahe Divifion Str. 


verfaufen: An Fullerton, Ede Ritgewa ‚ 
——— Kot, zu Sa Bargain, "br. 35 
rſafon 


Abendpoft. 
Seht meine neue Subbibifion; 1 bis 
mmer Brid Cottage und 5 ur "6 Sin si zwe 
ebaı , 18 u; 


D bis 
und 


EEE 


Bmweiftödiges - 


— — —— — 


hum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Gents dus Work.I 
— nn 


Nordweitieite. ’ 

$1100 Taufen 6 Zimmer-Cottage, wenn fofork 

gedonmen, Vorzufprehen :3801 W. . — 
r 


Muß ug 2000 baar faufen gutes 2—5 Zime 
mer Flat:Haus, d und Gas, bobes Prid: und 
SteinsBajement, Preis 3600. W031. N. Al. Court, 
nahe Armitage Ave. Gigenthiimer Zimmer JR — 
134 Waihington Strake. fria 
Zu verkaufen: Moderne Cottage in Logan Sauare, 
Lot 29x125, großer Stall, Cohbänme. 2616 Trate 
Avenue. fia 
Square, T=ginner 
Velichtigt cs und 
x. ©.. Bognild, 2749 Divijion Sir. 
felafon 


84000 Taufen mein, zweiftöd. Bridgebäude, Gaft 
Humboldt Park; ziwei 6: Zimmer lats; vermiethet 
fh gut. Adr.: 3. 943, Abendpoit. frjaiom 


Beiticite. 
Ri verlaufen: WMeftjeite Cottage Bargain! Nur 
82 Baar, Reſt auf monatliche Abzablung, gerade 
wie Miethe, neue Brid Cottage 1037 NR. Epaulding 
Ape., Hak Trim, Hatthoiz Floors, Zemient:Baies 
ment, feiner großer Aitic. Lot 33 bei 122. Feine 
Gegend. Ein Blod weſtlich vom Humboidi Park. 
Nehmt Grand, Ave. CTar bis Spaulding AÄbe. Sf— 
fen zur Einſicht. midoft ſa 


Zu verkaufen: Am Logan 
Wohnhaus, 2555 Smalley Court., 
macht Offerte, 


Eitdweiticite, 

Bedentt nur! Nur 8750 für gqutes ziweiltödiges 
TeBimmer Haus und Lot, große Barn, Bäume rund: 
herum, Siüdmweftfeite; größter Yargain. in der Stadtz 
feine Sppothel. Adr.: 3. 933, AUbendpoit. 

Zu verlaufen; Unterm Koftenpzeis, Ss Zimmer 
Flatgebäude, Dampfheizung. 239 M. 21. Etr., 
nahe MWeftern Avenue. 1dapiwXt 

a verlaufen: Künf Zimmer Cottage, mit bobem 
Bafement, zwei Blod3 nördlih von 1?. Str., nahe 
Kedzie Ave. ; genflafterte Straße; Gar:Linie und uns 
efähr fünf Minuten von Hochbahnitation. 324 

illmore Straße. 12mjy*% 


Vorſtädte. 

Zu verlaufen: Ecke, 59. Ave. und B. Streß Mors 
ton Park, 56x125. Neues 2-ſtödiges Gebäude mit 
Baſement auf Innen-Lot, 6 — 6 Zimmer Flats, 
beſte Geſchäfts-Ecke für Butcher und Grocery: großer 
Bargain zu 85800, werth 56500. Anzufragen: Arlen 
& Co., 12. Str. und Central Part Abe. frſon 


Zu verlaufen: Mettes, neues modernes Heim, 6 
Zimmer, NReception Hall, Badezimmer, Konbinas 
tions Firturs3 Zement:Bafement, Tyurnace, 1% Lot 
Front; Geflügelhaus; abe Gunderjon Avce.-Station 
der Metropolitanzhohbahn. 1015 Gaft Ave, Ost 
Part. frie 


Auftin = Bargain, KM unter dem Marktwerthe, 
Unterfuht und betrachtet es: 954 N. 51. Avenue, 
Neues modernes 5 Zimmer Haus mit Bad, Ass 
phalt-Straße, Preis 2750. 300 Anzahlung mt 
20 den Monat. Schmidt, 5023 W. Chicago Ave. 
el. Sarrifon 7114. midoiria 


— 


Farmländereien. 
Frei! — Frei! — Frei! — Frei! 


Exkurſion und alle Ausgaben 
bezahlt (Unſer Fünfter Preis) Dienſtag Nacht 
um 9 Uhr, den 19. April und jede darauf fol: 
gende zweite Dienſtag Nacht. Schließt Euch 
unſerem duxchgehenden Privat-Waggon an in 
Michigan Central Bahnhof, Michigan Ave. 
und 12. Straße. : 


aisains Late Roscommon und 
vtawford Gounties, Michigan, 
gun und Obftländereien ju $15 der Were; $l 
nzahlung und 50c pro Wcre monatlich, oder 
10 Prozent Rabatt gegen Baar; feine Yinien; 
Frei-Breiſe; eine Kuh, oder 40 Hüh— 
ner, oder 100 Wepfelbäume, 100 Bfirfichbäume 
und 700 Kleinobftiträucher, oder feine Lot in 
Higgins Lake, Fünfter Preis ift Fahrpreis und 
alle linfoften, oder wenn füntter Preis nicht 
gewünfht wird, danı jind es 8.0 für 
Rundfahrt. 


Sot3 imRoßdcommon Gounty:Siß, 
je $100; $10 Anzahlung umd $5 den Monat; 
Lot 50x132 Fuß. Schöne Late Shore Lots an 
Higgins Take, jede $100; diejelben Bedingungen 
wie oben. Spreht vor oder ihidt nach folorirter 
Karte des Staates und Zirkulare, 


Mihigaen Central Bart Co, 


2 8 Hellen, Manager. 
115 Dearborn Straße, Chicago. 
Telephon: Central 527. 


Billige Exfurfion 
nad Elberta, 


der deutfchen Kolonie im Stant Alabama, 
nahe dem Golf von Merifo. 

am Dienftag, den 3 Mat, 

Hier ift das beite Getreide-Rand, dad 
beite Gemitfe = Land, das beite Tabak: 
Land. Hier kann jid) der arme Wann 
mit wenig Geld und Fleiß in engen 
Jahren fein forgenfreies Heim gründen, 
Das Klima ift fehr gefund, reines, weis 
de Waffer, nahe Märkte, fühl im Som-+ 
mer, warm im Winter, 650 dentidhe Fa⸗ 
milien da. Leute, die fid an diefer Ex- 
furfion betheiligen wollen, mögen fich 
fobald wie möglich wegen Plas u. f. w. 
melden. Näheres bei der 

v.2. Led, 


General-Agentur, 8. 
Zimmer 5, 
Ede North Ave. und Halited Str., Chicago 
frſaſon 
Zu verfaufen oder zu bertanfchen: 143 Ader Farm⸗ 
land, mit guten Gebäuden, Stof ud Majchineriej 


nahe Stadt in Wisconjin. 
und Sonntag. 91 Dgden Moe, Saloon. 


— 0 Acres beſtes Land — 
in Juenau Counth, Wisconſin, billig zu verkaufen 
oder gegen Chicago Grundeigenthum zu vertauſchen. 
Richard A. Koh & Eo., 115 Dearborn Str., 7. Flur 
Abends: 555 North Ave., Ede Larrabee. fef 
vie 


Nahjufragen Samftag 
fajon 


; 10 Ucres Sand mit gutem Han —— 
in Stevens Point, Portage County, deutihe Stadt 
von 12,000 Einwohnern, geeignet für älteres Ches 
paar, zu verlaufen oder gegen Chicago Grundeigens 
thum zu verfaufchen. Kleine Anzahlung. 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn Etr., 7. Plus 
Abends: Ede Larrabee. kef 
rſa 


555 North Ave., 
Bu verkaufen: 120 Acker in Wisconſin, zu 4 
Prozent, oder bertaufche, 3257 Wal Etr., 
Wyſchestli. frhz 


40 Ader Farm und Soimmerrefort, große Wafjers 
front, 16=-8immer Haus, mit Schankbetrieb, if 
ivegen Krankheit billig zu verkaufen; nehme tleineß 
Nordfeite Eigenthum in‘ Taufh. U. Schulze, 2227 
Orchard Str. 


Zu, verlaufen: Cine 118 Ader Farm, mit volle 
Händigem Biehbeftand, B-Zimmer Haus, große Stals 
lungen; 4 “Neilen zur Stadt; nehme Hleines Eigene 
thum in Taufh. Aug. Schulz, 2227 Ordard Str. 


Verlaufe i0 Uder oder vertaujihe gegen Nordieite 
Grundeigentbum; eine Meile zu? Stadt. Aug. 
Schulz, 27 Ochard Str. 

Zu verlaufen: SION Baar, Reit auf Tange Bett, 
taufen feine 20 Ader Fruchtfarm, Tedımmer Haus, 
ute Barn; nche St. Aojephb, Mih.; Erdbeeren, 

imbeeren, Bronteeren, Weintrauben ınd Beadeß; 
ute Ausfichten auf eine 32900 Ernte dickes Yabrz 

igenthümer todt; mu verkauft werden. um Nadhe 
faß zu regeln. Kommt, und .bejichtigt dieje jchöng 
Farın. Kein Taufh. reis I3HW. Yanf, Stevens: 
ville, Mic. frjafon 


H Ader Farm, nahe der Etadt, mit Stod, Ernte 

und allen Zubehör, $60%0:; Eigenthum in Tauſch. 
160 Ader, Geväude, Stod und Ernte; Alles volls 

indie; 87500; iſt ſchuldenfrei; Eigenthum in Tauſch 

e der, Stadt, quie Gebäude, Sloa 

und Ernte; Alles vollitändig; Preis $3500; Eigen⸗ 
tbum in Kaufd. Abr.: 3. 941, Abendpoft. freie 


Verkaufe 30 Ader yarın, aute Gchäude und Stals 
lungen, Windmühle, Obftgarten: 34 Meile zur Stras 
—J— und Gifenbahn. Aug. Schulze, 22 re 

h r 


Bu verkaufen eder zu vertauſchen: 100 Achker Farm 
in Wisconſin, ger Gebäude, Vierde, Rindvieh, 
Mafhinerie; Herbft: und Fyrübjahre-Saat getbamz 
laufendes Watjer. Breis 88000. Neht, 119 9e 
Salle Str. dofriafe 


Gutes Wisconfin Land, oftet von $50 bis 875 Pee 
Uere; Hier ift ein_Gelegenheitstauf 160 Acres Land 
74 Meilen von Neloofe für $20 den ecre zu aus 
en. 45 Ucres gellärt, Neit Wald und Weide. Man 
Hreibe fofort an Apr.: M. 415 Ubendpoft. dfefe 


Zu vertaufjhen: 240 Ader beiten verbefferte Kr 
in Central Wisconfin; gute Gebäude, Ernte, We 
euge, Geräthichaften,- fowwie eine Quantität Zn 
imber; wunſche gutes Chicagoer Eigenthum tm 
Wertbe bis zu 811,000. Albert CE. Haines & EC. 
112 Dearborn Str. 19,21,22ape 


Zu verlaufen: 200 Ader Farm im füdlichen Theil 
bon Afhland County, - Wisconfin; Haus, Sta 
Sche 2 ferde, 5 Stüd Rindpieh, 135 Hu ner, 
Aee ee33 a ER 
505 Atmood Pibg. ET 

Adfolut das befte Farmland im füdtweftlichen Wie⸗ 
tonfin zu $20 per Mn tert ee ablungen nad 
giunie des Käufers, Eine t vor bei Nebi, dem 

Gentbümer, 119 La Sale Str., Chicago. 

my, ImM 


Berfchiebenes. u 

verkaufen: ß dftein:Gebäube, 
— ae * Be Bars, Ofens 
game, Miethe HI15 den Monat: Preis S11,0005 
eil Tann fliehen bleiben. Mor.: M, 410 as 


mm 77 
ı Saufen q : 8 bis 4,Uder mit O:bäude — 
ee 





FELIXKAHN&CO. 


Wholefale-Labrikanten die auch in Retail verkaufen. 


WES- Ecke Van Buren und Market Strasse. 
Ganzwollene 320.00 bis 825.00 Männer 


Dlaue Serge Anzüge 
Braune Tiweed Anzüge 
Grau gemischte Anzüge 


519.00 


Ueber meitere zweitaufend bon biefen Männer » Anzügen — neu und ſchön — aus unſerer Whole⸗ 


ſale ⸗Schneiderwerkſtatt — ſind dem morgigen Spezialverkauf hinzugefügt. 


Hunderte von 


verſchiedenen Muſtern in braun, blau, grau und Miſchungen — nur in einem gleich — daß 
ſie alle von reiner Wolle ſind und daß wir jeden Anzug als von 820 bis $25 Werth garantis 
ren. Unſer viel niedriger Preis — nur 8315.00 — zeigt unzweifelhaft, wie viel man ſparen kann, 


wenn man direkt vom Wholeſale-Fabrikanten kauft. 
bloß um die Erſparniß gebt, wird die gute Qualität dieſer An-züge, ihr tadelloſer 
und Paſſen — zu nur $15.00 — Euren vollen Beifall finden. 


Und wenn Ihr 'vielleicht nicht ſo viel 
Schnitt 


Tauſende kaufen hier täglich. 


Der morgige große Verkauf beginnt um 8 Uhr Vormittags und dauert bis 10 Uhr Abends. 
Viele Ertra-Verfäufer find angeſtellt, ſo daß ſich das Gedränge vom vorigen Samstag nicht wie—⸗ 
derholen wird. Auswahl von dieſen Anzügen 815.00. 


Ganzwollene Männer:Sofen 81.95. 


Kahn's ſchwarze Shibet: Anzüge S10 


Feinite Rammgarn: Anzüge zu $22.50 
Dften Samftag Abend bis 10 Uhr 


Ecke Van Buren und Market Strasse 


Ei 


Krampfadern 


berurfadien Geömerzen, : 
bie fofort befeitint und | 
womdalih noch 

werden mit gut 

fließenden elaftifhen 

Strümbfen. Wir mgs 
hen jeden Ctrumpf 
nah Maß, aus feige 
Matertal, zu wirklichen 
Fabrifpreifen, und aa» 
— genaues Paf⸗ 

fen. Ein Gtrumpf wie * 
Abbildung, $i. u 
Bruchbänd er er "65c 

Hp aufwärts, einfeitin zu 

Leibbinden bon $1.50 

‚ und alles in 

Fach einſchlagen⸗ 

de au den niedriaſten 

Fabrilpreiſen. 


Truss Factory 
‚ee Milwaufee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 

Nehmt Elepator — 6. Floor. 


KHeilt Euren Brud 


mit unferem unübertceffe 
ur Spezial-Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen üund 
Mannern Tag und Tası 
getragen erben  fanı 


Wir fabrizieren außerdem 
400 berigievene Eorten bon $1.00 aufmant 13. 
Elaitifge En: Burn $1.60 aufwärts. Binden 
ür Gebärmutterjentung, Na- 
beistnde, nad Operationen 
und für fhwaeser Leib bon 
E00" aufm. Gerapdebalter, 
Anftitdhe Beine und Ar 4 
J. w. zu Fabritypreiſen. 
itden, Beine, Hiibe amd 
ale anberen Verwad ungen 
werden mit unferen Appain« 
It. Bir haben da3 


mer 


He —* — I 
Hottinger 
| 


B & 
bopedifhe Bandagen » Be- 
äft. fotwie unfere eigene Fabril in Amerika. 
nterfußgen unb Anvaflen pn bon dan größten 
Aden Cpeztaliften, aber böN —* 3 
(Sm mungen und Diplome fit ortbop. Euegie. 


Dr. er a ha — 


ah ft a often | Bis su I 3 — 9 


Benuen Bangsifeibebienung füz 


Suberläfige ==] 


En] Zahnarbeit. 


Kür Leute, die Geld Iparen wollen. 
Beited Material, feine Arbeit, niedrigfte Preife, 
* — * 228. =n Gold — 22 


u un @ilderfülungen .. .25 
tung 50 Alveolordrtdgeiwort 3.00 | 
ED Bolles Gebif $1.00 | 
Beites Gebit 85.00 | 
Bitalifirte Suft für nee Bahnsteden. 
! 
Zähne Min Irei! 


Mlle Urbeit für 10 Jahre garantirt, | 


Union Dental Go., | 


(GtaStirt 15 Yahre.) | 


289 Wahash Avenue, ku 


&-B.&de Ban Buren Er 3 DBabafh Ave. 
re: za ih DD 9 Uhr — — 
Sonniaas von 10 «ib,frfonbi,* 


Parififche Neußeiten, nur für Herrenl 


a8 beutfde männliche 
Bilhum iſt — ein naelar 


ter aeiteu nad) ber 
Natur in Wah3 und Sins 
geardeiiefe Prachteremplare 


ja ge 


— Ru 


t 
7 es gi ee 
ie d iten 1 2 en finde 


rei, 
one ia 1 d mM 
Stone u jougras 


Freis Gallerie der Wissenschaft 


B44 ©. u sn oeriien Str, 


Fir Männer! 
eie — — 2er 


eo 
— 


an Dr. zewen, ' 
Aood Etr. 


Fiſchbein Zühue 84 4 


Spezial⸗ und zugezogene Kranl. 


Direkt öſtlich von der Van Buren Straße-Brücke. 


Aller gulen Jinge ſind Drei! 


Aus dem Grunde haben wir ſo viel Vertrauen in unſere 
Partie von 


Männer⸗Anzüge 


die wir verkaufen zu 


$1 5.00 518.00 520.00 


Sede befondere Partie ftellt den beiten Kleiver-MWerth dar, in 
ben neuejten Fyrühjahr-Moden, und in all den hübfchen grauen 
und blauen Farben. 


Einige fpeziel gute Sachen offeriren mir in 


Elegante Anzügen für junge Männer 


$10.00 $12.00 $15.00 
Anzüge für Kinder 


in einer großen Auswahl, zu 


$1.95 $2.95 83.905 


Unfere verfönlide Garantie wird mit jedem bon und ve 
fauften Kleidungsftüd in t Bezug auf zufriebenftellende Dauerhaftigs 
feit gegeben. 

Laden offen: Samſtag Abend bis 10:30 — Sonntag bis Mittag. 


North Ave., Ecke Larrabee Str. 


Alle Strafenbahnmagen trandferiren nach unferem Laden. 


braucht bezahll 
zu werden 
bis gedeift! 


Nicht 
» ein 
Dollar 


gelben gewiſſen SKranl- 

eiten, beffen Belung ee 
u nidt ambertrauen 
mögen? 


heiten von Männern 


Gender Athem und fonjtige Symtome 
von ſchlechtem Blut Herrübrend, 
permanent geheilt. 
MannbarkeitHaben & 
Delete ber Natur verlett? © Kun 
Rüden, Betrübt —* Verluſt 
er Energie, Bug on ünde ——— die 
olgen von 2 
ittern ber —— 


frübtheit, Kräfteverluft unnas 
türlide Gewohnheiten it Bud Immer 


Fleden, Finnen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Blutwergiftung, Hautausſchläge, ** im Munde, übelrie⸗ 


Berlorene Mannestrait, Wafler- 
Beidhwerden, Jugendverirrum: 
gen, Eutzüudungen, verkuotete 
geſchwollene Benen Bedenken Cie, wit garantiren eine 
Kur in jedem hell 


Medizin wird tert * 


echſtunden: Von 10 bis 4 Nachmittag und Übenba; 
u Sonntags unb an — * 10 bis 3 2 'ubr SE yhittanh. 


—E Medical Institute and Sanitarium 


50 Süb Slart Straße, a Madifon Str, Chicago, I 


vn 


Beiet bie „Abenbpoft“. 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigentpumsmartt. 


Börfe erörtert Korporativbefig werthuollen 
Grundeigenthums. 

Beim geftrigen Mittageffen der Chi- 
cagoer Grundeigentbumsbörfe murde 
die Frage bes forporativen Befiges an 
Örundeigentgum erörtert. %. S. Dli- 
ber fagte, da3 gegenwärtige Gejek 
Ichaffe eine Klafle jchwer reicher 
Srumdbefiger und unter ihm könnte 
mwertboolles, zentral gelegenes Eigen- 
thum auf dem offenen Martt feinen 
Preis bringen, der feiner Ertragsfä- 
bigfeit angemeffen fei, weil e3_ mır 
wenige Leute gäbe, welche imſtande 
und millena feien, bie erforderlichen 
großen SKapitalien anzulegen, Die 
Uebernahme ſolchen Eigenthums durch 
Korporationen würde dieſen Zuſtand 
beſeitigen, vor Allem würde durch ſie 
dem kleinen Kapitaliſten ein Vortheil 
erwachſen, denn er könnte feine Er: 
ſparniſſe in Akltien ſolcher Korporatio⸗— 
nen anlegen und dadurch Miteigen⸗ 
thümer des merthvollſten Grundbeſitzes 
in Chieago werden. E. A. Cummings 
wies darauf hin, daß alle größeren 
Staaten des Oſtens den Korpora⸗ 
tionsbeſitz an Grundeigenthum bes 
günſtigen und legten die damit ver— 
knüpften Vortheile für das Gemein» 
weſen dar. W. B. Walrath zeigte am 
Beiſpiel Wiskonſins, daß die Ein⸗ 
mände gegen den Korporationsbeſitz 
unbegründet ſeien. 

Der Kontrakt beireffend ben Ber- 
fauf be& alten Gebäudes der Grund» 
eigenthumsbörfe an Ranbolph und 
Dearborn Str. feitens de3 — 
Nachlaſſes an Edward Landberg, C. 
E. Beck und J. E. Kernott ſetzt einen 
Kaufpreis von 8375,000 feſt. 

Die Biſchöfliche St. Paulskirche hat 
bon Robert Gordon 140 bei 185 Fuß 
an der Nordweſtecke von Eſtes und 
Aſhland Ave. gelauft und wird eine 
neue Kirche nebſt Pfarrhaus bauen. 

Alexander V. MeDonald hat an F. 
C. Crittenden und C. R. Alling das 
Miethshaus an der Nordweſtecke von 
Hermitage und Belle Plaine Ave., 63 
bei 164 Fuß, mit 830,000 belaſtel. 
verkquft. 

W. J. Harahan, der frühere Vize— 
Präſident der Illinois Zentralbahn, 
hat an George G. Amſtead ſein Wohn— 
—* 5200 Waſhington Une, ver- 
kauft. 

Terry W. Witt hat das Miethshaus 
an der Südoſtecke von HydePark Boul. 
und Kimbark Avbe., mit 825,000 be⸗— 
laftet, für $40,000 an Frau Lina 
Blattmacdier verfauft. Witt hatte das 
Haus vor einem halben Nahre für 
$35,000 getauft. 

%. S. Trude hat an Erid BP. 
Strandberg 50 bei 280 Fuß in Drerel 
Boul. 292 Buß nördlich von 51, 
Str., Weftfront, für $11,250 verfauft. 
Das Grundftüd liegt neben Strand: 
berg& Apartmentgebäube gan der Süd— 
oftede von 50. Str. und foll ala Baus 
grund zu einem Anbau dienen, 

— — · — 


Sie große Oper. 


Die Wiederholung von Ka Boheme ein 
ungetrübter Genuß. 


Vor leider nur ſchwach beſetztem 
Hauſe wurde geſtern Puccinis melo— 
dienreiche Oper „La Boheme“ wieder⸗ 
holt. Die Herrſchaften, die in der glück— 
lichen Lage waren, die Vorſtellung zu 
beſuchen, es aber aus irgend einem 
Grunde unterlaſſen haben, ſind um 
einen erſtklaſſigen, künſtleriſchen Ge— 
nuß gekommen. In der Rolle des ARu- 
dolph führte ſich der ruſſiſche Tenoriſt 
Jadlowker höchſt erfolgreich beim hie- 
figen PBublilum ein. Der Künftler 
Icheint berufen zu fein, dem vergötter- 
ten Garufo erfolgreih Konkurrenz zu 
machen. In feiner phänomenalen&tim- 
me vereinigen ich männliche Kraft mit 
finnliher Schönheit und meichem Reiz. 
Auch verfteht er bie Igrifche mit ber 
dramatifhen Kunft in meifterhafter 
Meile zu verbinden. Schon im eriten 
Att riß er durch feinen unvergleichli= 
chen Vortrag der Arie „Ach bin ein 
Dichter“ die entzchten Zuhörer zu ftürs 
mifchen, nicht endenmwollenden Beifalla- 
fundgebungen Bin, und diefe wiederhol- 
ten fich in jebem Alt. 

hm ebenbürtig zur Seite ftanb bie 

Bertreterin ber meiblichen 58* 
„Mimi,“ Alice Nielſen. Sie wußte 
mit verblüffend reicher Auffaſſung und 
fein pointirtem Vortrag die Gedanken 
und Empfindungen des Komponiſten 
zum Ausdruck zu bringen. Ihre Stim⸗ 
me entzückte beſonders in den hohen 
Lagen durch Reinheit und wunderſa— 
men Schmelz. Und an ihrem Spiel 
wird auch ein in der Wolle gefärbter 
Nörgler nichts auszuſetzen gehabt ha» 
ben. „Mufetta” fand in Bella Alten 
eine ideale Verförperung. Die fapri- 
atöfe Grifette, der reine Sturmpogel, 
hätte nicht beffer bargeftellt merden 
fönnen, Daß die Künftlerin au den 
gefanglihen Anforderungen der Rolle 
bollauf gerecht murbe, bebarf mohl 
faum der Erwähnung, 

Auch die Vertreter ber übrigen Rol- 
len fanden fich tadellos mit ihren Auf: 
gaben ab. 

Ueberrafchenb gut war das Orcheſter 
unter der Leitung von Vittorio Po— 
bejti, Nicht minber gebührt der Büh- 
nenleitung uneingefchränftes Tod. €3 
ging alle wie am Schnürden. Die 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
ee der Bair, Dexter Building. 
erzte diefer AUnftalt iss 2 3* * 


op “ig titten‘ und bei 
5 —— Hu Belle — ai 
«9 


re ee a 


Kal fe uren, ** N elune . on 


Bin ne din. Be Beat 
e, Bebanblung Dun lebte —554 
Nur drei Dollar 


Im Gandyland 
(Main F.-Madifon Str.) 
Champlain Chotolade, 
ale Fl 
Boſton Turkiſh Nougat, 
Pfund zu 25c 


Wohlihmedennes Od ft 
Ehofoladezudge, Pf. 1d5e 


KRriftallifirte — 
Bonbons, Pfuud ..ise 


Dritter Floor 


Ein in Einkauf ı von — 


Anzügen für Männer 


Zu der größien Erſparniß, die wir feit vielen Jahren bewirkt has 
ben, weil jeder andere Laden ſich davor fürchtete; ja, das iſt das 
Wort, ſich davor fürchtete, dieſe rieſige Partie jetzt zu kauſen, in 
der Mitte der Saiſon, wenn reguläre Waarenvorräthe verkauft 
werden müſſen, und wir kauften ſie zu einem Preiſe, der uns in den 


Stand ſetzt, Euch zu offeriren 


Der Saifons ueueſte und heſle 815, 816.50 und 
H18 Frühjahr Anzüge für Männer ale zu 39.65 


Wir verlangen nur, daß hr diefe Anzüge befichtigt und Yhr wer⸗ 
det fofort fehen, warum wir fo äufßerft begeiftert über diefen bor- 
tHeilhaften Einfauf find, denn ganz genau diefelben Anzüge, bon 
* elben Fabrikanten angefertigt, werden jetzt in den beſten Läden 


tate Straße zu den obigen Preiſen verkauft. 


Ihr findet: 


se zefütterte reinwollene Serge al üge für 


ſchlanke Taille⸗Effekt gemacht, ſchmale Aer⸗ 
mel und breite, lange Lapels, franzöſiſches 
Haircloth Unterfutter, beſte Sorte Serge, \ 


Seide Alpaca und Geide - 
Ihloffen find Hairline 


Futter, einges|: 
Streifen, Herring« } 


bone Streifen, Faint Overplaids, Shabom 


Streifen und Mottled Effekte; 


Röde in! 


femisform paffenden und fonfervativen Fa⸗ 
cond; die Hofen find gemacht mit Gürtel- 


Schleifen und Eeiten = 
Größen, für dide, jchlanfe 
Männer. 


und 


Schnallen, in allen: < 
reguläre ! 
Wir heben mit befonderem Nach: ; 


drud hervor, daß der mindermerthigite An⸗ 
zug in der Partie anderswo nicht weniger 
als 815 koſten würde, die Mehrzahl der An 


züge find $16.50 und $18 Werthe. 


unbeſchränkte Auswahl 
Einkauf am Samſtag zu 39,65. 


Anzüge, boppeltnöpfige 
Knaben Knickerbockers, Ruſſian-, 

Matroſen- und Militär— 
Moden, Stoffe beſtehen aus feinen ſchwarzen und 
blauen Cheviots, fanch gemiſchten Caſhmeres und 
Worſteds in grau, braun, lobfarbig, Ollves und 
rün, in kaärrirten und fees Effekten, 
tößen von 2 bi3 17 Jahre 
run fpezielt 


Auzftattung, an die in diefer Oper 
allerdings feine hohen Anforderungen 
gejtellt werben, ließ nichts zu mwünfchen 
übrig. 

Nah Herrn Jadlormfers erfolgrei- 
chem Debüt dürfte dad Gerücht, daß 
diefer Künftler und der vorzügliche Ba= 
ritonift Gampanari für die Chicagoer 
Dper engagirt find, mit freudiger Ge— 
nugthuung begrüßt werben. 

Heute Abend wird auf allfeitiges 
Verlangen Roffinis „Barbier von ©e- 
pilla” miederholt. Den. Figaro mird 
Guifeppe Gampanari, den Grafen 
d’Almapiva Aleffandro Bonci, die Ro- 
fina Elvira de Hidalgo und den Ba= 
lilio Andrea de Segurola fingen. 

— — — — — 
ſele ine Einwan deriu. 


Nach langer Trennung heute mit der 
Mutter vereint. 


Aus New York ift heute ein dreijäh- 
riges Kleines Mädchen, Naomi Ehan- 
non, bier bei ihrer Mutter, 137 Lhtle 
Str, nad) langer Trennung eingetrof- 
fen. Der Vater war vor fünf Jahren 
aus Rußland gefommen, von der Ein- 
manberungsbehörbe aber borthin zu- 
rückgeſchickt worden, meil er ſchwind⸗ 
ſüchtig war. Er ftarb fpäter in Ruß- 
land. Dann kam, zu Anfang vorigen 
Jahres, Frau Channon, deren Eltern 
hier leben, mit ihren vier Fleinen Kin- 
dern herüber. Naomi, damald ein 
Xabr und 8 Monate alt, hatte eine 
Hautfrankheit und follte nicht ins 
Land gelaffen werden. Ahre Zurüd- 
meifung hätte natürlich auch die Mut- 
ter und die anderen Kindern zur lm» 
fehr gezwungen. Die Frau fehrieb ih- 
ren Eltern und biefe mendeten fi) an 
den biefigen Zmeiq bes „Council of 
Sermifh Women“, deffen Beamte, rau 
Sulius Rofenwald, Frau fidor Nat» 
fin und Frau Israel Cowan, ſich ins 
Mittel legten. Sie ſtellten bei der 
Einwanderungsbehörde 86000 Bürg— 
ſchaft und zahlten für die Behandlung 
des kranken Kindes im Einwanderer⸗ 
Hoſpital auf Ellis Island monatlich 
822.50. Dort war die Kleine allein 
unter Fremden, denn Mutter und Ge— 
ſchwiſter waren nach Chieago gereiſt. 
Dreimal noch wurde Naomi mit Ab— 
ſchiehung bedroht, aber jedesmal wur⸗ 
de dieſes Schickſal durch Vermittlung 
der Kongreßabgeordneten Sabath und 
Wolf in Wafhington abgemendet. Jetzt 
ift Die Kleine genefen und mieder mit 
den Ahrigen vereint. 

— — — — 


Muftfhäler-Ronzert, 


Martin Ballmann’s Orchefterfiaffe. fpielt 
im Buſh Temple. 

m Buſh Temple⸗Konſerbatorium 
ſtudiren etwa dreißig junge Beute das 
Orcheſterſpiel unier Martin Ball⸗ 
mann, Geſtern Nachmittag legte die 
Klaffe im VBufh Temple-Theater Im 
einem Kleinen Konzert eine öffentliche | Deoe 
Probe ihres Könnenz.ab. Das Pro- 


gtumen romm bejtand aus an ent Dr Beykigtann 
3 ’ „Die : a 


Eur 


bon dem ganzen ! 


Frühjahr Reeferd, aus 
fanch gemiſchten Che: 
8 


Knaben biots und Gafhmere 


gemaht, in grau, grün und braun, volle 
Box-Mode, Euffed Aermel, in Größen bon 
2% bis zu 10 &ahren. 


dem Brautlied aus Goldmarks 
„Ländliche Hochzeit", Wagners „Zräu- 
me", Saint-Gaen?’ „Schwan“, dem 
Yinale des 1. Altes aus Wagners 
„Lohengrin“ und Schubert3 „Militär- 
marjch“, forie dem von den Herren D. 
E. Mattern und €. U. Nelfon auf 
Violine und Orgel fehr Thon gefpiel- 
ten Zurgo von Händel. Die jungen 
Mufiter waren offenbar mit Eifer 
und Begeifterung bei der Gade und 
bollgogen ihre zum Theil fehwierige 
Aufgabe in einer Meife, die ihnen mie 
ihrem Lebhrmeifter ein ehr gute 
Zeugniß ausftelt. Das Zufammen: 
fpiel mar tadelloa und au die Phra= 
firung gelang recht qut, rühmenb her= 
borzuheben ift nebenbei auch die gute 
Körperhaltung, deren die Spieler Tich 
befleihigen. Der Beifall der Zuhörer 
mar mwohlverbient, 
— e e ç îït S e — 
Die Kuh und das neue Thor. 


Man hat die Redendart, in ber ein 
Menich jo „paff“ genannt wird, daß 
er „mie die Kuh vorm neuen Zhor“ 
fteht — die der Berliner, mie au& ber 
Betonung hervorgeht, lange ſchon mit 
dem Neuen Thor in Berbinbung 
bringt — auf Iffland zurügführt. 
Sie findet fich aber * fi ale 
Jahre früher. Denn im 1 
der Berliner pripilegirten, ber e Thlteren 
Boffifchen Zeitung von 1749 braudjt 
fie ber bamalige Ipebatteur Chriſtlob 
Mylius oder, wie andere wollen, ſein 
Freund und „Better“ Leſſing bei ber 


Belprehung einer Klopftod3 Meffias |. 


lobhubdelnden Schrift bon Nohann 
Natbanael Reichel. Da heikt es; 
„Herr Reichel dringt mit feinen ffla- 
pifchen Zobfprüchen nicht in das Yn- 
nere biefes Heldengebichtes ein. Er 
fieht eä; er fängt an zu lefen; er fperrt 
Maul und Nafe auf und fieht Daß 
Silbenmaß an mie die Kuh das neue 
Thor.“ Vielleicht gelingt es, menn wir 
fo alt werden tie die Kuh, die immer 
noch was zulernt, endlich denlirfprung 
der Redensart zu entveden; benn fie 
fannı doch faum älter fein als die erfte 
Kuh und das erfte Thor. MBielleicht 
ftammt fie gar au3 den Tagen, da bie 
eriten DMenfchen vor da3 Thor des Pa: 
tabießgartens aefebt murden! So in- 
tereſſant eine ſolche Entdeckung wäre 
— ſchade wär's doch! Denn dann 
fönnte fie ja nicht mehr aus Berlin 
ftammen, während bisher alle Nach 
meife nad) Berlin zurüdführen, 


500 Augengläſer 5300 
Bringt biefe Annonce und 


A 
N —— heiter Dei oe 


fir = ae 
‘Dr M, nn MER 


piweh un 


Knaben 


MWoih-Anzüge, in Milie 
tärs, Ruſſian⸗ Matros 
fens und Gadet:Moden, 


aus fchlihten mweihen Duds 53* ſchlichte 
graue, lohfarkige und blaue Chambrays, Pers 
cales und Madraffes, hübjh mit Braid beſetzt 
und 5 mit Wibing, rößen 
bis 10 Jehre Auswahl morgen € 
u 


Augen « Leiden geheilt! 
Br Kein Meffer! 
Rein Rifiko! 


a Steine Schmerzen! 
FRANKLIN Q.,CARTER, M.D. 
Chicagos aräfter gaiDaner Diren-, Nafen- 8 
F einem zu 


tboden_ find al x, a * los 
jr he, Kin ae, Ki X Some. m 


Ohne Moefter geheilt, 


dem £ Ei Ei 4 
& 


n eni F 
—— — —— i 


Schielen der — befeitiat 
us nichts wöhnli 
* * in des Tehra Y ie on 


Dine Schmerzen geheitt. 


Seitung gie Tr an. wich * 


raid 
uisation 'fre 


Stunden Br ak EM A A um 


—* € 
ra ©. on oben M, D. 
Has, 1 se nügbl, vom 
Xhe hr 


ab1,8,15,22 


Bihhtig Für Männer. 

Denn Merste aber Plrsmeien Es nicht be 

serfucht unfere fidheren, erpeodten Heilmi 
welche niemals fehlflagen, in Bunde 18 


i nur . "> he 
wehlte's Deutſche Apnthele, 
41 Süd State Straßze, Chrage Ei 


— 


Wein Für menizinifche Zwede 


Bet en eine ober zwei Broben bon unferen 


Keen er —— de 


Bir Haben ein Neitausant yub Weinſtube aud · 
(Miiehlte fir Damen und Kinder, 


Port, * weite und rothe Meine, 
« Gorten bon eben. 


En a Das A 
72 Ost Adams Str. 


(Bafentent, gegenüber der air. 


HARRY PLOHR, Weinhänien, 
En ws 


Bea 


’ 





Der we Nr Fünfhundert. 


TwoYears To fay 


Vielen alten Flat: und Apartment:Ge- 
bäuden, die vor Jahren efeftrifchen An 
fchluß erhielten, gibt die Stadt jeht Fei- 
ne Grlaubnik mehr zur Verbindung mit 
den Stromleitungen, weil die Drahtle- 
gung nachläfjig oder ungejchidt ausge: 
führt wurde. 


Belier alter 
Gebäude 


werden eine neue Drahtlegung nitizlich 
finden. Die Folge wäre Miether beije- 
rer Klafje — höhere Miethen — längere 
Miethsverträge— geringere Deforation?- 
koften— kein Rup zum Beihmugen der 
Deden und Wände. 


Unjere Offerte an 
Bermiether 


Menn an einer unferer Leitungen geles 
gen, erbieten wir uns, den Anjchluk irs 
end eines Gebäudes zum wirklichen 

oftenpreiS auszuführen — mit Abzah: 
lung während 24 Monate, ohne Zinfen. 
An manchen Gebäuden ift nur ein Theil 
der Drahtlegung mangelhaft, und gerins 
ge Koften würden das Ganze auf die ers 
forberlihe Norm bringen. Lafien Sie 
uns einen Roftenanichlaa für Ahr Ge— 
bäude machen. Telephon Randolph 1280. 


Commonwealth Edison Co, 


139 Adams Street 


Win. D. McJunkin Advertising Ageney 836 


THE 
mporium 
152 STATE STR. 
Samflag- — 


garnirte 
Hüte, 


Für 82.99 

Friſch von unſeren Arbeitsräumen — 300 
aifortirte Sommer-Facons, einfhlieglih die 
Ihmalvandigen Hüte und Toques vie ele- 
ganten, großen Hüte und die Tari- -Bonnet3. 
In —— Burnt, grau, naby etc. Werth 
85.00: fveziell für 

Samstag ER SEHEN: rw 


Für 84.99 


AUnfere Mobiftinnen haben 500 fdhöne, ele- 
— garnirte Hüte geſchaffen, beſtehend aus 

Azure und Milan Braid Hüten, in 
den geſgneiderien ſowie auch in den dauer⸗ 
Batten Sacond, mit Nigretten, Flügeln, Weis 
en, Sammetband etc., und die elegante 
Sorte mit Blumen garnirt. Ale Farben, 
einſchließlich ſchwarze und weiße Eifette. 
= Werthe. Samstag 


50€ ungarnirte Hüte 


Großer Berfauf von ungarnirten Hüten, 
$1.00 bis $2.50 Wertbe in diefer Partie 
bon 400 feinen ungarnirten Hüter, —*— ſie 
in unſeren Schaufenſtern, alle ar» 

ben und ſchwargz. Samstag 


Rofa Roien, 15 Cents 


a oder Did Rofe oder Heine Crufh 
en, feh3 in einem Bündchen, fehr nett 
‘sum Garniren toßer == tleiner 15€ 
üte, 35c Wertbe. Samötag 


Weizen, 25 Cents 


Grohe Bündchen von Leinen-Welzen, mit 
u aufen vollen Köpfen, alle Farben, 5e 
u 75c Wertbe, Eamdtag zu o 


1 The Emporium, 152 State Str. 


Sinangielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


110 La Salle Strasse 


Ede Waihington Stenafe. 


Kapital und Weberfhuf 
S1,500,000 


Ebwin &. Yoreman, VBräfident. 
Oscar ©. Foreman, Vigepräfident, 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Kafiirer. 


Fonto mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperjonen find erwünfcht und mer» 
ben zu ben liberaliten Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit Fonferbativer 
Banfführung vereinbar find. mifejon® 


Wollen Sie reih und 
felbfitändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Mört: 
hen fparen, ohne baßfelbe, ganz 
leid, twie groß eines Mannes Eins 
ommen, ift Reihthum und Selbfts 

ndigleit unmöglid. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen.. Wir 
bezahlen 3% Binjen auf Spar-Ans 
— — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Die North Ave. und Larrabee. Str. 
Den Camfiag Ubend:von 6-9 Uhr. 


bracht 
große 


Budapeft, 29. März. 

Die Ortfhaft Detkörito liegt im 
Nordweiten des Szatmarer KRomitats, 
Ichon nahe an der Theik. Sie hat eine 
Bevölferung von 1827 Einwohnern, 
meift wohlhabende Bauern. Die Be- 
pölferung ift rein magyariih. Die 
Gemeinde gehört überwiegend zur re- 
formirten Kirche und hat por Kurzem 
eine Kirche gebaut. Zur Dedung der 
Kirchenkoften war die verhängnißoolle 
Ianzunterbaltung veranftaltet worden, 
zu der bereits jeit vielen Wochen große 
Vorbereitungen getroffen maren. 
Schon am Palmfonntag gingen die 
Burſchen der Gemeinde in die Nadh- 
bardörfer, um Verwandte und Freunde 
zum Tanz einzuladen; fo famen zahl- 
reiche junge Mädchen und Burjchen 
aus der Umgegend zufammen. Zu— 
nächit murde ein Gottesdienft abgehal- 
ten, dann ging man zur Tanzunter= 
haltung. Für diefe war die Unglüd3- 
Tcheune gemählt worden, welche mehrere 
hundert Perjonen faßt, jie mar aus 
Holz gebaut und hatte ein Strohdad). 
Auf dem Dachboden war no vom 
Herbit her leeres Stroh aufbewahrt. 
Die leeren Bretterwände der Scheune 
wurden mit trodenem Reifig, Papier- 
girlanden, Kunjtblumen und Papier- 
lampiong gefhmüdt. Um den Eintritt 
nur für die Eingeladenen zu fichern, 
wurden die beiden großen Thore zuge- 
nagelt und mit Kreuzbalten fo feit 
berichloffen, daß fie jelbjt mit einer 
Art nicht Yeicht hätten geöffnet werden 
fünnen. &3 blieb nur eine fleine Sei» 
tenthür offen. Gegen Mitternacht ent- 
zündete jich über den Häuptern ber 
Tanzenden das Strohdach. Wodurch 
das Feuer entſtand, iſt noch nicht feſt— 
geſtellt. Nach der erſten und wahr— 
ſcheinlichen Lesart hat ſich ein Papier— 
lampion entzündet und von dieſem 
aus verbreitete ſich der Brand auf die 
übrigen Blumengirlanden, und im Nu 
brannte die ganze Scheune an allen 
Ecken. Nach einer anderen Verſion ſoll 
das Feuer dadurch entſtanden ſein, daß 
eine der fünf Petroleumlampen explo— 
dirte. Die dritte Verſion geht dahin, 
daß die Scheune von den Burſchen und 
Mädchen, denen kein Einlaß gewährt 
wurde, aus Rache angezündet ſei. Das 
Feuer verbreitete ſich ſo raſch, daß die 
Tanzenden gar nicht daran denken 
konnten, ſich zu retten. Als man be— 
merkte, daß die Scheune auf allen 
Seiten in Flammen ſtand, erhob ſich 
ein entſetzliches Geſchrei. Man ſuchte 
ins Freie zu kommen, doch waren die 
Zugänge ſo verrammelt, daß es un— 
möglich war zu entkommen. Durch die 
Seitenthüre konnten ſich nur die We— 
nigſten retten. Bei dieſer Thür haben 
ſich die entſetzlichſten Szenen abgeſpielt. 
Große Knäuel ſtürzten auf die Thür 
zu und ſtießen ſich mit den Füßen zu 
Boden. Bald war die Thür von Lei— 
chen verrammelt. Von außen war man 
mittlerweile auf die Kataſtrophe auf— 
merkſam geworden, und es ſammelten 
ſich zahlreiche Angehörige der in der 
Scheune befindlichen jungen Leute an, 
doch war angeſichts der raſchen Aus—⸗ 
breitung des Brandes an eine Rettung 
nicht zu denken. Die Umſtehenden wa— 
ren Augen- und Ohrenzeugen der 
ſchrecklichen Qualen, welche die in der 
brennenden Scheune Eingeſchloſſenen 
erleiden mußten und waren nicht im— 
ſtande, ihnen beizuſtehen. Schließlich 
gelang es der Menge in der Scheune, 
mit ungeheurer Kraftanſtrengung eine 
Seitenwand des Gebäudes einzu— 
drücken, doch bedeutete dies nur für die 
allerwenigſten die Rettung, denn als 
die Wand eingeſtoßen wurde, brach die 
ganze Scheune zuſammen und begrub 
die Menge unter ſich. Faft alle Theil- 
nehmer an dem Tanz verfielen ſo dem 
Feuertode, und nur diejenigen, die ſich 
ganz in der Nähe der einſtürzenden 
Seitenwand befunden hatten, konnten 
fih, wenn auch mit entjeglichen Brand- 
mwunben bebedt, in Tzreie retten. Das 
Teuer war erjt in den Morgenftunden 
zu Ende. 

Vor Kurzem wurden etwa 284 Lei- 
chen geborgen, doch wird von den Be- 
amten, welche die Unterfuchung leiten 
und die Bergung der Leichen bemerf- 
ftelligten, behauptet, daß die Zahl der 
Dpfer noch viel größer jei. Mehr ala 
50 Berjonen find bisher ihren fchmweren 
Derlegungen erlegen. Sn den fpäten 
Abenditunden verlautete, daß fich die 
Zahl der Todten auf etwa 400 belaufe. 
Ganze Familien find bei der Kata- 
ftrophe umgeflommen. Ein Bauer, 
beflen Tochter der Ianzveranitaltung 
beimohnte, wollte fie auß der brennen 
den Scheune retten, fand aber zufam= 
men mit feiner Tochter in ven YFylam= 
men den Tod. Tait alle umliegenden 
Drtichaften beflagen den Berluft zahl- 
reicher Einwohner. Aus einem Dorfe 
find 93 Perfonen zu dem Felte gegan= 
gen und nur elf von ihnen find zurüd- 
geehrt. E3 gibt im Dorfe faum ein 
Haus, in welchem nicht mehrere Todte 
betrauert werden. in vielen Häufern 
find nur Eleine Kinder und ganz alte 
Frauen am Leben geblieben, die Kin- 
ber wurden von der Behörde in Obhut 
genommen. Die Leichen find bis zur 
Unfenntlichfeit verftiimmelt, die Kör- 
per find pollfommen verfohlt. Ein- 
zelne Perfonen wurden dur fleine 
Ueberrefte von Kleidern von ihren An- 
gehörigen ibentifizirt. 

Faſt alle Mädchen aus Detkörito 
find den Flammen zum Opfer gefal- 
len. Wu die beiden bienftthuenden 
Gendarmen find verbrannt, desalei- 
chen fünf Soldaten, die mit Urlaub 
nach Haufe gefommen waren. Aus den 
Drtfchaften der Umgebung eilen ver- 
zmeifelte Einwohner herbei, um ihre 
Angehörigen zu identifiziren. Die Lei- 
chen, deren "bentität nidit Feftzuftellen 
ift, werben in ein gemeinfames Grab 
gelegt, während die anderen in ein- 
fache fchmwarze Särge gelegt und ihren 
Angehörigen außgefolgt werben. 

Aus Szatmar wurden geftern Nadh- 
mittag 360 Särge nad Detförito ge⸗ 


Aus allen umlie= 


;  bor ber —— ſteht eine 
Wagenburg. 


on: 


ehe von a 00 bis zu ——— 


Ihr könnt von Glück ſagen, wenn Ser nen Srühjahr- Anzug oder Ueberzieher 


noch nicht gefauft habt. 


Offen 
Samstag 
Abend 
bis 
10 Uhr. 


genden Ortfchaften find Leibtragende 
berbeigefommen, die fich nach ihren An= 
gehörigen erfundigen. Auf dem Schaus 
plaß des Brandes fpielten fich ergreis 
fende Szenen ab. Die Angehörigen 
gehen die Reihen der verfohlten Leich- 
name ab und fuchen feitzuftellen, welche 
die Yhren find. 

Ein Augenzeuge erflärte,, daß meh- 
tere Burfchen die Scheune in Brand 
geitect hätten. Die an ber Tanzun- 
terhaltung .theilnefmenden Burfchen 
follen ftarf angeheitert aneinanderge- 
rathen fein, worauf fich zwei Parteien 
bildeten. Die eine Partei mollte nun 
dadurch an den Tanzenden Rache neh- 
men, daß fie mährend des Tanzes die 
Thore zunagelte und das Gebäude an⸗ 
zündet. Ein Theil der Geretieten 
wurde wahnfinnig, viele liefen in mil- 
der Flucht in die Felder, von mo fie 
erft im Verlaufe einiger Zeit zu ihren 
Angehörigen, die fie bereits verloren 
gegeben hatten, zurüdfehrten. 


Die Gefhihte einer Rokkaftanie, 


‘m Zuilerienparf zu Paris fteht ein 
Kaftanienbaum, der jede Jahr vor 
dem Frühlingsaquinottium Blüthen 
anjett. An diefe Yrühblüthe Tnüpfen 
fich mehrere Legenden. Nach einer die- 
fer Legenden fol der Baum, mie wir 
in den „Annales“ Iefen, auf mit Men- 
ſchenfleifch gedüngtem Boden ſtehen. 
Am 10. Auguft 1792 erftürmten die 
Revolutiongmänner die Zuilerien unb 
machten zuerft Jagd auf die Schweis 
zer, die die königliche Yamilte beiva- 
chen und befchüten follten; die Solba- 


CASTORIA Firsiugingeund Kıntr. 
Dis Sun. Ib: Ihr um a. 


Das größte SHleider-Gefchäft an der Weitfeite. 


ten flohen durch die Parkanlagen, mur- 
ben aber eingeholt und niedergemegelt, 
Die Leichen wurden im Part jelbit be- 
graben und die Revolutioäre pflanzten 
dort, mo ich das Maffengrab befand, 
eine Roßtaftanie, die rafch much3 und 
gedieh, weil Menfchenfleifch der beite 
. Dünger ift, den man fich denen Tann. 
Die alten Napoleonifchen Soldaten 
aber verbreiteten eine andere Legende. 
Als die Verbündeten nach der enbgülti- 
gen Zerſchmetterung des Kaiſers in 
Paris einzogen, wurde ein Regiment 
der kaiſerlichen Garde, das im Tuile— 
rienpark ſtand, aufgefordert, ſich zu er⸗ 
geben; alle Soldaten lieferten darauf 
ihre Waffen aus. Nur ein alter Bri- 
gadier nicht; er gab das Schwert zwar 
bin, meigerte fich aber, die Lanze her- 
auszugeben, ba fie, mie er ftolz er- 
Härte, zu viele Feinde niebergeftochen 
hätte, al3 daß er fie fo ohne Weiteres 
abliefern fönne. Spradh’3 und ftieß fie 
mit einem einzigen Stoß in den durd 
— Regengüſſe aufgeweichten Boden. 

an verſuchte, ſie ſofort wieder her⸗ 
auszureißen, aber es war nicht mehr 
möglich. Die Lanze ſetzte Wurzeln an, 
wurde ein ſchöner Baum und beginnt 
jedes Jahr am 20. März, dem Ge⸗ 
burtstage des Königs von Rom, zu 
blühen! 


— Unſicherer Kantoniſt. — Flei⸗ 
ſchermeiſter (als ein Vegetarier, der 
—— fein guter Runde mar, bor- 

bergeht): „Der fommt wieder! Ich 
(ob e3 ganz "deutlich, wie er mit dem 
halb zugefniffenen Iinfen Auge nad 
dem Kalbanterenftüd im Schaufenſter 
herüberſchielte!“ 


a 


Shr Fönnt von unferem Spezial-Einfauf faufen und Euch 


jelbit Geld zurückgeben. Und felbit wenn Jhr 
ihon gefauft habt, warum nicht noch einen 
Anzug zu diefem Preis faufen? Diefe Anzüge 
und Heberzieher find ficherlich die beiten IDer: 
the, die Jhr je gejehen habt. Bejeht fie, alles 
elegante neue Effefte, neue Mluiter und alle 
gut gefchneidert; durchaus zuverläffige Klei: 


der, 


wahl und unfraglich die größten Werthe in ganz Chicago. 


Derjäumt diefen Derfauf. nicht! 


Nichts ift fo gut wie 


‚Sontinental“ Kleider | 
zu B15 


Seit Jahren haben wir die größten Alnftrengungen gemacht 
den feinften Anzug oder Ueberzieher in Chicago zu $15 Au zeigen. 
Jedes Jahr hat der Sacon etwas hinzugefügt und den Werth 
der Schneiderarbeit diefer Kleider erhöht, und heute ift der 
Unterfchied zwifchen diefen und den gewöhnlich zu $15 offerirten 
Kleidern fo groß wie der zwijchen einem amerifanifchen und 
einem merifanifchen Dollar. 


Wenn Ihr ehr Fritifch ſeid 


und etwas wünfcht, das mit all den Fleinen fancy Eigenheiten 
von höchfter Qualität Kundenfchneider- Arbeit verfehen ift, wir 
haben es hier zu DPreifen, welche Euch die Hälfte oder mehr er: 
fparen. Wir fönnen auch die fih am eleganteften Hleidenden 
Herren zufriedenftellen. 


Anaben! Rollichuhe frei! 


Noch eine Gelegenheit, ein feines Paar Rollfchuhe umfonit 
zu erhalten. Unfer Knaben-Departement enthält bie beite Aus: 


Auf 


dem Haupt-$loor, feine Treppen zu erfteigen. Nollichuhe frei 
mit jedem lnfauf im Betrage von $3.50. 


& — der meltberühmt 
chen za —— 


als alle anderen 


—* em, 5 and 
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Finansielles. 


FreD. MiLLER, 


186-188 Madison Strasse, 


‚Yelb auf Bedeu a” — 


—“ 


aufen. 1 a 
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Ecke 
Milwaukee 
und 
Ashland 
Ave. 


E'rreie HzKkursion 
Sonntag, den 24. April 1910, um 9:45 Borm. 


and jeden Sonntag im Mat, 


sad 


LENA PARK, INDIANA. 


„Dte neue Fabrikitadt.” 
Alle unter 18 Jahren audgefhloffen. — Mittelit der €. E; & 8. R. R., Central Depot, 12, 
Str. Station, Zafe Front. 


Unier fpezieller Zug geht 9:45 Bormittags ab. 


!otten werden zu H10.00 und anfwärts verlanft. 


—— ee zn garantirt bon der Abftract Title and Guarantee Co, in Knog, Indiana, 


Bolftändig frei 


— Holt Eure Eifenbahnbillet3 in unferer HauptsOffice, 85 Demborn Str., 


mer 604, oder nfer in der Gtation bon unfer. Agenten mit wehen nr Lena 
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— ug m an den folgenden Giationen: 31. Etr 


43, 
Groifiun, Aenfington, Siver- 


Dale, Bolton, Hammond und —— Vefucher für Lena Park au 


Bekanntmachung: Kirn min 
arrangirt, weldhe um 
ce, 85. Dearborn Etr., N alas 604, zu 
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‚ weiche unieren Eonnta ae 
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THE SQUARE REALTY 00. ... 


85 Dearborn Strasse 


Chemical Building, Zimmer 604—605—606— 607-608 


Chicago, FU. 


Bhoned Randolyh 2692, 2698. 


Schiffs: Karten 


Auf der „North Welt Trandport Linie.“ 


Crtra billig zen. gamburg, Knimer 
Berlin, Überberg, Bien 

meibar und en at Bl üsen in Song 0 Yon giem 

Res 9 "Es 33354 


te aurüd $45 in 1. Ra 
Öpeaniahet auf ı auf boppelfraudigen 
Abfahrt von Chicago “ —3 28. April. 


Keinerlei 


master „an kun Salon, one: ober unnüge n. 


—— ESELY &0o 
Beneraböigenten, 17—19 Broadivad, Newport, 


3. J. ‚ZINNER & 400. 


8760 Dft — —— 8. Stock. 
Si 


Schiffafarten 


Extra Billig für April. 


5 2 De Ogsan-Fahrt 


Scänellbamp nad 
—— 


S30. 0 von Tune; ; 


845 in Kajüte. 


Beförderung obne Umſteigen. 
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